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INGENIEUR· UND
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---
Nr. 36 Wien, Frei tag den 4. September 1908 LX. Jahrgang
I X " L T: Lag !'h st inu n u ng de r m uon I ich, hriick übe r die D ra ll lind Hcglll i (' ru lI ~ d n s üdlich da von ~eleg(,llcn ~t ad t \'i erte l.s i ~ 1 ;\I:lr-
bil l'/( n, D. VOll bIgen F 11 ß h o n der. _ B itriig zur Horeclu u m g der Znhurild ur. \' 0 11 Dpl. In g . Emil V i d ,', k y. - .IIt tt eJlulI.qclI
" 11,' inzeluen I'"cllgl bieten, ::; owc s rn. _ ,-,.,. rMI drn Mit t i/lln.Qfl/. - "'arhgrll/'JlII/I,rrichlt. Fachg ruppe der Ball - u nd E isenbah n-
In g eniou r o. - J·:r l iis. e und Vrron/llllll!lf 1/ . Patrntbrrirht: - ~(ilsrhr(llrll ..rhnu, - Hiirll -srhou, - Hrilfr "11 dir Scl".i.l~hillll/,II. -
l 'r l'" oll a l l/f /cllr i r ht i ll .
Alle Reohte vorbehalten
Lagebestimmung der neuen Reichsbrück e über die Drau und Regulierung des südlich davon
gelegenen Stadt viertels in Marburg a. D.
\ u d"1ll \'0'11'.1 n-, j.(l'hnlt. 'n in d" l \", nun lun Y d, ., F Il'h g"II1',M fiil \ rch it" k l llr lind l Ior-hhnu .un I , ;\lii,"1. Iftll \ '011 \ rc hit!'k! I~II !! " II
"aßh,'n,It 'r, k k, Ballrat.
. In . 1 a I' " 11 I' g an df'1' D I a 11
"1'~lhl ir-h di« . ' o t 1\·"lllli"k.,il dit, alt"
ltillzf'IIl1' Drauhriu -ko. wf'ldll: d if' 1111 (
hf'idf'n " (f'm g('I''gl'III'n , ' Indl Itii1fteu
v('l'hindf't . durr-h f'in,' 11I'1If' Brii('k(' 7.11
"r. 'f'IZf'II. Di« (' wird \ Oll df'r , 'Ialll
Vf'I\I"altllng h('lgf"1('1I1 \1'f'l'llf'n: if' i,'
fllI ' Ei, PIl g,'dlwhl IIl1d wird 11I'idl'I ..it
HII( r/('II ( ' ((' 1' 11 durch 11('11111111'1'11' BO" 1'11
I >" /"'Ir IlIlIgl'1I pl'"jillzl werden . Dil' Fuhr-
II:dll1 lil'/..r1 1·1'r:.di,')\I·" :!() 11/ iillf'l' dl'llI
, 11 11 wa , 'PI' d pr I> I' 11 \1.
, Dip .\ IIlngt' dl'1' 1\1'11"11 I\ r iil' kP
I I gmU7.iicqo g,'dlw h . ,'-' lall dl', r "1
h'hl"' , I,,' rl!lII. 1I 11d 11I ' I'g llll f iilu-r die
a ltl' I\ l'ii(' kp wird di ., IH'II" , 11 11 1' I!t'I' il1~
\' 0 111 li uki -n ZIIIII 1'I'l'h t "1I " (' I' 111
' l l'ig<' IHI, ( h,'rhl' ü(,I' 1I 11" d ip 1",id"1l
!'(\(' h iihl'l' .1"1 Dra ll ~' I,'gt' I\f'1l I ' (" I'
111 bl'l P ll' lI\1'l'1' und I ii l'zl'l'I' ' '' ' I'h ill
dll ll" IJI'ill""11. I )H , il' iur-h dip ' 11 '
lagt' l'i,wl' , 'II'd3pllhlllill 11" , ru t t ct ,
w"rdl'1I dun-h 'il' di,' , 'llIdth 'i!fh'lI HII(
h,'ir/"Il 1' (( 111 111' \'I. 1'1'11111 UI'II l'ilUlIldp l
l1ii I" I"pr'lIl'kt \\'('1 dl'l!.
Z III Platzwahl dl'l Bl'ii"', .. 11Igl'Il
\~' I (·hi..d"lw \'or ('hliill" \01' 11 IId kouuu
d Ip I ' ' I ' 1 I
"'IIlt'IIH "\','1'1 n-t1111" , 11' I lllgt'
d11\'.1 . I .. I '" ,. I11'1 1111' II " 11 11 " 1'11 ) P I' oll I a",'IH " ,I lk ~ ,
l"b.., 1!llli IlIl('h ,\I l1 l'l ' lIrg I"'/U("II
~I ar IIHl'h ' " g" 11 1'11"11111 dilII" d('1 ('111'1
1.<'11 '1111", dH13 di" 11I'IIt ' Bl'ii( ·kt ' 11111' 111
d,,) I I '1 . I I' I
. 11 11'1 1"g"lId"1I1 l ' la llt' PI', 11 ' 1I 11' 11'11
1,11 '1' Z . I . 11 ' f " " '11f .11 PI'II(' 11"11 \\.11'1 ' . 11' 11 . \1111'
OI"f'lId" ( : I'ill ld f' 1I1 'L!jlll'h"lId'
I. \ lt hl' 1"III'IIdl' " 1I 11'1,' l rll 13PII
I.lJgl' Ulld Ih ii"''' ' II\' .' r h iIHlll llg l'lI ,'011" 11
01111" . , I I.7.\1'111 Tl' 11 11' ( ; r ii lld ,' 1111' 1I \'1'1' "g
11'1'111"11 . \ll'il ,'IlIl,t di,' \\""11" dpl 1111
" 111" 11 lit'Bt'lIdl'l1 IlI'Hlil lll. 11 \. I'Il1illd. rt
11I'ld I I I' I"1'11 11 ~I 11 I' " 11 r g IIlt (11'~t' ,I
11,1 '111111 \ 1'1 1.111 I'" ( :1'\\ ic ·ht. \\'1 -i I hit 'l'
Ja lIur "i lIt , l'ill7.1 1I1' 11 11 11 1'11'1'1 hi IId 1111"
dl'1 I I >"
11 '1( "li I (l'I I", 11''' t.
I :!, 1)11' 11.11 11'1\'1'1 k.·hl 111"111 \l~1I
1 1I1111lJ, Illd .11 11 linkvu , (" " d ...
l "' rf/ p \ I' IIl1d dil' l' a m l ll" 1 , 'li (3"
1'11'1 .., dt 11 "'Ihili HU( dt'l1 Il lul' l
111.117. fll"I"1I ' O ll rll 1'1' "I'!!, '11 ,'t id !'11
.-------
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iiber di e alte Holzbrücke aufs rechte fer geht. Es war somit
unbedingt zum Ausgang punkt der neuen Brückenverbindung
jene Stelle 7.U wählen. von der seit altersher der Verkehr vom
Hauptplatze veg nt eh Süden ging.
:l. _\m rechten Ufer sind es zwei Hauptstraßen. die bei
der Platzfrage der Brücke in Betracht kommen, die eine ist
die alte Reichs~traße. Trie tel traße genannt, und die neuere
Franz Jo ef- 'traße. Für das 'ich entwickelnde 'tadtgebiet arn
rechten [Cer. das . t die :\laodal nen- Vorstadt werden Leide
:~traßen gleiche Bedeutung haben. und daher muß von beiden
III bequemer \rei e der Verkehr zur neuen Brücke oeführtwl~J'(len. Die 'er unbedingt sinzuhaltenden .\ nfonlenll1g kann
keine werrs d durch nachoekommen werden. daß man die neue
Brücke in die Verlängerung der einen oder andern Straße legt.
,'OI~~lem nur dadurch, daß man sie zwischen beidc legt und. vom
H.ntikenkopte aus gabelnd. neue. direkte und bequeme Ver-
liindungen zu den. traßen schafft. Es i t omit auch der 1\ n-
fa!lg,'punkt ..der Brücke ~lll rechten fer gegeben, u. zw, iu der
~1Jttl' dl'r? lang des Steilrandes führenden Berggasse.
.. ·1. - ach~lem da von der Trie ter..traße, der Berggas e, der
I- ranz Jo ef-: traße und der, 'üdLahntrasfle umschlossene Terri-
torium -ichcrlich ein zukunftsreiches Stadtviertel werden wird,
.: 0 wiir« C' wiin..chen. wert. wenn die neue Brückenverbindung
II~ des en Zentrum - jedenfalls ein Platz - führen würde:
eme .\~forcle~·ung, welche die vorhergehende unterstützt.
.. • ~ch ~lie 'en Erwägungeu wäre die Tra edel' neuen Reichs-
hriicke Im Zuue der Herrenga sse vom Punkte ade.' Haupt-
platze , wo an . 'teile von Umbauhdusern ein neues Rat hau s
ll,en b ten Platz hätte. in gerador Richtung zum Punkte b, dem
h.reuzung punkte mit der Berog . e. zu führen. Wenn nirzends.
. ~ hat doch I~i~r. b~i die er großen. impo anten Brückeunnlage,
eI~e ger~de. LlI~le seine volle Berechtigung. Schnurgerade muß
diese wichtige \ erkehr adervom Herzen der AI stadt. dem Haupt-
platze. m da H erz d . am rechten Drau- fer entstehenden
. 'tadtvi rtels Iiihren, Auf dessen Platze trifft die Fluchtlinie
der Brücke auf ein dort zu errichtendes. hochragendes Brunnen-
m~nu":lent c. d~ amt der dahinter liegenden Platzwand eine
prachtlge. ab. chheßende Vedute gäbe.
Von der Brückenanlagr ~incl vier Punkte vou ä..theti cher
Bedeutung. u. z v. jelH~. welche Anfano und Ende der Brücken-
anlage markierrn. und jene. welche die eisernen und 0ellla uerten
Teile tr nnen. Die'e vier markanten Punkte der BrÜcke wiiren
architektoni.'ch· zu betonen.
Di neue Reich. brückr wird die mächtigste Verkehrs-
,der von ~Iarburg werden, welche nicht nur den Verkehr zwisehen
den beiden . tadthiilften auf beiden (?fern.. ondern auch den
vo,? Lande nach unll übel' ),Iarbmg ziehenden Verkehr der
I{elch "traße zu bewiiltigrn huben wird. Der Verkehr innerhalb
drr i'tadt wird mit deren Wachsen von .Jalir zu .Iahr zunehmen
und jener der' Rrich... traUe gleichfall dlll'ch den 'ich ,·teigernden
.\utomobilverkehr: , ch ließlich wird ..icherlich üher kmz oder
lan o -in ,traßrnbahn über dir Brücke oefiihrt werden. Der
\Terkehr in Zukunft wird al'o ein bedeutender werden. I-liefür
'l'iIPint die projl'ktirrte Brückenbreite mit 111 Fahrbahn und
mit den beideI 'eitioen Geh teioen zu 2 111, in. ILmIlla 12m, etwas
knapp l)l'mp. en zu ·ein. Wenn man vi lIeicht mit der acht-
metri ren Fahrbahn da' .\I1,.,langen finden dürfte, so sollte jeder
(ieh teig dO'h zuminde.<;t 2'fiO liI Breite erhalten. damit zwei
Paare hrim Regegn n belluem aneinander vorbeikommen
können: ..omit in . 'tllmna 1~'20m oline Konstruktionen. Zum
rrrgleicitl' 'ei auf die lIauptbriicke der Mur in Graz, auf die
Franz rarl-Brücke, hingpwi sen, deren Fahl hahn '50 mund
deren (;rh teilJe je :l'i:) In Breite be itzen. da. ist J(j In liehte
\rrite: , omit dort ein Y rhältnis von ('5 II! zu i'5 I/l besteht
hier, bel' nur ein, olehe.' von m zu -l m. '
!=lnrc~1 clie .\ nlag~ der neuen Brücke in der vorg ' chlagenen
LalJe Ist dIe R e g u II e I' u n g des von der Tri e s t e r-
. t ra ß e, B e r rr gas . e. Fra n z .J 0 e f - 't ra ß e und
eier ,'üdbahn-Tra se um chlo .... enrn \ iertl'l ..
in eier I gdalenen- r orstadt erforderlich; :ie i:-;t eigentlich
die 1?euanlage eines. 'tadtteile.s auf wenig verbautem Geliinde.
Tnfolge seiner allgemeinen Lage im Weichbilde der Stadt und
an den Hauptverkehr adern wird dieses Viertel ein se.hr
wichtiger, wertvoller tadtteil von ~larburg werden und ist
demge7näß in geschlossener Bauweise, mit einem Plntze.
auszubauen.
Die unumgängliche Forderung. daß die Haup~verl~ehl'''­
adern der südlich der Drau gelegenen Stadthälfte m direkte
und bequeme Verbindung mit der neuen Reichsbriickc gf'bracht
werden mii " en, kann keinesweg durch da steife und ungelenke
•'ystem schnurgerader und aufeinander senkrecht stehender
•'traBen erreicht werden. wie es die jetzige Parzeliierung llU!-
weist; es kann dies nur eine traßenfiihmnz ermöglichen. wie
sie der Plan zeigt. Die Verbindung der Reichsbrückemit der nach
dem iiden führenden 'l'rie torstraße ist durch die sanft ge-
krümmte 'traße I herzustellen. Die Vorbindunz der Reichs-
brücke mit der Franz Jo ef- traße ist durch die 'tmße 11 zu
bewerkstell isren.
Die e beiden. ganz natürlich sich ergebenden Trassen
sind unbedinct festzuhalten und danach das weitere Straßen-
netz des Viertels auszugc talten,
Es wurde getrachtet, durch letzteres das Territorium
zweckmäßig aufzuteilen und durch Mannigfaltiokeit und i\ h-
wechslung dem neuen • tadtviertel einen künstlerischen ~lI1d
anheimelnden Charakter zu neben. Durch ein rechtwinkliges
•'ystem kerzengerader Straßen mit abgehobelten ~'Iuchten:. dir.
je länger sie ind, desto öder und langweiliger wirken, konnte
dies niemals erreicht werden.
Ein. tadtviertel von der Bedeutung und Größe des gr-
planten bedarf unLedinot eines Platzes al. lokale ' Zentruu!
für Fest- und andere Versammlungen sowie zu .,Iarkt~wec~{en.
Ein solcher Platz wurde derart projektiert, daß ihn die belden
Hauptstraßen J und II tannieren und auch der Verkehr aus ll~n
beiden Teilen der Bercca se in ihn einmündet. Der Platz hat IIn
~Iittel eine Liinae vOI~145 m und eine Breite von 70m. Zum Ver-
zleiche ci anseführt daß der Marburaer Hauptplatz t:{;)·:) 11100' ~ .
lang und verglichen 4 '5 m breit und der DOJl~pl.atz z~\'1s;hen
Kirche und Sparkasse g7'f) m lang und Sfi rn breIt Ist. Dw I-orlll
des neuen Platzes ist keinesweo' ge.'lucht l'egelmäßi o. er di~rfte
dadurch und durch die manniofach ge talteten Platzwände ell1en
schönen, künstlerischen Ein(~'uck machen. Die Stm13cnfühl'ung
i. t so angeordnet. daß drr Verkehr nicht üher die ~Iitte d('~~
I'latze: ', sondern län/:,TS d 'sen Wiinde führt, daher die ~litte .frCl
hleibt zu des Platzes Zwecken. Der auf ihm Weilende Sicht
ringsum geschlossene 'tadthilder, und nirgend "eht der Blick in
die endlose Fernr.•Tm einen einzigen Weitblick gesta~tet der
Platz. und da-' ist der gewiß schöne Au blick übrr dlC neue
H ichsbriicke auf die Alt,stadt.
Zm Belebung de:o Platzes wmde ein monumentaler .: \ us-
Jaufbrunnen mit Wa , erhecken und die. \ nwenduno von Grunem
in Form einer Baumreihe und von l~inzelLäull1en gedacht.
Die Straßen des n upn Viertel' wmden nach ihrer Be-
deutunl1 dimen..ioniert. u. zw. die I traßen I und 1I . ind als
Hauptverkehrsadrrn I (j 111 Lreit angenommen. wovon !) 1/1 al.1!
die Fahrhahn und 7.weimal :3'5 1/1 auf die Geh.,.,trioe fallen. DIr
, traßen 111 - V1 rI habrn keinen oroßen Verkehr zu gewiirtigen.
" l'daher werden sie vorzugswei ' e als ruhige \VollIl.'t .raßen. (lleIH·n.
Für sie genül1t eine Breite von /2'70111, U. zw. i'i) 1/1 ~ür die Fahr-
bahn uml zweimal :.l·GO m für die Gl'h, teige. Für dir Bcrgga ~e
liing8 des wte.ilrandes ist eine Breite von 12 111 ausreiehend. DIe
L e s s in" - A I lee ist als Allee mit Vorgiirten gedacht, deren
Baumreihen bestimmt wären al ' lJrüne Wand das Viertel von
der vorbeiführenden Bahnli;lie z~ trennen und die Rauch-
plage Z~I rn!~del'l1. .. . ,.. .('h-
Die J. I'·eauverhaltlll.·..e drr lIeuen • traßen II1d dUl
wegs günstioe weil d Terrain fast eben ist. ~ ur bei den Bahn-
t> ' • • k . D' b .. r I wunkkreuzungen entstehen •. chwleng 'mten. les ezug I I
folo nder: Vorschlag e:Lrac~t.. . . ht
Lerder haben ..emerzelt <he EI. enbahnverwaltungen llIC
darauf Rücksicht genommen, daß im Laufe der .Jahre und .Jahr-
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Dur 'h vorl ieg .nd erliiut errc Arbeit wur der Verfasser
hestr ibt, einen Vorschlag zu erbringen. wonach die neue Reichs-
hriicke über die Drau an die vort ilhaft 'te .'!elle gclcl1 t, und
du' ,'tadtviertcl ;;iidlich davoll zu eineIII . (·hönl'n. gc'\ulHIen lind
\\'ertvollen '1' ile Marburg< 1'1' t ehcn und ..0 der 'tadt zu wesent~
li"}lCm .\ ufschwunge gerriehen köuute.
I
r l'
(I 1'5:2 ( rl r~ I).
], r. + r
\lorin I' dil' Bl'lw tung pro rm, f: (!Pn ElHsti7.it'i1 1II0dul. rl und r~ clil'
11 lImII' C'" d"r Zylind"r h,'dl'u!t·n. .
nil' Annii III'rung d..r heidl'n Zylindl" ~ihl H ,. r 7. ~lIchl ~1lI. nach
" ir1l'r . \ul3 rung dl' halh. \\ ..il .,1' dil·..l'lI ...· \ on d..1 '1'11 lJJ,!;l'1l J'orm dc'
Körpl'n; h.'eintrii,'hl igt lilldl'l. ".
g,'i dl'll \ " 'rhiilt nis ('n dito '1' I'nttl"ul'hull~. dll' BreItl' dl'I' Druck,
li Ir annäh..rnd al~ ..in" J,!;('nH'in allle •·,·hne d r 1...·id.·n Zylind"r ru,nd,
krci I' hCIl'llehlend (\\I11 jc·dl'nfull 11I11' für J 1]Tt' Z.\li!lIlc'r ZlI!nlfl .
tI ~ \lir IIn' seholl d.. 11 ,t1" ..dHuhell diirfen. d.. di,"(" Tl'll dC'r Int '1"
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vor dem .'traßenliinll und .'taub, <Te .haflen werden können
(siehe den Block west lieh \'011 der öffentlichen .\ nlage).
Bei B 'O'lIlil'runr'en oder ,-' euprojektierungcn von Stadt-
t ilen hält man sich vorwiesend aus prakti chen Gründen an
die ne. telrenden r erk ehrsaderu und an die B sitzgrenzen. :\Ian
greift dadurch wenizer in di Be .itzverhältuis: (' ein. erleichtert
und verbilligt ..0 ungernein di Durchführung. In dem vor-
liegend sn Falle konnte man di ser Hegel nicht nachkonuncn.
weil die Führune der "hup straßenzüce direkt ein Durch-
schneiden der Urundst.iicke erheischte. Der damit erzielte
uroße Zweck rechtfertigt aber dies ungewöhnliche Vorgchcu.
Auf diese Wrisl' cnrsta nden wohl mehrfach Spitzparzellen. Diese
sind zur Vl'I'hllllung zwar nicht erwiinsclu. aber gl'radc kein
• 'aehteil. denn es la ssen sich recht schöne Eeklö:ulIgt'n hicfiir
finden (sieh' Philipphof in Wi '11),
Beiträge zur Berechnung der Zahnräder.
\'ou DI'I. lug. •, 11I 11 liMk", .-\djunkt au der Teehni ehen Hoch~ehule ZlI
Budal M.
l>i,' Bcreehnuu und I' onstruktiou dl'~ Zahnmd" I.>l'ruhtt- laug'
Zeit uur auf sogl'naunlPn Erfahruu . kocffizil'ull'n; erst iu der letzteren
Zeil i t mau uiilwr in das \\' '~en der 'ache eingednm en. und e: besteht
noch das Bl'Iliirfni . die, es Grnndl'll'lllent de ~I ehim'nbauc zu vervoll-
kOlllmnen und de~"I'n "'irklIngsgrad und IA'ben dauer zu l'fhöhen. M:lII
tudil'rtr' die Eiugriff, - lind .\hniitzung'vl'rhältnis -e des Zahnrade l'lll'
gl'hl'lIll. WHS aUl'h ZlI hl'J'\'olTagl'nden Hesultawn fiihrte. •
L 11 :; e h l'" Erörlc'nlll 'en. welche. \'on der 1 nlcrsuchung dl'r Zahn-
riidl'r der ,\. K,ll. lI\1.';gehend, dil' Verhiiltni;<'e dl', ,:ellltiven GIl'i!en~
kll i"ell hcll'uchwtcn, gHbl'n pl'llktisch wert\'olle AnwCJ"ungen. Gll\\IS"C,
nieht lIllteI"'chiitzha.I"l' Ol'sicht. punkt(~ blieben dl'nnoch ~1Il~rkunnt 0\11'1'
\H'nigstenll unl'rör(('rt. d,'ren eingehl'mlere Bdraeh(lIng n1lr IIll folgenden
l'rlHubt "pi. ..
Der Wirkung"lI:l'lld, dit' Lt'bensd \lIer, d. h. dil' .~bnlltzI1ll7 der
Zllhnriider i~t von der Hl'ihungsllrbeit abhängig. WelChl' IHngs der Zahn-
tlanken \liihrend dl'. EingrifTl" ent teilt.
Dil' Reibllng.arheit bc~tl'ht au dn'i Fakloren: ,
Dil' Kraft, der \\'eg derselben und der KocftizieI~.1 d r ~Cl?lIng.
Betrnehtcn wir jeden die er Faktoren fiir ~ich: zllnaehst da' Kraft.
I':~ ei h",norkt. daß folgende gieh nllr allf dic' E\'oh-entt'n\'er-Lahnung
I)('zic'ht. Die in der Eingriff. linie g mes ne Komponente der zur l'I.>~'I'_
tmgung ein kon tllnten ~Iolllt'nlc, erfo;cll'rlieh,~n I-mf~nl:!..kr.lf~ ~I'gl~t
den Zllhndrnck od.'r die He~ultHnte dcr Zl hndrll~k.·. flip andt'.n. IJI dlr
\ 'l'r hindungslinie 'de, heiden .\eh~n !!eIlles ene Kompon~nh' hefer,t don
.\eh~ ndruek. Beid.. :;ind :inng 'mnl3 \'on kon tanter Gr~ß ../),,1' ,~Rh!l'
druck t'lltstl'ht in ·I\·ilpn. ,ob Id mehren' Ziihn ZU,I(IClCh. 111 bin 'f1ff
leh n. Di,' He ult ule der Teil (I)('i Evoln'ntc'n die, UIllIlll') IS,~ kowtant,
Da \'erhiiItni dipseI' "l'rteilung auf die l'inzeln n Z'iI1l1l' \I ,hren~~ d~.
Eingrilfl's i"t nll'hr oder weni er Vl'ränd;r:.lich. j ,d~nfal1:; aber abhaug]g
von der D 'formllt ion. welche jrocr der Zahne erll·ld~t.
K hllndl'lt ~ich UIll zwei ArIen der DcforlllatlOn:
I. Dil' IJurehhie/-,rt1l1l! dp, in dem als:;1 rr betnU'htct(·~~ HHdkranzl'
. t Zallnl'oll 01 .1 nl'o i\ bllIllttung der (lIwrflal'he. welchI'1'lJIg"l1Illller {·n. ' .:' -:. C' ..
\'on deli Kriilllllluug. \'l'rhllltnls l'n ahhangt. . .. ,
Die <:,(;Ul' dl'l' Il't7.krell i~t dllrch H l'I'7.S llll'lehllngen 7.lIglIUgllCh.
\\el ..he jedoch durch gl'\\ i~se \\'l'l1l(ehl;' si TungclI in eiJH' IIn"C'I'I'1ll Zwp..kl·
eul"prpl·hl'nd,· Forlll gC'bmcht \I "I'dl'n IllUU. , .
ZWl'i Z\'lind('r h"riihn'n il'h liin 'hdl'r Jo:rZlHJgl'ndl'n: dll' !)I'f~'l'lIIatllln
ist l·iu :"tn'ir: dl'~ti,'n Bn·itt·. bl'wgl'n Huf U1H'ndlil'h IHn 'I' Zyhnder:
ZI:llIItI' die. 'tiidtp ..ich vorgrößr-m und au dehnen. und h hen
die \'ol'brifiihl'elldell Ei:l'nbahntra sen in • 'i\'('au gplel!t. .tat t
uuf !Jr!Jul'lIle L'ntcl'fahrllngen Bedllelit zu nehmen: und .0 ist
I", ge~/Jrnmen. daß sehr vioh- •'tädte von den Bahntr sen wie
IIl1t einem ei ernen <:iirtl'1 urnf ßt . ind. der ihre . \ 11 dehnung~lI1d den ZlIIWlllnl'ndl'1I Verkehr «mpfindlich tört , Da i. t auch
In :\larlJllrg dr-r Fall. E' wär« dalu-r zu raren, hei (;elegl'nlll'it
dl'r .\ lIla gt . de, III'Ul'n ,'tlldttl'ih" Iwi der Trie tcrstraße die Bahn
"1'1·ade ..o (oder bess '1') ZII untvrfnhren wie derzeit bei der Franz
./0 'cf-. 't raße, sonst bleibt dort Iiir 111' Zeiten ein bedeutendes
\\. 1'1;:1'hI'shi ndernis. '
Eill ,'tadtteil gleich dl'JII w'plal1tl'lI bedarf auch einer ent-
"pll'l'hPlldl'n r u I t u S,' t. ii t 1 e.• TUI1 ist die. 'tI'lIe, \\"0 derzeit
dip "!I'i n '.~ I a g d a I I' 11 I' 11 k i r r- h I' lllll l m bug der Tri e . t e "-
...t ra f.\ e steht. sehr gl'l'ignet, zur ,'l'iuI'l'zeitigell "; d lUu u ng
p!lIel' gl'ör.11'1'1'1I Kir c h r-, Die dOl'tigl' Terrainstufe. mit einer
",u ~.t erma uor. ciner 'I'l'l'plwnlllllllgl' mit \\'nndbrunnr-n und("'[II11~I1I11g1'1I umrahmt, giibl' ein malerisch« Motiv. Die Kirehe.
;.~uf die em I'IIltl'llU erbaut und dip lil'fer "rlegenl'lI 11 iiu..1'1'
1I!)I'ITa:'l'llIl. kÖlllltl' l'ill wl'ithill 'il'hthal"l" priiphtige' •'UHlt-
Inld. 1'11I Wahrzeil'IIl'1I \'011 ,\Iarbul'f.! \\'I'nlell.
In dpJII lIeUl'1I .'tlldtviertel. dll Tau I'lIdl' bewohnplI
wel'dl'lI. i. t jl'dPllfall.. alleh l'illl' ii f f I' 11 t li ehe (; a I' I e n-
a 11 I a "I' I'l'fol'dl·r1ic'h. ill dp.. dip EI'Wlleh,I'lIell im (:riil1ell . ich
I'l'gl'h pl1 Ulld dip riIUll'" ihn' .'pi,'le Ireihen kilnnen. Dir '1' .\11-"~gl' wunII' nl1 dit' LI'''' i 11 g -.\ Ill' I' "deg. 'ie .,ähe auch
1'111 trI' 11 nd Ilt'it liehl', Lufl 1'1' 'I'n'oir. dn ill kt-illem "tadt vil'rtrl
fehleIl :ollt e.
ZII1' \'e .. blluulI"'art, de .. neuI'n ,'Iadt-
\' i l' I' I I' ! s wmdp foll!llldl" vor 1e:chlag'n: l'berblickt mand:~. ~ :I'hil't der •'tn(1t jlll.rbmg und h;'1t . ieh dl'I"l'1I Zll-
k.Ullftlgl' Vl'rg..iißI'f"llllg \ '01' .\ ugl'll. :0 \,ird e ab zutreffelId
:]('h prgl'bl'n, daß im lIeUl'1I Vil'rtel dip g' 'phlo elle Bau\\"pi. 'e1 ~ l a ~ z gl'l'ifl'lI mii.., 1'. u. zw. lIi('ht jl'lIl' dieht(, \'erhnuulIg. wic
,11' 111 deli, 'tadt kl'l'I1el1 vOl'kommt, :OIll!CI'II t'illc milldl'r dichte.
wobei zumillc!psl !O0 dl'l' BIlUIJllrZplll'1I unvl'rbaut hll'ibell
'. ()
IIII1Ssell. ( \W'IlahIlH' I,pi ,·pitzpnrzl'Iil'II.) Dil' offl'ne Bnuwei,
,'plh, t dip dlln'h"iintricrl' ,\ lIol'dl1\1l1g \'011 \'orgiirt 'n, wiilde hil'r
ZII f"l I . .., .., .
.) .I'U I )('glllllpn; l'rstl'''l' darf e.... t wl'itpr draußl'n W'l!PII dtt'
' .e n p hPl'ip. zu ,leid, mit eilleJII weitlnll"c'hi"en ,'tm! 1'III1l'tZ.
CIII,I'IZI'II.
j)"lll (;1' 'lImtchlll"lktl'1' der :-;tndt und den \'01' ehriften
dl'l' I ly g i ne I'nt:pn'chenc!. wlII'dpn dl' Wl iten'lI fol Jplld" :\11\13-
na hlll plI vOl'gl' 'l'hla trl'lI :
Dil' Wohll"phiiudp ..olIeIl nicht mehl' nl drei l:e l'ho . I'~'lIthalt"lI. \\ olm- lind \rlll'it l'iilllJll' diirfplI unbedingt nicht
~~; dip Ellle hilll'illgl'llflUt Wl'ldl'lI. ,ondl'1'II ,iml zumilldl' t :\0 ('/11
u.)('1' da. Bodl'lIl1i\'I'IlU ZII IpgI'II. UIII 0 die höeh, t verwprfliplll',
d,ll' (;1' ullllheit vipll'r jlell ehl'lI und Fnlllilipn unIL'''''l'lIhendl'
(,'''pflogpnhl'it an,'zn, phlil'ßl·ll. \\ ollll - und \rlwit räullIt' in
, OIl!pII'II'11 ." I .11 1111111'11 unlerzu Hlngt'lI.
I)u' ,'tl'llßl'lJIwtz wiil'l' dt'1II ('lrnrlJ-tel' und der Laut' de '
/1"11"11 \ .. . . I ' . , I" IBai ". ~I 111', I'nl 1)/:~,plll"lIl. I'II~ pn"lll .. clulJl' . durch wele..IP
(i.-) Ih,I~)( Il', ,:'on ungpf.l.dlr 100 110/11 Ulncre und von un"l'flihr
.) 1/1 Ilt'fl' ('II! '!lIl1dl'n,
.\ u. Ir)" 'ieni. ('hl'lI (lriindt'lI \\ IInl" "'Jatl'n. dip P lrzI'1I1'n
nlll' I1 .
• /11 lid \ on dpl' ,'t l'ußt'nfllll'hl \'t'l'h IIl'n zu Ill. 1'11 und dt'll
\ "I'hl"lh('llI!t'n 'l'I'il, ahziigli"h pil1l', lIol\\'t'lllliul'lI I fofrall/ll",
I . f" , e '
;111 [11' (.Ul't 1'11 II IIlllgPII zn h,·,\lilllllll'll. \uf dip 'l \ 'pi,,' I'nt tiindrn
I IIn·1r dl'1I Zn, 11Inml'nslof.l all"r f:iil'tl'n im Hlol'l-inlll'l'II L 11 f I
:; I', I' r v u ir , lIIit \' P g I' t /l ion' he .. t ii nd e n, wl+11l'
ll, BeWohnen dl'r pinfll"st'ndt'1l Il iin pr ungenehlll und gl' ulld
1I1111'hl'1I J', f" I \" I .. ) \' '1 . 1I '. . ,I ur (Il, gallzP lertl' \'om 'roJJtpn ort I l1J f.!I' unI'It'lll1..IrI·I· I' . I ' .. I I) I I) 11" k I'Z . >('ZII' Jung ,'1'11\ \\'ure 1'11. prgl' I It'll' laU) OC' 1'. c It'
:j B.."\ <ll'uz lind Ilriill/I ,'t'h .. hl'lil'ht iml.ltllhpn 'riißeren \\'1'lt
.1 • dll' lIlIelr im I n nl' l'I1 vlrhautell ulld dallPr UII' iindl'J'('ll.
. .' I' h 11 11' 11 ,oll"n illlnll'l' v('rt'int mit .'" h u I c, U I' t I' n.
111 d"III'1 I' " . I } .. Z"I ' I I ('II . I (I" 1111 1'1' ZlIl' . (' IIJIWn .1'11 I Jll' • IHI' P unI 1\I111-!,'n
'''ll'l'lht'n kijllnc'n, elTidlt"t Wl'ldl'l!. Ili ..fiil' . ind nlehe Blö kl'
..hl'nf dl I " .' .
,"'I' (1'Ignl'l. 111 dl'n"11 dll' • elllli '<lI t ..n. 'c I'hutzl
ZEITSCIII{WI' DE' OSTE1m. INGE. 'mUH· VI')) Al{(;llITEKTEN-VEl{EINES lUOS
E
I 2. )(Ir,
I ers . 10'\
[weich: 2'2, 10 ',
1 hart: e-s , I () 'l
!IIH)-(jIHI
HIIO-(;OO
12IHl -SOO
!IOO (illil
!JIIU-ül)()
22110 - 2800
2tJoO-2411tJ
2S00
221111
.Iaterial
SeilllI iedcvisen
Flußeisen
[l'lußstahl
l:IIUei~en
GuUstllhl
Folglich ist di" ,\ lInii lH'rtI ng hei Evol\'('ntl'n\'('rzahnlln,!!. \\'0
r, + r2 con-t. (insofcrn« sie allein infolce der .\ h pla t t lln!! cnt tehen
würde). liin/!s des Ein!!rifTes konstant. \\ orau- folut. duß. wenn i Zähne
V '
in Ein!!rifT stehpn.'. d ..r . 'ormalkraft .r auf je .. inen Zahn fällt. voraus-
I
g"sl'tzt. daU bei der Deformation die Elast ixit ä tsgtx-uze nicht über-
schritten wird ,
Um ZII prüfen. wie weit letztere Bedin 'IIn!! erfüllt ist. suchen wir
dip auftretenden Fliir-hcndrückc. Das )Ia.·illllllll derselben ergehen «bcn -
falls H!' r z s Ahhandlunucn.
Bei Berührung der Zylinder liin!!~ dr-r Erzeugenden
~o = 0'4 I Ir t- r; r1 + r2 • "),
'1 T:?,
da T, + 1'.• = const., sind die ma ximulcn Fliiehenspanuungl'lI liings d,'~
(';ingriffes - I~,, =G _ .Vrl r2
was sieh IIll der (';ingriITslinil' leicht konstruien-n liißt.
Ohiges Iliagmllllll l'rgibt die Fliichendrückr- liings eh-r ganzpn
EilwrifTslinit',
Die Kopfkreise stellen den tu tsiichlich benützten Tt-il fest.
B"i dem AII~gangspllnkt der E\'oln'nte wird der Fliil'/H'ndruek
groß. folglieh \liin' l'~ unrieht ig, di(''''n Punkt und seine l'llll!"bllnl!
Zlllll Einl!ritl uuszunfit zen.
IJie griiUt"lI Kopfkreis», d. h. die- K rom-nlniln-n. wiirdr -n also von
diesem ~tandpllnkt,· f,'stZll, tl'II"1I sein. wenn wir \'(1/1 einer zlIl ii 's igl' n ~l '
allsg,'hen, ~l'lbstn'd,'nd soll dabei die IIngiinstigslt' I"'ll!l' dp~ Eillgriffl's in
Betracht n-nommen wrrdr-n. welche von dp/ ' Teilunu n hhii nut , . ' ii hN
wolk-n wir lx-i dr-m l.'ntersucln-n vun spl'zipllt'n Fä lh-n darauf l'ingelll'n.
H I' r z (si"h" "eber die l l äru-") benützt das \"'i soll'h,'r Borühnuu;
auftretende SpannllngsnH ximum. lx-i welchem dir- Inanspruchnahme des
.'Iateria Is noch innerhalb der Elastizitii tsurcnzc. hh-iht als )llIß fiir die Hiirtc.
Sach II u eh" Elast. u , Fe ' t. " :
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Abb. 1
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silld di" zur " -lun- fI ,_,,'11'''/'''11,1''1/ J' I I)og"nl,i u-n.
suehurur von l!"rin!!( 'I'l'r prnk t i <'I\('( Wiehti!!kpit ist). kann die ,\ n niihe l'llllg
!l"ollll'tri. eh berechnet werden.
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Abb. 2
-) •"ach . c h i 0 m i Ich: Wrnu a2 J{ogcll (2 rl)~ klein i.t, t1 . h. wie wpit Wir ,
U e r & Hleichungen (Ur g1Utill h.,ltend, den E-;ingriff in der Nahe df' BeglDuulH.,"I"
punkte.. der f.volvente ausschließen.
Il = ~)z ( 1... + I ) lind mit 11 (von I):
- Tl r:!
}"
:x =I'Vj g;miL}'; =2'IlP:
I
:x = fj'i5 1"J()7 :/).
Heim .\I a ng,,1 !!pWlIl"I'I'r Kennt nis dr-rsr-llu-n ist ('~ rn ts.uu, zur
!!riilJ,'ren Sil'h('l'h"it dplI pliitzli"h allst .. ig('nd"l1 .\1'111 d,'~ I )iagralllllle~
'Olll Eill!!ritf wOllliigli"h llUSW. "hli"UI'II. ('\)(·r!liIl1pt ist zu kOlli rolli('I'I·I1.
oh hl'i d,'n !!l'!!l'I)('n('n Bl'la,tllllj..IS ' ulld Kriillllllllng, \'('rhiiltnis'l'n .'1'!lon
d,'r )Iinilllah",'rt d"s llia!!raIllUll' dil' zuliissig,· B"ansl'l'Il1'hllng meht
iiherstt\igt .
Ili .. and"n' t>..forllllllion i t dil' )>lIn'hbj"!(lIng d,, ' %ahl1«·...
Als Konsoll'rolil kllllil lnniih""nd fiir j" l'in l'lll'llIl"logl'llllllll je ein
Dreieck sllhstituiert "'l'rden.
Ino ZEIT:CIIRIFT DE: Ö TElm. L ' GE. "IE R· . ' D ARCIlITEKTE. '·VEREI. "E. , "1'. 3(1
Im pl'"t cn (o'n]]1' . ind d it' Il I1 rch Ilipgll11 ron, die nachein nd-r I:ingdc~ Znhnprnfils «nt stehr-n.
1 I' i.i. - :1E r:
Wo: Ä j.. d"l1 .\ b. t and dl', .\ n/l r ili pllllkk vo n der Eiumauerunc IIl1d I'
dit' hi,-gelldl ' Komponl'III., dr-r . ·orm .t1k l'llft .\" 1,,'d" Uk l. 111 0
I' X 1'0 ' r, ( ) "Oll't.
Im 1t'l7ot l'n'lI Fnll " l'gt' I" ' 1I . ir-h d i" ()tI1 .. h hi"!!lIn,llt'lI ( \ hh. :1 ) :
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I
o
Iln di .. Kraft .\" , i"h in k l lind k~ so verteilt . d aU dit' ()..fol'm nti(ln"l~~ h' i <' h ~l'oU . ind , so m ii ....11 di .. d.III'"I~ j .. r-im-n Z'dlll a uf "' IH~m Il U' I W,~1 ~\l I'1
T..ih- mit d t'n ents prcc lu-nd-n ~I>hllltll'n verkeln t Il op oll iollni tlll .
X ' .'1"1 +.'1"2 .'I
~Y" II' I + .1/'; Y ~
f..rrH'1' .\" -t .\"" .\". \I om ll dn, \,..rtt ·ilc'n ,i "h kon Irui " \l 'n liiUt.
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1111:
Es h,'<I"lItl'lI /, dit o Znhnhn -it«. "
sin<l aus \hll, :1 er. i..ht lich.
I' h'·~h :III,.t \1 il' oh"11 dil ' hi"!.(l'lId,' I"o lllpOrlPlIl<' d ,'r • ·ol'lll.d k l nft X ,
"0 r, 1/t,1' • elgllllgswild,t'1 der 1';illl!l'itl'. lilli" i, t.
I \\'''1111 wir dil' 1l111'1'hhi..g llllgl'lI h..i,lt-r in Ein rri f] st ..he uder Ziihrlt'.
I';," ;'Ih" '!l1n'h dil ·liillgs d... Znhnkonsol , s i"h Iort I" '\I,,·gl:II,h:.l..l1 ~ X , , I kr/.
o 1" I 1 t'os ~ ":1/. h"I'\'Or/lt'l'lIfl'lI \\I'l xll'lI. Hilf U\(' I',III/ll'lii linie al "
I n Il1l\ t"II, (fiir dr-n ..i/II·II Znhll I'0,iti\'. dr-n nl\(I"I'I'1I Ilt'gnli\ ) uuftrugen.
; nnn (g l"/l'hfn lls ' ·OJ'llllsgl'Sl'l zt. dnU 11111' di "s,- ,'illI' . \ 1'1 de,'lJt'ftllmntioll;'~:,~I"ht) I'l'hR1t1'1I wir di .. I' ruft v....t,.illlllg a uf di e in Eillgriti , Id 1l'IIUl'II
, ,1\ 1111:. wi» folgt: Dil' \ ·I'l'sl'h i..hunjn-u, \lI 'I"Ilt' YOII dr-r I )I.fol'm t iun d,-r
Zllglt'll'h ' ' " ' fi I ' ' I' Jr' ' \lI ·./IIgrr ' t. , u-ndr-u Ziilll\l'IUHIrt- r-nt tuuden. 111< IInt.'I"II1 '"H "1'
/l1'11'!I:, sofl'l'lI d,-,' Hndkf'llIl7o s til i I' IIl1d dil ' Rarldn rchu» ,,'I' 'J:! gl"o U
I-(l'gl'/]ul,,'r dvn nuftrl'\"III!l'n / ll' fo l"lIl riOIl"1I gl' /]ollJnw /] ei n d ürfen .
,, 111 ~I'-Ill DIII"('!Il,il'gllll g diu gramm [iir di. ' Kruft I l'n r. l 1 zielu-n
dit ' 1·.III!(l'IfT pllnkt. , dl 'l" Ein /ll"ifT 'stl'l'( 'kl' vnt lun e in c-im-r Elllf.-rnllll ·
\ '011 _ Ru ,
. - I r I, d\l ' uuf dl'lI ( :nllldkl".·i 701 11ii"k TI·fii!Irl, T.·illlll (/]n('h
B ii t (/] I' I ),
Di" .'('hnit t.. (!l I t 'I)
di.. IlpfOl"f 11 ,I I ion"lI ,
:-),'2 HJUS
B).
)0).
SI·
llO
~ R2 T: I'.
cl ,
(iO F
dT
z~ F. GO
~ Il~ :-; :2 rll ~-;' I' I"~
~ 112 lt = z~ t
i' r~ :!;; == z!. -,
t cns (J ,
/"
-L-=; = ~ ,
I~I L!, + z.~ L ;f"
L 2 = LI - z~ IJ>.
L , - .~~ 2 R, :-; I'
1 .
Ir1" 1f' = 0'3 - ,. --A 1', + 1'2
mit L. \ ' 011 !I):
Da:
und
alllJ,'nl"11I
so folgt
GO _C P I . v cl :~ Tt Il !. 1'l.!. :!.J
t = 0
worin F :x • :•• i . P o I :x Kraftmaß:tao.
l
~ ' csc h \\'ind igke it o m,':s,' I',
I ,\ lnßs t a b dt'r Zl'i ehnllng
und "'li di,' Fliichenl/:l'ii!J(' d es l'lnninwtricl't en \ ' ektoI1Iingrammc'.
'0 folgt fii.1' dpn \rirkungsg!:nd: . .., .' 'lhe
Bei einer ümdrehun' d ('s g l'oUere n Hndt, s II'led,'rholt sich eh",
Heioun~snrb~'it z~,mn l. wo z~ dip Ziihlll'zahl bedeutet.
h;< S('I:
U, dill Toul'pnzuhl ()Ps tl'eihenden (kll'inen) H;1l1(,~.
U2 dit o Tourenzahl d e" ge t ril' hc ne n H \lIes.
~~~ = : di e 1\'ilkl'ei sh ullnne,'sel' d, 'rselhen.
I' di e Umfllngskraft. . I
L. di e .\ rbe it dt' s treih,'ndl'n Had,'s. wiihn'nd d a,s g" t lw b" IH' (: ilt
cill" ' u;d l'c ltu llg macht. .. . lh 'D~ die .\ r1H'it. d" s g" 11iehl'l H'n (g riiB,' n' II) Hud ,'" fllr dw." ·
Z,·it. d. h. fiil' e ill" l 'mdn 'hllllg .
Dalln ist
: = p
t = e
V'!
worin ") di e ( :l's('h\\ in<li!.!k..it am Cnmdkl'l'is (m it <I, 'm lIalllllll'ss(,1' r,<)
oetleult·t.
L, S j> • I· ,.cl T.
t _ ()
ist d,'1' \r,'g in dl'1' Ein /!rit fslini, ' ge nll'ssl' lI.
T ist di,' Zeit:
tl 'I'
~ 1t Tgt U!.
" ~ = - - GO- - '
\renn 1', = T~ . d ann ist I' = 0 : und ps bleibt fiir den H..ilnu urs-
koeflizienten nur der \\'prt 10. .
Wenn 1', = 0 ode r r, =-- O. dann t'rg ibt s ieh f' ')0 mit der Be -
deutung. daß in der ,'iihe' des .\usgangsl'unktl's d er , I':\'ol \' t'n te sl'I\tII~
keine Reibung. so nde rn eine Aht n-nnung des :\Jatcnal s \'o rgt' l ~ l. I\H,.
zu. bei 10= t lJeginn t. (ellt' r d en son stjgen Einfluß de; H.ed)un!.!s .
widr-rstandes : S. F. B ii t h n e r, ..Z. d. :. D. 1." WO I•.~' Im «. ,c.).
I 10 + t im Diagramm uuf 'ezt'l(~hnet, (z. I.~. 1I ~lt. dem \\ "I.t
I 0'1) wird mit d en Dia zrnmmen de r Kraft und d es (.Ie,ten, multi -fI , . (0 r t . 1 . fO' . Ein uri ffpliziert und also d as Diagramm der Rcibunzs ar Jelt 111" eme n '. -
eines Zahnpaares erhalten. .... . 1,1'tu ist ;<0 aufzufassen. al s wenn nur polt erte (Ilx-rtl iich en nn euuuu e .
gl,'it{'n würden, WaS um so mehr dr-r Wahrheit niiher .kom~llt.: ,~a hCI
dt'lIl I\lIft rl't.cnd,'n hohen s ppziH:chc n Flii"hl'ndrtlck d a;< , ehm wrol Jcd, 'n ,
fall- \'erdriin l(t und di e t lherll iiclH' komprimiert wird . .
Die HpilJllng a rhl' it fiir d en Eingriff l' illl" Zahnpaarl's Ist:
Di,' K ra ft. wt'lt 'h, ' d er Vors chiobunz der Ix-ide n u nter cI,'m Dru ck l'
s ieh lx-rühn-nden O h"rll iil' hen a uf d i,' Richt u nu vo n I' vr-rt iku l, d . h. in
cI,'r Hil'htnng tll'1' \ " 'rst'h it'hnng \\' id('I-;;tllnd leist e t, is t
::j Pt g a. =PI '.
/"0 I . -) 1 J \t " :x - = " mit I uni J :
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t liin !! d " , Ein "rifT",' \·,'r iind"r1il'h: \'on '2) lIIhili ) ist ~
I"
I ·.)~;! J~
. Jn un ' I' ' 111 Fall e ist da :\IaU fiil' d as Eindringen (d . h. di,' Tiefe.
n~l t ~I't+her d a eilll' Zuhnprofil in da u nd t' n' iih (·1' di .. g"lIl1'inSllln" S,·llIlI'
hlll<'lIIrag t) dito Bog t'nhiih,' h . welt'lw ZlIr S..llIl<'nl;ing,' '2" in dt'n Kn'is
mit Hl\lbm" "'I' R gt'hii r t.
, 'oha ld mehr a ls zwe i Zähn « zug leic h in Eingri ff s te he n. so besteh t
dil' vorkehrte Proport ion alit üt mit d r-n Schni tt e-n 1.:
"
l'~ .. . 1.: , wi.. oh..11
( \hh. ,' l.
\\'('nll nun lx-ide Arten d('r Deform ntion a uft re t ..n, s ind (d a III 'id ..
mit P proport ion ul ] L -ide zu add ieren und d as \ ·..rfa hn- n un dem n-
, rlt ien-nrlen Dia ' ramm wie oben vorzunehmen ,
B"i ge wöhnliche n :tirnriid ('rn is t es ~,'I t('n d er Fall. daß nu-hr
nl zwei Zähne Iort wähn-nd in Eingriff s t..hell. im l:pgenÜ'il. nu -istvns
g ih t es ein e St ell e, wo nur ein Zahn di e Kraft iih ..rträgt. : dr-n Vortei.I
wr-lehen ein konstan ter Eing-ritf von mehr a ls zwei Ziihn en bieten würde,
lu-lx-n di .. d am it verbunden en a nderen • .achtcil e auf.
\\','nn jed och zwei Ziihnp kon st ant in Eingritf stehen. verteilt
- ir-h die Kraft a uf zwei ungefähr e leiehe Teile. wie PS auch K 0 h n an -
nimmt (..Z. d . v. (.1. 1." ISO.•. S. 111.1 ).
• 'ach der l ' n te r..-uchune der Kraft ge he n wir a u f den \\'Pg iiher.
I i-n \\'Pl! d, ·, Glei tens. bezw, di e (;I pit esc hwind iz keit versuchte ich in
viner von L a . e h (' abweichenden :\It' tho(!l· zu veran: chanliehen. mit
oll'!" .\ hsi,·h t. di,' a bs olu te Clcitgcscbwindigkeit der beiden sich berührenden
Ziihnp neben der n -lat iven Gleitgo chwind igk eit a uc h et rennt zu erhalten.
\\'pnn \I ir. von d er kon . tantcn \rinkcl!.!t': ehwindigkeit ausge hend.
I, -ide ta ngen t ia len (;e 'ph\l indigkeiten a n e inze lnen Punkten der Ein g"ritfs-
linie auft.ragen und dieselben in je zwei K ompon enten zerl egen in der
Richtunu der Eingriffslinie und vertikal darauf. so m üssen die in dip
Eingritf.l.inip fall end"n Komponent"n gl' ich lind von konstanlt'r l:ri ill,'
. l' in. Dip \'ertikal ('n Komponpnh'n 'eben di e Uleitg"schwindigk(·it en. und
d, :n'n l ~d)l'ai 'eh~ D!ffen'nz prgibt di, ' re la t i\'p (:I eitgt's ehwindigkeit.
/ll e. eloe , ·t 0 Im Z ·ntl'llm.
Di,' Diagranllne d ei' HeibunJ.,'Sal'hcit e l'ha lt t' n wir dUl'eh )( ulti·
p.lizieren d~ ' Kmftdiagramme~ mit dem meitdia~rnmm und d('1II drit tt 'n
/' aktor. dem Koeffi zienlt'n d er Hcibung.
Die ge wöh nlichen \rerte desseIh en zu ol'niitz ' n. sch eint nicht a n ,
n"llInoar. da di e a u ft re te nden Fliich endriipkl' zu groß sind. Da s Fest-
~t ,lien dt's tlltsä cblich cn "'ertes. d~s Eintlu~ses d,'1' Kl'iimlllllngs\'erhiiltnissl'
d pr sieh berührende n Obertlä cllC'n. dc.' •'c h m ie rmate r ia ls u w. wiirde eine
I••nge R ihe \'on sc hwier ige n und unsich eren \ 'Pl"Suchen t'rfordern.
I n un serem F alle kann der Hcibunllsk odfizient a ls aus zWt'i T"il en
h ·,tehelld hetraehtet werden: d er eine "\s t d er im gClI'öhnli,,(wn Sinn
/Z"nom m('ne Hl'ibungskol'ffizient. welch er al s kon stant. betrachtet. werden
kann. d ('r a nde re Teil bedeutet den Widl'rst IId. wt'leh er d as Eindringen
d, 'r Ullt'rtl ii('h en ineinander \"erur ac ht. und welt'h pr \'on den Kl'iillllllu,Jl's,
\ "'1 hiiltlli"sen abhängt. "
I (f + f').
. \\'~nn zw"i 7.ylindri'('he K liq)"r. d ('n'n Halbm('sspr 1', und r~ sind.~ In!.!' d"I' El"I.'·u 'pnclen unter irgend ein,' r Last I' s ich ht'riilll't'n, d llnn
1<1 di .. /lnlt'kti!.!ur gk'ieh fa lls e in Zylindpr fiil' dpss,'n HalbnH'ss"I' N:
I!lO ZI-:IT,TIIHW I' DE.' (':TEI:K 1.'0 1-:.'1 1-: B,
=====--
J
/
I
1~IIPt-ehuill der Schuhl ..,,\O I'l"lIchuug de Fr;i' '11' 'I'g('uüher a1 lx-im
.. ' ·In ' iehen" . ZIl dessen .\l"chiilznug Diauramm f nnn iihernd Be, eheid
gihl: e' werden n!-o di .. Wurzeln in ge:'tei!!Prtl'llI .\laU" ahgenützt.
Du ' .\laU r1,,1' .\hniiIZ\lul! abucbrauchter Riider im Vergleich mit
d"llI Diagrnmmo der Reibu n arbeit gibl eine Ba" i, Z\Ir Beurleilung der
Lcbeusdaucr. doch i I \. nicht unbeachtet zu lassen. daß das Pro fi l sieh
\I ii hrend d ..1' .\ hniitzung fort während ä nder t und damit auch dir- H..ibune-
arlx-it.
P a , g..1 'i!t" Dinjrru mu i zei 'I. welcher Tei l uus dem Einer iff aus-
1.11 ..hli..ßen ~ ..i, ganz in i ' he l"t· ilh l illllllun g mit L a :, eh .. S \ 'Cl'fa hn'n.
E- hl..iht d i.. Fme". oh d ..r-" Ihe Zwec k n ic lu uuch unders ('I"
rei..h h' I' ist.
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Abb, 9 Abb, 7
, . 111 , ,\ III11 'l m" " 1 d,,1' \hll iilZllllg II11d3 dll Il ill!!' ol llllll III z. ",i auf
J" "1111' 11 ,Z.~ h l ~ fall "IIlI,' (\Pt riig" l-(I. \.,ilt \\1'1', 1"11.
11 I (111 ' , r" lllInl-( ,'rfoll-( t in 1'I... ter L in ir- ' 111 \ ....ha lt ni. rk-r Toun-nzuh l..n.
I· I. 11 .,1' I 1,,'r s,'Lmnl-(, 111 Z\\'..iu -r Lin i.. im verkr-h rteu \ ' , rhii lt ni 7. 11 d..nol 'o l" t" 11 ( 'I it I ' I ' k . ,
. I ' .., g..s,· 1\\ IIICIg "" t" II, \ ,'Iplw /ll d r-m Dillgl'llmlll «n thn ltcn, ~ n,. ( Illls c'UI I'l'i..ht 1((' 111 11 dr-m \"' l'fah n 'lI von L I P h e, \I \ O/ll~ 111,H!I' IIUld d.... i h"I', i..hl 'i ..hl " il llud 1':""lInz "uniil ..'II I' nI, I' i t:
\ I" I' ,.. lu i I ' I , .. I ' ,.
, , . 11 ,..I ZUI' I'UII t liolu-n Z" I"llJlllII' 1 Ill'CIU< 111"1' )
" " . (li<, ' I'ti lnng 111<' \\ ,·iln illl \t l'kl'llI lt-n \ ,·r!lIti l ni , 7.ur lI iir '"
1I11tl1'I I " " 1' I<'n, bald d i,' Z;ihlW /lU \"1 ('hi, d'-1\"1II 1 . lt' l'i 11 \ 'ir"11
IIII<I il1 I _ I ' I .. 11 1 I~
"11 .. 11 1.(<'11 ~"I'( ' l' h l1 ul1 ~"11 fur B ., ,kr lilll'hlt'rl
nlll;un, n \\ llreh'. \ II U" l'd"1II milU in Bet rnl'h l kOIllIll' 11. eIaß eIl, il1 d I
;11 " I:" .\Ial <" ill( hi l1,'inrnl-(f' llCl" 11 T"i!,' j. d, nfnll III( hl' .b "'nützi \I 'I'dl'n
/I <I,p l!<'g. nii l",1' \<-I"'nch'n ' I"' im ,,' '1<- IIII11,'n" I"hl ill1nwr "in I'fiiU.'n-r I
Ili.. ,' teil-("I'II IIl-( d." ...·i!!"I1!!. winkels timid L Il - ehe IIngiiu - Iiu,
B ii , h n e I' im t :l'g,'nl c' i' g,' \\i:,seI'lI1H Ul' n giin-til!'
Hevor wir I1UI1 <Iil' 1'1' ikt ischcn 1':ndl'r l'"hl1 isSl ' \'ll rh(,l'g"!H'l1d"r
l 'I1I" I.IIPhllll" ZIISII I1 I1 I1l' l1std ll'n kö n ne n, zei ren wir di o Anwendmur <11' 1' -
", Ibell in "il~' l n H II~ der 1'1'II .'is genu lI1l1lenen Fa 11('. )),,1' Plun, d ie IIh-
!lI'niilZlC'n Hiidl'r und die Dnteu bezüglich der l A.'l lL'n~d a,., cl' " il1e, ~~ Il (.I .
pnun- e iru-r ,·I..kt riscl u-n 'I'l'IllIlwllygl'. -II-c hllft stclu-n nu r gl'''il'n \\al' tl!!
1..111' \' I'rfügllng, a n " l'leh,'n d ie l 'nlt' bll l'hllng \'Ol'gl'nolllnw n Sl'l.
ni I la leD sind:
Ziihl!L'Zllhl z, :!:l, Z2 = Ut,
"'t' ilnng t 6 " ,
Illln'l un e SCI' /) , 1:1" f) 500,
1' l'Olwuhiih ' k l - li ( ) O':l:! I ; k. = li (-=) O':I:! I,
\\'lI l'zelliin 'e /(', () 0'-121 ; l( ~ = . (=) 0 '-121.
. 'l' il'ung 'winke l eIN E\' o\\' l'nt e 0 = \.')0 .,.
1!JUS
ZiihneZiJhl z l ' 23 Zz • 9't
Zahnbreite b • 1O't
Teilung t • 0Jt
Zuubcrtragendes Moment J/ I ' 2550cmkg
Kron enh öhe . k, = !) -= 1It . I ',i; k~ = :1 = /11 . Ih i,
\\'urzell iin ge: 1/' 1 = 4 = /Il • 0 '/; /('~ = 10 = /11 • 1'/.
.\Iodul: 111 li: 1 = /11 ;: - Ü " ,
~Iodul : 111 = ü.
/
liihnczahl' z, ' 17, Zz ·70
Zehnbreite-b • 104
TCllung : t · 8 lt
Zu iioertreqendes Moment MI ' 2550 kgcm
Abb. 11
T
. '0
, 11
ZElTS.j , ' I
T, ( _) I
-----
~
o
o
......
Zu übe rt ra jn-ndos .' Io llw n t
.If l = :!.-,.-,O rm l''J: Jf~ = 1O.21~lkq rm,
Zunächst lx-merken \\ ir, d aß es
iih er;m-ift. d. h. der K ronenkreis des
~rol.lell R ade- ist 1.U ~YJ'oLl und
seh n..idet friiher d ie Eing'riffsJini e a l,
d I' Kn-i» de. .\ u·gnn spunktes der
Evolven te des kleinen Rarh-s, bezw.
d er (:ruudkreis e' tnngiert., .\ h n liehes
i.:,t . oft der, F~l~. . o ba ld. mi t dem nl\'
üblichen Empirikuni. l'\mnl'nhiiheZaJJ::-m
0':1 t ohne Kontrolh - kon . t ruiert
wird. Dip iiberr,lgCndl'n I'unk n der
Krone des große n Rad ,'" wiirden
tlu-ore t i <'11 mit dem wied eruufstr-i .
ge ndcn Arm der Ev olven te zu sammen-
a r be ite n. und d a das ausg,'~" h lo 'se n.
fr iispn s ie ihrp rvlat iv t- Bahn von
der W urze l des Treibrad," a us. Eine
Bpniit zung de ' EmJlirikum ohne
Kontrolle ist ulso unzulii..sil/: abge -
sr-hvn lI!JCl' von di esem ~Illngel ge-
stalt(-I s i..h der Eingritf zu' un -
l!iin: t ig, 'n \ 'erhiiltni -en . Di , Flä chen .
pre 'n ng het rä gt im ~I inimalwort
am"' 1100 ky r",~ (vo n 4).
Oma , ) s: ,
U'0:14:! r
t cos ;,
(nneh !l)
mit F --= O 'II(~24 x , ,: . r - U'Uli m'.
])a._ groLle Rad nach 0 .1""1 krn.
d. h. nach :11) . 10 Cmdrehung,'n .
])as klein - Rad wird <Te llöh n.
lieh dreim al. v ie rma l gctau ..;~ht. bi~
d u ' ro Lle unhrauchbar ~eworden
ist. nach 2.iUU kill ( L' m d l'l'h llll gpn :
za. IU . 10 .).
.\ 11 d..11 WlI·I-I.l'lu ist de utl ich r-inc l~ lI t'l -
"..hullg dl's ~ll1t('rial~ zu bemerken infolg"
~!,'r IInzul iissigell , die Elastiziti;t•..;gl'l'nz,'
IIb"I '>« ·!1I'l·it,'ll(l cII , ll n ll'k bea ns p n ll:h llllg . I
() i" .\ II\\·l'nd lln!-( d N l{('gpln von
L ll s p h e (.. Z.d. \ ' .ll.!. " IR!!!l. , '. I W:!)
11 iirdp zu Ilnl'l-rglewhli'h rün. tig' -l'l'n
Ergehlli. ~l'1I g..führt hulx-n .
Dip llllt . -n wie früher, aber mit :
ZlIhlldil'k e im I 81 = 3' t : 8., - ~ I •• t,
"\'i1kl'l'i s : I SI :l:O;'; = ~/ ; .
dit,
~II"'X = :?lilO k1 ClI/ ".
am in = !l(iO l ':J rll/ ".
Ti o= ! J1 o~ mit: f' =O·OI7.i/IL l ,
I':s ist Zll lx-merken . d aLl t rot 7. d er g l..i..h hleibt'ml,," Zahnhijhcn
Eingrilfsdllll"1' durch di.- .\ händerune et wa s k iirzr-r 11urdv.
IJ I . I I1 I>" I it 1'111 ',,'I" Un " - " inkelDei ra e itr-n \\ 11' HUIl (a... ·p )t' "\H( or pan r. 1)11 t t • .., &,;,,0
:101 kon. truicrt .
1908
- --==-
.l, '."1
ZI- li. z" - i O.
I), I :~li. /)~- ;'!iO, E, e rgi [,1 sieh :
/, = IO,L "m nx = :1100 I,g/c/l!~.
/ ~ z , ' miu = 10,iO kfl frm~,
1.:, = c . f.:, = !J. 1) = n:!'O,ioo : mit r,
!I ', = S. Il'; = 10, F - O'O.iO:? in»,
, ' " ll,·r W~,rkungsurad stellt sieh giin, l ii!er. dagegen si nd die Fliiclu-n-
I1le'~I~ngl'n , hoh,'l', Was sieh all"l'dings du reh griiU,·w Zahnbn'ilc S,,11II,.11J(' eil un-n lUD' \ ' 'I 'I , f - , ie o. H' erter UU!! der Heibung,;arl ...-it ","laltl't sieh vorteil-
1.1 te r, lJI"be ondl'l't, I""ziiglieh dl" urößeren. d. h, tl'ue ren Had,.,.:
De .. .\l'lbelldrurk wuchs mit;' = :lUO: '
TI Ig ~I
'1'~ = tg'-;~
alo I",'i ~I('i rerunz von I.i" auf :10' verdopjx-ltc sieh dvrsc-llx-
, B~'i Bcn'l'hnuug der Z:illllt' kunn e-in .\ u fli,·g'·11 I:illg , dr-r ga nz,' u
Zn hn hreitr augellllmUll'n werden. sof"rn di« I';\,o!\'('lllt· mit nutomat i:clu-n
~chranb"llfrii HJ'''U "'rz,'u gt \\ ird .
Die Ber echnung würd« nun uim- T a belle erfordern. \\l 'h 'h .., Er.
f,l,hl1l1l!!.wertt.', fiir I' : /, enth ält je nach .\11l!l'rial. ('I""!'Sl'lwug. ....igtIUl!"
wl,uk, 'l, und l n!fa~~!le, ch wind iukr-it . Die W,'rtl' m üssen j" th 'ufall, mit
Rücksicht auf die r lach"UII/ ''''''':IIU!!' 'U h'·rgt.'I,'itl'l werden, so daU . i" fiir da
.\Ial" r iul zulii. ,'il(t.· Dmckansln'ugung"ll liefern. ~"hou zu di"",'m Z\\l'ck,
siud, Ver ueh e ZIII' Konstut iorunu d"r fj" r Z clu-n (;I,'ichuug"11 1I11 '
, zufühn-n, welche mir a uch in \11 ,.:i"ht su-ln-n.
, Es kann viell eicht folgend t., kh-iru- 'I'a lx-ll». d"n'u " '''1'1,· mit Hilf<·
des hivr Be 'pl'Oehl'Uell ermit h·1t \\ lIrd,·II. fiir Stahl mit Stuhl als Anhalt "
p un k t dienen -
l'
I'I>
I hpr I hmn cc I : ~ I : ,
"
l.iO :111 :!ll
"
:!o ~ :I.i .)"
-"
'. :101 w :10
B"i ZII":'"IIIIIl'U,I'I,,·il"1I \'011 Hoh
haut und Ei r-n kllllll.. i"h 10hl1<'II,
dit.· Zuhnd ir-kr-n fiir Iu·id,· 'I tl'rinl, ZII
e rm it 1,,111. lind di" Ti-ilung i,t d 11111 dl"
~III1lIll" d, '1' lx-idvn \\'''I'k; j, d"/lfnll
s ind '" dann lIi"hl 11",111', 'nlzriid,' r,
111 dir- ,'1Il Auf ntZ<' vr-rsuchn ir-h.
dr-n Flii"IIl'l\lll'iif'kl'lI IIl1d d,'m Zu' 111
III '11"I11 I! d" Hl'iIJIIIIl!,klll·ftizi"/l1<·1I mit
den...·Il>t·1I lI:illl'l' ZII t n-tcn. \I"ilt.·/b.
a nstat t dr-r .\blliilzulIg,charaktl'l'i tik
die 1Il....hunisch ~n·ifhan'r<· H..ihung
arl ...·it , ..110 t 1,,·lIiiI7A·IH!. di" \ 'orgii ll " ZU
l'rHilltl'I'l1,
.1 iilll! I ,'(',.:"hi'·II,'n \'011 . ' tri b I k
(..Z, d, \ ' . P, 1." HllIi. ,', II~:; ) \\l'rl\'oll,
E/gl'blli. sc b"ziiglieh d.... I)!'IIl·kb":lll '
' l' l'Ill'hnlll! \"'11 KlIg"III, \\t'kl1l' zur B,,-
li hlignllg ulld '\uSlI"lllIUlIgobil!"l'kl, 'irwlI
TalN'II,' di "lll 'lI kijlll1l'II,
lJol'h wiin'lI /lo,'h ä h nliche \ .,. twill
111 Zvlilldern nuszufiihn'/L
i·:, l!t.'ht an . di" sl'1I \""J',.;ll<''' , l'1'l!. 'b ·
lIi '''11 h"l"\' lI1', dnl.l hi,'l' "in.. ~riil.l<·r, ·
IJrll"kllll tn'lIgllllg wlii il! i t tI di, '
fiir l!('\1iihllli"'Il'1I I )llwk IN'nll 1'l'tIl'hull/-:"11
\'lIrn,· IIn('h B Ich .. Einst. 11 , F, t "
,1IIgegel",nell , \Ii, · ,i., nlleh in d"11 (Z\\ll/
/ln"'l d"/I 11 " I' Z "" hen <:I,'iellllllg,'n
IN'I' eb/ll'll'II ) l\(o is l' i..I"/l ich griiß..r ,'I"
l!al" 'II, .I"d"llfu,JI ' i t I' allZU ln,IN·II. daU
di,' .\ II' l lt·/lI!U/I ' lIi"ht zu glOU ulld \1 1I-
lIJiil!li..I, \\('lIi~ ..h\I/llIk"IH! uuftrl'\"11 oll.
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1': l>ell fall s mit,. :100, al".I':
z, - :11. z.. - 111
kollstrlli"rl I' ~ ZOO]
. gc Hngl'n \\ tr zu I!<lJlZ klt'lllell Al lIlt'Il.
Es , ind : "mi" == :! lIH'1.:1 ell/. "m n, :l:?OIl kil "/II~,
" !lö"" mil F = 0 '01:111/ 2,
lias ''' 11 o ll ein ,' ! oo, I' I ' I I'Z;' I \ I" gUll,.:t lg,·ns "''':11 I<ll 1."1 IIIll '\(' B"1I111ZlIlIg k l,'ill"r
.. I "I" 'ln,' rnl" i 11I ' I ' I C' j II I' • ,. I . 11 \(' "S '''1 (er 1H.·rsl'lzlIlIg(,'1' • I \' H I S"IIl'1I I )allll,f-
ur 1UIl' lIueh • '( ' 11 f ' ,\' , \ 01 "I la t IIlIge\I·t'lIdet I,t, \\'0 aUUl'I'd"1II dl" 1",' kall llt" 11
ortcll,., des Pft' ilmd,'s a UH/o!t' IH.'lItl'l Silld ,
1111' " j.:s , \I' I ~ I'l I l' ~ 1 sehon gii lHigt'l'e \\' il'k llllg'Sg"l'llcll' all Hiid"l' l' lla n ' lI gt'-
\ s' llI ol l, du ' h ll'1' l>t'l'el'l"\(' lcn , \\·a ,.: ab,,1' lecli!!lil'h a ll der \1 illk iil'li" h"lI
• IIl1a 11111' VOll I ()'I 1 I t I'" u \ ' I ' I 11 ' I I'G l'iH3f' l!lpichHiilt1jrr JcrUl. 'ur t'n erg (')(' I ) t'1)t ( UO nh..ol uh·
d" r \\' I:il' E~dl:I';~hlli"'e IN·t ra l'h"'lId . k.lllll kOIl tatil'ft Wl'l'd"II, uaß bei
"oo "a tI <11',1' ZahllkuIT"1I ( :,,\\' il'h l d a J"l\ lIf ZII Il'!!t'1I ist . da ll 11111' di,' I
,.,1I 11,tlg"n T"l le (. I , I· . ' .. . oo
/LI'" ol '0' 1I IIUI g"lIl1g,'ml gl'oU"1I h fl llllrnlllll!shlllh IllI'HHI'I'Il)
l. Zlllllll zl'n Silld, •
I I
ZIII', E,rrl'il' lIl1 l1g dit'",s Zi,·Il" fiilll"'11 L a , l' h "S .\II!!/l I"' Il sOI\i"
alle I' t '~~' e lg'·1'Il Ul''' • "·il!llllgswillkl'I,.:. 11, ZII', IIl1gdiihl' gl"il'IIIIl"", ..hti!!t.
, elche \ ' 011 di" l'1I 1H.·iclen ArIen l'illgesl'hlag"t'n \I'(· ..d" n "oll . \\ il'd
\ Oll a nderen Hiicb i" h"'n enl ehie""I\.
hl" \' . 1"'~~' lIfa lls rni l Hiil'bi"ht allf d ie /\l'h 'l'IIt/d il'k,' so ll ,. :1lI" lIi" h t
' oo\.l aft l'ad (·l'n , sOlld" l lI \' il'! ,,111'1' t'tll'a I''' i " illl' lI1 IIti l 1' 11 " ,,11 ,\,,1'" a lls·1!l' l'lIslet' l \ I 'I ,., . ... '
, 11 . 1110mo 'I .\ll\lI' lIdll llg" Iilld"II*) ,
fahi~..n .,', J) i.~ ,:\11 endung kleiner Z . lalle ist lIur hf'i einom 1l"·lchm .HH.l.{{'1I 11I111 lIr~ -
letrio zu j·mpt'ehlt·fl. \\0 da rtllrit'l , kl·irll'n Erschntteru11l.t'('U autlgr ctzt "in)
Mitteilun gen aus einzelnen Fachgebieten.
Seewesen.
\'lIrrirhlulIg ZUIII \U fiihn'lI \1111 Tall,·h,·rllrhl'ilt·u, B,·I· IlIlItli<'!1
kllnnlt.'n hi,h..r Tau t'h"I'lIlI,, 'it. 'n in gl iißl'J"'1I .\1""1,, lil'k/l illflll!!,' d,·
'lIIf d"1IJ Tnll eh er I I It.'ntl"n 1,, 'd"ul<'lId,'n \ \' n "1'," 'I<'k.. , ni<'!11 IIU I!'
fiihl'l \\l'l'd,'n , Bell'il in illl'r 1 i..f,' \011 ;'11 /11 i t d,'l' 1)l'Il<'k allf d i,' :,iifJH'1
1I1""rtliielw , lI !!rol.l, "0 d lU nur l\l'ni!!l' .\1"11 ,'I"'n l i ill~..n ' Z"it ill di, ' "I'
T ief" nl'beill'lI kiinnen, Ein 1IL'lIel' lind ei!!"IIHrl ig"" .\ 1'1'''1'1I I. d"r d"11
Tallc h,'l' \ '(l/' die~l'/I groB ('1I \\'a, "ruriil'k"11 srhiitzt. ist "i lI<''' • '01 iz VOll
.. Seil'/ltilic \1I11'ri",lll" ZlIfol!! ' \'on ( 'h, \ \' i 1I i a IIl I1 Oll kO/l t1lli"Il lind
IN'J'('its mit Illltt.'1Il Erfol!!e illl .Iunll' Hi\l'1 nll I'robi"1'1 \IO('(!<'II IJ"I
.\ppHrnt IH'~h~ht 1\11 ..: ('illt'rn (·i .....·rnflll (;t·hiit1:->t ·. dll~ .nit ("int"Jl \\l JoiI4'1l.
1" ''': 1' igbnJ1'fl hj, iil ..,1' di, ' ol,,'rll:iel,,' d, ' \\'a "1" J'(';"h'·II,kll Hohl,' \,,,, ,
bllnd ..11 i,,1. IA'IZk l'l', \1 hd a ll, lIll'hJ('J('1I T"il"l1 ZU,nllJ/lIl'/I!!",,'IZI, c1i<
1111 dl'/I Ench'/I i/l Flllh,'lll'lll in!!.. "'H!<'/I. >0 d ,tll di,' Hohl'l" il,' lIJit 1<'1
Bolz"11 lI'a "rdi,,111 \( ''''illil!t \Il'rd"n kiilllll'll ",'d,,1' Hoh l't" il IN' t, ·ht
1111": "illl 'l' I" ...""lml·1I Hiill,·, di,' iilN'1' "illI' A111.11 11 I \'011 I , Ei I'nrilll!l'lI l!"
SI'll 11111 ulld all c1i""'n lN'f",t igt i t. (Iwr d"I' \\' /1 ""rllii<-11l' fI'icht d I
Hoh l' ill t'i'll'll I'm hm, d,'l' lIIit "il1l'lll mit <1"11I (:,·h:[u, I' \'('l'hlllld"II"1I
Kl'lt "Il IlUfzlIg" vl'l'HJ'hl'1I i..t. '" daU d/l,.: ( :" hiiu " IIl'l'IIufg"1I1 IlUIt'1I ulld
dil' l'inzl'lu"ll J{ohl't('il,. IIhl!"II"lIlm"1I \\",,1"11 kiillll"II, Il i,'s,' klal'lN'1I
alsdl1l1l1 zu ',l lIIml'lI IIl1d kii'llll 'n I"i"hl ulld "hIli' \ i..1 Pla t t.l""l lI f \"'1'·
sl '11It \\('nl"II , Da,.: "i ' rn,· (,I'h:ill"" i I 1111 "ilig \1.1 ', erd i"h l \"'!'SI·hl" "ll
IIl1d .'tcllt mit d,,1' .\ lIll1·n lufl durch '(.1 ' IN' t"i,Ld'al'l' Hohl' ill \" 'I'billd ull '
•
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Zu~ammen
Verschiedene Mitteil ungen.
Zu s lllllm eu ~I IG, 77ABO ~I 14,9!)0.ti:lO.
Di e Anteil e d er technischen lI och schul en , bezw . 1 ni"el' llitälen a n der
Gesa mts u mme des Unte rricht~mi n i,;ter i u ms bo t ragen im J ah rc
1 ni\ 'ersi lä(cn . , . .
T echni sch e lI och sehn lcn
El em enta ru nterr icht .
K un st u nd " 'issell schllft
lI öh ere L eh ran stal ten
T echnik Br esl au .
Kul tu s und Unterricht gemeinsam
Unive rsitä t lierlin
T echnik H annover
Uha r itc- K ra nke nhaus Berlin
T echnik Aach en
Universität Königsb erg
Universität Kiel
T echnik Berlin
niversität Bonn
Universif!it Bresl au
(; e is t l ich e \'e r wa ltung
Universität Hall e .
~[ edizinalwesen
Unive rs itii t ~Iarhurg .
Universitä t Gött ilIgen
Ulliversität Greifswald
T echnik Danzig . . . , . . . .
I'rovinzialschulkoll egicu , . . . .
T echnik Berlin, H allno\' er, Allch ell und
Danzig g ern .
~lini sterium
Di es die T äti gk eit Preu ßens. _ 1111 hAi u ns in t"' ~ t erreieh 'f - :, ,,Ibst
bei weit üh pr 10U ~l il1i onen Kron en .. hersch n ß im Staatshaus hal te
wUl'de ui cht ei n H ell er de m Zw('ek o d er h au lich en Ausg es t llltun l? uu .; ~rer!loch~chulen : wcl ch e Zt~ m 'I" 'il e in h öchst unwürdig en Wiumheh~.elt~~;
Ihl' kummerh che~ D aselll fr ist en mütisen , znge wen,let ! ud \~.Iev ,
hiltle sich bei di esel' (; el eg cllh eit _ se h mc rz lus fiir d on 1'IIl11nZ-
. . , der dcl' -II11111 s t er - f'tlr unsere H och schuleh tun Illsson , hätte man J e
se lbc n nur 10/ 0 des gesa m te n Ü he rsch usses z uko m me n la ssen! , ,1)1'. ] '. (, .
Hellt eh .., :\llt ~enlll In ~lilnchell, Der Y orst an d de~ Dcu ~ chf:~
~lusellms, lI err D r. Oskllr v. ~I i Il e 1', e rhielt \'on der 1.~ l ga~r • tu\,
\' erwllitung d ie ~[itteilllng, daß sie be~ch lossen habe, , Ih m JIl . d ll~~ -
harer Anerkennung seiner hen'orra O'enden e rd ie nste u m dIe d~r­
ri chtung d es d ortig en El ektri zi tä t sw erkcs als dem In iti a tor c~
Dcu ehe n . Iu eu ms von Moisterwerk en d cr ,'lltu rwi se nschaf t un f
Ausgabe n im a.llgemei ne n
Eisenbahnverwnltuug
Bauverwaltung .
~lin. d . ge ist l., Unterrichts, u nd
~ledizinalangel egenheiten 16,877 .430 ,, 14,!1!IO.320
.1u ti z verwalrung ,GI2.f,33 !I,14 1.%6
Landwirtsch aftl. Verwaltung 7,U!JlUH O :,,750. '20
Dom än en verwnl t u ng . " I , 73.UOO :l, 0 .600
~[ in i sterium d. Innern " :l, W:?,45 1 " :l, 135.S:';'
F inanzmin ist 'r ium " 3':) 40. 78!l ,. 1,724 .4 3H
Verw. d. Zöll e und ind i l'. H eue m 1,5:11.110 ,. 1,218.8fJO
Gest lit ve r wnlt ung . " 523.:,50 " 'lU7.750
Handel s- und Gewe rbe \'e l'\\'lllt u ng' 6öO.200 177,000
G esamtsumm e 1\1 25 1,!)öO.70il .\1 165,U14.24,j,
Die ein ma ligen und au ßerordentlich en A usg ab on für Bau llusfiihrungen
d e81\1ini sterium s d er g eis tli ch en , Unterrichts- uud l\ledi zin al lln g el ege u -
heiten v erte ilen s ich, wie folg t:
I'I'CIIßCII S Fürsorge fiil' das Unt errtcht swe cn") . W ir hab n
in • ' 1'. 18 d es vorig en Jahrg an g es ei n~ Zu snu uu en stcllun g j en ('f'" e, i n '
m al i ge n und 11 u ß e r 0 I' d o n t I I e he 11 All s g a h e n ve ru llent-
licht, wel ch e lau t Berich t üb e r den pre ußisc hen Staats hausha lt fü r ~as
J ahr 1907 f Ur h au I i e he Z w e c k e vo rgesehe n waren , un d rns-
beso nde re gezeig t, welch en R a ng hiebei das ~l lII i st?ri~m do r geist-
lichen U n te r ric hts- und ~ledizi nalangelegel1helten ein nimmt, lind III
welcher " reise s ich de r a uf dasselbe entfallendc Betrag verteil t.
\Vir geben nun im fol ge nden eine Z usa m m enste ll u ng jener einmaligen
und auße ro rdentlichen Aussahen wi ed er, die im p reußischen taats-
han shalte im heuri sren J abr~ für den gleichen Zwec k vorgesehen sind,
I und w ied e rh olen ; um \'ergleiehe auch die im vorjä hr ige n Beri chte
e nthaltene n Ang ab en . D er Anteil des Uuterrichtsministeri ums an der
Ges amts umme betrug im J ahre 1!107 6' 70/ 0 und ist für d as J ahr I !IU
auf 9 '0 0/ 0 gestieg en.
Da , U"hiiu, ' I,<, itzt (:ta 'fen'tcr. mittel d eren di L"m!!ebun!! he,ichtigt
werden kann. \reite rh in sind an dem (;ehiiu", nach außen hervortretende
un d m it (:I I fenstern aU'l-!eriistete K a ppen angebracht. d ie die Stelk-
de r hi,lll'rige n Taucherhelme cinnehnn-n. 111 de-n Ka ppe n sind an gegen,
iil,,' rl i,'gl'nd,'n ,\'itl'n zwei Löcher zum Ilureh,tpeken de r Ar me mi t
dura u boü--t ietcn eil ti-chen Ärmeln anl(pbr,l('ht . \\'en n mit dem IH'Uen
.Vppara t« Taucher.u beit en vorgenommen werden sollen, wird das ne-
hiin e zunächst \'O:J dem I'ruhm 111),; hi ' zur erfordcrl ichen Ti"fp herab-
!!"Ill'; I'n. l ier Taucher , li ' igt III dann ohnr- iruend eine .\IIHrii,tun!! in (1-1.;
(: l'hä ust, hinab. WOlll'i er dii- ei -rnen Hing' im Inne ren der 'Rnhrtcile
ab ::-:tufen benutzt. 1111 (1<'hiiu«' an!!ehug't. st -ckt 1'1' die Arme in die
Armlöcher und di e d aran befindlichen Är mel und kann nu nmehr dir-
erforderlichen Arbeiten in der Tief" au : fiihren. Hielx-i i t der T nu cher
vollkommi-n ge chützt und ni cht. wie bi her, dem \ r a '," rd rueke I1 U';,
I( ·,etzt. Die üb liche Zuführune von frisehor Luft mit te ls Pum pe n f i llt
hiebei fort. .-\uf dem ~Ieere,boden lieuende Gegenstände kön ne n le ich t
ergr iffen und an :' e ilen oder Kette n . die vom I' rah m aus hi nu nterge las- en
werdun . lx-f...;tigt und hinaufhefördert we rde n. L'I11 di e Umgebung de~
( :ehiiu , es I"" 'e i' zu erleuchten. werden von dem l' ralun a us elektri ,,<:Ile
C lii hlampen herabgelassen, dir- ihr Lieht durch einen Reflek tor nach
u n te n werfen lind dito nuf dein .\ le"I'l·,_b,~If'n l iegenden Ccucn-tiinde
deutlieh icht har maelu-n. Soll der .\pIJlI-.11 nach einr-r a ndr-re n Ntcll,'
befördert werden. - 0 i t" nur not wend ig. da- Gehiiu-«- et wus e rnpor
ZU\\ inden, , 0 daß p- nk-h mehr auf d em ( :rll llde a uf ruht lin d alsdn n n
den I'ra h m nach d ..r g..\\ iinsch -n " "'''' zu z ielu-n. Der neu e T au ch -
al'l'lra( . der infoIge -im-r l-ichten \ ' e l I wlJarkeit ohne , 'ehw ier igkeit
auf ,'ehitT,'n mitl-!efiihrt \\l'rden kann. i I Zlll' .\ u , fiih rll llg \ ' 0 11 irgen d
\\elelH'n Re pu a t ur 'n dl'r .. ' h i ffswa nd u n~ lIußenbord, hiieh"t gl'eij.!II"l.
d a "I' in \ ' ruindulIl! mit "inem Buute in kurl.cr Ze it gebraueh"fiih ig i~ t.
ulld z. B. "in am ,'chili.. lorhand..nl's Lt'l' k .;"hnell gef und" lIu lld ve rgto l'ft I
\\ e rde n kann.
1\1'111', 1I('lelll'hll1l1l( ")"h'lII liir IIall'IIl'{lIfllhrh'II, ll as E in fa hren
vo n großen SehitT..n in Hiifen h.. i . 'licht W I' hi ' zur ne ue.;ten Zei t .;clll\ ie l'ig
lind oft gefiihrli('h. ll ie ge\\öhnIiehell L" lwh t f" lIe r, die nu r in ge r ing,' r
An za hl und in groß"n .\1. t~inden \ollt'ina ll(!<'r 1.111' .\ lIw,' nd u lIl-! ko nllne ll,
"ind hei • 'eht'l :el1\\er ullftindbar. 0 daß h..i neblif!cm Wetl,' r d a s Ei n -
fahren in fremd.. H ii f" l1 zeit\\ei ',. direkt IInmiigl it'll war. F iir d cn
~h ft. 1I \ Oll ,'ew York ,illd \'01' einiger Zl'it \'om Li!!h t hon.;e D,'pa r te m..nt
III deli .-\mlm" '· K a n,d ein,' .\ lIza h l \ ">11 Bujen l!eliefert wordcn. dit, m it
(;u Jumlx'n \('1" 'hen \\un'n. lli..-e Bojen ('nthielten fiir "in he "tii ndij.!l's
Bn 'nllen der 1 ~'lm l lf' 1I I" 'i Tag und ht'i • 'acht (;a~ fiil 1.11. ,'ilwn ~Ionat.
Ein,' Ilt'~olld,'l'l' Beallf i..hti/-'1II1l! IIn.1 (' 1)('rwII..llIIng Will' dah,'l' n ieht not -
\\l'ndi!!. jl'd,)('h 'urd .'n di .. C:u, bojell infol"e Kolli" iulI mit ,'chitTen lind
durch d,'n ,\lIprall d..r W 'Ilell oft bc nhiid igl. Fii r k leillP re Seh iI!','. die
a~ lf da' ti~'f,. ril ~l rwa. - ' I' nicht an '('wi .., 'n ~il1ll. bild cn d i..".. Bojen cin
\ erk"lll hml lt' rrll';. I', ' \\lIrde daher neu"l'di nl!" fiir d i,' • 'e \\ YOI'k, 'I'
lI 11 f"lIt'i llfa hr t \'?n d,'r ll ion ,'uhml\riIW Lig ht ( '0 . ei n ne u1''; Ill']cll chtllng" ,
H.\·"t~:m au pl'Ol~~~'rt. .\\ ..I"h, die n ,d,oj" 11 \'..r ll1eide t IIl1d ,i('h "e hr g lll~' \\IIhr t h,ü. ': ur d",,;(, Belt'lwhtun!!.;,\·"I,'m ko mmen ( :liihlam pen z 11'
. Jl\\(·ndunj!. dIe l1I('ht oberhulh. ';()f1(lel'll unt 'rhalb d l''; \\ra sser~p il' !!.. I.;
11111(""1' cht -ind und d"rt'n Lil'ht "on unlen a uf d ip \ra,'.;erlliieh ,' g",
\urlt:n "inl !Ji,· Einfahrt wird al"" dUh'h 1"'lIe Punk te in gewi';~ l ' n
;\h t: nd..u 'on, inanucl' anf der \\'n, .;<>ruh"rllii"lw .;i('hthllr "" llllle ht. .\ 111
jl'd"r "'itt' der H fe!ll'illfahrt i t ein I' Ih ,'1 \"('r.lllkl'l't. n;i t d l'lll e ilw
,\nz.tIt1 LUlllpt'n in b ,-tinllnt,'n \ h tiindpn \·..r1l1l1ld"l1 i,t Dip La lll pen
I" t"!Il'n un liihrenfiirl1li"pn H iil n. dit' am ohl'n'l1 Endt' d nre h Lin ,'..n~1~lf~h"ht \'(', hl,. ('r] , im!. Illl 1Illl('I'l'n dl'r lI iil,,'n "im l dek tl' i ,du'
• nhl.llll""n 'nr '1'""11"11 (I , I 'I I 1 I' I ' . k I
I ' I '" .'~ . ' It'n . ll' II t ll!e I ( Ie . lll, en ll1 s,' n ' rec' 11 <> 1'{ ll' lt un~ ILuf d!<' 1)1 ' 11" I I \\ ' . I 11
1.'1 k . .)( I' I" \t '" a ' I''' ",-,worfen und h ll' r a ls le ('I'l'(' whthn!' \\ In l I) ' I r--
1J . . . ,.. ~ l lIIp,'n ",' rdpn VO ll e ine r 1111 L and befindl ich en\ n,I01O odp r "m('r pi 'k t . ,I I" ., I I
"
I ' , 'I'I"C J('n .at \.(' I'IP gc ''''' Ist I- nt~"r,'eheJl( ( Oll
11 !!I'lnPlllf'n .. ·llIfflllll t , I "f . . . ' '' , : • .
I 'I . < urS(' 11 1 h'n \\ m l diP e me Helte dpr Hafenelllfllhrt
, 1111' I rot .. lind dlt, IIIH I' • d I ". . ) '
I " . HC ure I !!run LI('htl'r kenntl ICh ge lllaeht. I lt'
,ampt'n kOIll1l'n hll'l'lt' " I d . • . .
I . t . I m x· putt'nd dl('hterpr " oIW' I ~ dIe GII.;boJen1111 t'!t'mllnopr a n J' ,(I ' I" I ] .\ ' , k I " ." mall' ange hl'lwh t w,·rden. o h ne daß d er h e ll'
.' 1'1 ': Ir fll: k.1 mert' c'ch itTe nachteili' bl'Cilllriic'h t igt wird. Di l' K II1 ,,'1
'11Jl( m Ilt:lu'bl.l!,:r \\,pi p allf delll Gnmde \'cl'll nk(' rt lind di e I'inzplnl' n
~ln.llll'n md IIIlttt'!_ hil'j.! a llle r \ ' e rhind un O',;d il'de r a n delll Kahcl h,,-
f,' tl -t, ,0 d,Iß dip La lll ll('n in ol!!e ihn'.; na~irliehen Auftrip l)C~ in ~enk­~' ...·htl'!' L!\ !!'haltcn "l'!'den. ohne daß auf dic Ka bel unl-!iinstig" Hp-
,111 pnldlun n all'geiibt werdl'l1. l ' lll .. in leichte' Au weeh.;..ln dU!'l'h -
-d ' I,lIln te r La mpe n zu errniil!liehen. ,ind I..(zte rp be"o nder.; fiir skh
\', rankprt n nd Illl'tt ,I " I I " d I
' genug('nt all!!' r Dra hte 1111 1'111 lI auptk ll1cl a n,~~', "hlo,·",'n. ,n daß eim' j..d l' La mJle fiir ~ieh nach dl'r (lhpr lliieh p d.."
11 'I .~,,·rllufgezol!l'n \\l 'rd..n ka l1 n. ll a.. nnl" I',;pI'i"el w Ilt-It'ueht 1I Ilti'-1~" , t l ' I,1I fur H a fcllt' illfah r tpn he itz t dpn " eit p!'l'n \ ' orlfoiI. daß l'~ a llPh111 L Illpr,' 'eboot<, \'e l'w· 11 , . . I" 11 f ..'
I K ' . . I m '. 11 I"t . " enn c W';l' 1111 a ,' n lllllnO\TU'!'l'Il .n !'I"" Z"Ill' n \\ Ird d,'r ,I 'kt " 'I c' f" I' I
I ,. f " , e, 11.' le ," tJ'OIII 111' (11' .am p" 11 lIu"!!esc ha ltl'tum Ilur 111' dl'n hlil al ' ,,' 'It f' 11' I ' I ' ff ' J '
"
f 11 f " .• s .1II 111" I l'l lI( 11 11" ," 11 1II ( l'n Hllfcn ei n-
,111 en " . 111' Au ellhlrek . I I ( '" . \ .
" 1 \J " 1" 0 ) e I' IIH!l' e 111 tl'l, .. ' e u'n l lh, . nll· l'l,'an ".
- .. 11 11. , H. (:/I/IZ
•
lt) Sh·he nil,entralblaU .Ie r Ba.uve rwaltuug U 1'107, .' 1" G, uutl 190 t . "r . 1.
!!lOS ,'r.3/i :), i
T I ik .I' eh 1111 ' 1'1110 der ult cu auf dem fr üher eu Hi ra I' \\'a rw erk befind-
rc eil DRmpfmll ehin en fiir da ~lu'l'lIm kostenlos zur Verfü .... uuz zu
-tl'lIl'n' 1" r .., if I "' ...i " .el' I() or "li t 1I11~ innd elt es s ic h 11m eim "roße in )':11'",~lll. gehnur Dampfll.13schino \V a I ~ sehe n ,'yst em . die~ priiehti~ 1111".'
Jort,lt~ot IIl1d VOI:Zllgheh o.,·hal,tt'lI , ';"1. ~e!reuc s Bild von dem raude
I D'lI l1 p t n~ usclll n e ll r eel l1J l k Jeu 'I' Zelt hivt on wird . Die twu If'/II
1?I!e ~lltsehll1o, welche Wl'gell ihrer großen Ahme. unrren er t im deti -
1H ~ I ~en MII: cllm Aufstellung finden kann, I ird zweifallo zu den
s,' 1011 t~u ~alllll1ll1,lIgsob.j ek teu de ~I u seu m gehören .
D pcxiello Exkursionen zum Besuche der Sammlungen deo
·ellt~chen ~I u eums, wel ho scho n im Vorjahre wiederholt tattfanden
' 11111 In der 1 I' t Z · . I . . . 'SI' Z cu ,Cll IH C it nur srltt'n lmyor is .he r \ ' reme und
A: iulen, .solldern Ruch um; dem ühr igcn I),' ul chlnnd und aus dem
1\,usl:1I1l1 \11 g'roße r Za hl erfolgt. \'011 1I11yern haben in letzter Zeit der
pre ll d 'I' hnik \li ,I er ec IUI er i ug81J111'1~ lind die l lnndwerker chule Aupsh urg
~,1l1 ulllllllullgen be. idl tlgt. Au \r iir tl emlJerg i t die Stuttcar ter
l,oll'üI'bek a mlller , au s t ;ruz der Ver ein "Arh itorhühn " zum lIe: uch
(os ~Iusoums eillget ro fl'ell. A118 ZUrich ist das dorli"e I{ form·
g'ym~ta si ll l ll lLlIgellleldt't. Es i~t dies ein hocherfr ulieh e Zeicholl, dall;ltoSam mlullgon do~ Deu t~ch ' 11 ~I us..ums ::iehl nur im engoroll Vat r ·lIn~"', sUllde l'/l lIue h ill lll'freUlldl'loll .'n 'hhul'.laa Oll eillo imlllo r
~ t~Jg'~nd •• Iloriieksi('htigu ng findc n. t'ehr prwUu 'cht 'lll'e C , wellll os
;1;1?~ :.dl Wil~o, :-;c1l1t1o l1 . und.•\ r h~ i l ll r v.e r' ! lI i " ~ l n g'e ll heim korpol'llt}ven
'. h des ~I U Sl\l1l 1l , :ihlllIeh 11'10 hel wl·htlgCII Au stellllll"CII f a hr ·!, reber ll ~ ii lJ i g ll ll ~ in llprhnllo 1),'ut-I'hlllUds zu "ewilhreu dnl~it ~olcho,
lIalllnllllIc h fUr , ' tud inrPlld UllrI A rheiter . "!1\"'"heIehrelId E. kursiolloll
a uch uus "r "ß ..r'll I" tl' . I" fi t' I k "" '.11 erllulIgl'1I IlIJlIIl'r lau Jg r tatt IIIt eil ·UlIIICII.
Fachgruppenberich tee
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
1I.'rll'ht iilll'r .11., '1'1'::111111111111 :: \UIII :>. " :in 1!1Il •
I I)er ( )[,1II1l 1l 11 d"r Fuchgrul'lH' Pri;tf/ll'I,' dip \ 'el',;ulllllllung lIIit
I ,'r .1l"j.(riißullg d,,1' .;ehr zah lrl'ieh "I' ehi"llI'n"n '!it lil'd.'r und t:ä t, · und
,;rt"llt.. odann dl'm lJin'klo.. d,'r Firma H"IIa I' • 'el e, HI'!!ierulIg.·i'.' 11 lII"i 1.·1' a . IJ. ()lto ( ' 0 I hp I' g. d, \rort zu ~,'in"/ll \'ortmg" .. (' h., I'
~"II"l. II II'I'Iorii"k"1I hpi r " lII l' t c n illl .\ l l gä u ". IlPII \ 11 "
U1rulI.'"n dp. \ ·or t",lgt·lIdl'lI. (h I' 1111 d"r Hanu i"I,·1' I'I;il1t', Tlllwll, 'n
II l1d LIPht hild" r in frl'i"r, iiulJ.... t f.. .;"llId(·1' Hed" :pT/wh . . 'i fol).!" IHI,',;
pnlnomlJH'n:
a ll"n (;:: lp~~lIt li,'h. d,' . l ·m hauc.; d,''; . lln h ~ I I.lOfe~ .K" IIIJJlt'1I "kUlII ,,\'01'
· 1 d, I LI. Iltz " 11\(']' he.;leIH'nd ,'n ZI\l'lg, 'Il'I';lgt'n 1'1.;('1'111'11 Bruek,' uh,'"~ h" ,111,:1' d ul'< '10 d n ' i ZI\"igt""i.;i).!e Ohjpl I" ill Fmge. \ '011 di" 'eil hild"11
" ~" 'I 11111 1111 .. 111 <'111 Zwil-l('h,' nl'llnm Iluf dl'n .;plhl'lI 1,' u l1 dIlI1WIIIl' lI \'Pl"l'illigt
(·Jj.(l' l1tlil·h l'i l1" ()ol' pl'lhl'iiek.,. 1\\ III'I'l1d dill zWl'ile Brikke l'l1V1I liO 1/;
;).I"'l'hlllh 11l1t.'r "i ll" l1\ s l' il zl' l1 Winkl'1 ulld IIIll I ', :! 11/ hiihPl" 111, di .. l'~ll'rt'
1." ,1(1. Trotz dl'1' j.(riiIJ,'n·n Bllllkn. I"11 huI IIllln die' Ohj"kte \\,. 'en d,'1' gl"
~ ~I1 '''I ' [' 1I l·lItt'rhn ll ul1g.+ol-ltpn III1 l'h d"11 \'Olll Hpgierung.mt B.. llt,, 1.
ol'. lalld tf,·.; IlIg'·lIicur hUI'PIlII.· d,'1' hn\'l'l'isehell ~t t hah[1I'11. auf·
1,((' ,,, ,111' I I" . .F" • U a/ll'l1 111 Hl'l ol1h,IU RU. 1!,'fiihl'1. ni,' IlN. tdlullg ohla).! dl'l1
1 / ~ ! I It ' 1I l>y kprhofT I ' Widlll lllll1 Ulld .\ . I' UUZ ill K'·IllI''''U. Di,' I. 'id,'u
.nl ,'I·ell} I . . I1 .I ' .~Il .'U JI' ('IIIt'n /llIl'thoj.('·1I Ulld dn'i klpilll'n' B,i).!I'n . B"I d"r
)I° .l'l'd hl'lIek,' . di,' d, 'u Ahsllllld VOll 10 ,' 1/1 ZII i,;clwlI dl'n lidplI ZIII'i·g ('11""11 ( )hJ' 'kt \ . . I . I I .. . .B ,I ,.., ' . ,'11 zur ,'rl1ll'll UII' \'011 . I' '1'11, 1" IIl1ung'lI ..' I .'I11.;(·ltl 'pr
I'~ '·;II .~ II1' ..rh l..lt. he lrügt dil' ~l'al1l1l1"il<' d"r !!roß('1I Ölfl1ulIg li:l' 11/. elil'
r 1 ~ '2 lOh" ~';'li 1/1: I,,'i deI' ZlIl'itl'1I Bl'li..k,' hllt dll .' 1'11 di,' rol.!,· ÜITl1uIIg
• "/11 1"'1 " - '(' I' f '11 '" I)' kl '~' 1 I " I
11 ' " -, • 111 "I 10 I". le ' ('1I1I'rpl1 ulTllullj.(pn h/l "'11 X'I Jp( ,'1'Iuekl' " I'r \\' , ' I ) ' • . " I . ,,' 1I kI ,, - ' II! • It,'. 11' , 1111111 III1l .' ~lIId \ "Ilau. g"fuhrt IIUt , I' J a" "'11'~"IOllfu lhlll).! ZII i " h" 11 d"II,'"lh"I1. 1),,1' H.." ehnuII ' lu ' l'illt' \ 'l'I'k, hr . la t
\ "11 , · Iti t 1'1' I (' 1' . . I '" I 1I
I 0 111 , •• , ~Oll I" "111 ',I ','li .,'11 Il'ht \'011 ,,· t t Iur (eil donUill I ' l i t f ··). '1 1 . - " . .
I . UI. '11 , " I ,1l'1 1'1I1",toll zu mild,' . ()" 11 uI't ho "11 IIId dr"I ·""lIkl" '1 "li '11 " ,.., IlJI . I, 1('1'11 '11 (, ,·I" l1 kl'lI, dOl'h '1' ,lIIl1t ich dt'r "iw'nlhch,'ll'I~, 1t'lIk ho 'PII 11 ' f - " I"dll"/ \ 111 1111 ZII ..)0/11. lI/lhn'lId dl'l H,-t (N • pallllllt'ltl'
I ." J . U kral( ullj.!; dl'l' \r id" r1 I111" r ('ITI,icht I ird. Vi( rößh'lI auf·
I' 1"lId"1I 1'1'1" U ' . - , .
"' \ I " ~ II).!' 11 11/1 1'('11 HIll II l1 upt ho).!" 1I .1.,1-, 1'1'0 1'11/-. 111 dl'lI
. "11 "').!" .II. d i.' Ilueh 11 1.; l) rt' ig,'I" lIkh" 'l'1I au.....pfiiltl'l ~ind, :!li ky
1'10 "11/ 2 I I l ' f 'l ,..,
· . ' 11 • "li ,'I l'r l1 "hl' l1 :!(\ ky ('1'0 rl1l z ulld UIII , 'ol'k..t I!ll'y
I'lorll/! I>i ' '''BI' 1I 1 "pro " 2 ' 'll '~" 11 O"'I1e1n"'k,' (/luf ll!1rl"111 ~1,·r !l..I ) I..,t .. "'11 , 'Li kg
"'/ ,11/1. .\1 .\ I .I I-l"'lI l/l j.(~ I· l' l' h ii lt ll i :. ,. 1\111'11,,11 Iluf (;l'IIl1d zlIltlr"iel" I' .,in ·,..,' "Ilt 1'1' ~ llIll' nll lulI ''' I'' ,I I I I . .11 I, . . <AC ';11( IIl1lg"1I UIH 'rn IlIlIgl'lI. 1/('1 d. 111'11 ,I ch Ullt(·1'
UI ' 1"11 1 II l1e h ZI'lI't· I I' Ig" I ' ", '. ( 11, Ul1gl' WII:,' "' IH'I-l ~ l lll " r i ll l uull'r l 'm,t iindPII (!t'1llhir~\t ," 11l': H' II, ~ III(('ri/l ll' iil",r1"g" 11 i I, j.(" lIiihlt fUr dil' ( : t'! I' lI k . Il'ill"
el I ( 11 HI/lh ll1I' II'lIkl'n' I), 'k 'I IT I Z 11 . . 'I I11111 I' "' ' . ('I 10 SI' H'I' ,l'lIlt'lIt. l'ls\ll 1'1' , /1 11( Ullll ' OIIlPI~C.llkJ ).!"'· HII" II,It. ill dpl' ~'l j l-lp h uII ' I : :! : :2 Illil ei Jwr III'U('kfl'- ti gk" it
1 IH 'y 1)/'0 1' /11 2 n' ·1 " 1) 'I' f " I 11 '
" 11" ,1(1. 1I).!l'I1, ur(l'1I au(,lbo""I1' I Z' lIll'lIt
- PI 111"" 1' S I ~ I) 1 . . ,.., ., .lIa"h " "'1' ,1111( ' .: ' .0 Olllll 'l'ho lt,'r 11111 :!H I ktj I'l'Orlll Hrm'hfl' ·tigk"it
'1'•• '1 -I' Iljl"II. flll' d", I' f l' i I,· r oh"l1 I : :I : 11. fiir di, tiefl 'r li"""lIdl'lI
I . ' . 1 . ~ I f " I' I ' ,..hi"hl" . f" UII[ 111"'" 'U lldlllll.'1I1" I : .') : H. IUIrl' 1I\ll1 lIu\'( 11'1I
J.( I I all Il
pw
" lIdl'l rulld :! I.oon 1II 3 B. Ion. ))a L.l'hr",·rii 1 da h"i
'( I'm () 'J' kt, · 1 . 1,' I ,.. ,I " 'I '~: ,I 0 U\('lmll . \ "1'\\1 ndd II1l1 d". I. IlIld 'u dl'm hiil7.ell1<'n
.. ; . 11 ')~"ng,·rllsl". t111' mill,,1 "i_['rn",' ,('hrlUhen "indlln Ruf ,.ill"m
'I' .':rn"n ,'Iiitzg,·riisl., IIl1f~ I.!. Ll'l z"' lI' 1111' "in t Iti, h unlH' limml<'I., " 'NI I"m d f . . . I
., f I . ' . H 1111 ZI\I'I 1'1'01 I 01"1 (' \I'n Bdonl'f..il"1"I1 im Flu "
. 1I 111 It" lind 1,,'i( I '1 l ' " I'"\I I "I', '" zur nl.,. lulZIIIl~ (. r I .lIul'f,·r ,lU kragle. F
1I1',' I'on dl'1' Briil'k"uhallll ll. tll it ( : II ~ t ,J \ , hur' h r', Il'llt, .\1 ('he;.
h öhunu wurden dem ei. ,'I'I1.'U Lchrgcriisto :!:I uun und dem hÜ]Z"1'I1111
.iO 1/1111. a l-« in.;g,·sllmt ,:1 /ltlIl g,·gehen. die si ch noch al s 7.U ho ch 1'1".
wie se-n . IJi,· ~tahlg..lcnke sind nus , ' ta hlgu l.l und word e n mit ..inem ' riißt 'U
Druck \'011 Iti:!.i ky pro 1'/112 beansprucht. Die. \'hcllh;;g"n ,'rhi,-II"II
Ik tou'l ullde!'l.!..k-nke mit , '1/111 -na rken \\'"ichbleieinlagen zwischen d"11
CI.I"lIken . Di,',,· w .. rden im ~'heih'l mit maximal zü kg f' 1/l2 und in d..n
K iimpfern mit -tS AU pro rm' g,driiekl.
Der Vortr» .-nd e ..d äut,·rH', durch . ..hr inst rukt ive !'}iine unter-
st ützt, auch die nur mit Hilf,· von Zeichnungeu wiederzugebende Art
der Aufbri ngung de-r cinz..lnen Bogonteil« auf dem LA' hrl!..rüste sowie
des Ausr üsten» und di-r .\ nor.Inung' und Bl'reehnung der ( :el('nkc auf
das nusf'iihrlichst« 11 ornuf näher ..inZIH!(,!1I'n j..doPlI den Rahmen u"s
ß,'ripht.., iilx-rsehroiteu wiirde. .\ m ~ehlus:e seine» Vortrages crhi..lt
Direktor '0 I her g den leh,lft"l-lt l'n 13 -ifall der \·pr.' llllJmlung. der
sich "I'IJOuNte, a ls ihm d..r Ohml1l1n den wärmsten Dank fiir di.. pl,,'n'"
int"n',sll ntpll a ls insr rukt iveu Ausf ührunpr-n l111:~pl"ll"h .
))" 1' Ohmn nn: Fiir rlcn ~,·hriftfiihn'r:
Ing. Oul"" ,,,,,ul 11l!!..·I"g. A· ,."i/; .,,(·/i
El'lässe und Verordnungen.
.\ " 11 . ' \"urschrlllt'lI für ".'11 U.'trit·h \\111 S'l'illhriirll4'lI, L"hm·. Salltl ·
1I11t1 i"dwtlt'rgrllht·lI. ))1\. H,·ich.;g(' ,tzhla t t \'om 2!i. ' /ulli l !l() .. ' r. Il l i.
enthiilt eino nt'IIl·. mil d"111 T I!(' d,'r Kundma..hullg in r m fl gdrl'len,'
\' .. r U.. d nun g d,,' /{ n d " ! .' m i n i , tel' s i 111 Ein \. e r·
11 e h m " n mit d .. m .\ 1 i n i t" I' d., ~ / 11 n I' I' 11 I U m :2!l. ~I a i
Ill()S. mit 1I'l'1..I1I'r Ill"0nd('I'l' \·o.....chriften fiir gl'\I"t'rh,miißig im Tag·
hl\m' 1",trit,l>l'n" ~lt·inhriieh.,. 1....11111" ~alJ(l· und ,'chottcrgrul"'n erla,-.en
lIu ..d,'n. I ) i c~e \ ·o r~..hrift,·n ulllfH ':;(' 11 nieht hloß l·nfalln'rhiitllngsl'l'r·
~ehrift('n im I'ngen'n ,'inlll'. in \\'elchel' Bezi('hunl! -ie ~ieh aiR eine den
';)1 ziell..n \ ·erh iil t n i~.' , ' n Hpchnung tragt'nde Erweiterung der ~Iinistcrial·
\'..rorclnung vom :2:1.• ' on'mocr InO.I. H. G. BI. . .... 17G. darstclll'n.
.;ondl'1'IJ pnthalten aueh grund.;'i Izlil'he Bestimmunl!ell fiil' Anlage. Ein·
richtu ng und .\blmlll\l't <lt'r in Betraehl !;omllwndl'n Iktri"be, wodurch
UplI (:pwcrbeb...hiiJ'lI ..n die .\(ii"\iehkpit gt·hoten ein ~oll, ~ehon anläßlieh
ues .\nl-lucheJlI-l um dil' (;"nphll~igung "iner dcrartigen Betrieb. anlage dNPn
gpw,'rl.epelizPi liclll' 7.ul1is 'ij.(kl'it pingeh"nd heurteilen und jell!' \ ' 0 1"
kl'hl'tlngcn trefl"' n zu kiilJlll'n, dip eilll' d"l1 Allford erullgpn dp.; öfTentliehen
Wohles ent.'pr..clll'ndp Ill'l ..iph,art • \\'1i hrlpi.;t<'n sol1('n, ohne d ie Wirt ·
,,'huft liehk..il de.; \\"..itl'l'hctri..Ill' · in Frage 7.11 s t..l1clI oder zu hl'ein ·
1I'iieh l i"en. Dpl'"I'Ste .\ h.;pllllit td..r \ .eronlnulIl! betritft dip \ '01" dem B('gimw
d.." ~l l~t e ..iulgl'winlll lJll! notw.'ndigen .\ b I' I~ U 111 a I' h .. i t e n, wäh l'pnd
elPI' wieh t igst.· T" il d('1' \ 't·rordllllJl).! in dpm z\\'cil.'n , die I'igentliehe
.\1 11 !,' I' i a I g 0 w j n n 11 n g behandelnden .\ hsehllit tL- zu.umlllollgefnUI
i.;1. HiN wird illl .- 10 grund.'iitzlieh he<lilllml. daU dN .\ bba u des GI"
willllllll).!smlllt'l'illl.·.; .;tPls \'(>11 oh,'n nl\(,h ullten und in eJl'r H.'gol tClTlIs.'e n·
(~ ll'r stnfTelfilnnig zu fiihn'n i.;1. und in dpn II'l'it('\'..n llestimmllJlgen i~t
dlll'l\lIf Bpdaeht 1/;"lIolllm"n, dllU h"i F.'~I.';I'tzung (!t'r I)ptn ill'orsehriftcn
im eillz..lrlt'n Fnlle di" g,·olo).!isl'he B"" 'huITenllt'it d..: Tprl'l\iJl~ . di,- t: ;;tciJl~ '
und Lagpl'Illlg,'\·..rhiiltlli"". die BI·triphs al'l lind all,' ,onstigl'n Loka l·
I·..rhiilt nis~, '. d.'n"n j" nlwh <1, '1' L'Jge de ' ~kinhruehp.; od ..r d..r ( :ru he
..ilI.. gl'wj.;.e Bpdeutung zukomm(,11 klllln. in Belra(·ht ",'zoj.!;I'n wprdcn.
()l'I' !!Ipichz('iti).! mil d"r \" 'rii!Ten t liehung d"r neuen \ 'e!'on lnllllg IIn ui"
l ' nterlx'hiird"11 ,'rj.(an).!,·n,' Ei 11 f ii h I' U n g, , I' I II B d.,. Hllndel.;·
miuistNillml-l Z. I ,,:!,II e,' I HO, I,,'mt'l"kt hi"zu. daß. w,'nn ps sieh UIII di..
1':~e hl ic ßu lI l': IWU,'I' ,'lt'inJ.rii"he. LA' hm·. ,'amI · oder, ' hottcrgruben an
"l ehen St"''''n hnndplll wird. 11() die La ,'runl-'8' und ,('hi('ht ulJg~\·..r·
hiiltni-,,' lIipht hin ....·i..hend hekannt .;ifl(!. oopr I\('nn IIU~ IInderpn GriindplI
..illf' h,'~ond.'..e Bl'I'Ul'k.'iehtigung' uI'r gpol(lgi~..hl'n \ 'crhiilt ni '-" NwUlIsehl
i.;t. dip Zuzi"hun).! ..im',; (:.'olog"n ZUI' kommi. ~iOlIl'II,'n Yl'I'hundlung H1~'
g..zeigt (,~..h.·iJlt'n 11 inl, 11oh 'i p j ..dOC'h ./lu..h .(!t'1II l ~tt'rrH'llIn.~'r ~n 'l '
ge I .. llt hlcibt. zur \·..rhnndlung ew.nlu,'" selllen l'lj..'·pnl'n , nr;IJ\·~.r~tafl(lIll.·n
mitzubringen. Di.. Fiil1e, in denen"llI(, Ilndere .\bbauart ub 1lI, talTe~n u!Jd
Terra " CII zulii.;.;ig isl, silld im ; I;l deI' \'~'rorclnung ange '''?eil: dIe .!u..]'
\'urge.;('he[1l'1I .\ u.;nHhnlt'lI I'on dl'~ Hegel ~1!Jd /lhel' an I .:' t u ~J m ! I" lIulll'r
angpfiihrle \'0 \'l1 u~.;t't zu ng" 11 g..kll~pft. .und 1II<I~sonder~' fll~' dlt, \ ornu~.lIn ..
\'on Ka lllllll'l'l/liIH'nl-l pl'enj.(ungpn WIrd e.llIc .\ nzol c un d,~' ("'II't:.rhel/(,honl.,
l'ol'ge.;ehri ..I,,'n (§ I r.). dumil di,',;" In dlt· .La~~ kOll1!JJe, .;wh Z~I IIherzeul!~· II .
ob dl' n heahl-li('hligt,'n ~pn'ngUlIg..n 1Il otTentlrehpr !l['lIlehung kl'ln.·
11 ind "l'I1i ~,, ' illl \\" 'gt' sl,'h..n. . ,()pr d rit lt' Ahsph nil deI' \ "l'O\'( lnulIg hnndelt \'0 11 deli Hp l' (' n g.
n I' 1." i I .. 11 ;;1. 11" I ulld ,' nth iilt nl.; ErgülIZIIng d..r hen'it 1",.;t..h l'nd plI
\ ·onwhl'ift "n. l.l'l re fTpnd B,' 'itz. •\ ufh..\\'ahnllll!, LngN ung. \~l' rpn ekunl!
und ( :..I.rnllch \'o n Spn'nglllittcln. je[1l' I)('sondpren Bt'~tl m!JJ U lIgl' II ,
w..I,' he ~ieh mil Hiipk. iph l uf di .. Eigl'nnrt d,·s :t..inhnt('hl",tn~·hl·s a l.;
not II't'ndig el'll't·jSl'n. lIln l · n ).! l iil' k~fii l1 l' in dpn Brii"lll'n s..II> ·t ,~!t' ,: III dpl'e.n
• 'iilll' hintll nzu hallt'n. Di.. F,· ·t-l'lzun b.._timlJ1tpr ~P!·..n).!zellt'n. , ~ lI. ,
\\l'~('nt lieh alleh \'(>11 dl'r ( :riil.!.' u" , Bl'lrielw< ulld dl'n \ el'kl'hn:~·...:ha lt.
• I ' . 1 I 11"·· d I 'ild fur J,'d"nni~ pn in dpr I IIIg" lHIIII! (I' ~1"1lI ,1'11< ' Il' ll) wngl!! sill ..1 . ..
• im...ln.'n I'nl1 d ,,1' n"II,'rhl'lH'hii[de 1'0rJ.,'haltcn: lIur rii"k.ll'htlr"h ofT~'nl '
liclll'r I'ollllll unikul ione n i t ulI,driiekliph I>(':<t illlmt. dnl.! di,·-,·II'PII !!ll'ht
liin!!pr nl.; pill" \ ' i" r t<- b tund,' unllll!t'rhrol'll"n ah!!" ppr..t hleih,:n (!l1rfpn
( :1:1). l ' lII h..i "tllllijl"n l ' IlI::1 ii"b fiill" n . 0fOI'I dip \ n7.l\ hl und dtt'. :ln1l'n
ci"r I"'illl ~I i n ien ' n \'('rwpnd,'tl'n .\rI•.'itcr .-ielu·[-,; td len lind ZIIr n ·ttlllllT
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JlI I'I .m ,h"
1.j.- 2!1:I:iO Slt 'II"rllll ::
liir Ilnlllllllllasch ill"11 mit
1I"" iIlßIISSIIII !!,\1l111 U,·!:·
1,·1'. ({ 0 h " I' t I' l' u·
hau s. Il e I' p 11 h u I' g,
.\uf d"1Il Sehil'bel' g l"i.
ten. in "lIt~" I!"ng" spt zt "r
Hic'htun;! b,·I...·gli ..h. d ..n
Ilnlllpfl'intritt in dit o
Il nlll pfknniiIf' n·g..Ind ,·
I'l a Ul'n j . lI't·leh. · lIlit ll ·ls
Las l' lwn k a n pim'n a n
..in,,1' \\'l'lIe h f('sl( 'n
zw einl'lnigen Hebl'1 I
ang"lenkt "ind. \I oh.. i
di e \\,plI,· lJ dun'h ('im'
Helu 'l \'l'rbindnn!! / lIli t
dl'1Il Hpgll'r \'(' l'bu nde n
is t. An einl' 1Il a u f (ft'r
Well e b sit zpnden Kni,,·
hebel I' ist ein \'l'I 'SIl·II·
bares L~lIIfgl'wil'hl d an ·
gl'Ord lll' t. Ulll dun'h
dl'ss"n Vel's l'hi,"
Inlllg di .. Toun'lI '
znhl dpl' .\Iase·hinl'
\'"riindl'1'll zu
kiinnen.
2.j.- 2!11!lf i
Uust mit l:rIl11Ili,·r ·
" '11 llii s"lIiillllllll '
~ " II . \ ".. \ . K ti d Io.
I' I'ag· Bub n a .
Durch I!l'iilJ,' I'l'
undun'hlm ,ch "/H'
Fliielwn \'Olwin ·
a nd " r gl't n 'nn\('
kl"im' H/ 'stsll'lIl'n
I"ra d spill' , Ulll d"n Iln 11Ipf mögli chst I'l'ibnngslos. !!h·il'hmiil.lig unc ;..1lI
g!<·i(·har.til!,·n Stmhl('n Huf di" sl'lbl' Laufrad""it" zuriiekznl"ilell,
(.I;
gl' l..nk i;! un ten-inander \'l' rbu nd ('n en
' I't'i len t. [J. h. i. zw isch en \.... lclu-n
u nterhalb d t' r Co len kr- a ls , 'chlng· und
R ück schl agfed ern \I irk ende Fr-dern I' u nd
über e ine m oder meh reren der ( ;e)pn k,'
H i iebchI H~fed l'rn /I' a ngl'onhwl sind .
:i.-·~!12~~!1 Srharht huhflll111ltfllt.
l ) l' U t S " h l' T i e f h o h I' ' , \ k t.. r: l' s ..
," 0 I' d h au s C' n H, H. E I' hr-steh t a us
s toßen d wirkend en Eiuzl'lbo h n 'rn 11IiI
.\ bfiih ru ng des Boh rschm a ntes dU~'('h
\\'assprs piilung : dir-Einzel bohrer 1' .1" ~ 1 ~ ld
a n einem mit.tk-rcn Hohlk örp er n ZWl'lg ·
a rt i;! und lösbnr bdestigt und von e~,ne lll
(;estell I ' nnhe d en Bohrmeißeln gest ntzt:
da s F ördern des Bohrsclunnntes in das
ü her d em Bohrerk örper Hngeol'llnet e
Sammel- und J;'i irdl'rgdiiß i wird du rch
\\'H ssl' l'~ t ra h l pu lll p l' n 1/' b..wirkt.
14.- 2!1:1:1:i ( '11Ik,'h rl"i h urr ic' h t 1I11 ~
lii r Ilalllll l· 1111 C:as tllrhill '·II. H u go
L p n t z. B el' li n, Ilt-l' so wo h l dil' Auf·
fnl1"sch ltufeln l ' nls a ud } di " \ ' l'l'teill' r ·
wii;d(. I mit zwi seh l'nlit·gend(·1Il \ 'pr pini ·
g u ngsl'll uJIl JII (·nthallt'nd.. L'IIl~l'hrraulll
für di to DHlIlpffiihrtlllg ist \'On l'1I\('r gn n,z
gPl'in ge Krülllmungl'n unu kul'z" Rl'I '
IJllngsw c'g,' pn t hHh( 'IHlell l 'mfHSSUlIg~ ,
wand h('gn'nzt und lipgt a n f " ilw l' Laut ·
Die I'oll ständi gen ' I rreichischcll PatNIl hriften ,i 11/1 durch die Buchhallcllull g
L ehmaull " W elltz el , WielI, I Kärlllner><trllße 30, erhältlich , Der Prei s
eine Exemplare" betrlij(l K 1.
(Oie er te Zahl bede ute t die Klw ' e, die zweite Zahl die Nummer de Patentes)
··.j.-·~9:H.j " ~iz lrrlahr"n mit I" ' l rnl~nmri i ('k st iilltlt'n nll h 'r C:,··
lIinnlJlJ l: \ CIII ~~IH' lJ prntl lJ k t "1J ( li nks). \ ' , .\, K tl d I o. I' I' a ;!, DIII'..h
di, ' ~ trah lp lJde \\'är m . ,·ilJc,.; a lJfiing lie h ull tt'rhllit enpn u nd s pii t,·1' "\" 'lItul'1I
durch tI" n aus dpn Hück ,tändt'n ge bilde tl' n Koks pr'etZl<'1I Kohll'lIf"uel's
W('rdPII a uf e ine m Gitte r in ziih tlü. "ig'·/Il Zu s tande au fge bl'lll'h te I'et rol eu/Il '
rÜl'k ,tiinde zum . 'c h me lzpn gebrach t. w..Jclll' dlll'ch di to :\In.seh l'n d,.s
C:itt er : durchtropf n und a n d l'm G itter' a nha fte nde. bn'nneJl(!f' • tal ak .
titf'n hilu,'n. d eren Glut d ll.~ Erweich pn d er l'etroleulIll'iiek stiind,' unll'r.
~tützt. lind dil' durl'h di( ' pigl'ne Schwert· od " r ä u lle re 1':rsc' h iitt " J'I lllgs .
"i n wil'k u nge n a u f e ine zlll'cks Zufühl'ung n lll Luft durehlö..hl'rll· I'l attp
ol~ 'rhllib d er Rost anlage h'·J'Il1lt" rfnll"II .'
:i.-'.!!II!I·~ 1·:11 -lisrhc'r lluhrsdl l\f·II!:,·I•.J n n K 0 s t PI'. 11 I' ,. I' I l' n
( 11 o l l. Li /Il b u l' g) . Er I"'stl'ht :sl'irlt'r Längl' nac'h HUS nlPhn 'n'n
Patentbericht.
d ..r ..Iwa Vermißu-n di e er ford..rliclu-n .\n,lah,:n t reffen zu k önnen,
h..-t immt : :U , daU a lle di,'"p Arlx-iter j r-w..ils in ei ne r bc.-ond,·r..n, a n einer
znl! iin l!lielH'n . '\(· l1e d ,·s Het rie bes zu hinterlegenden List e evident zu
fü h re n sind. Dip beso nderen \ ' .. 1', c h r i f I e n zum S c h u t z ,. d ,. s
L eb e n s n n d d c I' I: e s n n d h ,. i t d I' I' . \ rh .. i I e r sind in
.. i/WIlI oice nc n Ab- chnit to zlham m"ngl'faUI und bestehen znm Teile aus
,·iIIPr \ri~dprh .. lung der bere its in der :\Iin isl " r iak" rordnnnl! VOIll :?:l. . ' 0'
vr-m l x-r HilI,'•. R . ( ;, BI. .' 1'. I 'iH. en thaltene n, fü r Steiu bruch bct rie bc
I..·..o nders in Be t ra ch t kommenden Be .timm ungen . ZU III T r-ilc a us e inigen
neu ..n Vorschriften. d ie s ich a l-, we iten- Ford..rungr-n dl'~ Arbeite rschu t zes
in der art igen Betri..ben ,· rl!,·!)('n. ~o s: B. d as \ " 'rhot der AI'I" 'i t bei s ta rke m
Xr-bel ( : .i) ). dic' vorgp"chr ie be n,· BC'I!"hung der Arbei tsst ätte \ ' 01' jed es -
mulijn-m ,\ rlx'ib bl'gi nn SO\I ie a uß..rdem nach T au , und R' ·I!,'nll'l'lt ,·r.
I..-i Eintritt vo n Frost und nach g rö ßeri-n S prenjrungcn (*;i~ ) 11. a. Im
: ~'i wird dito Bei..tel1un g ei nes Unterkunft raumes bei jedem Bet riclx- ve r-
langt. in welch em mehr a ls vier Arbeitt'r beschä ft ig t werden : jedoch muß
..in solche r Raum, wie der Einfiihrungsel'lal3 Zll der Verordnung n äher
erl äu: .rt . lx-i kl ein en Hotrieben nicht unmittelbar an der Gewinnllllgs .
s lii tt ,· ..e lbst vorhanden "ein. wenn er nur d erart geleg"n ist. daß ..I' in
kürz.. 'te l' Zeit ( in ein ijn-n :\linuten ) e lTeil'h t wenlen kalln,
, . In d('n .' e h lu ß b l': tim 1lI u n ge n der \ ' e!'Ordnung ist durl'h
dlt ' \ ors chnft. daß a n mehren'n g,'eignet en lind h'i cht zugiin gli ..hen S1t'I1l'n
d,·s Bl'\ripbt'~ "in kurzN, di (' \I i..htigsten B"stimmungl'n d"l' \ 'e ro rd nu nl!
"nlhahcnd"r .\ USZUI! in d lluerh llft pr \\"' ist' anzu~ehlag"n se i (*liri, \ '01"
, o rge I!' t ro lfe n, daß den in •·t(·inbrüc lll'n. Le h m . , ·Ilnd . und S..hotter.
g.ru l...· I ~ hpsc!l iift ~ -ten .\ rhei te rn hinn'ic'hl'llli Gl'1l'g..nhpit ge bot " n wird,
. wh lJul dl'n Ihr \ e rha lt t'n hl't relf..nd plJ Be timmun"cn Yl'rtrant zu mll ch pn.
In \ll'1ch elll l 'mfanl(p d il' npu,· \ 't ' rn rdnun" auf sc ho n I)('steh"nd,'
,Bl'l r i..bp ,:-\nwendung zu tind" n ha bl' . i 't im ~ .ittniih er d argp1l'gt. und Z\\ lll'
In d"lIl . mn e. dalJ a ll(' je lll' Be_l imlllung"n deI' \ ' el'ordnung. dito pim' .\ n.
ch'rung d l'r .-\n lage I'on I...·rl' ih rl'c h ts k rii ft i" kon~entiel'lt'n Bpt I'il'h..n
..rfurd rn . /lur in"o \lei t a nz uwc uden sind. a !~ .I"nsell)('/I ni eht pt ll'a durch
d plI K OIJ "'n~ e rworhene Re eh t, . l'n tgl'''ens te hl' n, Es wird milhin di to
,\nwendbarkei t der neu en \ 't 'ro rdllun"" a u f htoreih hc~telwndl' Skin·
hr iieh f' und äh n liehe Betriel ... d unJl\ a l,hä ngen . o b di e Iwzüglie!ll'n Fm,
d, :rIln g"n im gege belll'/l Fall e mil R ück sieht a u f di e \'erhältniss,' d,'s .11'"
tnel ..• durch führbar ind . uluw d ie lat,.;iiehlieh e und wirlseh aftheh e
.\ lö)!lic hke it d es \\'eitel'h,· trieb,·~ in Frage ZII s te lle n.
Da L'he rl re tu ng" n der \'t·rol'dnullg. so f..rn,' sic niehl sehon IIIII( r
d ie Bp-tilllmulI"en d er a llgenll' ine n Strafgesclze od er unter j('m' cl"I'
( ;,·w..rht·ordnung fallen. l!em iiß : ;;, ulI\.(·r ditoSlrnf~anktion dt'1' :\linist" I:ial.
\'l' l'o n !nulI - vom :lo. 'e p le m hpr I. .lI. H, G, BI. . ' 1', HIS. I!estpllt sllld.
i..t ,. fiir a lle Besitzer \'011 Sleinhriieh l'n. Ld llll " Salld· und Scholter·
gruh"n vo n \\' ieh t igke it. sieh mit d"n m'uell Bestimmungen \'l' I'tI'llUt zu
ma('hen und n'chtzeitig nll(' jen e \ 'orkphrungen zu trelfell. d il' s ieh im
Hin hlicke a u f die~p B.· 't illlm ulIgt'n ll is ;!eho ten ('rwl'i"ell , Kz.
IilJu" bh·in _lul'·II. J)el' ,\I a g is l l'llt \\'ien hllt üher El'sul'lwn \'011
:\Iieh llel K I' u c k e n fe 1111 " I' ill Klpd ..ring ulld Baumeister .Johalln
11 n n ga r ill \\'iplJ d ito \ 'pnn'lIdung ch' r \'om e rs ll' re ll "rZl'ugt l'n Sti"!!l'n ·
'lufelJ llU~ :I 'lmpfhet on mil Ei,,'neinlag"11 zur Herslt·llulJg 1'011 Ho eh ·
haut"11 im n'·II11' illrl' ·l!t'hi..I, · \'011 \\' i";1 h..dingungswpisp a ls zuliissig
e rk 1:;rt.
! !JO~ ,itl!)
.• 4!I. -2!I2:I!I Sh'n ernll;: fiir h) dran .
lisdlt' .\ r lH'ils IIIUSc hill" II. Fr i e d .
r i ch BilldJ e chn e r. I'ra".
Kar 0 I i 11 " n t h a l. .\l it dem Cl"
hiius« des Ha u pt.' t{' ue ro rg ulIlJ.' ist ein
Hilfszylinder Z verbunden, d"HH"n
Kolben eim-rseit» unter dl'lIl'kontinu.
ierlic lu-n Dru cke deH Ar beitsmit tel,
steht. anden-rseits du reh das von
dem gesteuerten Rnunn- des Hnu pt,
-chielx-rgehiiu,;c,; durch :d"11 Ka nnl r ~~~~I~~~~in den Zv linch-r Z eintn-tende .\rh"i!., .
mitte l \:c rseh" W II wird. so daß das
mi t de m Kol be ll I' d u rc h ZUl!,tangl' Q
und ~It' be l .11 verhundem-, zwischen
dem Arbeitsraume und dem Füllnuum,
ei ngesc tzt« \ " 'lI t il zwangliiutig geöfflH't
oder g,'seh loss"11 wi rd . wobei di,' B(,.
weg llng des F üllven t ik« ill gl'nallcr
t'b""l'illsti mlllun' mit dem /l a llp t . ..i..l..-.II
st(,lH'rorgllll dl''' .\ r lx-itsmnschinr- e r-
fo lgt.
4!I.-2!I2;;:1 Hllr r h I'ill ll ru r k.
lIIiI','1 h,'Hili ;:'" 1':ill s llllll nl ll r r ir h ' lI l1 ~
fiir IIr l'h hiill k,' 11 . dg l. Se h n ei d,' I'
& ( ' i e . i 11 L ,' er ,' 11 s ° t 11 11 d
I,; r n s t S c h i " " i 11 D ii s s " I.
d ° I' f. IJ" I' I>l'lIe kz \' lillde l' ist in de-r
uchsiulen \ ' e r liinge l'll'lI,!! d"r di e Kh-nnn ,
backen t ragl' lIllell hohh-n \\"e lle angl"
ordnet , lind der Dru ckko lbe n wirkt mittels seiner Kol\ " 'II., ta ng" IJIl.
mit telb.rr auf die rlic Klemmhacken ve rschiebenden Kl' ile ein . Dil' Kr-ih-
lil'gell a llf \' c..stellhan'n (;cgl'lIkeil,'n llUf. IIl1d di,' Kle llllll baekf'n we ..d l'1I
n
dUl'eh "hl,'rn mit "henen Fliif'h cn auf den Keile n gehalten, so dal3 dun'h
\ 'el'st ell " /l dc'l' ( :,'ge llkcilc di e \ \'i r k u /l,l! der Ke ile n 'guliert lI'cnlclI kalIlI.
;;.-2!1:/22 Wllrlehlllll;.! zllr . :II.. ,j"' III1I1:: 1"(111 Wa~s l' r ill I/rllllll" 1I
d nrch Wllhla~I' 1I IUII Lllf .. E d u a I' d \' Oll Hit tc .. s hau, e 11. \\' i e 11.
Ein all Sl'ir1,'m O ben ' lIl!t' mil einer I' n 'Blllfh jl1l'Il,' \'e r hundenes, bis lIahe
zllr Bl'u lIlll' lIso h lc I'eil'helldes Lllft e illfiih ru llg 'ro h r iSI llll seinf'm l ' n h 'l'pnd f'
<Iul'e h eim'n Ho h lkiir pe l' aus fpinporigelll K uns ts le in geseh lossen, .\n
eiller I' u m pe kann di,' Einl'ichlung so getroffen "ei n, da ß an ihrer Saug·
iilfllung ein all die Lllft miindende~ und ein in dl \Va ' Sl'r reichendes H" hl'
Itllgesc h l" sSl'1I " ind . lI'iih n '/ld ,'"u der Dru ckö lfn ullg cin am Elld e lIlit
pol'ö,,'m KUlIsIs le in ho h lkör pe l' "l'r"ehenc. Ho hl' in das \\'as,,'r u nd ei n
alldercs Ho hl' in ei n F ilt e r fiihrt. wobei L' mscha lt \'OITieht ulIge n \'o rhand"n
sind, wel che g('slal1l'lI . dns eilll' ,)(11'1' das alld,'re der h" iden Snug . und
Dl'lIpk ro hrc /In die I' u m pe /lnZlls f'hlipl3en . um dif' I'lI mp" je nae h Seha l!.ung
zllm Ein hlasen \'011 Lllft "der zum Fönlern \ '011 \\' ll 's" 1' dllreh cll s l' lltl'!'
n' l'\n'ndl'1I zu können,
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = Nu mmer des laufenden Jah rganges, welln keine J ah reszah l
angegeben ist.
Dem Ti te l vorgedruc kt ist di e Bibliolbekszah l.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur -Bauwesen usw.)
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
IOO(l ""II ' St~ h " lI a ll z , ' il II JI ~ . :\ 1;1. I)anzig Ulltl sei 11" Bault'lI (, f'llIu13),
Z i P k e,;: Die Eis" n l"' l o nko ns t ruk t io lll'n c!t'r .\Iarkuski l'elll' in ~Iutl·
g/l l't. ~ HS, Die Enu'il ,' n lJlgs bllu ten der lechllischcn Hochschu le Zll Da rm ·
stadt. H a s a k: Stn·itfmgell llUS delll Ziqlt'lhllU, L ,' h IIlIt n n: Der Ba u
d,'s .\ h ll a SH, ' r. Sa lll me lklu lIlls ill (lsnllbriiek lind die an dc'mHl,lh,'n be·
"hlll'ht"I" 1I Ze rs l iir llll gs . EI'Hl'he illllllg,' n durl'h Eillwirku ng ~ChW..r,' ISlll ll·el·
\\'iiss" r. ~ Hn. Di" ,\ J'('h ih ' k t lll' /luf der groBen Bf'r1iner K un stauss tellu ng.
B" I' n h II I' d : Di" II" UC Stral3"nhriiek,' iilw .. die. 'prt'e in O he!"8ch öm' ·
lI'<,id(' h" i B('d in , L ,' 10 mall n: ' ),' 1' Bau des .\ ll\l"l.:·sc'I'·Sa lll llll' lka lla l.s
ill OSllllbr iiek lin d die' 1111 d,'mHt'lIl( '1I I",,,haf'llle!t'n Ze, ..tiiru lIg,,· I':rselH'i .
nUlIgl' 1I du reh Eill \l" i..ku llg "eh\l"l'fcl"nllrel' \\'ii, '1'1' ( Fol'l .,.).
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1 Sl.-2!I24fl WI'r kzt' lId ,, 'fl. .\ d 0 I f L ot, h I..
\\ o.~· fII s a. Hh.' 1)i(' l'l's!<'n IIl1d ll'lzt"11 \r i lld u ll~t' n
d"r 1ll>(' l'd it' gn uzt' I/ " ft liinl:'' "i"h 1,..,tl'l'f'k"lIdt'n I)ra h t .
\I j,'khlllg li('gen ill /I o h lke h le ll di"hl nll,'innlld"r lind
im l ll1it "im'!' .\l l' t n llseh ich l Illl1g"'s. ('n ,
oOo.-<::l
o o ""ti 0
0000 0
0°0° 0CoO
I ~'sil zen' . ( 'I " J" euu- ,rupp,' vo n mehrfach 11I 11 jc ei ne n .\litte lp ll llkt
i," l'lIm illlg"onlrll'l clI. unnii hurnrl dii~l'nfii"lIli""1I Offnunsen. Dil'se\ ~~s t.~ t ellcn können d u r"h bcsonder« I'l ii t t f'I \('~ "c bildt't ~·e rd en, di e
IlIogll('hst . \'ollst iindi~ von dii scnfiinllig"11 Öffnung':;l u' du rehset zt sind
lind a n Ihn'm UllIfallg einen d"11 inneren Düse -n und dem dnrunter
1"'filldlil'hclI l' la tt ' I ' .. I . t . I I ' I I " f " .
, . ' _ l: 1,'lIsse u u t Sie) aw"c UJ11t'gt'll( (,'11 ( IISt'1} nrlllll.WIl. \"011
\\ l'lI lgl'n sch . I , "' I I ' .H . ' ' .. In ,1 cn "('g,,n (' unter irocln-nen HlIll!."palt" freilassen , De I'
10 . t Ist ful' "i/lfaelH'n ::lchornSlt-i/lzug best inunt . dr-r e ine Enel'!!i!' der
'ul'ehstl'iim,' nd" 1I Luft wil' hl' i I' n '13l l1 fl f,' ue l'unge n aufweist.
\I 41;.-2!IIH " erfuhr"11 ZIIr I: Cllhlllllll ~ der liuhll'lIsiillrl' uu : d.'11
.. .'~ase ll 1"0 11 n UIIIJII· liuh lt' lIsiillr, ' IIHlsr h illr ll. 0 s k a r BI' ü n l e r, L e i p.
z I " U /I d (i I ' I
I r-; • ' e () r g \ I' t t l' I'. () S t (' I' n h u r g. Bei
.\ l a~f'h i IH ' n , h"i
("nf'n dll' I\.' 11" I I v I
' f . 01 ('nsalln ' ( urc I r-r lrellnUn!! in a us \'l'nlalllpft ,'r tliis~iger:~I' lt Cl'z('Ugte nl Sa ue l'stoffe w'wonn,'n wil'd, 1I'(,l'dl'n di,' di e .\l'beitsm1lschilH'I\I~· I ~ss('lIdclI u/ld \'0 11I \\ 'a ss(,l'd a lll pfe bdn'it.'n .\ bga ,e mit deI' zu \',,1"d ; I~S;~l' lIdc/l .. Ln ft. dl'1II .\ LJk ii h l ll ngs pl'oz,'~s,' ulI!t'rz0l!('n . wodlll'eh sich
e \.o hlensan n ' 1/1 f"s l"r 1"0 1'11I n ied l', '>'e h lii;!t.
I · H.-2~I;I:If; . \ 'd,'rn'lIli1. <: 0 t t f I' i e d\. e I' k ' I 1 ( ' I I '
\ ' " I. I 11 I' 0 t I " 11 10 u l' g. I,c
d,'l' und
('/lt d hi l,I , . " .. k d' .. f 1
\ ' " 'n " 1/1 "t IIl' . ; IC 01 1Il1llg c c.,('ntds!lzes \1"' '(1 I ' 11 \ " )
. • . 11 lei gese I OSSelll'fII f'nl I
VOll " 111"/1 '1" 1 I ' ,
.. , · 1 l'1" (l'I' l' ed l' 1' ull m it ll'lIml'
';.J" l'd(·ckt. Es fii llt di, ' lJ('i K la l' l' l'n notwen ,
(,I!;e Befe, t ig ll/lgs n 'l' l'i('h tu ng ,'b('/IS0 wic' dil'Jel \ . '1 , .I"'" en t l ('11 so nst /lo t wl'nd ig(' bf'sond('rt,
UI l'nng Weg,
'" , 41. 2!I:I:/S U"" elvcll t il. " ii 10 /I e l'
, I II V "I' \\' I' I G I " "
. 'I' / ' ' l' 11. 11I 'I' lall'C (( I,t "IIIC
?'tll 11 l'lseh gl'fiih l'le \ ' en l ilschc ihe r
1/1 Z"lll r..t1 , Öll'Z f ' , t I ' /lu/l g " u/l d ein(;1J 1• ~I' /I / a ng,'hl'lll'h l . d,,1' de li g l('il'he/l
Ule 1111(' 'c'r I t ' / ' ..
sie k'" la IIle I 1(' O tT/IIl1lj! ":
\'el's(,1 O/lne ll d " l'II l'l g,'gt'n,'i nan<l('I'
st 1'/ lob"n \l'l' ..d en. da U i/l d,'" ' li t tl' l.
, e ung des \1 .
1/1 " '. " 1"' ITorglL/les zufol"l'( 1I1a1HI"I'gl' ,' f 1 Z "\ " '/1 1'I " . ' I "IIS (I'S .a l'fe /ls. d,'1'
hall I '~ led ,l' lI/1d deI' Fiihnlng im (;'" I
e ('1/1 dielot " \I I I I' .d "11 " I' lI , I"', 11 > "I'zlelt u/ld
U )I'lgell S!t 'lIl1ng ' I , . I' "ff / I I 1 .. l'lI/1d \ 1 I ' I 'I. l('1 '.1'0 /IUI'" (1'1' zent 1'1I ('n )lIl'e 19a1""ol IIn/lg
I • l, 1(' II"n d,,1' S ,I 'I . I "" ,.. .
, " "
11013, I," . ' , H'I 't' 1Il ' ('1' au13en'n " u hru ng elll g"l'lIIg,'n'r. "'1
I ' ni .fIIgn' ,f"1I (/' Z· f ' I' I Ö T I I' .. f I{aullI " " .,11' ens m ( Il' z"lItra (' I nung UJl( '.ml 1Il1ll,!! ( "S
1 'S Zll'lSc'h"/I :h l13 . , " .., 1 ' I 'I . ." , . 1 . 1"iill, I " • "1('1 'U 1I'I1Ilg un( :"1' 1('1 '" l'1Il "nn>f'''''I'. III ),'1( ('n
' 11 'e l1('h", f,' . I1I "
" 'lIl ('111SI., ,"rl'1' (~u"r. ·l'hnitt fn 'igegcl,,'n wird.
K;;.-')'I'12·1 " , f I . ,. , .Ulls " ., .~ . : . 1 r U Irt'lI ZIIr rusch"11 \ IIsf ii1111 11:: ,h'r 11,,,It'1I :o;'ulll'
USst'r. J~ I' /I (' s t . f) (',' I e I' e 'I. L i I I I', Ilil' .\ usfii llu n ' \'on kalk .
IlItltlg,'n st ,'inhildt 'fI(len :-itofTen el'folgt durch unnnter.
bl'od lc'n e Z ufiih l'u ng \'011 i"oda Ullt! Ka lk ZUfll Hoh.
\~'aSHc'l' in :g" /la u zur \' iillige/l :\ lJ:eheidllng e l'fo l't!c r .
h(:lu' /I ,\I"lIg" lI: \ '01' t!"1II Zusa tzc di('sl'1' Fiillfllitt"1
":ml dl' /Il Ho h \l"a SHl'1' l'i/le 're ieh lif'h, ' .\lclJ!T" von
I a lkklll'ho/latkristall('11 zu gt,fiihrt. 11 elch,' n:n \'01"
!H'l'g(' lu'IHle /l I{" i/l ig un gs vo l'gii ng" n stalllIneIl. ZUIII
Z Wl'e kl'" l'im' ms"IH' und \'ollkolllfllt'n,' .\ hse hl' id uI'"d,~'I' SI"llIhi lden<l" 1I Salzl' zu l'l'zi(,len, In eil\( 'r . \ u::
fulal'u ngsfo l'lll d"s \ '('I'fllhn 'n s -fiih r t lIIan im I{ea l-t io ns .
u,lId 1~,'ii ..h('h iiltl'l' dm'eh C!"n EillllllU d,'1' Stl'iimun!!
CIII".. 1n'nll llng dt 'l' ' g l'o l3" n ulld sehwen'n • 'jedcl",~: I dagc' , VO/l d "/I k l" ille ll IIl1d leiehl"11 he ..hei undf~lhl't d H' ,1"lztert'n lIIitt"l.. "inl'r I'nml'(' ZlIl'iil'k. nlll
Sll' lIe llt ' r!wh d('1II Ho h wa s ,'I' zllzn lll i' l' h" n,
:i!/O ZElTS 'II RIFT I>E,' ÖSTEHR. INGENIEUR- UN D AHCIIITEKTEN-VEREI,'ES NI'. ali \!.I08
I I. Uli:! Ui,' Lnkmnntlvr-, WII·II. 11 • 4·4·2- 'ekuppelte At luntie-
Heißda m pf-:'c1111pllzu rslokomotive mit Schmidts Rl uchröhrenüborhirzer
der schwedischen ' taa bahnen, ~ te f fan: Die neueren 2f,)-gekul'pl'lter
Vierzvlinder- Verbund-Atlantic- ' hnellzueslokomotiven mit breiter Feuer-
hü"h~e und usgeglichenem Tri hwerk~ Lot tel': Die lh-"ekul'peltl'
Heißdampf-Tender- Lokomotive der Loknlbahn-Av-C. in '\Iiinclwn.
" t e f fan: Die Lokomotiven auf der ;\llliliind"r Ausstellung (Forts. ).
I ltill::I,'r: plll, t, Jnuru I. ICcrlill. 11 :14. E n s s 1 in: Zur !"ral!e
der T vm pera t u rapunnu ngen in 'b"lll'n Plut ten, gernden um! W'kriimllltcn
:-;tiiben . Si" g I er, c h III i d t: Beurteilun der Saugfähigkeit. sehnoll-
g('henuer Pumpen. E die 1': Blockeinrichtungen für zweigleisige Ba h n -
strecken bei zeitweiliger , perrung des einen meises (Forts.), BI' ii c k-
m ~ n n: Erwiirmung vun .\Ioton'n bei au-setzendem Bet rieb (:-;ehluU).
I{ Ich e I' und K ii t e r: \\'t·l h-u Schutz geni"Ul'n technische
Zeiehnun n-n ?
I ,)1 ••, 1. Wlld...nsehrttt l. d. öl r. Ilaud.. Wif'u. 11 :14. Villach .
\ 'e riind prung de. ,'Iadtbildes..\ I' n 0 ,'1 e " i r: Zur K ra ft.vor t .. ilunu in
genieteten Stäben. .,
!l 1 01'''1111 I, d, Fortsehr. d, l~is'·lIbahll\\'.. WI.-sbad'·II. 11 lIi• •' t I' Il h I :
Die An. trengung der ))ampflokollloli,'en_ K 11 8 per : Eine neue Eisen -
hl hnschwellr-. H 11 W t' I k 11 und Tu I' b e r: Der \\'agl'nhau uuf der Au s -
slellung in .\Iailllnd (Fol"I .],
t :170 ~ch \l'iz, llauZI·itUII::. Ziirich. • - 1\. \\'t,tthpwerb fiir Fassadpn-
entwürf,- zum ncuen Bahnhof gt·hiiuul' in I~'lusllnne. I' I' l\ ~ i I: Zur
(:~'oUletrie. d..~ konfor!II"1I .\hhildulI/!'n ' -Oll ~chaufl'll"i~'('n (:-;"hlul1),
I~IC '('!lwel7.,'r~ cl\('n EISl'l1hahlll'n im ,Ia 1m ' I\lOi . Z('ppelin Luftschiff
• I". 1\ .: Ul'rr~~r Alp(·nbllhn. I'rof. Dr. .\1. ){o~l'nmunu 'j".
, I ~ 1O , uddeul, r1Il' III1UlI'IIIIII::, lIiilll"lll·l1. " :14. Sei u I: Das I\('U"
l~ or Jl hau ' (:"f11llll1ill in ~liil1phl'n. \\", r 11 (' r: Die n,'ue 1\ lii ra nlage \'011
( ,roU· , tUltgart. .\Iarmorindu. Irie K infel' in Kicf"lsfcldpn.
,,:l!Ii Zl'ib~hr. ,I. '1'1'. dl'ut sch. 111::" 111'1'1111, ~ :14• .\1 e y e r: , '<'\I('J"('
Lufl ha lJlmpr•. 1~"1 l!t'tn'J11II..'m Hiir, und Luftpulllpenzylinuer. .\1 a r ·
", u e.r I' ':.: blll'e nl'U<' \'<'rsuellL' an IJmnpfturuinl'n. BI' ii c k IJI a n n:
• tudlCn uhN HeiUdaUlpfl'JkoUlotin'n (Forl',).
fil i:! Z,'it-rhr. r. HiIlIl'·II.'chill.. Ilerlill. " 16. ' a u . s l': Die. 'ot-
\\'('ndigkl'it d"r Wil'del'herslellun 'd"r ,,'''hiO"harkeit dl'l ' _'ogat. Dic H"form
d,'r dl'ut,~ehen ,'Iati tik des \ "erk" h r: .tuf Biunenwasser treck,'n. I'eul'
,'chitTsIYP"n auf dcm • ' il.
, li:!li Z,·iI::. d. \101'. d,·utsrh. 1':i~I·lIhllhIlHr\\.. 1ll'rlill . ~ li:;, .\1 ii Il t' r:
))It' DOIIIHl .\drinhahn. Belllerkull"en ZUIII intemat i"IIUI"1I VI"'J"('in-
kOllluwn iil"'r den Ei enlmhn- Fr. l'h~-erkehr. . " litt I lit' Einweihung de~
I\('u~n ~ au pth, hnh"f,·, in .\I('tz. Zur \"pn 'in ' \l'r' lllllmlung in .\rnsterdam
arn 3. , -pt<-rnber d, ,J. (,'ehluU). 'Iiidtbl'hl' ,'traUenhahnen in England.
10.1; ,j Zemeut uud lIeloll. 1II'rllu :\ :14. Dic \ 'o r\ jiu fl'r des Bl'IolI·
U.LU' in .\lIIerik,. t'1",rhlick iih('r di~ ' hl'uti"e Ze ment wa ren ind ust r ie
( '-chluL\). B ii k: Fort chritte d"r ÜSI"ITl'il'J~i:eJ\pn Zeml'lIt indust ric.
L " u pr t' c h t: Zcichnprisch(' Ill' rl,ph l1 l1 n ' ."'ifl'l" ){alullell für lol n 'cht c
I\l'Illst un!!.
:Uil:! ZI·lIlralhl. d, lCall\t'fll .. 11"1'1111. " 64, K iil1 s ll e rise he .\ u~ ­
l!" IIl.~lung 'Oll Brunnen al 'chrnuck öffenllicher I' Hit zc und Aullll!e ll
;" ~ Iunl'hl'n, ))"1' 11. intl'rn tionnll' '-ehitTahrlskolwreU il1 ,'t. l'etcrshurJ,!
I!JO: .' ti . 1'1 nt'ue .\mlsgl'richt unu nefiin TI{i' in Omniellhlll'g bei~erl,l.n_ Hl'l"l'l'hnun' der .\uflllgl·rkriifte bt'i walzenfiirmigl'1I \\'e IlI'\'e 1'-
'''hlu en. Die .:tanuft-.·ti 'keit "on 'laulllallel'l1 lIIit ofTl'nl'11 La g('rf ugl'n.
_ ..:!~.!i . :II"illrrrln::. LOlldoll• . ' ·t22:;. Di,- L:rft-Ta lspClT" und unsZlI~eh"l"1gt' \\'a,· ·rkl.tft- EI('ktrizilät 'werk. )),, 1' \\'alm'V ('hnlllwl- \ ' ia d u kl
1"'1 Blll"l'O\l" ·in .Furnes (,'ehlllßI. ) 'I' Kri .."s- ull d Hillldl'!8· Seh itrha u in, JI~l'an. IJi ' :-;Chlpilma ·..hi n'-II lIuf d('r fl'llll~ösiseh,hl'iti 'eh"11 AII8stl' 1I 11 n!!." ~~' I h~ml ~ fk la l' l'c "011 Ueil'el. Die ,'ehaltungsalllag.. ill dl'1I1 BlIl'l"Ow
II ltlllltll . 1'_1St-II\Il'rk. Dil' Ke~-ele , plo ion zn I'on tnr d a \\ I'. Dil' \ "erslll"gung
'on .IAJnuon mil l-:It-k t r izitä t. Der \"crsuehswei:" eillgeführt<- l'1"ktri8ehe
Bd l"1,' b auf d('n sehwl'd' ehen. 'tallt bahllen 1\10,) WOi. Dit' \ -I' ruroit<' I'UII!!
d"r Hlal'kf,rillN-Briickp. " mit h: Apparat zur " orn a h lllc VO ll Kn ipkn llgs-
probt'n, , 11 I I' s: D TurLinenhoot l'hc._Il'r'· uer " l' rl' ill ig le ll ,'Ialllcn,
:!oH 1:II::inel'rill!! , ,' ws• . ',. \\ ' =urk... 1. Co I' n ll s k v: Dil' \'l'r·d~n tun.' .am ,'altoll','l" in Ka lifo rn il'n. (' m p Le I I: \ .~r8uche iiber
U,IC Be '-J\I!-'tlng "on .','r1imentbildung"n im \ra ssel' durch d eli e lek t risc he 11
; ~l'On~:, I' I' I' ,I' ..v: \ ': rslIC'hf' iill('r di,' .\nhaftung \"on ne uc m an altcm Betoll.)~" hrber"1 III \\ -hilll1toll. Die Tieferle!-'tlllg ..incs :!-t.-zöll igell \\"assel'-11~II.u'.l !Srohn' h,-i d..n •'tmUenkn'uzungen ill .\Iichigan. Ho 'I' ,': Die
('Imgung und .\nfl'ul'htuIJO' uer Lu r und dl'rell \ ' e rwend u ng in der
Iw ln t~~'. T i t: ('IN-I den Bet r ie" ..iner ";auggas- Kraflanlage. \\' he a-
t l~.n: bne /1I"U" ZWl·i ' linie uer La ck wanna H. R _ \\" a d I': Die l'her-
I'rufulI' VOll " lhl·.\Il'Ubändern im Eil'lllllll t dcr \ 'e l'ein igh 'n ,'tAlatell.
, , /im!, hl' l:ol(iuI·l'r. L~llIcI'lII. ~ 2141. lJ il' \ 'e rsuehsa nslal t<ln fiir
•,cIlItThau .11I I )l'U III.alld. t Ix'r Flu ß. pa t. Tendl'rlokomol ive d l' r , 'ol't h
:-itatTol'd 'Im" Hy. ..DIe fr~nzijsis,·h.bl'itische .\ nsstdlung ( Fo t18. ). I )ie
a~~ll'Ilhsl'h" .1I Ha rt holzer. Die lIl'U'" 11'11 frallziisisellPn Torpl'dohoOlzcl'slön'l".
))1" Luftst'lIhahll-.\n),Ll!". de' BIlI"I IClIl'v-K oh le n bcrgwerkps. :;ehitTs . L'm-
. l, 'ut'rung, Da w 0 n: t'1l('r Hohrzuekl'r fa hrike n .
I1 II LI' f; rllif' . 'i\ iJ. I'ari,... 11• .\1 i I 1 0 I' a I: Di,' Eisenbtllll in
•'eha n-, i «'hinlI). I' I' i , at . lJ p .. h an" I: Die 'ehitTahrt lIuf d"m
· 'i ','I". , 'e h llIe I' b {' 1': • 'euel'e , 't., 'uchc iib('r die " I' rWt'nuUII" "Oll
J':'-plo i"sto/f,-n ill ,el!l'IlI\lIrl "on schlagendf'1I \\' e lt l' rn und K ohlt'n -
'lanh (For . ).
ifii ~UU\ • .\UII. cl. I. fflustrurt., 1'lIrls. ~ li44. Dil' l 'lIl'isl'1' Stltdlhah n
(For s.). IJie hygieni eh·wirts 'haft lil'hl' He iz un g "011 Woh nu ngl'n und
I'rivathäu~crn (";ehluß), 'eib ttiitige Tür eh lieUer, 'ystcIU I' aeea rd ,
28:H n"rue f; &IIl\rall~ dcs ' eh rlllins dll Ir r. 1'lIris, . ' 2. If H (' I' b e-
I i 11 e ; Die Bauten hei der Krcuznng der Linien der I'al'iser Stadt hahn
bei der, tation I'onl Saint-Michel. Die neuen Wagen der Orleans- Bahn,
.\1 ,j n ctri e 1': Die Zweizylinder.\'erbunu-Tenuerlokomoti\"cn der Loka l-
bahn Luxey-vlom-de-Mnrsnn und Born-X lnrcnsin, Statistik der Bahnen
Frankreichs.
5-t-t I It e Inzenleur, f;raHllhllgr. " :14. I' i e p e I' s, D y x h 0 0 I' n
u nd .\1 a 11 i n c k r o L h: Die Hercehnung der Stärke von neuen D um pf-
kesselu. IJ 11 ars: Betruchtungen un d Bl'r ech nu ngen zu dem Gobiiudc fii r
Chemie der neuen Technischen Hoeh sch ule in Sa ntia '0. I' e n 8 I' t n k:
Die wellenförmige Ahnützung der Schienen,
Zeitschriften für Architektur.
}{L03i Urntsch,' Knllst lind I,,·kllr.• Uarmstntlt. ~ 12, Ernst l. I« he 1'-
man n-Xlünchen. Hessischo La nd esa uss te llun g fiir freie und angewandte
Kunst. Darmstadt Ino . .\1 ich e I: Vom .\ lonulllent~lIen. K ünst lcri-cbc
Konzentrationen des I nnen rau mes. .Joseph )1. Olbrich t,
480!J Wit~n,'r IllInind.-Zritllll::• • ' 48, S 11 ehe 1': Die Ka iserjll bi liiu.IIlS-
Pfurrk irch e im Rnsp en a u . F 11 ß h e n d e r : W oh n.hiiuser für. AI:I)('lte r:
~I e is te l' u nd Bea m te in Witkowi tz , Enquete, hetr. d ie Heorglllll satlOn d er
baugewerblichen Abte ilungen un :-;Iaatsgewerh"schu len ( Forts.) ,
l !ltJi Ih/iltlin:: ~e\\ s, Lenden... 219 S. Tafeln: H otel zu Camberley.
Entwurf fiir eine K a pelle. 'ehule in ~\Idgatl'. Kra nke nha us in \\'indsor.
11 fi Th,· Archlt,·ct. LOlldon. ~ 20'0. Tllfeln: Oxford College. La nd -
hiillS"1". I lJIw na nsieh l dl'1' Ka l hed l'l1 k zu :-;oulhwell. Hau sfa ssIId en 1I11S
Hea d ing. , , .
ii4 The Iluildl'r. LlllltI'l/I. ~ :1420. Tllfe ln: Arclutektu r-:-;klzzen
vo n dl'r ~l lIui('nreisl' uer .\rchitee l llral AssoeiaLion, _
4:1-t!l 1,11 ( 'on strllctilln 1II0tl"rlll' , 1'lIris. "" 47. Ihts Wasser UII
lI a u,,' (Forls.). Bau ('illei' gedl'ekten .\l lIrk l hlllle zu Dukur (~en.cgul) .
(' 0 t ton u nd H o u S se i () I: Entwurf fiir eine Gruppe stadtl.eher
.\ rucile rhiius('r. (' I' a \\ I e y: :-;l'eisc 'llal eincs • 'ew Y Ol'ker Hauses.
11 0 u I tc I' in: En t wurf für ein L'ni,"ersitiitsg,.häud.-,
5828 L' \rchitrcturr, I'arls, ~ :14. XX. ' \'1. ,lahl'cs"erSl~mmlu~g
französischer .\rchiteklen in I'aris. .' a va r r e: \Voh nh nu s Ln P a n s.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
I i 8 .i~t. ZI'itschr. f. n. 11. lliittellw., \\'il'n. N :14. L e der e ': :
.\lagnt'l orien ti el'1lng mit zW"i Orientieru ngsi ns t ru llle ntcn, \' 0 g I: .Dll'
,'toL\schriinJlnllschine mil P1cktrisel}(,1Il Ant l'iebl' b('im Sln'ekClJ\"ort /'ll'he
11m .\uS8('er :-;alzbergp (~phIIlß). " eI 'IlChe und \ ' ('l'uessen llJl!en heim Herl!-
hau in Österreich (Forts,) . .'
-tO< lll ' Ia hl IIntl I-:Is'·II. Uiis~,'ltlllrf. ~ :14. I)a8 Brikl·lti"n'n nl/l ~_ I"'n "
erzen (::ichinU). _' eil mall n: Hiiphling,Hodl'nhauscrs l1l'u"r Drel~sl rom­
(Jf"n unu weilere Forlsphl'itte in der EIl'ktruslahl('rzl'ugung (i"ehluB),
T h 11 I ln e 1': Cber .\llllcl'ialeigl'nsehaftl-n il!1 Z(·rreiU-. K erbreiB· lind
Kerb sehillg ver8u eh (:;e hlllß). K u polöfen für Ölfeuerung, . .
1240 Th,' 1-:111:. lIud ~Iillin:: ,llIlIruIIl , Ne" Vork, N 7. R I C e : I) J{'
Il....g werk(· der Pe/wi es l'(), in .\Iapimi. ,\ Iex. I n g 11 11 S: D ie Kn8t ~,n der
:-;i lbprLlei- \·crhiitlung. \\" (' s t n n: _\'lIl'l'1Inj!l' n im Bel'g- und H utt l' n -
wesen am Hlln d -He,·il·r. L a III h: Dil' Slln It a fa,'I-. tnmpfmiihl,' zu I' aehlll'a .
11 0 a I' U mll n: BNgbau- Kraftnnlllgl'n im ,Ioplin- Ilt·viel". W i l l i a III s:
Der Bergbau- Bct r ieb in I' itt 'hurg, ,\ s h wo I' t h: Oie nl'ueslen Berg ba n -
l ' nfji lll' .
Zeitschriften für Chemie.
258U (lh,'miker-Zl'ltlln;:. Köthl'n. " "1. I' e t e l' s: 1':. W . ,' . 'I'sehil'l1 '
ha us, Erfindl' r ues siie h isch en I'o rzell llns . .1 11 T i 8 e h: Salpl'lel' IIUS
_\mn\lln iak. 11 0 f f 11I a nn: Das ) Ictallhiiltenwl'sen 1!IOi (:-;eh h~13) .
( : I' i 11I a lu i: Einfluß der Konsef\' i" ru ngl:lm ilt ('\ lIuf d ie H..ichert-.\ h· llJl-
ZlIhl dl'r 'Pl'i, dette. ,lahresYersllJIIJII lung uer :-;oeiely of Chl' I,uieltl I nd usl ry
in ,"cwl'ast le-on-Tvn,·. _' (). .\ I e x a nd e r: Forts hnlte a uf dcm
(:l'hiele der ( ; lIs Jlle~8ung nnd GlL8analy~e, I' e I I' I' so E. W. v. T8~hirnhllus .
Erfinder des sächsischen I'orz 'l1ulIs (:-;ehlulJ). I' 0 z z i: . -nehwCls u nu B~"
stiJIIlllung von. "iekl'l u nd Kobal t. ~I CI' z: l' ngliieksfiil il' dun'h Benztll
1!J0i, S til 11 I: () l' iu IUge winnu ng in I'e rsien , .
i ii ~ eist. flll'lIIlkl'r .Z,.ltlllll:, WIelI, ~ 11. L: n g I' 1': Ober flld llg('
l{el' l"Od u k t ionen (, ehluU).~,)i :l Tonilldn tric .Zritrml:. 1I"rlill, ~ !I!I. Ka lkstc irll' a ls 1 ~:lIIs t o l! :
Kun8tsteinsiirge. .\1 ii II I' 1': • 'eue Verl:luehe an Eisenbl'lonbalken uhl'l: dll
La '1' und d. \rllnde rn d ..r • 'ullinie sowip das \ ·....haltpn d ..1' (Jm'l'seh lut ~e.
" 100 . BegritT. e l'k lä ru ngen für die Ton-, Z('JII('nl- ~~nd Ka l k i n l h~~ I~' I :::
(: a 11 u: l' l)('r \\' indd ru ..kJlleUappnfl\le . I' e I I' I' s: 1~llI flu_U der \~ .L1 I
I
I . .
Ilnf Sehornsteinllllllll'l'w('l'k, .' 101. L e mb k '1.': Die .\rbelterzahl tlI. { (I
Kal k8and sl" in fa hl'ik , Kl o P f e 1': Vorwiirt.~ ZllIU Zi..gc llllll~. 11 (' I ,JII :
Die Eis..nl,t'lonkon~ tl'uktiOJ1l'n 1111I Ne ubau d,'1' )Ia rkthallt' tlI IIresl,L
1u.tl:W!I Zeitsehr, r. angt'll. ( '111'11I,. 1I,·rlin. " :14. \\' (J h .1 g ,. 11I U t I:
Zur .\us legu ng d.. .\rlikels -1 der Pa r i 'er (llll'n·ink unft. I:, I p I' JII,ll n ,11.
(' hl'misehes bei .\larell 1'010.• ' cu JII 11 nn: Das )Ie tall h ul te,nw..~cn 1111
,lahn' I!lOi . (: n Llllan n: <:1 'cnlwi"k lunl!l:lappILl'lIt nach El' l'e l". :-; 1 0 1t Z('n-
bel' g: Filtrier8pirale. . . .,
' :I \;") ZI'It ·c hr. r. 1:It'klru Iu·mil'. lIalh'. ~ :14. L e w 18: B,.s t1!n.I!;UII,..
d ('r l oncn hy u ra lnt ion durch .\ 11' 'SllIIg von ('lektl'omotol'bc~ll'n Km tell.,
\\' l' g, eh .. i d (' r' Der Flll'hen uJIIsch lag des I'hen ol l' h talellLs. H a hel
. ' . k I . I .' I t ".. W (' g p-
und L C \{O.8 H i g n 0 I: Die Lag.. d"8 .\JIIJIIOI1UI 'g eie Ig('\\ Je 1 e.. I .k
l i u s : 1': intl u B d,'r l ' o nzcnll' lIt ion nu f d ie ()pt illlulllt, 'nlJ "·I'llLu.r de r (: '. -
. I I ' "., . I I 1'1 kt I I ' '1 IIt'''al1\'e l' D IS~(J -t nh"lell _" IIIlIllIgk('!l { 'I' schIlII" I('n '_ (- ' 1'0 y' 1II1 ,.,
Zill,tionswiimlC,
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Bücherschau.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
I, :lI .i m ek lr. u, 11111. t hi llelll' IIl'lr lcl)(·. Wien ' 16 DI't' Iandus\l'ge IlI'rn I I • B I PI '" . ~ --I,' 11 I. v , ogell ampo. ior Akkllllllllntol'pnl'iillmcc!ckll'i eher \lIll1g('1I
11m ~ 11 11: .\ lod(' I'II(' <:1,'if'h~tl'Ollllllasehilll'lI ( Fort ) • .
8:!HI mt'elric',1 U,· \ i '1 L d ... I .• . ' .1.11 J)'I d ' 'I, 1111 1111, . . 14, lJl(' ,·I,'kll'i · '11('n .\ nla '..n
111 11111 1111 d"l'plI \11 " t 1I I) ' I" .kuni 'c l /'. • s ( . n 1111,1.(. 1(' '.1 nriclu 1111 , moderner mu-ri-
. lcr f.. ISPIl\\'(",'kt"\.
' I1'0111 ~492 Thc mcelridllll, l' OlldllU, .' 1:;' 9. (: 0 I d . c h m i d I' \\\ ch-ol-
'", I' I I·Komtllllltltortllotoren (Fort •. ).))1 Eleklrizil ool werk ZII ':\hhroath( mall 11' ·\ zvH iseh ' 11 \\ ' . . , .111odp I'IIC 11 jo'" • -s » ( YIIIIIIlO. 11 I o r s : IJic Entll icklllllg d..1'
Jo'I'gßII I f .\Ilph sclIstrotll,ll(·II'·l'IIloJ'( 'n. Hv tcn- i. v..rlu: t und '\11(1,·1'"
• , . C III 11'11 \'0 I" J . . .kiln 'PlI 1I 11 '.1. ' :11 "f!IC!:"n/o!..1I unter kk-im-n 1I1 I/neti ph..n \ril"
• 11 I' I 11 (' 11· Ihp 1'1'\1' liif I .
.\Iotor' B' I' I " '. nrmung VOll ,l.!" 11 toten 11m emge chlo sem-u
11 11111 '", ,. I I I 111 x: .\ rhptI (·'·,I.(phllis,,· von (:l1s.,·lpktl'i. c!\('11 Kraft-
'en .• I' a n k· Ir . ' ,. -. . .'
-'1-1) . ~( . ~IZ »rrmuchun ' d, · · at mu plui ri -hen • tick ·to fTs.
t"II'I!I'Il'i ''>: Li: LUIIII"re U ,·ct rit!' II'. I' rls. . :14. .\1 0 n I ( I: ( 1,,·1' !ladin.\" ... 1'"" . .t,th(,llod: llic Theorie di-r Konuuutat ion. Hchl""~IIP I IIl1t ('111(111 IfiOO 1\ 11'-'1'11 rIltlll Ikrnlll 01'. .
Zeitschriften für Gesundheitstechnik .
1I11'di ' . SO!l,1 J)lI ~, ii. t. 1I1111iill ll' .. WI,·u. , ' 29. F('rinlkul'l(, nn d.·1' \\,i ..lll'l'
ZIIlJSP 11'11 rllklllt iit 11)0 "111 'I Jj' 11.111 \ ' .. , 00 . ' • •• ••• 11 11 llIll'l1 t "I' . 11'11 \'pl'IlllItUII)!
lind 'I~,' I;\t~~~' \'011 B1"I .\·('I'~iftllll "'li ill ,·\lt'l'hli('h,·1I Betl'i..hell.• ' :lI
IIl1d j.,-'. I 0.1 I.n: Orglllllslltioll d,·. Tr/lll pOl'''' 1111 I, ('k" lId" r Kl'llllk(·1'
,pI( plllI..dll·IlSt ill gl'llU"11 ,·liidl ..11
· :H!J1 C ~I·.Ulldh . ·11I ' •• 1I,'rli u• . :1 '. ' 0 1[: H,·illi 'UI1' d,· Trink ·
\111 "I" \'011 'la d I11 . I '. 1l~1I11 ure 1 .\ Iulllin I ilik I". F,'u,·r)lIftlll·izuo/o! in eilH'm1111. 0 1111' I (-11 ..1' \ ' . f , •. . 1d"I' S.' 11 .. """111 ne 1lI1lII: d"r '·.\Il\'/CIIIIII)! Illld d,' Bl'Il'it·h,·s
d,,, i'\ 1.\ 1l1~1~.lIpIZIII.lgs. 1I11~1 Liift IIllg allln/o!'·n. (:t'fiihrlich(' .\l1ol'dnul1g
:; ~;IU lOh..... "In(" 'I'l'IlIkwlI M rhPllid"'N mit . ·t'llll immku 'elh Im.
Fo' .~h_ 11 , '\:11'11 . !tullfbehllu. U,·rllll . 11 16. BI, i u : E 1011.. 'u hp 1011.
.oolllll~ stOIl ulld d,· ...·11 hllktc..izid(. Ei,l.!'·II-chllftt·n. H n Ir t' I' ~ t 0 I z: Dit·
, Illlg Illg. \.{· ..hliphk(·il ill \\\'illll1"
iilT tr It°.'i JourlI. r. C ~lI " cl.. .1Iiiud lf:U, • :14. 11 I' ,. h _ (' h 1II i d t: Dip
\ '~~l. IC 1(' Bplplwhtlll1/o: il1 B('rlill mit 1'....fjw""inV(.llllmp..ll. Li 11 d I (' v:
: uf II1.dllll)! VOll B"zlIg. '1"1'11"11 fiil' di•. WI1 "'1'1'\ er:<ol'l1ullg gI'Ößl·I'.·1' . 'uüit..,111 11'1 pn cl aftr I ( ' 11 '"c . I 00 I J(' \t.1' ,rum Il)!P (Fo"l .). F, I d: Ilip "l'r..llgulI ein ..
•w It'hlllt(,l'h..ekt'll u I' " ß I" 00 k ( ' ..
. . ~., 0 n ,. 1': '''Itra)!(' ZIII' Iro c PlIeIl , ""1111 l!U Il)!.
I)i,. f-" 12:1 T'·I·hll. C ~t'"If'lldl'b1l1l1 , 11"1'1111, .' In. .. t' h t' U.. I' 111 allII:
I ' " 'I"t\ll?klull' dc SI rnßpll\\'l'. eil ill Wi Illld"n in hv i'·lli..ch('1' ulld( \ ~ I I' I(' IIlfthellt'r lIill i..ht. ,1 11 I I' 0 \I: .la ·('hin,·II.. \h\\ll>'I'l'l'eini pr
· "11113).
\. I' :WII liu ghll',·r. !tl·curd • • 1'11 "01'1. , . 1. Ili(· Fon eh ..itte im Ball
il:'IlB ..~I;-l'gnll1dhnh'lt'Il· ill • \'11' York. 1 I' a \. i:<: Di.· Hnmploll ' Dokt ..in
('h'. 'ZIl'IUIl~ zur .\Il\ln",s'·IT ..illiglll1g. ))t'" IWU,' 1"'1 ollt'llbahuhof der
nllll( l1go.,I.; .orlh W,'st"rll !l \ . il1 (·hic>!go. .\1,· k ,. ..: Di.. Zip ,(,Ipi·
IIg(' 111 Brookl" 'I I' 1 ,. I) ß I " . I1 .ph 'k I' . 11. . (' n ( .. : )..1' 1'.111 11 ( .. "'IIlIllIl I UI1' /llIf dlc
, '1y./jl nIl ::h"11 Eig"11 phnft"11 dp 1'0I'tlaIl<17.t·IIIt·nk . Di,' .\111111('1/ y .
1'11 Pli II'IIPk,· ZII 1I . I I .IlIftg 11 00 . ' . '"TI~ 1I1"g, '11. (;IIßl'i ('1'111' 11 l·izllI'p llnl.· fiil' Heiß·
\\' I I n~(·. B" /I J 1I m I /I: Dill Wirt "hnft li..hk ..il im K,· 'l' lh, t l'il'll
I"nlo /I' '1'1 Z . I" I •I"i . k .: I .1I .. 1l!: 1111" (('I' Llleknlla/ln H. H. fI"1I ch"IIIlt, ill
· '"
oll
..uktlO/I.
Hi('r wc I T
1', CII. uur lllf'hcr b procllf'n \...·Iph dcm Cl I 1'1' lng nil'ur. lind
• relllt kIen Vercinc zlIr R(' ';1' "hun!\, ing cndet lI"urd n.
\\1'1'1' d·i:i:IOII lIc) ~'r C~r~' ß'·s I\Hlllt' rSIlIiHII. ' ).'· xlkHII. Ein .' eh . hl.l!t("
, 's 11 JlPm"lncn' \\'1 'CI1 A . I t .. 1'1 I IIJlI'hl'l • \ fl ," ,co I' f'. p:nnz 1(' 1 IIPII "nI' "tI ..I., IIl1d \ ('1" I
• • 11 a".. \'111 I' I ' I 00 1 I"
",' tI I' " k "',." .... >11/1': • (' Ion .. l( I' Jl II • I " r n ·
Ilild....t f 1" n Jl, : .1,10 .01/"/1 . .\1it z,lhln·iph.'n \hhildllll/!.t·1I im '/'c , I. "it'le/l
11 "/1. U ..... ·II IIlul 1'100 • 'I' 1 '1 . . •.1!lo- B' I I' 1111"11 >tO\\ f(' "t "'1 n ('11. LeipZig und \\ 1"/1
I. I)!. I ~ 0 !oll' I' U p ." i . c h .. In . I i I 11 t (PI'\·i 1'1'\) B.llld .\1 10),
I' ,('/I "'ud""IIIII" I 't I' . I
'..ht .00 t' . . ,.. ( .... 11('1 \('1')1'\ 11"1<'/1 . II,·h h I "I\(·l'k,·
111. Igon Sphl'llt(,. il . \' I1 I
Il.. ht. I . 11.. 1 ° "ll( /ln/o! "lIt "·g'·II. da 1111 ...holl d ..l·
ze IlIt,· Bnnd \'orli.."t \ I 1 00 1 ' I .. •I"('hlli"h. 1 I ": .• IIP I ('1' "nt In t lI)pt ..1' cm, · f{('lh.· \ 0/1 .\l'llk..I/I
, '/I /I 1lI1t,.• dll' ·Ih I I '1' I 'k . I I .\\eil i. k " (.... ce IIlI CI' 11111 nh'l 'e". n \\ 11'<1.
· ,pr ..n/lPII IlIs ../I d IJ . . I' I 00 ••
"lIh' ( ~ I " 00 ' ,I s, .. \ 0/1 'ne Im,IIlI1"1'1I 'I' 'hn cl" '11 ' Illd ulld
Kilt.. l('l'slt'ht IIhp.. dp I 1 I I ' r I' ,lllJ"cfi' I '1 I . 11 .., 111m p 1'/1 ,101 , I'hf( h·lI. , I kiinlll'lI
. ,... I 11 \\"'1'("11' ..11I11'11 I .' ,. 'I I' . I ' I . .I,. Ih,. '1 . . .... . '111 ...N· 11'''11 1<' 11'\'1 '1ll1 ..hll1 " IIUt
... ·chll(~f:'r.~·· ' :' ,;I~nftj{f(:IJ"I ..i" mit 'I',· I'" ilu', 'hllh" 1l/1I 1 Tllf(·1.
',.,'11, IIUt 1...·11" "lIg..... ' ·(·ltllpf('I.i'II/'t·" mit '1'.. 11,,'1'1,1,' .·"J·f,'"
.. , lllllWII" S' 1 , . • .. •
mit 'I' I " .. ' f(' U'I' WH \,olTit·hhlll/!.(·/I" lIlil '1'" 11"'il,1 c , ', ..1I"
e. I "·lln.. '01 ," '( . . 'I' f I . . .."trnlnllal'" .. .. ' .111 ' 1111 ZI\('I 11 eil. ,,' ''''11'111'1'' mit 1 Ift·1. .. ' ',,,·k.
• \>t(. IIUt ZII"I 'I' tf ·111 ''I' I1 '1 . I ' .~/II/ z11'(:i '1'.. I '~'i lu",," ',. )1l/1I " ... ~I·.I n.L"," "I" I'It·gl,"l1g". ,,' I'llln('/I"
r .. tl ,'1 "... • ... pli I u. IIUt (' I "'111 '(', .. ' l.ulthahllPlI" mit
. "Ing.. IIl1d Infe l t' k 'I ... . '1' 1 '1 •
"'1I'rn' ." \ ' ..... 'Ill 01"11 /lut Z\\l I , t ltl , .. 11 lind ,, ' I I'lO.
· It .. /I Blo"l'nl,hlt'll I • 00' I 'I' I'k . Idlt.)·. . ": " 1'/1 Im I'" ,(' 11II 0'1' . \Il( IIn 1111"'1 't kOllllllt'n(/lI~t'n \011 • "h 11 (' 11 .' . I ' .IIltll' ,'. . «( 1., "Illp"r 1111' • l('l'h"1I Oll. Die
lI/lrlllI.'S ."/I ph~tfllf('h"/I Stiehlliirt,·1' , illd in /'t'i"h 1.·1' Fiill,' \('1'11('\"11
I'I'ii 'Irn~1 z:lhlr, ,eh".!1 Jl"I"/I \hhilrlllll/!.'·11 '" "III/liwk . \ j,·(fuPh .wh dUl'l'h
'('0' lt l!t... rnf"ln /lullt,l' "r)iillt.·..t. Il ip \ i( Icn in di,·. III Bind, t'llthllllt'nt'lI
IIll1 g",II' I.I! ,:h"11 ""d gLlst'hieht li... h'·11 .\Ionogl'uphi, n im' gprndezlI I
lind :"~1I:;t11 11( Zl~. 1"'7.,'il'h~H'n; . i( fiihl'lI Li zllr all"rjiin' t 'n Zdt IH'I' L
t 11l1t"11 lIberall d!l' n'llI' Ipn, zul"lzl I",kumt l' ordent'n ]l I n;
die ]X'igegeLellell I'art"n lind I'I än« . iml von größter L'bcrsichtlichkeit.
)) ,IS )leycl'8chl' l....-xikon vr-rsuch t l' eben. ein (Iesamt bild des FOI'I·
schrittos unserer Zeit 7.11 ~oh(·n. yel'folgt daher die iiboraus große Er-
tindungstät.igkeit. unse-r...•.. Z(·il'lltel', in allen w sent lichcn Einzelziigpn
lind macht sich dioselbo 1I11eh vielfach h..i , -iner e igcnt'n Herstellung wieder
nutzbar. so daß dn . lx-liebte Werk -elh t 1I1~ ein Repräsentunt dl'''' tcch-
nisehr-n Fortschrittes erscheint. VI'. P.
11.,'; I liiu fiih r ulI ~ iu die lufiuitc 'illluirechuuu\: mit einer histo-
ri. ohen ( 'bersicht, Von Dr, Cerhard K 0 IV l\ I c 11' s k i, n. 0 . Profes "'01'
der .\latltl'lIllltik au der l 'lIin'l"itiit Bonn . I:!o. I:!li Seitr-n mit IS Al»
hildunc-n im Tl' -I. IA'il'zil! I Oll . 'I' eu h II C r (I'n'i", geh. .\1 I , geh.
" I·:!.i).
00 • \I I!li. Biindch,'n der .~?lIlmllln/l wis cnschaft lich-g..mr-invvr
stlllldhelll'r ))arstdlungt'lI " .\u" • atur und Gei teswelt" ist. das \01"
Iie/!.,· 11tII' \\'''I'k erschienen und bietet dil' Grundbogriff« und Ha u pts ä t ze
dpl' Int egrn l- und Diflcrentialrcchnune. Die FOI'IIl iSI insofern- modern.
al", d"r \ ' I'rfu 'SPI' mit (;I'ellz\\l·rt ..n der Znhlcnfolsre. ihren Hiiufuncs-
st,·llcn IIlld f{l'ihclI (·ill"'l'tzt. dl'lI ~Illz n)Jl \ \' (, i (' I' S I I' l\ fj pl'iirtt'l't und
di,' !\oll\'l'I'l!"nz dl'1' ){('ihPII und ihl'l' Eigell'ehuflPn der BchlllldlulI!!
heidpr "h/l,·nllllnt,·1' Hallptrpchnungen in all,fiihl'liehpr \ \' I'ise \·oran'l'tzt.
Zum ~chluU ist ('illl' hi",tol'isch(' l'ht'I'",ichl der im 1i ..Jahl'hllnderl \'on
Lei h n i z IIml .'" 11' Ion (:rfundt'ncll Infinill'simalrechnllng lind d(·",
l'l'ioril'ils.ln·it(·", Z\\isch..n den I"'idell ruhmbcd('{'kll'n Forschern. I'!I
I l..i :I:3 Uit~ It"r"chlluul! d"r Llehlllt·Ill'. Wih" Ulld Zu:,:krllff d"r
Srl wrllsl" 1r1t' ( K Il Ill IrIt' . 1';s'I'u). Ein H IId· und ,'nchschla.gebuoh fiir
[ngcllieul'l'..\ I'chit,·ktpn. T"chnikcl' 11.11'. 1l<-IlI'Ilt'itcL \'011 F. H Il U I s.
1ngcni('1I1' fiir F"lll'rull~t;;Unlag"n Ihll'. Cöln n.. Hh . I!lOi. Llldwig ß ii Aphi
(Pl'eiA ." :!. 0),
D Blleh cnthiilt, ein" ZlIsammpn. tellllng dpr wrsehi..d('nen gc·
hl'iiuchliphcn FOl'lu<'I1I und Hp!!cln zur Be timmung der im Tit.eI gekelln·
z..iehncten Ul'iißt·n. ZII dl'n mitg,·teiILen I; "en;;chiedonen t'mpil'isch('11
Rl'gc ln fiigt dpr \ 'cd 'SCI' noch eine I ' . hinzu, die ('1' selb ,t hiiufig an,
gl'IIClHlet lind ZlJ\'erliis ig, al",o lIuch cmpfehlpJ1Swel't gefunden hat. Sir'
giht heiliiufig (llIss(,lll.. H... 1l1t I lI'i.. die andel'l'n I i Formeln. -8.'
I l. liJ-l ltuh"llth' I 'm r"rlllt'r (Tl'Ilnsfol'lulItoren). " on Dpl. Ing.
\ ' iktol'· B 0 n d i. . Iil IO-l Abbilduug('n im Text. Hl1nno\'el' l!lO . Doktor
.\l a x ,I ii 11 ce k e (PI't·i", gL'b. .\1 :!. tO).
Die",,'sWt'I'keht'n "tt-Ilt pint' in siph gesehlo:<sclll'. ohne tiefpr gehende
Iheol't·ti",elll' EI'ört"I'lIll,l.(,·n. , on"'l abpl' I'"eht klar lind \"el'8tiindlich I!P,
sphl'i(,helH' ('1 ...·I.·i... ht iibel' dn, Wichlip:,te 1 u'" dem Ucbil't" der ruhenden
'f'l'Iln~fornllLtol't'ndar. Frugl'n, welche "ilI" größere .' p('zinlisieru ng el'fol'dpl'l
hiit t(·n. wh' z. H. der Einll"U d,'1' KlIpazitiil llllf Tra nsfol'ma loren in gl'oß"1I
L. h,'lnl'lz(·n. dil' 1·:I ..ehl·irlllllgen d..I' i'lx r,pnnllllng lind ihr" \' el'hiitunl!
lind (lt'l'gleit'h('n lIlt'hl'. hnt d,-I' V(,da __pr I1U'" S.. ilH·1l Betmchtnngt'n alls·
,I.((·schalt ..t. EI' \I illil/lph dpm "llI'WOl'tt- dt'm I""'rnelH)('n ell..n nllI' die CI'lInd·
lu,l.(p lind .\ lIfkliil'llll)!, dplIl .\ II",iihendplI Chl·l'. iehl lind Au",kullft. b(·idpn
nlrL'I' .\ nr C,l.(IIII!ol lind EI'It·iphll'l'lIng hi..len. \lie ...\nf)!ahe haI CI' IInsen'l' .\11'
",icht nach \'\111 IIl1d I-!IlIlZ gel<''''t. \1('. halh d. mil \'i(,I"n glllen .\hhi ldung('n
lind pilll'm SlIphll·,.dst..1' 1IlI_g(·",tlllIl'l,' Hiichlein WlI!'I1I "lIlpfohII'n wCl'dpn
kalln. IlI·1' .'to/T z"q,di('d('\t sieh in Zllei Hallpta IlspllIlittc und 14 KlIpilc!.
11.·1' pn;;I,' Ah",phllitt 1I1Ilfnßt ill fiinf Kal'ilt'llI jL'IH' (:rulldgedallk..n. allf
d('lIen das \\",,,,pn d..1' I'lIh('llll"n 'f'rnn",forrualol't'n h'·l'uht. und jell Dill"
legllllgen. \Il'leh(' da", VCl'sl iindnis dip..(·1' .\pl'arnlt· erl ..iehtern sollt'n. 1m
zw('il"n Tt'il(' wird zun:ich t der .\ lIfhIlU dt'l' Tran-forrnalol'en im allge·
nWilll'1I I ... · ·I'ro..h(·n. lIann \\l·ld..u dit' illlll'l't'n "Ol'giin 'c h('hl1l1delt: Dil'
.\ I'h..its\\ ..i,,' bei !."t·l'llluf lind Bl·la.lllng. dIr EinflllU dor ~tn·".I.lIlg u n.tl
di,' \ ·pdll. tL' "0\1 ie d"r Wirkllnl! I!rad. 11 iCl'lllf fol ,t . 'iihp/'t-s IIbcl' dlt'
Konsll'llkt iOIl d, ·~ Eis"nk;'l'p('I'''' _Oll je iil,,·1' die .\nordnlln!! lind Form d~1'
\\'i('khlllg..n lind iih,,1' El'w;il'lIlllllg lind f"iihlllng. I'm dns \ ·el..~!indIllS
fiil' di,' Eigt'lIsphaft,," IIl1d d('n .\ 11 (1 111 11 d(.1' Tnln.fol'mlllol'pn ZII fordl'rn.
. I I . . k Z oo I ( I . 11'1' ''''111.1110' dt'I'S(·]bt'n\\ lI't (PS" t'ltt'rt'll 111 ' na pP"" Jl .. U "t'n (pr ' lln~ ( ,"'I t t... 1""' .' I
1.1It'r:<I gnnz nll!t"llll'in lind dann lIn t'inl 'lIl IIt'i",pi..1 an 'L',I.(,.h..lI. \I "bl'l .IC 1
dt,l' \ ' t'rf" "''''''1' d,·1' \·on .\ I'n 0 Id IIl1d La ('Oll I' nllg'-\\"'ndpt('n Bcl't·chnllngs ·
\lt'i " lIn. (,hli..Ut. Ilip It'tzlt-n drei Knpit,·1 IX'handt In dito ~ehl1 1t u ng. ll~'.
..ond"n' .\ rk ll lind dito Fragt' d"r .\ lIf. t,·Ihlllg nlll Trnn'fol'malOn'n, DIt'
"J('ktl'Oll'phnist'h(' .\htpilllnll d,'1' h..·ka nnten "BillliC?tlwk ~er g ..al11tell
'I't'chnik" hlll mil dit'st'lIl Bllt'hc. dn. d"n'n W. Bnnd blldl'l. f'1Il~ sel~nt~ens.
I I · - f I 11. 11. I' J:(/W('r f" ~...rJ!AnznnJ.r PI n ln'n.
Briefe an die Schriftleitung.
(Fllr den InlllLl t ist ,li,' ~eh ri ft l c it ll n ~ nicht \"t'rantll'orllit'h )
S .' h I' g " t' h I' t p • ehr i f t I (' i I 11 n I! :
»,.1' .\ l'l ik,·1 \'on IIpl'rn I'rof. \lon ,,1 IL'(nki iilll'l' 1I 0 p h d l' u c k·
Z" 11 I I'i fll,l.(a I p UlIl p"n in .'1'. !l IIn.Cl'l'1' Z.·ilschl'ift liißI ditO in
IIlllnpht'1' Hiehtu llg ..ig"llllrti t' Kon tmktion dpr .\In t'hinpn· lind Al'mntlll"
fllhl'ik \·ol'm. K [pin. Sehnllzlin, 13l'ckel' in Frnnkt'nlhlll (Pfalz)
RlIlJel'llpht. Im I lIt " n'~, c dpl' \ ' olLtiindi k..it wcrd('n Ihlwn nnchst"h"luk
.\ lIgllb('n iilx'l' di••, (' Pumpt' gl'wiß "I'wiin. cht <cill. ZII deli ~~l'igefiigtt-n
C:IH'I" lind Liin,l.(., ehnitten. bb. 1 und 2. i I folgt'ndes erlaulernd ~"
h,'mt rkpn. Sind dip \Vas el'\\,'ge im nllgt'mL'int'll-dL'I' Jiigel'pumpe. (AbL~ ~4
,·cil,· (41 ) ent pn·t'iwnd...0. ind dnge cn folgelltle 1Il'und:<iitzlJchc " .1"
.'eh i(·d pnlll' ilen 'l'orhnndl'n:
ii02 HJOS
Abb. 1 Querschnitt der H. Z. ·Pumpe von Kle in, Schanzl in & Becker Abb. 2 Längsschnitt der H. Z.-Pumpe von Klein , Schanzlin & Becker
Abb . 3 und 4 H. Z.-Pumpen für 500 m Förderhöhe und 120 m:1 stdl. Leistung von Klein , Schanzlin & Becker geliefert
11. 81/11/1
Personalnachrichten.
d er :\Iinulc. 120 11/' W nssl'r in der Stunde lwi ,iOO 11/ t ()t nlp~· \r ~dN'
sta nds hö he und nrl n-itet im gl'rl'i l'h d r-r Kgl. Bpr i!inspl'ktion 1111 StHlr·
revie r in mehn-n-n .\ us fiih ru ngl'n .
lr- h hoffe, Ihnen mit diesr-n Zl'il pn g"d il'n t zu hnlx-n, und zl'i l'lu\l'
mit hosonderer Hn ch nchtung
l l e i d e l b e ru. nm 2:l, .Juli inos
a) Die H infiih rung k näl« sind in ei ne m zy lind rischen (:l. hii u~l'
IIntl' ,:g"hl'll(,ht. wo l>e i die ('inz(' lu,' n ,'t u f"n m it u -ls Rundgummi n (Abb, 2. )
\'o npmn ~der d? rn r l nhgp <iiehtl'l . iml , d nß d as (: "h iiu .'(' gl'g l'n \rnsseI"
d ru ck nieht d icht zu Illdt en hmll cht.
h) Di.. .·. ( :eh iiu ",' se lbs t ist durch e ine Liiugsfu g(' L (Ah h, J )
!!l'I re nnl u nd testa t tet so mi t "in" I>l'!fm'nu' FI"l.i!eguni! dl'" Biide, ' nu ch
ohru- Dcmonrierun g.
r) .11'{1(' . ' tufl' is t vom . \c h~in l~l'hub en t last et,
.... I~!l' . \\·I'I~~' i t . ,Ic i~hw()h l durch .Kn m lll lngl' r fi.:i,·r t. g l'i. g riil1l'l"l 'u
I ordl'r~olu n \\ l:cl du Purnp« in ZW" I gl't rc nn tl' n K ()n ~trtlkt'{fIll'n mit Der Knisr-r hnt 1Il'ITn "\'rdinnnd \r a n g. Ol n-rfnrst rat im Ar-kerbnu -~I () t o r I.n (~l'r ~lJ tt l' nngt·oI'CJrlPl. Ein .. -olche I'umpo i. I im .\ ufr iß und t min ist erium in \\'i l'n . ZIIm .\ I i n i~ t('f"in l rn t «rnnnut , uurl Herrn .\ dn llu·rl
nnllldnß ll1 ,\ b b. 3 und .-1 d a r!!l·. t"lI1. S ie Il'is lct bei 14.;0 Touri-n in l' 0 k or n y, Olx -rfurst rn t in (:rnz. d l'n T itel II r~r:,~ \·t'rli"I_Il_·I_l. _
Ei g entum und Yerlag de s Yereiue8. - Verantwortlicher Schriftleiter-: K ous ta n t in Froih , v . l' 0 p p. _ Druck von H. !; Jl i 0 B & Co. in W ien.
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Ingenieu re. - Pat etubericlü. - Zeitschrijtenscha u, - Biicherschau, - l~'ingelangte Blich r, - J'lIl. l nternationaler Architekten-
[(ongreß Wien 190 '. - PersonalnachrichJen.
Alle Rechte vorbehalten
Kunst und Architektur im Dienste des Totenkultus.
Vortrag, ge halten in de r Yollversammlung am :?1. März HJO von A rc hi tekt Dr. t efau Fnyan .
Abb. llnnenansicht der Hallenbauten auf demCampo santo zu Pisa
sich der die Bewunderung der .l:Taehwelt erregende P yramiden-
bau der 1\ gypter: in dem das gewaltigste 'Vort der in
tein ve rkö rpe r ten Todess .mbolik ges prochen word en ist.
Derselbe krönt das große W erk der l\Ionum ent alkunst, di e
von den Völk ern des Alt ertums in den Dienst des 'rodes
gestellt wurde. In ihrer weiteren En twick lung - sei es
in de r Verz ier ung der Felsgrab-
fasende, sei es in der form alen
Ausbildung des freistehend en Grab -
monument es - hat die Grabbau-
kunst vie l Durchgeisti gt es und
\Virkungsvolles her vorgebracht -
doch bewährt sich die Kraft der
Ausd rucksweise in die en Archi-
tek turen in viel geringere m Maße:
als dies zu Zeiten der Pharaonen-
herrschaft gewesen war . Es er-
öffneten sich ber rits der einst fast
au 'schließlich dem Totenkult zu Ge-
bote stehenden Monumentalkunst
neue Aufgaben und Problerne -
neue Weze wurden durch d n die
Erfi ndung zabe der Baukünstler
imme r mehr beanspruchenden
Tempelbau gebahnt - und 0 kam
es daß in folge der Verzett elu ng
nach mehreren Hiehtu ngen der
einst auf ein Gebiet konzentrierten
Kunstmittel die Grabbaukunst ihre
gewaltige Formensprache einbüßen
mußte"). Durch die in ihrer ~röße
immer mehr besc hrl1n k ten Dunen,
ione n des fre istehenden Grab-
monuments ist die Veranl assung
und die Entwic kl llngsmöglichkeit
des späteren ystem der zu
F rie dhof straßen aneinanderge-
reihten Grabmäler gegeben worden.
D ie Grundlazen dieses ystems
sind schon in den llrryptischen Memn oni en - den ge re ihte n
Ifclsgrabfassaden vo~handen . Zu eine m ehema, und zwar
in bezug auf da. in seiner formalen .t~ usbild~ng u.nge-
bundene - freistehend e 1 Ionument, entwickelt SICh dieses
ystem erst in den et ruski scheu Tekropolen. Di he llen ischen
Dorm itori en und die nach ihnen gearteten römischen
*) Die antik-römische Cestin -Py ramide an der Via Appill ist
g-ewissermaßcn als eine Hemi niszenz de r verscholleneu K un st de r
AgYl' te r anz use he n. Ihr er Form, die zwar dieselben altiig)"ptisch~n P ro-
por tio nen aufweist, feh lt j edoch die lassenwirkuug, die einzig' und
lllle in angesiehts der formalen Ei nfachheit durch den Hiesen maßstab
der ägyptis che n Grabbauten bedin gt wurde.
1.
Das Bed ürfni s dem Toten dur ch eitle erhabene: ge-
I l~uterte Handlung die letzte Ehre zu erweisen, die zu
e~ ne r V 'rherd ich ung des Gedenkens an den Ve rblichenen
SIch ges talte n w ürde, ist wohl eine der ers ten human en
Regun gen in der Kulturgeschi chte der Völk er . Di eses auf
~er. Erkenntnis einer alles bewälti g nd en, hüh I' n Macht
b~sl . rend e Pi tntsgefühl ist schon in der r z i in eine r
stl:nmte n I unstform zum Ausdrucke gebracht wordenG ~ I n I' Form, di unter den I unstg .schicbtliclr bekannt n
ebllden wohl die E rs tlincs form b '(1 ut t. Primiti v und
bn gekunstelt war diese alsO Erd- ode r t inauC'chü tt unrr
~kan n te rgrabform - und doch blick n wir Zeitzeno en
~~ner v rfcin erten künstl eri schen r ultu r mit Erfu rch t aufbles? in i~rer monum mtalen Ein filChh it unü?ertroffcn
auk Unstle r lsche Oflcubarune der etgnngcuheit zurück.~us der Erstlingsform der Aufschüttung ~e T ~ m u.l .u ,
aeh deren ver schi edenen Entwicklungsstad lCn, kri stallISIert
Abb. 2 Ans icht der Hallenbauten auf dem Campo santo zu Mailand
Abb. 3 Ansicht des äußeren Hallenbautenganges auf dem Campo santo zu Genua
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vom tech nisc hen als vo m dekora-
tiven Standp unk te vo n Bed eu t ung.
Di e ei nz iz wirkun z svoll en for ma l-~ d"dekorativen G rn be rn isc he n, ie
~ loculi " , sind a lle nfa lls den alt -
" römisch en nCOlllmba l-ia'" ent-
nommen wo rde n. E s ist im übrigen
a uc h sc h we r zu verlan gen , da ß
eine r in den unterirdisch en He-
g ionc lI s ich ab wiekelnde n KUIHlt
mi t ih re n nUI' d iirftigen Mitteln
di eselben Entfaltungsmüglich-
k eiten zu Geb ote stu nde n, wi e
di es von e ine r un gehemmten, ~(' .
förderten , kurz - fr ei sich en t-
wi ckelten Kunst zu erho ffen
wäre. So bald a uc h di ese verfolgte
Kun st von ihrem Versteck an di e
Ob erfluch e gelangte und das Licht
der 'Velt erblickte, ver änderte
sich ihre kümmerlich e, durch den
ti efen Ernst e rs ta r rte Phy sio-
g no m ie. Frei er, ziclbewußter
scharte sich di e junge Christ en-
rrcme indc um ihren neu en Gottes-
te mpe l - die Kirch e. Di eselbe
übte e ine faszinierende Kraft a uf
di e Bekenner der neuen Lehre - sie strah lte neu e Licht-
qu ell en a us, prophezeite ein hell eres, besseres J en seits und
zog in ihre Kreise ni ch t nur di e L eb enden , sondern au~h
di e T ot en . 0 ents ta nde n di e a ltc h ri tlich en Kirchhöfe. di e
Gottesiicker. In ihrer zentral en L age inmitten der Gräber-
reihen hat sic h di e Kirch e bi s auf un sere Tage erhalten -
eine ste igern de Betonung ihrer D ominante erfuhr sie durch
das mod erne Zentralfriedhofsyst em . E s ist au ch anzunehmen ,
daß, sola nge der christliche Glaube se ine Autor-ität be-
wahren wird, di e erkärnpfte und ~ b eh fl u ptete Zentrallage
voll endet en Rnt-
In den selben ist
Friedhof 'a n lagen
5!).1
Friedhofs st raßen si nd di e weiteren. schon
wicklun gs tufen des O'ena n nte n yste l1l~.
auch der Anfan z zu den geord nete n
un serer Zeit r ech nun z gegebe n.
E ist eine un verkennbare T atsache. daß zwisch en
der W eltgeschicute und der Kunst geschichte e it jeh er ein
g istiges Band best anden hat. daß di e Tend('nz' und der
harakter der weltgeschichtlichen Ereignisse e ine oft treu e
Wi cd erspiegeluu g in den baukün stleriech en Ofl'enbarunO'en
derselben Zeit ge funde n hab en un d daß viel e bahn breche~dc
ode r au ch an sich nUI' chara k ter-
volle K un st ep och en al s Reminis-
zenzen der ele me nta re n hi stori . ch en
0 0 che lm i sse anzusehen sind.
Der 1 ' iede rgang der kl a sische n
Kult ur und da sic h verbreitende
Christeutum - di es ' be iden ~rößten
welt gesch i htl ichen Erei !!ni . r -
ko nn te n desha lb auch unm ör lic h
spu rlos an dr-r Forlll en :pracl~' der
Hauk un st vo r übc raiehen. Ein emi-
nenter Um tu rz au f dem 0 bi et e der
Kun tl!egTiH'e und K un st bet nti g un g
ga b sieh a lsba ld kund , D in ver-
nirht('nd ..ten ch laz fü hr te dab eid~t. neu e ze chicht liche .\ I'll gegen
d ie dem '1 ote nk ult er widmet e Bau-
kun. t.
~ic Verfolgungen der ers ten
,I,lrI t n, di e!n den unterirdisch en
(JUngen der h.atakomben ihre Zu -
flucht uchtcn. hatten auch ihrer
Gmbhaukun. t einen d üst e
. I ren, von
jer ~m prnnkvol,len Ocprilge befreiten
,.\ u"d r uck verli eh en EI'n ~ 't 'f h' . , nu ein-
t
aCI'. .en . , I.lhtteln erzielte d on um en-
a itur rst I ren cubiculi" UI Ili " . !' l( ~al'CO-
U Ja ge wiß ni cht zu versageu, im
ganzen und "'roßen ab er i t ' IK di , rnre
un t. ie mit der heidni hen Y _
ga ngenhe it völl iO' br ehe n wollte. mee:r
!!.lOS
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d I' (l'r iedhufski rche aufrecht er-
halten bl ibt.
Abb. 5 Der Campo santo zu Neapel
Abb. 4 Ansicht des mittleren Ha/lenbautenganges auf dem Campo san to zu Genua
..
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se he n und Vign a- Codin isch cn K ol umbarien verletzte den
immer stärke r werdend en Asketi smus der mönchisch-
ch ristliche n Lehren - bot au ch deswegen k eine Anregung
zur W eiterbildung a uf dem übe t- lieferten, g ereiften Boden .
Dah er a uc h di e finst ere. a b toß cnde a us di esen Lehren
abgele ite te 'I'odessymbolik der mittelalterlichen Fri edhöfe.
Die a ltgr iech ische Grab st eIle, di e in unzähligen
Beispi el en. d n j eweiligen Stilepochen angep aßt, der mittel-
alterlich en Friedhofkunst erbalten
bleibt. zehört wohl zu den einzelne n
weni gen Faktoren , di e in da ' öde
Gesamtbild einen Sch ein von Leb en
und Kunstform hineinbrinzcn . •~onst
nich t sazende GI' bst ein e, Grab-
kreuz e ~lDd Grabplatten m'it ste reo-
t ' pen, sc ha ue rlic he n Emblem en de s
leiblich en T odes: T otenköpfen und
Geb ein en . \Yahrlieh kein ver-
schö n rndc: Ornam ent k ein e durch
o:eis t irrte Zierde! tatt de.. erha be nen,
weihevollen Eindrucks; den eine
tätto der Toten hervorrufen sollte,
welch e den 'rod als den großen
Versöhner erscheinen lie ße, überlief
den Besuch er ein chaue r beim trost -
losen Anblick der Grab unl age, di e
?llang ,I an Kunst, neb st Man gel an
Piet l1t verriet.
Das Ende des 13, .Ialn-hunderts
bed eutet eine n eminenten Um-
schwune a uf dem Gebi et e der Fried-Iwfkun~, Di e flamm ende Gotik, di e
sich a lle Gebi et e der Baukunst
erober t hatte, drunz auch in da ' ver-
rufen Friedhofgebi et. lind ihre erste
Offenb arun e in die er Hichtung war
der a rnpo anto zu Pi sa. eine herr-
lichen Hallenbauten (Abb. 1), nach
dem Vorbilde der K rcuzgiinge der
\VerIn man zwi : che n den archi-
tektoni .ehe n Einzell is tunzen auf
den sc hon umfri ed et en e urnit
geord ne te n Kirchhüf n dds Mittel -
alters und j en en a uf den a nti ken
Grltb l'straßen Vcrul ei ch c a ns te llt.
so lHllt sic h in aßen Fill en deI:
\:ölli gc I' iede rga ng d ' I' mirtelal ter-
lrchenrllbbuukllnst fest teil en .
Vo.n den Üher'lieferungen des an -
tl~( e~ Rum wend ' tL' n sie h di e
ch.l'Isti lche n Völker entr llstet a b.
IJIC heidnische b' ellt'rbest attulJO'
so llte im Keim e e rs t ic k t werd e,~
und wenn a uch di eselb e in vielen
Land ir n, infolrr , der traditionollen
G wohnh iten der Völk ' I' noch
lan~e .Ze~t a nhielt, '0 g ing da h
, d lO m Ihren Di n t ge. t ll te
h.un ,;t und .Arc hi te k tur v iel rasehe r
zugrund e und er lo .ch sc hon in
den I' ten na-hehr!stli ch en J uhr-h~ndert in. r icht a nde rs vel'.l~IClt es 'ic h mit der unter d n
• ehutz der k atholi ich n Kirch e
gerat en n Erdbe tattune . D i _
..eIbe ist Zwar In hr a ls j e gefiirdcrt
w~rden , doch was di e in ihren
:)lOn st ~e,;tellt , Baukunst betrifft su pflück te sie ih re~llllll en Immer noch in den v rb oten en a ntik n G ifildcn
~Tnd v runst~ltete sie dabei oft bi' ZUI' nkenn ~l i chk?it ,
on deI' antiken GI'or.\zll'J'j <rk eit der G rab ma lkunst Ist k ein e
• p.ur mehl' g iblir-h in. De; l~tztcn T r ump f in dieser Hich tung
~1)J 'ltc,n wohl di e rümi ..chc n Grubm äle r an de r Via Appia
aus, DIO porn'p~jse AURge tnltung ihrer herd ich t n K · mpla rc
der Caecilin j Iet ell a, der 'ci p iolleng'l'ilber, der Auzustini-
Abb. 6 Hauptportal des Zentralfriedhofes-von Wien
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die stockwerkl1hnliche An ordnung
der Hall enb auten in verschi edenen
H öhen der schroffen Berglehne -
ist in Neap el (Abb. ~) - das W ort
leider" soll hier ni cht fehl en ,
in"den mehrstü ckigen Hallen gebltu-
den nachgeahm t worden. Ein die
Pi etät verletzender Profancharak-
ter solcher moderner Grabhlluser,
in denen wohl nurnoch ein Leichen-
a ufzuz zu den oberen St ockwerk-grüft~1 fehlt, ist hier nicht zu ver-
kennen. H offentlich wird diese, den
Totenkult profanierende Neuerung
mehr ab schreckend als anregend
wirken, Als ein e ebenfalls miß-
lungene Anordnung sind. die an
den Hauptweg-en anem ander-
gedriingten Grabkapellen zu
nennen. D er Fl orentiner an
l'[iniato-Friedhof war in di eser
Richtung wohl vorbildlich. Doch
sind auf dem selb en di e einzelne n
neben den Grüften err ichte ten
Grabkap ell en und Mau soleen von
Blumenbeeten ode r Rasenflächen
umzeben und durch breit ere W ege
°oder einfache tege voneinander getrennt. Von der Be-
rücksichtigung dieser das Ge samtbild belebend en. l\Iome~te
ist auf dem [eapolitanor Campe santo bedau erhch erwCls e
abgeseh en worden. De shalb verursachen auch die daselbst
aneinandergehäuften tcinmassen die einförmigstc UJ.ld n!o-
notonste Wirkunz abgesehen schon von dem ziemlich
mittelmäßirren kü~stlerischen 'Werte dieser Grabkapellen-
°straßen.
Elecanter und geistreicher in seiner Gesamtanlage
und ' sein:n Einzelleistungen ist der Pariser Pere-la-chaise-
Friedhof. Wenn er auch des südlichen Pflunzcnwuehses
entbehrt, so ist er doch in seinen Grabarchitekturen dem
neapolitanischen Oampo santo weit üb erlegen. Man d~rf
indessen sein en künstl erischen W ort g e gen W u r t.1 g
nicht allzu hoch einschä tzen. D er Franzose, der da seine
größt en Kompatrioten begraben liegen weiß, ~etrach.tet
diese Toten st ätt e etwas vo reinzenomrnen. Durch diese seine
Auffassung, für die nicht au sschließli ch der rein künstl erische
tandpunkt maßgebend i t, lie ß sich di e öffentliche Meinung
Abb. 7 Eingang des neuen südlichen Waldfriedhofes zu München
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Klö tel' errichtet, gehöre n a uch lle ute noch zu den Mei ster-
werke n der Friedh ofkunst. Es ist wohl staunenswer t. daß-
au'genommen den alten tadtgottesacker zu Ha'n e a. .
(159 2) - ein paar J ahrhunderte seithe r verstrichen sind,
ehe m.an a~ f die e k apital e chöpfung wieder zurückkam,
um sich Ihrer als eines Vorbildes bei den neuzeitlichen
Anl agen zu bedi enen . Dafür bieten aber di e letzteren ins-
besond ere diejeni gen , di e in der zweiten Hnlftd des
19. J ahrhund erts entstanden sind, reiches Entgelt für die
lange Epoche des tillatandes.
Itali en s breitet zu der Zeit all en Ländern voran.Un~l was den itali eni schen Oampi santi di e Siegespalme
zu I ch ~rt. i t ihre planm äßige Anlage , ihre würdige archi-
tektolllsche Au gestaltuug nebst dem Zauber üppiger,
vegetativer Dekoration. Di e achsial e An ordnun g der Haupt-
',:,ege und die sy mme tr ische Anlage der Hallenbauten um
emo llOapella" ode r n tatua dell n Religi one" - der Pointe
der ga nzen Anl aze - hatte i h zu eine m che ma heran-
gebildet.
•-ach dem Bologn eser Friedh of
(1 00) en ts teht der eind rucksvolle
und zierl iche Oampo sa n to zu
Verona. Und dann ers t di e Ge-
nuen er und . lai ll1nde r Friedhöfe.
W elche \Yeihe, we lche Verherr-
licll ung de. Tot enkultu ! W enn
auch die Hallenanlazo de Iai -
I nder Oampo san to
O (Abb. 2) in
allzu ehr eh em ati eher W eise
gelö t worden ist ; so beeinträchtigt
das nur unb edeutend ihren kün st-
leri che n 'Vert. Um 0 mehr aber
ist di e landschaftli che Anl age d s
Ge n uenser Oime te ro di taO'lieno
zu preisen ; dem als eine m wbabren
l ei st erwerke einer der ehre n-
voll ten Plä tze in der Geschichte
der Fried hofskunst gebührt (Abb .
3 u. -1).
D a was sich in Genua aus
den günstigen Niveauverh ältni ss I
von elbs t erzeben hatte. und zwa r
I!J08
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i~n d~n a n.de~en e uro päische n Lllnd rn b einflu en un d
g. Ig . au ch m Ihrem wohlwoll end en Ric hte rs pruch zu nach -
SIC l~lg übe r das F ohl on j eglich er g rößerc r Monurnental-
I'~e r · e der . sak ra len ode r a uch nur profanen A rch itek tu runwce D I I'
I b
0' ieser 1 ange I t a uc h zurzeit noch n icht be-
10 en worden d ' .1 • .A f 'd uu. . wiru j et zt angesichts der ge teigerten
n .10 1 erun~e!! , di e man an das Archi tekturbild eine r
mou ernen Fri odl l' I 11 '
D . }' iorun .age sto t. Imm er mehr em pfind lic h.re ' r' lllzose 't'h ß ' ..19 J I' . n Oll I rer g ro e n bauk ünst lerisch en .\ ra des
. . a Irhundel'h; 1I 'I» e iich I . I' Ib . dI t . a ne n SIC 0 Jen III u ieso e in en.l~ zten zw ei -luhrz ehnten all zusehr ve r t ie ft und sind da
ure II vlJIIO e I I '
I 1', J . • noc I I utzu tas c an hnl t . a uc h a uf dem Fried-10HW .biete I Rü k t d e b ' 'I t> m \ c s a n e sre h eb en. Im Au lande ind sie
sc iicl übe rho lt word en , und di ese Hch auptung muß an-
ges i« its der n . I' I U .f " dl . eu I' i c icn mgcst alt un g des Wi cnor Zentral -
1Iie IOf~s III bed eutendem .Maße bckräfrizt we rde n. 'Yennsc Ion die alt· 0
. I ,,' e, zurzeit noch be teh end e Anlage des letzteren~n u le.n }!'hl'en vollzogen word sn ist 0 verleiht ihr di e
Jetzt Im Z b f dli ,
" '. uge e III ich e baulich e Au gosta lt ung (Ab b. 6)
ein ,lußers t weih ev oll es Gep rilg ,*). 0
I~r i ed l? i e übe ra us sorgful.tige veg etati,' e Ausg istaltung diese
ofes ISt von den t ädton der a nde re n L änder deutsch er
E~ruche ~" old nur in Ilamburg-Ohlsdorf übertroffen word en ,
In qu ahtativur Vergleich zwi chen di esen be ide n hervor-
r?\ ellden Friedhöfcn Öste r re ichs und D eut ch la nds IlIßt
SIC ab er nicht an st ell en , da bei der Anlnzo der beidenftn\ andere Gesi chtspunkte ausschlaggobe~ d waren. In
I Um ~rg bezweckte man ledi zlich eine park äh nl ich e An-t ge, In, 'W ien ein e vorwiegend nrchit ktonischc, Dieetz~ere ISt wohl au ch di e Anlag e der Zukunft. Di es Iiezt
uue auf der Hand, wenn man di e Bed inzun z en der j üngst
ZUr A hr eih ' 0 0 0di ,u s~c rrei un g gelangten dcut sehen Konkurrenzen für
ie 1!.l'rt cht ung der stä dt ische n Friedhöfe verfolgt. Eine
Im~n u ll1 en ta le a rc h itc kton i ehe Au sge taltun o- eine Fried-la iS wi 'I . Il '"
d ' 1( Jetzt u el'or te n lllwestrebt. und der fru he r a ufles em 0 b' t " t' •d e le e . e1l1zlg mllßO'ch cnd wesen e Gn rtne r llIuß
Ullb
un I as rst \ Vor t in di e~er Ri chtung dem BaukunstleI'
er as e I)k . n. es wegen '011 e l' ub I' von dem L et zterenlI~ lll i..fall s v ' I'd rllngt werden. Die b ide n mU'sen ll and in
I ,uU(dgehcn und eillander ' I'gilnzen, Bie der Architekt -
J.II~ er .GI1I'tn r. J ed em se in ihm o-ebUhren d I' Pl atz -e em se llle fr eie 'J'lltigkeit! t>
. ' u~ht. man in dieser llichtun O' eine in J' ed er Beziehung
elnwundfrc " .. .0 ,
I " f' A le .Joilung, RO mUssen d10 n eu en l\lunch en er Fri d-lo e ( b l 7)' I1 . . ,E J. III U e r 'rs te r LIllIO ge nan nt und 0' ' prIesen werden.
Er~st und . erhu be n, wUrdig und pi et ätvoll hab en ie ihrem
1/ ' ~;er G I' II s s ,I ein en D enlo;tein ill der Geschichte der
t ,rkl c IO fl~ u llst ges i('hel't. Di e Form en sprach e ihrer A rchi-~ turell Ist "'" " I' I I I . I' I 1 I . k
.1' ' , " , al Ine are Il1l sC1- '1 te Irt st I C le ( OC I wIr -e n
ul eselb I' .• .
. pI' t . . eil, (unk dll'cr wunderbaren, mod ern erfl1ßten Iuter-
e utlon Ubel' " I " I I I' Iva l! d au s ge ll:' t l'e1O I, nCllal'tlg UII( .:Unst ensc 1
a t~n t' Und welln di c neuzeitli ch en it al ieni ch n a lllpiw~'; a s \ Va ll fah rtsor te der itnli en isch e n Kun t b ·t rach te t
li' r i ( ~n..~so g ' b U h ~ t fUr Deutschland den neu cn i'I un chen er
e( 1U en elltsclll ed ell di eselbe Bestimmung.
I"r ie It Jil~lt, di fein mpfunden e , tilrichtu ng der l\[Unch ener
hei ~ ,1 0 auton od I' ihre int I' s nte rund form ollen
hof b n moderlI en Lösungen auf dem Gebi et des Fl'ied -
KUn;t~ 'S Anl'egung ' 11 wachrufrll, so nde rn d ' 1' von dem
Ve 'k" er 0 wunderbar er faß te und '0 voll end t in tein
I ol'per te Au I, k I \\7 '1 ". .
_ di es . S( I u.C ( 01' ' I IC nd des berln1Jsch en,
er bOIden elgenartilrst 'n ')'m bo le d s T ot cnkultus.
--
l'roj k ~~ '~io I i ~rzügo deR in All . fiihnlJl ;! he!!rifi'em'n 11 g 10 sc he n
hOOI'llt 'I 8,R ~ IH C1d or dnreh mnll ch o (o'eili gritr ,,(' ehwilc ht word en ~o
r: C Itlgt I ,\ r' I . . " . . .Ürnllln OI t I .( ll8 lor or ho ll' lI c llIIge r mod ' rll('r n ichtssn" ono cr
'
l a motIvo ( . 11 - ,
.eiche nh' 11 • , \\' 10 z: . des Qllao ra lplntt en mOliv s 8 11 don
hofhnllto ,l en) I/ll wesellth ch en d on forlO lLl n Ei lld r ll 'k dieser Fri ed -
n.
H.
In der Reihenfolge der ei nzelne n El em ente eines
j ed en Baukomplex es g ibt es solche . d ie eine domi ni erend e
fuhren de R oll e spielen un d solche wied erum, denen n u~
eine unt erg eordn ete Fu nktion zutei l wird. Bet m chtet man
von di esem tandpunkte eine Friedhofanlaz e. so lies t es
f 0 , '"a u der Hand da ß ihr itu ationsplan un d di e Au szestaltun z
ihrer sak ra len und profan en Ba uwerke. d ie für da~ krjtisch~
rteil über di e Lösun g bestilllm end~n und zc wicht izste n
Mom onto sind. Di e einze lne n Grabm äler hnbe; nur di~ Be-
deutung eine s Ornamentes, eine r Ver zier ung der G esamt-
nnlage . Wenn ihre R olle de wegen nur ein e untero-eordnet e
ist , wen di eselb en in Anbetracht der in ers te r Li~li e maß-
ge bende n Hauptelemente in den zw eit en Pl an rücken, so
ist ihre Bed eutung dennoch lange ni cht zu untersch ätzen ,
da s ie ja rrewisse r rnaßen MitO'lied er eine r g roßen Kunst-
gemeinde sind. ' Vie auf jedem Gebiet e der Baukunst, muß
auc h in der Fri edh ofkunst. das di e Funkti on eines 01'11:1-
mentes er fülle nde Grabmal ' den a n ein sole lies zu ste llende n
künstlerisch en Anforderungen gewachsen se in und den , e-
samteindr uc k des Friedhofes, wenn schon ni cht in fördernder,
so doch k einesfalls in störe nde r 'Weise beeinflu sscn.
'ViI' leb en in den Zeiten eine r wahren Denkmal s-
such t. Einst waren es di e Großen, di e R egi erenden , di e
Au serwilblten des Volkes. den en die g rolle Ehrung d er
Verewigung ihrer P ersönlich k eit in einem Figuren- ode r
Reiterstandbildnisse oder auch in einer di e hervorrag end te
Tat des Helden formal au sdr ückenden Gruppe zuteil wurde.
päter kamen di e minder Großen an ?i e ~eihc, und h.~ut­
zutage ist es nahezu der :Wun eh eines Jed en , der .uhe r
pekuniäre Mittel verfü gt, em Grnbd enkrual nach se mcm
Tode errichtet zu haben. Gegen einen solchen Gebrau ch ,
der dem sozialen Charakter un serer Zeit ge wiß ni cht en t-
sp r ich t, ließ e sic h ubrig en ni ch ts ein wende n, wenn ni ch t
ein jed es derartiges Grabm al eine n T eil des stlldt isc he n
I,' r iedhofes bilden wUrd e, der doch k ein Privat eigentum,
sonde rn eine öffe nt liche W ohlfahrtseinrichtung und eine in
llsthe tische r Hin sicht das k Un tIerisch e Ni veuu der tad t
ge na u bezeichnend e Anlage se in soll . FUr di e Ann ahme
eines so lchen tundpunktes in ~ach en der öfl'en t liche n
Grablllalpfleg e sind di e breiten Volk massen imm erl~i n noch
sclnver zu gewinn en . .Jed ermann möchte übe r dIe Grab-
steIle se ine r .J.:Tilchs lallgebürigen sei n persönlich es Recht
au suben und üb er deren architektonisch e Au sge tultung
seine n persönlichen , privat en Gpsehm ack all ein . eilt che iden
lassen, ohne HUcksicht darauf zu nehm en, ob d lCselb l' auch
in den Rahm en des uIlg em einen Al'chitekturbildes hinein-
pus se und dcnKunst anforderungcn der G egenwart ent-
spr 'e he .
E s wird heutzutage d iesem au mun gelh aft er Er-
ziehun o- zur Kun st ent tand l'nen bel von se ite n d~r Künstl er-
o . . d
welt und au ch - zu ihrem Lobe SOl es gesagt - er
stud tisc he n Gemeind en en tg eo-eng-earbei te t um die besonder ~
in der zw eiten Hälfte des 19. J ahl'hundert s in Verfall ge-
raten e G rabmulkunst wi ed er zu heb en. Eine a uf j ed en htll
seh r sc h wier io-e Auf" ube angel ich ts der heillosen Zu stltnde.
o " '
oi e durch di e l Iono poli ierun g dCl' zum Gewerbe gcworde ne n
Kunst seitens der , teinmetzm eist r eingerissen war ' n. Ab-
g ese he n von dem Man gel an j eglich er persönlich en Ri chtung ,
der durch theatrali sch wirkende, pret entiöse F orm en mas-
kiert wurde, verriet die e sta r k profani erte r unst di e voll -
stltndigst Verständnislosigkei t für di e sachl iche " ahl der
richtigen , zweckentsprechenden teinmaterialicn. Di e echte
muterial~em llße F OI'm k onnt naturlich unter solche n m-
ständen k eine Berucksichtigun g find en . Di e roh e, k örnige
Steinart, die allel'dings, mehr uls j ed e andel'e, e ine l\lei st er-
hand el'h eischt ist " erschmllht worden. 1 [an bev OJ'zugte den
g la tt poli erten veni ode r G ra nits te in und yprlor sic h in
den k omplizierte~ , stilechten Profili erungen die - mei t
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wohner der umliegenden Täler und auf von auswärts
kommende Besucher 'eine nachhaltige Anziehungskraft
aus, so daß das land chaftlich und klimati eh unge-
wöhnlich bevorzugte Plateau, insbesondere zur • ommerszeit,
zahlreichen Fremden und Einheimischen zum willkommenen
Aufenthalte diente. Dergestalt wäre ein neuer wirtschaftlicher
Aufschwung des ganzen Gebietes sicher zu erwarten gewesen,
wenn demselben nicht die mißlichen, sich alljährlich noch ver-
schlechternden Verkehrsverhältnisse hindernd im Weze ge-
standen wären. Zur gründlichen Beseitigung dieses Übelstandes
wurde daher, in richtizer Erkenntnis der bestehenden Be-o .
dilrfnisse, endlich be chlossen, von Bozen ausgehend eme
Bergbahn herzustellen, die das ganze Hochplateau durch-
quert uud mit der größten. tadt Südtirols in innige Verbindung
bringt.
illit dem Baue der Bahn wurde im März des Jahres
190G begonnen, worauf im August 1907 der Betrieb eröffnet
wurde. Der Beschaffenheit des Terrains entsprechend wur~e
das gemischte Zahnrad- und Adhäs ionssystern gewählt. !?Ie
Bahn ist eingleisig, be itzt eine 'punveite von 1 In und ,~~rd
elektrisch betrieben. Die Trasse nimmt auf einer :\lcereshohe
von 2G5 m mit J( 1Il 0'0 ihren Ausgangspunkt im Mittelpunkte
Bozens, am Waltherplatze. Nach
o V~dassen desselben führt
die Linie als Adhä: ionsbahn durch die • traßen der tadt und
1 ~ ~ s,,", Länge
'L ~ 500 m Höhe,
Maillstab.
Abb. 1 l.ängenprofu oer Rittnerbahn
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I
1000'"
Zölfmalgreien1,1Ba,..
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Die R i t t ne rb ahn.
(Schluß folgt)
schlecht nachempfunden - oft völlig unangebracht er-
schienen. Die meist in goldenen, aufdringlichen Lettern
ausgeführten Grabin schriften krönten di ese fabriksmüßigen
Erzeugnisse einer zweifelhaften Kunstfertigkeit. Die Werk-
stätten für diese Dutzendware behaupteten ihr Domizil an
den Friedhofsmauern und dieselbe fand bei den leicht-
glilubigen Volksmassen einen ungeheuren Absatz. 'Warum
denn auch nicht? Ein großes Denkmal einem oft ganz
~Ieinen Manne nur mit geringen pekuniären Opfern er-
richten zu können - muß doch das Gefühl der Gcnuz-
tuung bei denjenigen aufkommen lassen, denen weder d~r
künstlerische Wert noch die Art der Ausführung eines
solchen Denkmales am Herzen liegt.
Daß der Tod und dessen traurige Folge - der Fried-
hof - die Gleiehstellung aller Menschenstande und Menschen-
~ecl~? bedeutet,~ führt noch lange nicht zur Gleichstellung
Im mne des Kun twertes aller in den Dienst des Todes
gestellten Baudcnkm älor; und deren qualitative Herabsetzung
auf ein ~Tiveau. das keinesfalls als künstlerisch bezeichnet
werden darf. E muß infoleedessen die in diesem Jahre
erschienene und von G r U S S~ I ausO'cO'angene Verordnunze e b
de ~UnchenC1' tadtbauamtes, betreffend die Regelung der
auf die Grabmalkunst bezUglichen tatuten mit Freude be-
grUßt werden. Laut die er Verordnunz soll die Materialien-
w hl und die künstlerische 0
.t~u ge -taltung aller zukUnf-
tigen Grabmaler auf dem im
Bau begriffenen neuen süd-
lichen \Valdfriedhofe der Be-
gutachtung der obengenannten
Behürde unterstellt werden. Erst wenn in anderen St ädten diese
für die gesamte Friedhofkunst 0 erzieherischen tatuten
A~klang finden werden, wird es mit der von den Un-
WI 'enden fabriksmllßig betriebenen Grabmalkunst besser
be ·tellt und die Iözlichkeit des Auftauchen einer Dutzend-
ware auf diesem Gebiete auf das Minimum reduziert
werden.
Von Ing. 1.ldor Korner.
Durch die Erbauuna der von Bozen über Oberbozen
nach KI b tei Iül d .o e!l ein .u Iren en Rlttnerbahn wurde, allerdings in~~~dern:~ \i~rm, ein Verkeh s~veg .~ ilweise wieder aktiviert,
. berei Im Altertum und Im Mittelalter für die Wechscl-
?ezIChun.gen der \ ölker an ehnliche Bedeutung genoß. Zu
Jener Z it war das Ei acktal zwischen Wnidbruck. und. Bozen
d. heute von der •'üdbahn und der Reich traße i:lur;hzooe~
Wird, noch unzugänglich, und wickelte sich daher der zanze
rese Y I I . I D 0'
.. . erxe 11: ZWISC ien . eut'chland und Italien auf der alten
1~.ml chen Heer- und Hand lsstraße über Klobenstein am
.ltten ab. Jnfolgedes en
w~r das Rittnerplateau
seit alter sher verhältnis-
mäßio dicht b iedelt
und behielt auch dann
noch ine en prechende
Bedeutung, als es durch Stationen u nauesteuen:
die im 14. Jahrhundert
crfolzte Ferti!!Stellung
der traße im Ei ack- Meereshöhe
tale dem \reltverkehr
entrückt wurde. Die reiz- Betrleb5kilomerer
volle , in einer durch-
chnittlichen Höhe VOll
:WO m ge1eaene Hoch-
ebene übte aber auch
seit jeher a~f die Be-
l!JO Nr. 37 599
bei Bögen mi t H albmes ern u nter 150 lIt parabolische über-
cancskurven und chiene n überh öhungen bis zu 65 mm zur
Anwendung. D ie größte • T eigung der Bahn beträzt auf d er
Zahn tangen trecke 2Zi 50/nn , auf d er Adhä ionsstreck e 45"/00'
Di e Gefällebrüche sind mit Bösen vom Halbm er R = 500 m
au cerundet, Di e K ron enbrei te de nterbaue beträgt auf
d er Zahnstangenstreck e 3'50 In, auf der Adhä ions treck e
:3',10 m. Di e Bahngräben ind in d er teilstrock e gepflastert,
Di e Unterbauobj ekte sind größte nte ils cedeckt od er gewölbt,
einirre größere Brü ck en bei traßen übergängen in Betoneisen
auscefiihrt, Der im vorstehenden bereits erwä hnte , in Km 1'0/ 2
gelegene Viadukt ist aus lazerhaftem Bruch stein in Portland-
zemcntmörtcl herg estellt. An d er Viaduktkrone sind Beton-
kon so ien derart angebracht, daß zwischen den eisernen Ge-
länderstäben und d er iiußersten Kante der Fahrbetriebsmittel
ein Zwischenra um von 60 cm frei bleibt. Zwecks gefahrloser
Begehung d es Viaduk tes während des Betrieb es wurden über-
Abb. 3 Viadukt
die s noch mehrere R ettunesni chen angebracht. Di e ..Ti,-elle t te
d er Fahrbahn des Viadukt e war im wesentlich en durch di e
Bedingung gegeben, daß di e den Viadukt kr euzende R eichs-
st ra ße mit ein er mittleren lichten Höhe von 4'70 In zu iiber-
se t zen ei. E ergab sich hieran eine mehrfach gebrochene
. ' iveIlet te, di e an d er Horizon ta len in di e Maximalsteigung
iib rfü hrt.. Der Viadukt besitzt l f gewölbte Offnungen zu (j In
I pannweit e und zwei mit Betoneisenkon truktionen üb er-
b rü ckte Öflnunzen von 6 m. bezw. 7 m Li chtweite üb er zwe i
di e Bahn kreu zende traßen. Di e Gewölbe sind mit R ück eicht
auf die bet rächtlich e teigung der ..[iv llette al s an t eigende
ti chboncnuewölbe nusacfiihrt, wodurch eine güns t ige Material-
e '" Zinnnspruchnnhme erzielt und d as Auftret en von ...ugspannungen
vermied en wurde. Di e sta t ische nter uchung ergab als zwcck-
ruiißicstc Form'dcr Gewölbeaehse einen Korbborren mit Radien
von (j'05 In und ·1'20 /11, der , ich enge an di e parabolische Dm.ck-
lini e an soluniect, Der in Km 3'7/9 hergestellte Tunnel besitzt
eine Läns VO~l GO U! und liect teil in der Geraden, t eils im
Bogen vo~n Radius R = 0111. Eine Verminderung der teigung
fand nicht tatt. Der • cheite l des durchwen au sgemauerten
Tunnels liegt. se nkrecht zur Tive lle t te zern en , 4'70 m über
ohwcllenoberkan t e; seine zrößte Br eit e betränt in der Geraden
" '0·1 In, im Bogen j '2ß m~ Die in großer Zahl au . gefiihrt~n
tiitzmauern von t eilwei c beträchtlich er Höhe sind meist
au s Trock enmauerwerk herg tellt und unter 1 : 1 bis 1 : 2 /5
I cebö cht.
gelangt, na ch Passierunrr mehrerer Hal te teile n auf eige ne n
Bahnkörper üb?rgeh nd, in di e an der P eriphe;'ie der I 'tadt
g~legene Raugier- und Frach ten tat ion Bozen-Rit t nerbahn
(!\m O' 69). nmittelbar hin ter .u er tation bes innt in
l\m 0'!}52 auf Kote 2Gö··10 di e Zahn t anzen trecke'" di e bi
zt~m Plateau des Rit ten reich t und vor der Halt "teIle ~laria­
HlIllmelfahrt in Km 5'051 auf eine r . leer höh e von 1175' ·10 m
ende t . Auf eine Länge von rund 41 00 In wird demnach mittels
der Zahnstanrre ein Höhenunterschi ed von 910 /11 überwunden
woraus sich die durch schnittlich e tcizu nc mit ~22"/n ) be~
rechnet. Von der Station Bozen-Rittnerbahn au rreh end
l
er-
hebt sich di e Bahn zunächst mit einer I t eieunc von 168'1/1'0
sodann m.it der l\Iaxilllalsteigung von 2~ 5t l/ll) auf e~lCm za. 150 /I;
lanrren Viadukte zu d en Gehiingen des . t . Magd alcna-Bcrges,
Abb. 2 Zug in der Maximalsteigung
V~I ' des en Erreichung, 1II1rr fähr in d er Mit te d Viadukt es,
mltt I . ,.,
. es ein sein scha lt ete n Beton i mobjekt , d i Itali en er~iel c.h st ra ße üb rbriickt wird . •ahezu ununterbroch en in d er
I aXll11alneigung ansteigend , cnt wiek ilt ·i ih di Linie . oda nn
~n ~ n siid liche n Porphy rhäng n de Rittnerb ergcs, p iert;~ I\ m :\'0 die in der J Iitt d er ~ teil st reck e in einer .'eirrung von
I;-,°'1/00 liegende Betrieb sausweich e dur .hbricht hierauf nächst
\.;n ;j. mittels ein es Tunnel. e i n~ vorspringende Fel nase und
ge angt sc h ließlich na ch bei se lzung m eh re re r ti ef ein-
1~schnittener 'I'äler au f di e fl öhe d es Ri tt n an d es , en Bczinn
( I.e Za hnstan ge endet. Auf der Hoch ben e 'v r1äuft die ,Jnie~)ed er a ls Adhäsionsbahn , wobei di e Ha uptorts cha ften Ober-
I ~zen, Wolfsgru ben und I lobenstein berührt w rd en. Derl~och te Pu nk t befindet s ich in K ill 0'2 auf Kot e 1250·(j0. Die
I '~Ih n end t in Klobenstein mit Kill 11'",5 in ein I' ~ I eeres­
10 1 vo n I1 !)0'02 m.
'1"1 n t el' bau. D er Minimalrad ius b trägt im er. ten
f l' c d " Linie, wo. elbst, das Gleis dem Zu rre der Straß n
t. gelu! v r1egt werden mußte, :\0 m. •\ uf d er Zahnstungen-
d I' k wurde der klein ste Radius mi t '0 m. auf J' ncm T ileer \ d l '"50 < iasionsstr cke, der auf ei enem Unterbau li zt. mit
In b m sen. In dem letztg nannten treck enteile gel nzt n
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o b e r b au. Tm Hinblick e a uf di e en glieder sich di e
Linie in drei Teile. Die Adh äsion strecke in den t ra ße n der
• ta dt Bozen , di e Zahnstangenst reck e und di e Adhäsionsstreck e
auf eigene m nterb au. In den mit beniitzten tra ßen gelangten
durch ei erne • pu rs t angen verbun dene Rillenschien en na ch
:-\)' t em 1·10 12:> im 'ewichte von 0-!'4 kg pro lfd, m zur An-
wendung. Die Verlegung erfolgte auf eine r t ein schlicht.una,
wä hrend der Ra um zwi chen den . 'c hiene n und se it lich der elb~l
d ur ch ei~le .' :chotterlage mit. ian dabdeckunc ausgefüllt wurde.
In der te il trecke wurde der Oberbau unter Anwendune der
Z~hn ~anere des Schweizer lneeni eu rs Emil s t r u b ausgef(ihrt.
Di e Za hn tange teilt ich im wesentlichen al s K eilkopfschien e
da r. deren K opf d urch eine a n der Lokomotive angebrachte
•'.icherheit: tange umfa ßt wird . Durch di ese Einrichtung wird
elll Auf te Igen der Lokom otive infolce des Einflusses d er vertikal
na ·h • ufwiir! wirke nde n Komponente d es Zahndruckes aus- I
geschlos, en. . ' eb t der hiedureh zew älrrlcisteten • icherheit
im Bet rieb e bietet di e .' t r u b cl~e Zahn stance auch croße
kti I . 0 °pra ' b 'C Je Vorteile, so, daß sie umkehrbar i t , auf der Strecke
in ka ltem Zu ta nde d em Krümmung sradius entsprechend ge-
hog.en werden kann u. dgl. Ihr Gewi cht i t verhältnismäßig
gel'lIlg und betränt nur xl kg pro lfd. 111. Die Zahnstange be-
st h.t al~ weichem Stahl von za. 4:> kg pro ml1l2 mittlerer Zug-
Iesti ukeit und 2( )OJo Deh nune. Di e Her telluntr erfordert große
Genauigkei t. inde m da. vorerst vollerewalzte Profil an der
B . °asis der kiinftigen Zahnl ücke zu ers t mit zwei Bohrlöchern
verseh en wird . von denen a u er hend di e Lück e au cesäct und~ 0 °
soda nn durch Fräsen der ke ilförmi e. na ch a uße n abgeschrägte
Z I . 0
." mgru nd gebildet wird . Dieser K on struktion de s Zahngrundes
Ist es vorzügli ch zu verdanken. daß sie auch im Winter an -
tand 10. fu nk ti oniert, da et wa in d er Zahnlück e sich bildendes
Ei durch da Zahnrad der Lokomotive selbstt ät in se it lichherau~cred riickt wird. •\11 di ese Vorzüge haben dazu ge führt ,
daß die .\ nwend llng der :. t. r 1I b chen Zahnstange in den letzten
.1 ahr r- n "~'oßen I,'mfang angenomme n hat. und di eselb e mit
bc stem ~rf,olge auf zahl; eichen Bergbahnen in Verwendung
: ~ (ht. DIe Zahn ·ta nge besitzt ein e Höhe von 170 mm und ist
.tl.l, /11m lanrr Die L" I . 1 •
.. • • O ' ange wurr e d erart, gewählt daß unter
Bl' ruck:lch nrunc eil . Z I · li . '
. . . e- lC1.a m. tangenr ilatation von 2 mm auf
einen Lauf .chi men to ß "011 I" L" I' Z h I
.. '. z mange, urei .a nstancen -
stiicko e t f 11 I)' , Z I .
I n a n. . IC ~a \I1stange liect durchwecs auf Unter-'ler'platw d b . . 0 0
• S' ~I , von ene n ei Jed em za. In lancen Zahnstancen-
· tiick drei erekrü" ft . I . d . 0
. " p . zwei e Jen , m . DIe ge kröpften Platteni~C<1en mit Ihrer nach, bwiir s gebogenen 1T ase am bergseitigen
an de d~r betreffenden QueJsehwelle auf und verhindern(~~dureh e~n \ bwä rt p leiten der Zahn chicne , Im übrigen erfolgt
IC B ,fe t lgnnC1 der Zahn tange a n der •'chwelle mi t 'c h ra uben
und Klemmpla t ten . di e .~toßverbinduner durch Winkellasohcn.~n ~Ier ~Iitte jed er Zahnstange befindet ~'\ich üb erdi es noch eine
c.< \\'I::c henla ehe mi t .\ usnehm uneren zum Einklinken der vo r-
erwa hnten I'lemmpl ät tch en. Zur YerhindelUner der Talwande-
1l.~n<1 d Ob erbauc ' s ind di e . chwcllen in oAbstiinden von}~()c1,l. ten. ..\00 In ~n tal 'eit ig a nge bra chten Traversen od er
• elue n n ' uck en . (h teil.. in Fcl ' t il in ei"en her<1estellten
~Iauerwerk kö rp rn ingela en sind, verankert. °
· Am Anfang und am Ende der Zahnstange befinden sich
Je za.." m Jan ge. f?d 'rnde Einfahrtszungen. Dieselben sind an
d er \\ urzel gelenk,er bewe<1lich b festi<1t und lie<1en mit ih rem
freien End e d pra rt auf zwei . tarken \ahlfedern auf, daß ie
d ur ch d ie auffa hre nde Lokomotive nach abwärts gedriickt
Weiden können . Die Zahnt ilung d er I~infahrt ist von jen er
u pr normalen Za!1l1. tanere et was verschied en , 11. zw. , je na ch
der Laere der E m fahrt am tal- od er berer eit i<1en Ende derZahl~. tanere .. klei ~le~ ode r pöße~ al s di ese. °Gege~1 di e Wmzcl
zu nahert . I h (he Zahnt eIlun<1 Immer mrhr der normal en von
100 mm . die schl ießl ich era nz e~Teicht wird. Di e Zähne der Ein-
fahrt zu n" be itz en f rner anfan ers eine gerin<1ere Höhe und
rec hteckigen Qu e chnitt und nehl~lCn auch ers t allmiihlich mit
ih rer .\ nnähel'llIl<1 an di e Zungenwu rzel di e normale Form an.
Die. e Eil1l'ichtunerell " ermitteln ein sichere und stoßfreies
Auffah ren der Lokamati e a uf di e Zahn ta nge, da auch dann,
wenn di e Zähne der beiden 'I'ri ebzahnräder der L okomotive
anfangs nicht richtig in Eingriff kommen soll ten, ein solel!e r
während der Fahrt ü ber di e Einfahrtszunge durch H erein-
gleiten der Lokomotive herb eigefiihrt wi)'(~, Di e il! der He-
trieb sau weich e verl egten Zahnst~ngenwelchCl~ sind sym-
metrisch und besi tz en bei eine m mittleren Radius von 100 m
ein en K reuzungswinkel vo n 11u 26 ' 4 /1. J ed e Weiche wird durch
eine n einzieren H eb el cestoll t . An den Kre uzung stelle n d er
Zahnstange
O
mit d er V~nolschiene ist der bewegli ch e 'I~eil d~r
ers tere n an der nterseite d erart ausgenommen , daß s l~h die
Zahnstancen t üc ke ob er der Virm olschien e aneinanderschheß en,
wodurch d !ls Zahnrad nie außer Eingriff kommt. Di e a n der
Lokomotive befindlich e ichedlCitszange geht an den Kreuzungs-
stell en unbehindert üb er di e Vign olschi en en hinw~g . Di e ~<'al1f­
sch iene n der te il trecke sind gewö hnliche VIgnolscluen en
Abb. 4 Zahnstangenweiche
nach. 's te rn 1V, mit eine m Gewichte von 21' kg pro l~(l. l~t
und einer Höhe von 100 111m , • ' ie liegen durchwegs auf Un~er ­
la<1splatten und sind in üblich er W eise mi t 1 iigeln b(;~ tlgt.
1hre Uinge beträgt bei f) mm Dilatation in der Geraden Il ..U~) 111111 ,
. f d I "1 ('uer-Zahn ta nge und Fahrsch ien en sll1d a u eH 10 zernen (, 1
schwellen derart befesti<1t daß di e Oberkante des Kopfes b~r
Zahnstange jene d er Lal:{ schi en en um 70 mm üb~rragt. ~e
genaue Einhaltung di eses Höhenun ter . chiedes i~t.etlle ~rl1l~(­
bedingltller für di e. ich erheit des Bet rieh es , da bel etlle r großel n
Differenz das Zahnrad am Grunde der Zahnliick e aufstoßen
un(1 ein se it liches • chwa llken d er Fnhrbetriebsmittcl .hervor-
rufen wü rd e. während ein Höhenunterschied von wel1lge~ als
7011/111 einm; unC1enü<1enden Einerriff d es Zahnrades zur 1·olC1e
hätte, Außerdel~ würde du rcho eine Abweichung von dem
I · 1 Tl' 1 der dennormalen l\laße auch das un"e IIJIl erte aSSlerel '.
Zahnstangen kopf verhältnism äßier ('nere umC1reifenden .• ICher-
I f . I' E' lIYl'lffes derheitszange verhindert werden. Be 1U s l'lCltlgcn .•11 ° r
Lokomotivzahnräder in di e Zahnstange ergab SIC h feru~r \ ~ c
Tot wend i<1keit in den 1\llI'ven die Zahnschi ne ebe nso WI ? ( Je
. I o [ , '. .. ß' d J ere ..l eI' Böeren Iun zuIIlneI'e .nu sc lIen e ma Ig cregen as nn u o . . b
vel schieben, welche Ver cl liebung mit maximal 1b Will e-
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rechnet w.meIe. Trotz der ge ringen ,'chwindigkeit d er Fah r-
betri eb mi t t el VOll 7 km pro Stunde rwier eich Ierners als
~weckmäßig, in den sohiirfercn Ku rven der Steilst recke der
außere Il Schien« au ih eine kleine Überhöhunc zu "eben
cl,ie mit h.öchst e~H! 10 mm hem~-;, en wurde, ehe~gang 1~1I'\'C1;
\\ urd en nich t ein gesch al te t. Die Querschwellen sind durch-
wegs. IIU.' .L i~ rchellh ol z hergl': t ellt , haben rechte kirren Quer-
s?hllltL bei einer Höhe von 1.') cm, '11 I' Breite VOll :W CI/I und
etuc Liin ge VOll ( '80 m. Die normal Schwel lenentfernu ne be-
~ l'iigt . 7'~ cm , beim Zahll stallgen, toße 50 cm. Das 'chotterb tt.
Ist J~el. einer oberen Breite von 2'-10 1Il, :30 cm stark. In den
\dha IOnsst recken auf eieencm L' nt rbau clannten chlicßl ich
Vignolschienen nach I 'ystt'm .'. -.' im Ge, ichte von 17,,'n log
pro lfd. m auf hölzernen Querschwellen in üblicher Weise zur
Verlegun g. .
. H o h b au t e n. Die Aufnahm, gebäude. Wartehallen,
H I~\ .en , GüterscJl\IpPl'n usw . . ind ent 'prechellli den Typen
der Ilroier Lokalbahn en ausgefiihrt und je nach ihrer Besti m-
mung au: St ein . Zieg .lwerk oder Holz hergest ellt .
I~ l e k tri s c h e Ein I' i c h tun g l' n. Die Ver-
s? rgung der Bahn mit elektrisc her I' raft erfolgt seitens der
bt ' chwerk e in ~J e ran , die mitt els einer Kabelleitung von
:1. X :!fl mm~ Querschnitt Dreh st rom von 10.000 l ' Spannung
bis zu der in der Mitte der Zahnst a ngcus t rccke gelege nen
,mformerst ation liefern. In dieser wird d I' hochne pa nnte
, tro m zun ächst auf Dreh. trom von :~OOO l' Spannung herab
transformiert und sodann mittel. eine. ~l ot orfFPnera~ors auf
Gleichstrom VOll 750 F Hctriebsspannung um do~·mt . Zur Auf-
lIah~!le der , tromstö ße und Aufspeich erung d . bei der Talf ah rt
zuruck"ewonll elll'n St rome. die nt ein parallel mit dem Um-
form er arbeit end e Akkumulntorcnba t t cri (System Tu d 0 1')
von :\1).1 hintereinander gescha lteten Zellen mit einer Kapazitä
von 2fl(i I ', td. Die I\ontaktlcitung wurd e in Berücksichtigu ng
der großen in Vcrwenrlu nc stehenden St romst ä rke au zwei
p riihten hergest ellt , di e in d~r Strecke bis Oberbozen 2 X :-):~ m1ll~ .
In der, 'trecke von Oberb oxen bis ZUI I End e der Hahn ~ X li!i ])Im~
sta rk s ind . VOll der mformerstn tion aufwärts bis Obcrbozen
Ist außerdem 1I0ch eine 'peiseirit unfF von 100 nlln~ Querschnitt
zug~'pannt, . Die Faludraht leitu mr i. t mitt ls Ausl gern edel'
Querdräh tl'n im verba ut en Stndtgehiete an :\htl1l1e ' IIl11 lln·
rohrmast en, auf der ku rreut en ,'t ockc an Holzmast en be-
festi"t. Die WickleitunfF des Htrorne ' "c'chil'ht, (1Il rch dieV' ~ ~
. 19nolRchi cnen, di zu diesem ZWl'ckr un den ._tößen durch
lI.n I 'ch!l'nenfuße befl'sti gt c r llpf<, .rilr leitend v rbundl'n
Sind. DI ' , '!'romabnahmc erfol"t b i dl'r Lokomot ive mittels
Zw ier Biigel, bei den i\lotorwag 11 mit tels r ines Bügels.
. F 11 h r b e t ,. i e 11 s m i t, te l u nd 13 e tr i e h. P m
die Irotwcndi gkeit des lmsteigcns der Pll& agiere beim Cber-
gan ge der Wllgl'n von der l\ d hii. ion. - uuf dil' Zahn tl1ngen-
st reck~ und umgrkchl't zu vCll1ll'id l' n. ist das "esamte rolkndr
ß1atenlll drl'llrt l'illg('richtl' t, daß c d ie gllnze Bl1hnstlccke
d;lrchlaufen kanll , .' 0 d llß jeder ZU" ohne Au wrchslung der
\\ a"en von der .\nfangshaltestl'1 1e bio zur End:tation und
Zurück fäh rt. Der I~ahrpark beRtcht dei malen, ahge 'chen von
den Giit erwl1gl'n, an s :~ Lokom oti ven :! vil'l'llchsifFen Motor-
wagen, :! zweil1ehsig n Motorwl1,<ren und :! Personenunhängr-
\:Ilgpn. Die Lokomoti vl'n hes i t ze~ t'in <:l'wicht von J(j '3 t und
.'Ind in Anlll't,nll'ht dpr hpcleu tl'ndl'n zu l'ntwickclnden Zugkraf t
v.on Za. 10.000 "'ff mit zWl'i Tri phzuhnriidc1'll 11llSlTl'rüstet. 'ie
~ I nd ~\II' Gewiihrl l'istung pines sich<'!' n E ingri ITr. der ZahnriidP!'
11,1 ~11l' Zahnst an gl' ungefedert. .ll'd l' Lokomot i 'e hat zweii.'I~'lchst rom -.l rebl'n .'chlu 13rn ot orrn von jC' l ,-)() P.' Lei. tunwfiihig-
,',e~ t, dr rl'n Jeder mitt els C' inrs c!op pl'lt l'n \'orgr lq!l': auf je' ein'nel~zllhnrlld wirk t. Um ein Obl'rRI'hrpitl'n der zul'i:sigl' n Gr-
scll\\'1 l1 d igk it, hint an zu halt en. bl' ·it zt j 'de Lokomotivp t'i nrnC: (':cllWi~digkpit 'I'cguilltor. der di l' • otorach rn im Brrlarf: flllle
;~~~ ~ ?I1llt IRCI.l nhl~rem~t. Dil' Lok~rn ti,'rn : .iml ~lch fii; .\d-
II. lOnshet ne b elllgt'nehtrt. wobei der .\ntrlPb Imttpl ' \II'hpl
und Plruelstange lluf di e Ll1ufachscII l'l'folgt. \'on den :\Iotor-
Wagen ind insbesonders di vi 'rachi'ilpll )I otorwa Ten von
Interesse, da diese eine für Bercbah ncn ungewöhnliche Größ e
besitzen. ie haben zw i rehg telle mit eine rn Ra dstande von
2 m und einer Drehzapfenentfernung von ;:":30 m. Die Ge arnt-
Hinge dieser Was en betriizt einschl ießl ich der P uITer Ifl'02 1Il . ie
bes it zen zwei Motoren von je 45 PS Lei tungsfiihigkeit, welche
die inneren Achsen der Drehsrestelle antreiben. wäh rend die
Außenach en die Brem zahnräder tragen. Das Gewicht des
voll belastet n \rarren s beläuft ich bei einem Fassung raum
fü r !:JO Passaniere au f 27 '7 t. Die zweiachsigen Motorwasen Rind
von Puff er zu Puff 'I' gemesse n n'7u In lang. Sie hab en freie
Lenkachsen, die von je einem 4 ;'} P liefernd en Motor .ange-
t rieben werden. Der Ach tand beträgt :h 0 In. , ie biet en Raum
für (i0 Personen und ind in bela te tern Zustan de za. 1Gt schwer.
Die zweiachsigen Person enanhfingowag cn haben ähnliche Di-
mensionen , ie die kleinen Motorwagen. , ic fa sen 52 Personen
und sind bela, tet 1:3 t chwer., ämtliche WalTen sind mit Mittel-
gängen versehen, welche durch die an d n tim eite n befind -
liehen Türen auf die Wagcnp la t t form n münden.
Abb. 5 Vierachsiger Motorwagen
Alle Fahrhetr icbsmit t I sind selb tvei tänd lich mit den
nötigen Sichci heitseinricht ungcu versehen, be .it zen in~hesondel s
d1ll'ehwe"s Bremsen für Zahl1l ad - und Adhäsionsbetrreb. , and-strenvor~ichtungen . usw. , die Lokon~.otive i~~erdies. die im
VOIste henden bere its mehrfach erwahnte :-I lCherheltszange.
Die höchs I' zulä ' f1 ige Fahrg ch windigk?it der ZÜfF~ w~1Hl e
für die , 'tei lstrp ke mit 7 km . fiir d ie Adh i' ~lOn, ·trecke nu t 2.) km
pro Rtllnd e fcst gesetz t. Der Bet rieb wickelt sich d !'!trt ab,
daß der Zug, der ent wed I' aus einern vierachsigen ~I otorwagen
ede l' aus einem zweia hRigC'n . lotorwagen mit Anhän fFewagen
besteht , von der 11 nfang. h lt c te ile am;, mit Adh iision bio zur
, ' tat.ion Bozen-Hittnerb ahn fährt . Dort wird die bereit lTehal tene
Lokomoti ve hint l'r dl'n ZUlT "eRteilt und mit diesem 1.111' Berg-
e b • bfahrt gekuppelt. wornuf dip Garnitur ,'on der Lokomotl\'e ü cl'
die Stei lstrecke bi· an da<; Ende der Zahne ange lTe chobe n
wird. Dort bleibt die Lokomoti" e zur iick. um den niichst en
entfFefFpnl'o mmende n ZUfT zu erwarten und ta lwär ts zu füh ren,
<'l ~ 0 11 ' k \ .währen d die Wagen die Fahrt auf der Ac liisrons trec 'e )I '
n obenst C' in wieder allein fort etzen. .\ußer den Personen-
zütren vcrkehren aueh gl'mi. cht und Güterzüge. Das Gewicht
<'l ' • I .
r inc, voll besetzten ZU fF sein chließl ich der Lokomoti ve ue-
trägt. somit 4·1 '2. l)('zw.e l i) -:j t. und können mit jedem solchen
Zuge 90. bez\\'. 112 Personrn befördert werden. Die Ein ~·i ch.tung
der Htrecl'e fTestattet einen tündliche n Zugsverkehr 111 Jeder
Rich ung, un~1 vrrkehre n dermalen tä"li ch acht bi zehn Züg.e.
di dip ganze ,'trecke unter Einrechnnn" der Aufrnthal t III
za. ~o ~lillu ten durchfah ren.
Der Bau \\'1II'de von der Bau unternehmunlT Tngenieur
.Jo. pf I{ i ch I in Inn"bru k llu:treführt. die elektris he Ein -
richt ung von der \. E. :. l nio~l -ElektrizitiitsfF " ell~ cha ft in
Wipn heige ' teilt.
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Eisenbahnwesen.
ni e \\ I'lIl'llförmi l.! l' .\ blliil 7.ll1l( der Sehi.' lwll. Um der Behauptung
auf den Grund zu geh en, daß die wellenförmige chicn enabnützung von
wechselnder Härte de .\Iaterials an verschiedenen Stellen der Schienen
herrühre, wurden von verschiedenen Bahnen derartig abgenützte 'chienen.
die außerdem von ven chi denen Walzworkcn stammten. untersucht.
u. zw. wurden erst im Abstande von 2:, zu 25 11Im die Abweichungen der
Schienenoberfläche von der Geraden festgestellt und so ein genaues
Profil der Abnützung gewonnen . Hierauf wurde di e Härte der Schienen
an zahlreichen Punkten mittels eine' .\1art e I seh en Körners von 3'25ii log
Gewicht bei ein er Fallhöhe von GOO /1111I nu der Größe der Körnermarken
beit irnmt. und die gefundenen Härtegrade wurden dann neben die, chau -
linie d s Profih eingetragen. Hiebei zeigte es sich. daß zwischen dem .\laß
der Abniitzung und der Härte auch nicht die geringsten Bcziehungen
bestanden. Die eine Probe. die mehrere b sonders stark ausgeprägte
Wellen besaß, zeigte eine nahezu gleichfönnigc Härte: während anderer,
-dts eine . hiene, die zahlreiche besonders harte teilen aufwies, an der
teile der letzteren bald einen \\"ellenber!!. bald ein Wellental besaß.
Es kann daher auf Grund die r Versuche die wech - Inde Härte der Schiene
nicht zur Erklärung der wellenförmigcn lchicnenabnützung hemnge-
zogen werden. (" treet und Railway Journal" 1!107. 11)
Die Llnlent ührunu .h'r .:iscllhah ll Th-nt slu -s-; iuuklng steht nun,
mehr in der Hauptsache fest. Als südlicher Endpunkt wurde nicht. wie
ursprünglich geplant war. ChingkianO' am .Jangtsekiang gewählt. sondern
• 'anking: der nördliche Teil der Linie i: t aber im allgemeinen so geblieben.
wie 1'1' seit .Jahren in Aussicht genommen war. Danach beginnt die neue
Eisenbahn. trecke auf dem Bahnhof in Ticntsin. wo sie unmittelhar
Anschluß an die trecke Peking- Tientsln findet: sie verläßt uber alsbald
das linke. ö tliche Ufer, un dem dieser Bahnhof liegt. und überschreitet
den Fluß. Dann läuft sie am östlichen Ufer des Kaiserkanales entlang.
bis sie den größeren Ort Tötschou erreicht. von dem aus eine Bahn west-
wärt geplant i t. Hier verläßt die Linie den Kaiserkanal . ind em sie sich
etwa 0 twärt, wendet. um Tsinanfu zu erreichen. Bei Lokou erreicht
sie den Hoangho und iiberschreitet hier die en Fluß vermittels einer
1500 m langen eisernen Briicke und läuft dann in den Bahnhof Tsinanfu -
~\,()l; t der . hantunzbahn ein: dann geht. ie weiter südlich und tritt
m das Bergla nd de Taishan ein . Der attel dieses Gebirges wird unweit
Tai anfu übers hritten, während dieser berühmte \Vallfahrt~nrt selbst
etwas seitwär liegen bleibt. \reiter erreicht die Linie den Ort Küfu,
die Grabstätte d Konfucius, sowie Yen schoufu, die uls lelchrtenstudt
berühmt i t. ferner Tenseshien. Tsou hien und schließlich I hien. wo
sich di großen Kohlenwerke einer chine -i ehen Ge 'ellschuft befinden.
die soruit endlich einen Eisenbahnau! chluß l'rlangen. während sie bisher
auf den hier unzur ichenden \VU serweg angewiesen waren . H ier ist
auch da Ende eier deuu hen trecke. Die an eh ließende englische
t~~ke ~eht von hier an über Hsiiehon. Fengyang nach I'akou . Eine
~nlcke holl hier zunäeh t nicht ü beI' den 'trom gehaut. . ondern \'orläufig
{,I~ :I'r~jekt für ganLe Züge eingerichtet werdeu. Die Banzeit der ganzcn
LmlC 1 t auf viel' .Iuhre veranschlagt. )Iit dem Bau ist bcreits begonnen
\Iordon. (" Ztg. d. Y. Deutseher EisenbahJl\'erw." 190 • .I.'I'. :H)
Uahnpo tl'l'agen von 17 m Liin !:'c. Seit kurzer Zeit la ufen iu
der • treck e lI e rl i u -!,' r a n k f u r l a. M. in einigen Zügen Bahnpost-
wngen von 17m Län<Fe. Diese !Je itzen ein Gewicht von 37 t uud sind
mit chutzabteilen filr das Po:!tpersonale, da>! ans zwöl f )I ann best"ht,
ausger üste t. Der Gang dieser \\' agen soll ein sehr ruhiger sein.
(" chweiz. lIauzeitg ." lUO , .'1'. 2)
' ch nelI zng lokollloth'e deI' e ngli schen .' ü dos t · UluI Ch at hnm-
ha hn . Die 2, B. , chnellzugsmaschine der vorgenannteu englisc hen
Bahnv rwaltung ist nach der in Euglund üblichen Baua rt ausgeführt,
und zwar hll dieselbe Zwillirwsinnenzylinder, welche uuf die vord ere,gek~ü"fte K uppelachse einwirken. Die ) Iuschine is t 2/l-gekuppplt. Die
~wel Lilufradachs n sind zu einern ))rehge~tello verbunden. Die ,'1 uerung
r, ein ephenson, chwi ngensteuer u ng, bei welcher die
entlnstete~ chieber zwischen lIen Zy lind rn liege n. Die Umsteuerung
er.fol~t rillt Dampf. und soll dieselbe der gewöhnlichen, von Hand aus
rillt .I"urbel od~r lI ehei, bedeutend iiberlegen bein. Diese Umsteuer,
v~rnchtun~ ~lt Damp fkr aft hesteht aus einem Damp fzy linder von
1/ m~1 un~ e!nem 1.lubreg elzy linder \'on 1:!7111m D urchmesser. L e tz.
t~r I' Ist rillt mcht frierender F liissi" keit "etiillt. Die UmBteuerzy linder
smd auf der rechten .. eite des Ke, s,,] :n<Feordnet· sie werden durch
zwei kleinIl H anu O'r ift'e auf dem Führerst a~l d e bedient. Der eine !Je
wegt den chieber des Dampfzvlinder s und dus H ubreO'el ventil d er
andere das Dampfventil. Ein Z~iO'er gibt die Fiillun" dio bei ~oller
AuslaO'e .700:0 beträ-:t. auf einer Bogeneinteilung an. ,,,
DI~ Ke~_ e l . sllld nach ystem B I' I P air e gehaut, die It auch,
k.amme~ rst rillt elllem Funkenfänger llusgerüstet. Dieser be teht aus
eIDern ystem von Drilht 'n, die eine fast ununterb rochene Heihe von
geneigten Flächen bilden. Durch diese werden die Kohl onteilo ab-
gelenkt oder zertrümmert. lI iedur ch wird die Zu g verteihlll" eine se hr
gleichmäßige und erlaubt die Anwendung einer B1asroLrd üse vo n
135 mm Durchme_ser, was für enO'lische K ons t rukt ionen schon soh r
groß i t. Den ganzen Funkenflinger kann man so ausschwenken duß
er an die Robre gelangt. Die Lokomotive hat selbsttätigo Luf~aug-
bremse und Dampfsandatreuer. Der Tender ruht auf" dre i Achsen,
deren Wider 121!1 l/IlIl Durchmesser haben. Er kann 1;,.7 IIlS 'Ya~ser
und 4' 1 t Kohlen fassen. Die Hnu ptabmessungen der Lokomot ive sind:
Zy lind er. 48!l X ~~O 111m,
lIlittenabstand der Zy lin der . /30 "
Entfernung de r Zylindermitte von de r
~Iittellinie der Triebachse
Fester Radstand .
Totaler l'
Triebraddurchmesser
Drehgeste ll ra ddu rc hrnesser
Drebjreatell radstand .
Kesselbetriebsdruck
H öhe der Kesselmitte über ..,chienen-
obe rkante . . 2438 mm,
K essel . . 3378 X 1448 "
Heizrohre /7.ahl . 266 "
[Dchm r. (außen) 44 "
Heizflilche der Box . 12'6 mm',
Rohre 129'7 "
" ." 142 '3 "
" nn ganzen
Ros tflüche . ) '!J6 "
Zu gkrn ft . 8 1UO 1.-g,
'I'otal radstand samt 'I'ondor . 13'760 11I ,
' l'otnllä nge, e insc hließlich Pufl er . HH i05 "
'I'otalgewicht samt T ender . . . . . . . U:!'8 t. . .
("Organ f. d. Fortschr it te d. Eisenbah nwesens" 1!l0 ',~r.. 1;11.
Neu e Buunrt fiirelek1ri sch eStraßenhllhnwagon: 'V. I IV r n n i n ff'
Obee- Ingenieur de r j.Ph i l n d e l p h ia.'chne l l bahn'Gesell~e baft ,
hat eine neue Type von 't raßenbahn wagon k ast I' n kon.stn uert. I?er
\\' ag enkast en hat zwei Pl a tt formen . •Ied e Plattform hat ernon A u,fotleg
und eine n Verschl ag für den W agenl enker. bezw. den .\\ agen-
kon du ktou t. Di e Anor d nun g ist fo lgen de : Die F l1hrgäs te) besteigen dor~
' Vag en vorne, über den Aufstieg au~ de~ vorderen Pl att for m. ,\ u
dieser befindet sich der \Va" cn lenker JI1 emom auf de r rechten eite
nnzebrachten Verschlaue. Di~ P assagi ere müssen somit a n de.m )lotor -
[[ihrer vorbei. Die r iick wärt ige P lattform i-t ähnlic h a,!sgebl1~et u nrl
dient den Fah rtrüsten zum A bst e igen . Es mu ß dah er j ed er !' ah rgast
den Stan d des 'kondukteurs passiere n und hi ehei das F~hq~eld ent-
rich ten. Dill' W a" enkasten ist ein geschlossenes Ganzes . D ie Kon tr oll e
über ein- nnd ;usstei~endll P assagi ere ist somit eine vol lko nnnene-
("Or~an f. die Fortschritte d. Eisenbahnwesens" 1!l08, 1 1'. 13.)
Wasserbau.
()je Trockt'nle"lI n" tier tZlIidl'rsl'r . Die niederl iind iseh e Regierung
~ ~ 1 • tha t einen Gese tzentwurf ausg('arbeitet. de r die au f Koste n (es , tnll es
herzuste llende T rockenlegung eincs Teiles der Z u i d ? I' ~ e e :-um Zweckc
hnl. Diese Entscheidun!! hat der seit fiinf Jahren bezugheh dieses Gl'gen,
standes herrschenden lJngewißlwit ein Ende bereitet. ') .
Im .Jahre IS4!l hat der Ingenicur va n D i g 'e I e n em I roJekt
nusgearb('itet. das die , 'chließung der Z u i der see in ihrer ganzen
Ausde hn ung. in der Höh e der Tnseln der No r d sec. zum Zwe~ke hatte.
Im .1ahre 1866 hnt der Ingen ieur Bei j e I' i n e keln neues,
dies!Jeziigliehes Projekt ausgeurbeitet. u. zw. ei rll'n .\ bsch luß damm .~·on
E n k h u i zen auf der fnsel I' k bis zur entgegeng 'etzten I Uote
bei K e tel rn 0 n d; die nuf die e Weise abge>!chlo, ene Par t ie des Golfes
sollte ausgetrocknet werden. .
Auf Grund dieser Pliine hat sich im Jahre 1870 de r Ingem eu r
S t i I' I t j e 8 11m die Ausführu ngskonzession beworb~n, worauf der
Staat beschloß, diese Arbeiten auf Staatskoste n nusz ufuh re n.
Das d iesbezügliche, erst im J a hre 1877 herausgegebene Gesetz
wurde noch im sclben ,Iahre zurückgezogen. . . I '
Die erste Idee von D i g gel e n \1 urde VOIII Parlament r1ll tg l u~( c
B u m a wieder aufgenoJllmen. imd die \'on dic em cingeleitete. A~t1on
führte im Jahre I 86 zur Bildung der Z 11 i der z e e ' Ver e e n I g. I ~I g;,
die die Eindeichung und Aust rocknung des Go lfl'S wiedel'\l m elfl'lgs
studierte und ein Projekt a usr;rbeiten ließ. d urch dus di e Z u i d e ~ SIe e
\'on der .I.~ 0 l' d sec dureh einen .:\bsperrdamm zwiscl1O!1 dem nördh~ lCr~
Holland lind Frie~land abgetrennt werden sollte; in l' or~etz lll1% d 10f es
AI,sperrdammes hatte die In 1'1 W ie I' i n gen einen rn t eO'ru~f~1J{ e~
Be 'tandteil dieser Ab. chließung zu bilden. Die Z u i der see. 10dau
diese Weise in einen ee verwandelt wiirde. sollte ausgetrocknet wer ~n,
weshalb nach und nach die H..r te ilung von vier Poldern gep lant WII; e.
Dil' Zentl'lllpa rtie der Z u i d e r see. das I j 8se l m.e e I' 7ew~1I1: f~l,
so llte für d ie Bedürfnisse der 'eh ifTahrt lind für das Ab fhe ßen (er 111 ( cn
'ee einrniindcnden Flüsse erhalten werden. .
Im Jahre I !l2 hat die RegierunO' e ine KommiSSIOn .zusam~len-
ge'etzt. di dil'se Pläne prüfen ollte. Das im Jahre..1 9.4 sel~ns dl~ f~
K OllImission abgeg bene lJrtl'il wur dem Projek~.{' guns!Jg II~ ~mp~:s
dass{'lbe mit g('ringen Abändel'\lngen zur AusfuhrunO' a~rf os CF ß~
Stautes. Be i dem \"lm der Z u i d l' Z 0 I' ' \ ' e I' I' e n i g in g ve r a P ~n
und vo n der offizie llen Kommisoion \'om .Jahre I 92 nngenolJlJUe nekn 10 -
. . . I d ' . ' J • cl e I' see t roc 'en zuJekte handl'lt C>l SICh darulJl . me lt 11' ganze L< n.1 .. drchen
I(''' en. sondern diese durch einen Ih mlll. der ZWischen dem no~ I.
'=' d' I I ' \' . . e n zu SltU!CrcnH ol la n d und F I' i e s I a n d üher 10 n. e ie l' I n g .' T "
wäre, abzuschließen und läng>! der fer des abgeschlo 'enen el es
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v,ier. I' 0 I d er his a n d ns gewac lu eno Terrain anzu legen. Dieses
I rOJe~t ha t a llen späteren, d iesheziiglicllen Fragen als Ba is edient ,
u.nd Im J ahre 1!101 hat der Mini ter L ' I v die e Arbeiten dahin
p~ ngesehränk t , da ß der große Absehlußda ml;1 herzustellen und zwei
I older zu sc ha ffen wären. u , 7.W, im Nord w " te n von \\' i e r i n ge n
und im ~iidwesten von H 0 0 r n.
I • Die gege nwii rt ig Regi..rung ha t a uch d i . es, ehon einge schr änkte
I rojekt, noch mehr begrenzt, J et zt handelt c sich nicht mehr darum,
den ga nze n Abschlußdamm zu kon t ru ier n, ond rn ein k lein " St ück
dav on , das sich a uf den \ m s te l di e p, zwischen der we, t liche n K üste
I\nd der Insel \\' i e r i n g e n beschränkt. : außerdem soll nur ein e inz igur
I older, der von \\' i e I' in ' e n zur Durchf ührung ge lunge n.
.Der mini teri elle :'Ioti" enb,'rieh t begrü nde t da Projek t damit,
daß die ge pla nte Arbeit g nnuere Daten lief rn wird. a ls die. welche
dem I:rojekte ' :OIn.Iuh re I !I:? zug ru nde gelegt si nd. Der Berich t betrachtet
noch IInn~er die Durchfiihrung d ga nz 'n Projekte a ls wünsch sns wer t,
d:< ul~or die Gl'Hllmtunt el'llehmung eine Arbeit 'ein soll. deren Einll uhmen
die Kosten hercinbrin ren . oll. 0 mu ß d i '.. auch von inem T eile der
A.rbeit ge lt m, Indessen muß da rauf a ufmerk uun gemacht we rden, daß
dlc so begrenzte Arbeit eine n a nde ren Charak t 'r da rbietet 111 das L eI v-
pr o j e k t, denn da nicht die ran zen Zu i d er sec abcc chlo sen werd~n
Roll, so entfällt, au ch di wicht i re Frage der Wa servcrso rgung der
h::naehbnrten I' rovinzcn, e benso wie die üb r di Auf! sung der
h8ehl'~pi. Der Damm des \\' i e Ti n g e r P ol d er ~ tein .\Ie r damm.
111 0 elno vipI wichtigl'r e .\ rbc it a l im Projek te VOIll J ah re WOl vor·
'esehen war. Obgleich der .\Iotiven beri eht bc 'OlHlers d rauf aufmerksll m
milcht, dall die ,'nd giiltigen Pläne noch nicht fer t i tell t im\. gibt
dl'rselue dennoch eini ge Dotai ls üuer di vorg 'sehlngt'ne n .\ rbeite n.
. Der A m .'I t el d i " pd a m m wird di e vo n der K om mi....ion be-
st Immte n Dimension,'n haben, d. h. ein Kronen broite " on :? 111 a uf Kot e
:+- 5'7? (mit Bl'zug auf den neu en Am t e r d l' m r ['e 'Inu lIpunkt),Im " IVeau -j :!'iiO bis + ., 111 wird eine 1i In bre ite B el' m e fiir dieA!llag~ eill('r ~traße ode r Eis 'nbnhn nngeo rd m't . Ein Fa"ehinend amm
WIrd SICh auf der äuß 'ren , eite bi. zum . ' iederw 'er erhe b,'n.
b\8' Der Damlll dc W i 0 r i n ge r I' 0 1d e r. der ~ich \'on der fnsel
.\1 e d em b I i k a usde hnt, wird eino d iJ ktere Tr -sc darbieten
als der von der Kommis ion vorg 'ch lngen ', wodurch de ' en Liing
auf Ii.200 III verringert \\ ird. 1)/ fiir di esen Damm vo r 'e:>chl a 'e ne
Profil ist dllS der' MeerdiimnH', jl'doeh durch "in en a ußen:eit igon ·te in·
wurf verstiirkt, um wähl' 'nd der Arb it a u fiihrun ' 'e ,' n die .\ ktio n
der Wogen Schutz zu biet en ,
Hinter dom Am :> t el d i 0 pd a m m wird ein HI.5UO ha groß'
Beekcn a bge ehlossen. "on dpl\I 10.500 ha l' ' rrain verkiiuflieh :>ein werde n.I ~ 'r Pold er wird in ,·i.'r Tpil< VOll v,' rsehied no m J. ' h-pau gl'ki lt. und fiinf
I ~lInpstntiolwn von im gnnzen :?125 1'S besi tzc n. J ed ' di,' , er ~"kt ionen
~\'Ird mit : ehilTnhrtknniil n nns " ta ttet werd 'n, d ie j loch mit de m
• leer ' k" in V rbindung hnb,'n wl'rd ' n. Oll. die .\ 1 chließnn' d' A rn-
~ t ~ di e p die Il e hung des .\ Ie 'r ni,·cll.u zur Fol hnb 'n wird . so
IRt dIe Verstärkung und Erh iihung der Dänlln der UenRchbarten Pold 'r
Vorg"s"!wn. Dio Kosten der Arbeiten sind a uf :l .\lillionen Kr on en gese h'itz t ,
r~)t d"ncn I.,)O{, fiir unvorher ' 0< hene Arb it ' n bl' ti mmt ind. Die .\ us-
I~ ITIlngsz ' it der \ r1JPit('n ist mit ieben .Ja hren bl' ti mmt. " on den n
~lCr .Jahre fiir d 'n Abschluß mittel s der D:imUJ und d i ' ührige Z" it fiir't::~ :\ u. pump n g 'rec hne t wird , Di E ploit t ion \\ ird jedoch in n'gcl·
lII1111lger \\ ' . t I ' T II I crs {rcl. 11 Ire nneh deI' Vollendung d r Trockenl"gung
Ir!\{ PnrzeIlit'!'ung vor sich gehen kÖlI\wn. Dndu reh wird die I'"riode,
( .10 ~~Ol\\'('ndig wird, um den Wert des I'olders zu l'\\ ei n. a uf zehn J ah reI{'rlun ' l'rt, und wcrd n biJ! zu di ser Zeit die hi d ahin g" lIInchte n Au .
~gen, mit deu Zins 'n des inv st i ' rte n 'I apit Is 1 ina he 4i .\(iIlionen
ron 'n erreiplll'n. D ' r Ko, tenpreis d . trock en ' I"gtcn Grund ' winl
pro Ita J :!81ifl betl'llgen,
( ' D.~' l' .\Iotivenherieht he. n ,t , da ß, wonn a uch der \ 'prkauf dl'r
j, rundst ucke dio Au 'ahpn nicht deckt d i indi rpkten \ 'ort iI dl'n no('h(erart 1'11'1 I ß I ' \ I ' I1 1 " I . t/) . , ,," ( a (I". nnallne d" I' roj "kt j ll'nfl' x' 'ruß( et I .
"be Au, fuhrunI! der Arb it,'n wird der st tIieh en \\' l\< erbau\"Cl'\ (tUIl"~ .'trt l'llgen w'rden. (" .\nnnle8 des tru\'lUl - Imuli c d Bel ,irlue" .I!lü \'~el I ~O) . .
Ihlll der Stllu stu le KlIl ','rb nd Im '\'Jen er Hon nknna lt', B"i d,' r~I\l • . .\Iai I. ". sta t tge ha btt'n (: f>lwrnl a mm lunll; d Ze n t I' a I·
, e .r eIn f ii I' F I u ll· und K n ni e h i f f a h r ti n Ö t r·~Ltl ~ h hil'1t d,'r k. k. Baurat Hud olf 11 a l t ,' r . \ '0 tand d"r IIllff>nhnu-\ Tung d,'r /)onnu . Hl'guliol'lln~..,.I ·omflli . , ion vo r "incm 7.II hir 'ich" f1I/I( It{lrinl~1 unh'r VOl'fiihrunl/: "on Lichtbildern eim'n \ ' ort rng iil,,' r d n
d .nu der , tau tufe Kai sprh"d im \\'iel\('r \)onauk nIe. Im ers tl' n Tl'ile
li" \ 'ort rn).W wurden di" nach d 'll\ (:, " tze fiir di" Wi ner \ ·erk ehr ' ·
1
1; I IlI(l'n dnreh di I IIlwnndlung d" Wi n"r Don uk . nal l's in ,'ilU'n
I and,,1 - und Wint,'rhaf"n ZI1 t'l"fiillenden Aufgab,'n 00 pl'och l'n. ins-)(i olldpre dio Anlag dn'i"r bewt'glieher ' t~l u wl'hro l\mt I' ammer -
Rle lleu s('n im Lnuf' dl's ()onlluhlllale. wovon die """tl OUt'rst . d ie naeh
("m fr "h I I1 I ' .. k 1 1 K ' I , II' ' u r unter In I {l'r Augartcnbru e ,,· ta n' ('I\('n I 'l' r Ull( "~ I' , t u, tnf, Kai s ' rh"AI gt'nllllflt '1IIrdC, nunmehr I oIlf'nde t zu b,>,
:.'lPhhJll i t, wiihn 'ndd"m dit , b<'iden ander 'n . IIstuf,'n . u. z\ . die
'I~ 'n lneringl'r ,' tllust nfe zn. ()':l k/l l obl'rhalh d r t h'lIl1\briiek, ', und
(~ FI'{'ud,'nllupr 'tnustufo za. :!'5 kill ullterlu lu d ' r ' hUlt b hnbriieke
t noch zu erha uen sein ''''rden ,
Der Zweck der Kannlisierung de. Wiener Don auknn nles besteh t:
I. in der ehafTung der für den , chiffsvcrkehr und de n chiffs -
aufcuthalt nöt igen Wassort icfen zur Zeit des • 'iederwassers und im
Win te r, wie di 'S durch eineYert iefun der Sohle nicht bewirkt werden ka nn;
2. in der Eliminierun g der beim Eisrinnen infolge der Ei verschop-
pungon in Nußdorf durch d n T rock en fnllen der Donnukun al sohl e en t-
s tehenden .\lißl ichk eiten wir tscha ft licher und sa nitärer • [atur ;
:1. in dem rat ionellen Betriebe der städt i sehen a mmelka nä le,
des s tä d t ischen Elektriait ä werk - und in der iche rung der WllS-er-
ent nnhm on ans dem Donaukunnle.
Wenn a uch dem offenen Don au st rom ste ts der Hauptverkehr zu
Wass ' I' zuge wiesen bleiben wird. kann doch dem zuk iinft igen Verkehre
a m Don un kanal eine gewisse . cha rf umgr -nz te Aufga be nich t a bg proeh en
werde n. Der mstand, da ß de r Douauku na l ins Herz der tadt führt,
daß noch viele un ver bnu te Uferge lände eine zielbe wußte Ausgestaltung
erm öglichen und indus tri elle Etabli. se ments a n seinen Ufern gerade zu
auf den billigen Wasscrwcg hin weisen , liißt e rke nnen. daß der Donunkanal
mehr ist als der Vorflutg raben der tä d t isehen Kanalisicrung und der
Bezipi en t nicht unbet rächrlichcr Se ite nz uflüsse.
Der Don nu knn nl soll bei Wasserst4inden von mehr a ls 0 CIIl über
• ' u ll und zur Win t('l'szeit in • ' uß do rf nb go 'perrt sein. Die St auwehre
im Donuukanal so llen bei • ' il'de rwa scrstä udc n von woniger a ls I 11/
unter 1 ' nil und zur Win l<>rszpit a u fges te llt. sein. zur übriuen Zeit; so ll der
D"naukllnul wie ehede m eint: ofTpn \\"1 'sp rstraße bleibe n.• 'uc h den \Vafser-
ilta ndsllufzeiehnungcn der Il't zten .Jah re wird in der 275 Tage währenden
:: hifTahrtsdau er der Don aukan I durch 75 Tage in • ' ußdo rf ge p 'n t
se in, durch 54 Ta ge werden die tnuwehre a ufgeste llt sein und durch
14ü Tage wird der Donaukanal eine olTene Wusserstraß bild en. Es wurde
uuch noch die .\ Iö'rliehk..it a ngedeu te t . daß 'ich di 'es Bild in der Zukunft
"i elleicht noch ;"Igunste n d ' r Kan alisierung "ersch ieb en könnte, falls
fiir elek t ri 'ehe ,-,chitTs trakt ion \ ' orsor e getroffen werd en wiirde.
Im zweit en 'I't' ile de3 ortra es wurde die t'llbtufe Kaiserbad
und ihrc Baudurehfiihrung b 'sproehen. Durch das bewegliche Schützen-
wehr wird ein Stau " on 2' Li In erzcug t. Die Breit e d fl.-;elben , welches
dem linken Ufer a nlieg t, bet rägt 50 111, Die Höhe der tnuwand mißt
4'3 1 11/ und wird dureh zwei ~ehützenrcihen ge bilde t. In jeder Reihe sind
neun je 5 1/.1/1 breit e eiserne Hollseh iit ze, die sich in den Führungen der
Wehrhacken und der ac ht fac hwerka rtigen Bockst iinder bewegen.
Die Bockstiinder la sen sich in die Weh rsohle nied erlegen, uml sind
je vier derselben mit dem dami t scha rnie ra rt ig befe, tigtcn Teile des
.\Ianipulationssteges zu je cinem bewegliche n Elemente vereinigt, dns
in eine r \ 'ertiefung der Wehrsohle Pla tz finde t .
Das Heben und ' enken di • r Elemente erfo lgt mit eilen von eine r
am linken Ufer befindlichen Wehl'k l'llngerii stkon truktion au s durch einen
lixen Wehrkmn. Diese Gerii stkonstruktion b ,finde t sich in dem soge nannten
'c hiitzenhn usc welche' auch die Dep ot riiulll e fü r d ie Wehr ' chiitzen und
die nöti gen ~innipulation " und Di 'n t riiume enthiilt. Zu~ Bewegung:
der za. :1 t schweren ~eh iitze dient im Innern des Hau ..e em Laufk:lln,
ZIIm Einst ellen und Abheu en ders elben ein a uf ,chicnen des .\ll\Il~PU­
luti onsstcges laufend er 'chiitze nk ra n. Dill .\l ecl~anismen werden ele~ t rlsch
bet iiiigt für den He. en 'efa ll ist Handbetrieb ,·orgesehen. DlC dem
rpchten' f,'r unliegende Kammerse ~ lleu. ' ha t \\:!e die . ' uß,!orfer ,ch leu'e
eine lichte Weit e ,'on Li 111 und eme olehe Lan ge ,'on ,a 111. \\ el ~ r und
Schl euse sind durch ,'illl'n Pfeiler "on I:?O fIl Län ge und 10 1ll BreIte ge ·
trennt. Die Ka llllllersehleuse \\ ird durch eiserne r!npptol'e nbgesehlossen,
wplehe ein ' Höl1l' von ,i'4:? III besit zen und Auftnllbkalll.mcl'll en.t hnlte l.l.
damit die Kraft ZUIll Heb en und.' ' nke n der -~orc \'ernn~ert wH,xl. DIe
Tor bewegun g wird durch Gegengcwiehte.unt~rst~lt zt: und dlO resul:lCrende
11 ubkraft hiedurch in ein mii -liehst glelChfomllg WIrkend e ulllge\\ andel~.
Di ' Fiillung und Entlecmng d<;r S.ehl~u spnk anll~e,rn l'l'folg~, .(~ure,l~ ~e
zwpi Umillufkaniile, welche nut \ prtlkalrollsehutzen zu Hlschhe.ßen
sirld. .\ uch dio Bew,'gun gsmeehnnismcn der Seh.~e~l ;;c werden ~'.I~kt ~!Sfil
betrieben und nur im Hescn'efall " on Hand betat l~t. I,m en:'teICI~ la e
tri tt pin sorgfältig Ilusgebilde t , ' \ ' erl'ielTelu!l"s ystem. m \< unktIOn, \I elches
eine Betrieb - törung durch UnuchtmmkClt aussc hheß t.
Wehr und 'c h leuse haben ein ent 'preehend ·t.l\; kes Betonfun~llment.
welches uuf tl'llgfiihi gem 'reg,'1 aufru hr, der a n dlcser Baustell e schon
4 bi 5 III unter 1 'ull ang'trofTen wurde. .
Dil' Fundam ent sohle n'ieht beim \rehr bis ~uf , 1Il:ber der ,_~h l~u':
bi. uuf ü bis 1;1/ III un ter . 'u ll" •. Cl'. Die Fun dlenl n,g erfolgte mrdlt el f'
~ " I" I' t llatte der Schl euse wu e a uwendung " on hlllgd llllllllen : ( Ie ,e o nl " .
troekCl1l'IIl. die des Wehres nuf na elll Wege emge bme ht.
Di,' Bnuzcit erforde rte "ier .Jahre, die Bauko tel~ . bet rage:l ;~I~l~
K ,) ')00 tlOt) \n d,'r ·\ u'fiihn ng wa ren mehr als 40 hrmen bet elh gt,
-.- . ., ., F d ' ~ unddnrunt er fiir dic lI auptarbciten der Erd-. ß aggol'llngs" 'un l?l'lIn1~: d'
.\ la ucl'U ngsn rbeik n die Buuunt ' l'lIplunun' H . ~ella &.. le.•, ur I~
Lieferung und :' lontierun' der Ei~enkonstl'llktlOnen fur \\ eh r un
Schleuse ZUI' unget ' ilte n Hand dic Akt ipn · C:eseIl. eha fte n H. Ph, \yaagn?r,
L.• ' .1. Bir,;. H. Kurz so wie di \\'ien er-. 'e usUid te r LokoUlot~vfubnk,
pnd lich fiir die Bewegu ng"mech ani smen d "'ch res dic .\[ llSch~nenbau-
.\ kt ienge plIscha ft n .rm. Breitfeld, Dan ek 'ie. in Pr .KarolmenthaI.
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Patentbericht.
Der Schriftführer:
F. A' ieslinqer
A'
Am 28. .länner I. .1. hat die Wicner Ortsgruppe des Vereines der
Bohrtechn iker die Frage der F .plosionsbrände bei den galizisehen Petrol-
bohrunsren beraten und erkannt. daß eine Sicherheit des Lebens der Ar-
beiter ~lII' dann gewährleistet ist. wenn alle durch Gasausbri~che ge-
fiihrdctcn Bohrungen insolanue eingl's t l'lIt werden, bis die funkenbildenden
Teile der Fiirdereinriehtungen umgeändert oder aus dem Bereiche der
Onscnt.wick lung ge nügend weit entfernt a ufgeste llt werd~n, Unterdessen
fand nun abermals wieder arn !l . .\liirz eine neue ExplosIOnskatastrophe
statt, durch welche die ganze Bohranlazo zerstört wurde und tödliche,
schwere Verletzungen der Bohrarbeiter eintraten. einerzeit hat man
aus Sicherheitsrücksichten siimtliehe Erdwnchsschiichte eingestellt. .Iotxt
ist die Gefahr aber, wie sich gezeigt .ha t. noch v iel gr.öIJer. In ncuerer
Zeit kommen die meisten Briinde be im Ölfördern vor. was m dem Umstande
begründet ist. daß auch heim Bohrbet riebe die Explosionen immer nur
während des Betriebes der Förderanlage stattfinden,
Im Anschlusse an den Vortrag findet eine Diskussion statt. an
welcher die Hofräte v, Er n s t und l' ° e e h, der Vorsitzende und der
Vort razendc tei lnehmen. In d ieser Disk ussion ka m d ie Anschauung zum
Ausdruckc, daß das wirksamste .\1it te l zur Besserung de r Lage der I' etr? -
leumindustrie nicht die Abschaffune der Petroleumsteuer. sondern die
Organisation der Produzenten sei, und daß zur Verhinderung (!l'r Ex-
plosionsbriinde zunächst eine andere Situierung der BremSV,OITI? ht ung
vo n der Bergbehörde vorgeschrieben we rden müsse. Der \ ersitzende
d rück t Hl'ITn Ingen ieu r F u U c k fü r se ine n hochinte ressan ten und mi t
le bha ftem Beifalle ltufgl'nomlllenen Vort mg de n verbind lichsten Dank
a us und sch ließt die Sitzung.
Der Vorsit zende:
Dr, J. Oattnor -
Die vollständigen österreiehischen Patentsohrlften siud du rch die. Buchhandl un.g
L e h m a n u & W e u t zel , Wien, 1 Kärntnerstraße :lO, erhälthch. Der Preis
eines Exemplares beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Numm er des Patentes)
:;. -2~I-IOtl l~xz('lItriselu'r 'I
Z\\ iIliu ;: m el ßel Iür TidhohfUII -
;':I'U. T i c f b o h I' -.\1 a s c hi n e n-
c' \\' e I' k z e u g e . Fa b I' i k
• ' Ü I' n bel' g, H ei n I' i ch
.\1 a y e I' & (; 0 ., N ii I' n b el' g.
z wei exzl'ntrisehe Jlei ~el a . c
und b. cl durchsetzen emander
nnter rechtem Winkcl; die i
Unterseite einl's jl'den i'l in . .
bekannter Weise teils a ls Arbeitssch ne Ide I·
hezw. f/, tl' ils als Abweisfläche 111 . hezw. n a usge·
bildet.
1:1.-29-1:12 i'IJI'rhilzef fiir 1I,·izriihrt'lIkessl'l.
W i I hp Im Sc h m i d t . W i I he l III s h ö h c b,
e l\ s seI. l3ei sulchen Üb,'rhi tzern. bl'i welchen
cin Te il der Heizriihren zur Üb l'hitzung uen u tzt
wil'd und der zur . berhitzu ng d ienende Teil der
Heizröhren durch eine Ummllntelung "on d?r
\ 'era nkerung l'ntlastet ist, wird zur Überhitzung des Dalllpfes nur .cm
schmales. aus mehreren senkreehtl'n Heihen bestehendps. m dl'r .\\tlte
des I' l'ssels liegendl's /{ohrbiinfh'l hpn utzt, das entweder in de r ga.uze n
Liingp \'on ei lll' r I, anun er UIIlS 'h losse n wird ode r sic h uu r \ ' 01'11 und IlInt l'n
,a f
an \'Prkürzte Kammern anschließt. wodurch das Innerl' des Kessels nac~1
dem Hera usnehmen der gewöhnlichen iederohn'. jedoch ohue ~eraus .
nah me dl's t'hcrhitzers. \'ollstiimlig"zu~iinglich i t und he.im I ~~' t neb der
Cherhitzer das .\ufsteigen der in der Xiilll' d er unteren SIederuh ren ent·
wiekellcn Dampfblasen nich t be hi nde rt.
19.-2!H6:> 11lilzl'flH'
lllll'fselml'lie ulld Sehil'lu'u·
31111;1;:I'fUU;: hidiir. A d a m
H a m b a c h e r, Rosen-
h e i m. Jn entsprechenden
,\ usschni tt l'n nm nellen
odl'r auch ~ehrauchtcn
,'ehwellen. ind keilförmi"e,
ein· oder zweiteilige Ha rt ·
holzpinsii tze a n dcr Sehil"
nenauflagl'rst el1e mit ih rer
FasPl'rich tung se nkrec ht zur
-) 1)& rum nische Parlament hat VOr kurzt'm ein npaes Gesetz tlber diA Btaat~
liehe Aulteilung du. ])~~roleum",erbrauche. angenomm~n. rial b("zweckt, d en ) (onopol-
bht~ebungen, Ji~~ die ~ .a da rd on C~mpan,:." Inch in Rumänien verfoli{t , eotRngen-
zuwlrk n. npr I' 10 DzmlDllIter Itellt aUJ hrlich die l\I ngen (est di~ jt'lle Hntrint'rio für
den Inland.verbrauch tU liefe rn hat. wobei d ie mlttlercD un 'tl kIe :ncren H:tß'i llcrien
be ooden begünstigt werden. Die HPgierung IIt~lIt auc h al1jiiohrlich de o IJ8uch tlHJlrt.is fest .
Fachgruppenberichte.
Fachgr uppe der Berg- und Hütten-Ingenieure,
n l'fieht üher di e " l'fS3mmluu;: vom 26. -'tUn 1905.
De r Vorsitzende. Ober-Bergrat Sn u c r. lad et Herrn Dr. W. Pet I' n-
He h e k , Sektionsgeologen der geologischen Reichsanstnlt. ein . .~en nn-
gekündigten Vortrug ,.0 i e S t ein k 0 h I e n r e v i er o 0 s t el"
I' I' i c h s " zu halten.
Der Yortragcnde befaßte sich mit dem Steinkohlenvermögen
Österreich . Für eine verläßliche Sch ätzung in Ziffern fehlt es zurzeit noch
an Unterlugen. E~ mußte daher zur Illustration des teinkohlcnvcrmögcns
uiru- DllrHtellungsart gewählt werden. die die Lücken unseres Wissens.
dort wo sie bestehen. mit zum Au drucke bringt. Zu diesem Behufe
wurde in Ku!ten die an verschiedenen Orten nachgewiesene oder bo-
reehenbare Kohlenmenge durch verschiedene Farben eingetragen , un-
l~kannte ~ebiete aber weiß gelassen. Hiebei wurden all e übereinander-
l iegenden Kohlenbänke bis zu :W 1'/11 t ärke summiert und eine Tiefe bis
zu 1200 /11 in Rechnung gezogen. Außerdem sind in den Ka rte n noch die
auf 't inkohle verliehenen Grubenma sen und die bereits nbgebuuten
Felder e inget ra gen worden. Bei Besprechung der einzelnen Karten werden
noch Er örterungen über die zurzeit unh kannten Terrains und über die
1Il1igliche Ausdehnung einzelner Reviere angeknüpft .
An den Vortrag. der lebhaften Beifall findet , schließt sic h cine
k urze Diskus ·ion.
Der Vors it zende dankt hierauf Herrn Dr. I' I' t I' a - 0 h e k ver-
bindliehst für . -inen \ .ort rag und . ehließt die Sitzung.
Der Obmann: Der, hriftführer:
./ .• uiuer * * * F. K ieslinqrr
IlI'richt üher die "I'r s3mmluu;: vom !I• •\llfil I~IOS.
Den Vors itz führt Ausschußmitglied Berghauptmann Hofrat
01'. Ga t t na r. der mitteilt. daß sowohl d I' Obmann als auch der Obmann-
SteIlvertreter verhindert seien, hier zu erscheinen: auch der angekündigte
\ 'or t rag des Herrn l ng . i c h war z unterbleibt. weil dieser plötzlich
verreisen mußte. Herr In renieur Albert Fa u c k hatte aber die Lichens-
wiirdi rkeit, l'inzll'pringcn. Der Vorsitzende ladet nun Herrn Ing. Fa u c k
ein. sei!len \'ort rag .•C' b e r Fra gen der g a I i z i s ehe n I' e t I' 0-
I e uoom I.n d u s tri c' zu halten. Der \'ort ragende spricht zuerst über die
Hoholk.l'Ise und d~nn über Explosion ·brä nde .
.. Zur BeurtCll ung de r heutigen wirt 'eha ft liehen \ ' crhiilt n isse der
ga llZlsehe n l' e t roleump l'Od uk t ion IllUß man die gegenwärtig allein maß.ge.l.)(md"l~, großen Fund ,·tätten von .lu. tanm\ iee.Boryslaw mit demg~oßte~ olpr~~duzierendcnLande Amerika vergleichen. denn Amerika hat
elll' \'lei gro~ere .C'berproduktiun als Östcrrcich-l'n"urn. trotzdem ist
ahe r der Ruhol r' . 0'1 C' . "
. p eIs 111 I Ity ZIrka dreimal so hoch als in Borysla w.
I . DI ' ge,nannten i!roßen Fuuds tiittcn f:aliziens prod uzieren im I lurch.sellll~tt pro ' ,ag und Bohrl och ungl'fiihr 100 q. In Amerika ist der Dureh-
"" IIIItt de . I~r~rage. nur zirka;; 'I. Dage 'en kos\('t aht'!' ein Bohrloch imI ~ u r';,hseh lll tt m Bory~law. da e' 00 his I:?OO In tief sein muß. iiber
K. I /J.oon. \~ol!e!!en die amerikani ehen Buhrungen ,'on \-i{'1 geringerer":J('~e und lell'hten Bohrverhältnissen im Du rchschn it t ka um mehr a ls~ h~~:1 koste,n. Der Ertrag \'on 100 q i1l 130ryslaw hat ei nen Wert yo n
I I,) . pro '.\ ggon, D 'I' Ertrag vom alllerikanisehen Bohrloch yon 5 '/
IIlt elll'n \\ ert von za. K 30. mithin verhalten sieh die K o ten einesBuhrl~hes in 130ryslaw uml Aml'rika wie :10 zu I. die Ein nahmen aber
nur .\\'Je :j zu I. Die .\morti 'ation eines Bohrlophes in Boryslaw .•l usta-
nO\\'ICO erf?rdert daher eine sechsmal so la nl!c Zeit a ls in .\ nlllr ika. Er st
w{'nn de~Ölprt'i.s in Boryslaw von .K 1'/. a uf K li s teigt (das ist vierllla l so~lOch al.. Jetzt). Ist . ,alizien mit .\merika konkurrenzfiihig.•\ me rika I){'sit zt
111 der '. ndard Oll Co. eine feste Or"anislltion. Galizien besitzt ga r keine
t ~rganisation. wurde im Gegenteil bi~her von de n durch Kartelle organi·
I 'rt l' n R ftinl'rien, Eisen. und Röhrenwerken seit.lahrzdllltenausgeheutet.
, .\ußerdem ist der Verbrauch des Raflinadepl'tro leu llls llIi t e ine r
, t('uer .von K 1:1 pro 100 ku belastet. wodurch der \ 'e rbm ueh gege niibcr
dem meht be teuerten Ga und elektrischen Licht . ehr heo intriiehtigt
wird. Der ZolL hutz auf Rohiil betriigt 3', Gulden Cold = K "40. Es
h,at daher da Rohöl für den In la nds heda rf einen Wert ,'on mindestens
K 10. I'~ wird aber nur ein Dritt ,I der jetzigen Produktion im Inlande
verbraucht. zwei Drit tel mü. sen cxportiert werden oder a ls Heizöl " c l"wen~~ungoofim~en. I?~r \ ' er lust info lge des .\Iangels an jeder Orga nisation
,,,'t.rar- fur dIe I!ahzl~chc I'etroleumindu ·trie übl'r K 40.000.000 pro .Iahr.
Hel f,ortfall der Steuer würde d"r \'erbrauch ein \'i,1 größerl'r sl'in und
dt'r Ertru' dann llueh "iel höher
Die rbcrproduktion allei n ist nicht die L"rsaehe der !!ogl'nwiirtil!en
fatalen IM'lge der I' ,trolt'umindustri,'. dl'nn sie besteh t auch in Amerika.
wo I n,OOO.04H) 'I Rohöl produzit'rt. aLl'r nu r 40.000.000 IJ verhraueht
werden. 140,f 00.000 IJ mii " n dort exportil'rt oder als Heizöl verwendet
werden.
, . Für z,wei Zi ternen hek?lIImpn die Rohölproduzt'ntl'n heute nur
K .100. dl'1II , taate l\ bt'r tra 'l'n fliese zwei Zistcrnen K 1300 .·teue r. Desh al b
s"lItt' sich der, 'laat die:l'r wichtigen rprodukt ion nnnehmen*) .
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r~ängsfu"cr d~r. 'chwellc angeordnet. 11m ein e tragfähigere zur Aufnahme
einer Hulzkelh lllchBtcllu ng gceign etc ·\ uflll."'e zu chaff • di ß , ädigun d • " .. .. ön, te e~c 111 1-
sch; b~~ I·"cl~wellcn, an den ~uflagcrflii cl~en zu mindcrn und bei den
n C'lC lathgtcn • chwellcn di Auflagertl ächr, erneu ern zu können.
2-1 2'1-1-- I\\' i e n ';-' , .•.• 1l~.uch\'I·rZl'hr"lId(' 1'·('lIt'r uu::. A u g 11 s t K I' i P P c I.
. Lm Sekundllrluft'ltrom tritt unt I' hohem Druck (za. 1;30 mm ' :
..
_ f
, /.
C ~ C
ga nzen Decken wand di-r Ver brennung karnmer zu ermöglichen. Bei An-
ord nung in einem Flammrohrkessel bildet der unter e Teil di e \ .erbre nnungs -
kummer und der 0 1)(·1'(' di e Heizka mmer. wobei letzter e durch eine Zwischen -
wand P in zwei Ziige .1/, .Y getei lt i ' I.
2-1.-29-1:;-1 Feuerune. A I f I' e d III a 11 w 0 0 d , L 0 n d on.
Die Vorspriinge C des Trennungsgewöl bes zwisc hen Verbrennungsk ammer B
lind Heizkam mer E mgen nach un ten in d ie Ver bren nungskammer.
um eine Ent ziin dung und \' 0 11. tändigo Verbren nung der Gase lä ngs der
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = Nummer des laufenden J ahrganges, wenn keine Jahre zab l
angegeben ist.
Dem Tit el vorgedruckt ist die Bibliotbeksznhl.
(Hoohbau, Masohlnenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
2;;S I .\ nn. r. Gew. n. UlIlm esen, Berfln, 11:;. R ö t h i g : Einrichtung
und Bet rieb der elekt rischen tad t - und Vorort ebahn Blankenesc-s- Öhlsdorf
( For t .), T a n n o b c r ger: Dich tungen. Packungen und Wärmeschutz-
e inric htu nge n im Masch incnwe sen. Die deut ehe hi ffbauau sstell un g
( Forts. ).
lOi S Her prakt, llaseh.·!ionslr., Lrlpzi::, XIS. Abstechmn oh ine.
Die neu e Versu chsanstal t der t ädtischen Ga werke Wien- immer ing.
ber Dampfkesselfeuerungen (Sc hluß]. piral-Francis-Turbinennnlage zu
Hidcgszamos. l Teuere .. Ha rtmann ' <-Tran missionselem ente . III e i l e 1': Be-
rechnung der gekrö pfte n Welle einer K e solspeisepumpe (Schlu ß). Der
Reichlingsche Gliedc rke cl.
9W6 Ih'r Städtr bllu, Uerlln. 11 9. H e n r i o i : Beb auungspl an der
Stadt Hon nef 1I. Rh . 13 r u o k : Pl a tzkonkurren z für da Reit erdenkmal
Ludwigs ~· V. in Pari . 13 a r t s eh a t: Das Problem des Gru newa ldes.
1006 Deut ehe UuuzI'itnog, Berlln. X '0. B e l' n h a r d : Die neue
St ra ßen briicke über di e pree in Oberschö newe ide bei ß erlin ( chluß).
H a u c k : Die stä d t.ischc Bad ean stnlt. in Durlach . J. T i I. Die Erweit erungs-
ba uten der techn ischen Hoch chule zu Darm tndt ( " hlu ß), Z i p k e s ;
Die Eisenheton-K onstruktionen der )I a rkusk irchc in tu t tgart (FOI'!<;. ).
Die Betonsenkwalz e.
1 I)jo::l ers pol)·I. Jonrnul, Uerllll. 11 3:;. 0 I' e w s: Die Hebezeuge
auf der deu tsch en Schitfbauau tellun in Ber lin 190 . Ji' 0 I k e - R a s s-
mu s se n: Die Wirkung weis der I' rcßluftpumpen. E di e r : Bloek -
einr ichtunge n fiir zweiglei ige Bahnst recken mit zei tweilige r 'perl'ung
des oinen Gleises (Schluß).
I 5 1 Öst. Woch en. chrlrt f. 11. ölf. ßlllld .. Wit'n. 11 :15. 13 i I' n-
h a e h (J 1': Rohr be t r iebsergebn i" e bei den alpine n 'alzbe rgbaut'n.
11 a n i s e h : Die Wild bach verballllngen in Österr. -:::ieh lesien im ,Jah re I!lOi.
V. I' lcna mitzung des \\'n.ssers t ru ßcn bcirn tes.
43iO SdnH'lz. lIauzellllo::, Ziirl ch• . ' 9. Wet t bewerb fiir F ade n-
entwiirfe zum neu en Empfangsgebäudp der . 13. B. in l.u usa nne. I' f n u :
Eine !liOO I'S -Hochdruck ·Frnneisturbine im Krnft netze der California
(l ns a nd Electr ie Co. of a n Frnn eiseo. Ka liforn ien. I' rof. Dr. ) 1. Hosen·
mund t.
i440 • iiddrllt ehe III1I1Z('lIl1o::. lliilleh eo. X :15. )[ a rg g I' a f f:
Zur Haugesch ich te des Bahnhof .Hau pt gebäude in )Iiinehen .
HJi;5 Zell ehr. d. Oumpfke st'ln lllt'rs.- 11. \ 't'r . -C;es. , Wien, ~ ~.
H au c k : Explos ion vo n Benzinr- ·ern. Roh ölfeu erungen und verfehlte
Ideen . ,\ I' n 0 I d: Der iche rheitsfaktor im hiffs m 'ehi nenbau ( ch lu ß).
W i t t e l s und W e I w ar t: Permutit aL~ Wussefl'eini gllngsmittcl.
Z w i a ue 1': Techni ehe r .Jahresberieht (Fo rt . ). Ge r be l: Die Kunst
des Heizen s ( Forts.) . Die 'pei cw . 'crvorwä rmer (Forts.).
049 Zell ehr. d. ba )". 1C t'\lsion s·l'ercioes. ,1liio~h t'n. X IG. E ll e I' 1l':
Die Dampf- und elektrotec hnisc he n Einrichtungen d('r H.,j(anBta lt Kutzl'n -
bt'rg. Heinigung der Dampfkessel. Ehe I' I e : Ver such e iibe r den Wäru\('·
und pannungsv erlust bei der For t le itung des Wa ' 'erdam pfes . 'tat ist ik
der Elektrizi tä tswerke Deut ' chlan ds.
:l!l7 Zt'lI ehr. d. \ ·t'r. dCII eh. In:: .. lIerlln, X 3:>. ) [ e y e 1': Anwl'i -
kaniscll(' Wechselst rom ba hnen . B I' ii e k m on n: tudien iiber HeiU-
dallll'f1 okom ot iwn (, ehluß) . Li nd n t' 1': Berechnung der Pumpenventile .
B ii I z : J. 'ellcs Zl'ichne risches \'t'.-fah ren zur Bestimmung der Gurtkriifte
in Kran -I'nrallclt riigern . B Il U III a n n : Die Bean spnlChung von Kette n-
gliedp l'll.
10,630 Zell 'ehr. r. t1. I:t's. Tllrbin t'll\H' en. ,1liint'hen. 11 U. Die
Turbolll aschinen Iluf der d t'u ts chen ch itfba ullus tdlung III G I' Il-
d c n w i t z: Die Verwendung \' un Abdampfturbinen ( Fort .).• Teuel'('
K re iselpumpen (S chluß).
'.:: .
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\\'a&~e~" I ) ", Ib ., 11 11 elIleI' c em Ho t durch die Feuer-
{liefe, bezw, Feuerungsr ückwand a UB u nd wird
(I,ure I dns von vorne na ch rück wär ts reic he nde
'eue rge wo"lb" I " .e I unr em nac I unten vorsprin-~end s Hilfsgewiilbe i' ge hroc h in lind zur Um -
behr gez wunge n. BO da ß di e a ufs teigend n Ver-
relnungsgase, noch ehe sie den Fellerun rsra um
ve.: nssen, di ese doppelte Luft schichte durch brechen
III ~Issen. um sich innig mit dem Sa ucrstoff zu3~1:~~~t.'n und, vo llkom mon zu verbrennen. wol i
f I" Irkllng these8 •'eku ndä rluftst ro me. gegebene n-L s d urch Einführen eines zweiten hochge] roß te n
11ft.. t rahlt's durch daa H inte rende d s Ro t ' ins~ lrager Hieh tung na ch a ufwärts unt irs tü t zt
" erd en kann.
I 41.-2!1:;-IG "ruhl 1'lIsehloD. I' a n z , - 0..: d -
e a l z e k, W o i z (S t II i o r m n r k ). Die Seil-,f\en werdcn von Hiilscn a ufge nom me n, deren
o ru~g ~ach a ußen hi n sich kegelförmig er weitert~~,~t nllt Im kem Gew ind e a usgps tat t ,t ist, um naeh
I,ms,ch ra u ben d s .'cilcndp, in di H iib en bohnlll '( ur c I FinR I I df" . ' c Irnu Jen es cntgegengt'sc tzt kege l.
or't gen Dornes die , l'iJIit zcn all spinanderzu t reib('n~In~ fe~t on di e H ii l~cn innenwand ZII driickPn: d ie {
'Illf nh l'gend n ll orn enden si nd Zll KlIgelkölJfenge orm t I' I I ' .
I , ( IC (ure 1 SIO um schheß('ndt' hnl bkugeli "aUtgek~ohrtc, ver schfllublJllfl' 'eha h' ,;hiilften" k
g,e.'I'n -Ig mi teinander vel'bnndcn sind. um d~'m
• CI e a uch an (I \ ' I ' I 11 'r I k ' (' I' ('I' 1111( un g. . tt' e seme Beweg -
IC I eIL nach a lll'n Hichtungen zu erhalten.
H -Il. -29:J-IS mllsll sc:he \l'ellt~lIkuPlllulI :r. H a n B
Z p n ,e k e I, Wi e n. Ein g spa nnte. elO!'lti h'l~gt' eil t: is t mit den zwe i KUl111lu n O' hälften a b
Inl tels KI ....'
, . t b emmc n stnrr ve rhu nde n, wodu rch d i
ei s re te Bewegungsfiihigkeit tipI' \\' l'lIellenden~cgl'nei nn nder. I,,·zw. die Bpwegun g ' mög liehk eil
In der J Upplung! nJlein dpm •'pi le ZIIfii llt.
liOG ZEIT:;CHIm'T DES ÖSTERR. INGENIEUR. Ul 'D ARCHITEKTEN·VEREINES Nr. 3i 1908
10-tO Zl'ili;rhr. I, d, ues, KiiU,··lnd.. IIcr li n. 11 S. )1 0 l1 i e 1': Da m pf .
druck von wä, .erigen Ammoniak liisu ngen. Dm ek hiihc n\"crlu s t lx-i d i-r
Fort loitung von Fl ii ssigkeiten und Ga,pn in resch los sene n Roh rcn . ,I (' h I e:
Die Orgun i, ation d er Arbe it nehmer im l n- und Ausla nde (, 'ehlu 13 ).
H:W Zeit :.:. d, ,"cr . deutsch. !-:is,' nha llllH' r ll .. IIr rl in . ~ li'. ,\ In$spn .
)..'1 11bd iirdenll\g- m auf Eisenba hnen. Di(, Don au -Ad r ia bahn (Sc hlu ß}.
• ' ti.'.. t I' i n: Der Unterha ltu n '.'a ufwa nd der bnvcrischen Sta u s ha hm-n .
Dpr W inte rfa h rpla n I!JU 'lU!) der pre ußisch-hessischon Staatsba hne n.
Die !!"'13en po li tischen Parte ien in den Vere in igt en Stauten vo n Am eriku
und di e E i, enbahnfra ge.
,. IU,ti .) ~c l~~cn l und 1I,·llIn. lterliu. ~ :1:>. Telegraplu-ustungen a us
I',bl'nbl'l on , K I' U ger m I' y I' 1': Der Aut opal as t zu Bremen . Etwas.
wa s man leicht vergißt. Die neu e Hafen anlage der Stadt , 'pnndau.
, • :l(i-!::! Z,'nt ru lhl. d, lIan n r ll. , !I,' r lin . ~ Ij!l. Da ' neu e Poli zc igebiiude
In 1\11 sl' l. H er 1 e I: Die baulich en Sc hiide n a m Kölner DOIll , 0 t t, m 11 n n
und H e i n e k am p : Eiscn beton.l'fl' rb efl'stigungcn in den l Iu isburuer-
l{uhl'Ol"lcr H~fcn , ~ 7(1 . Eisenbe tHn· Uff'rbcfestigungen in den DUishurgeJ'-
l{uhl'Ort cr Hafen [Schlu ß], H p I' t el : Dic baulich en Sch äd en um Kiilner
Dom (&hlu13), Das neu e Hnuptzollnmt in Geest cm ünde.
• ::!11'2i I';o :,:in ccring, Lnudun, ~ 222 1i. H v nd m an: Die neu ost en
I' ortsc hr itt . ,zur Er/.cu gung hohcr K iilt egra(le , Übe r ) Iot or.( 'a bs . Die
Hekons~ruktlon de,r Haupt<itTnung der Colcs be rg. Brii ek e. Kap Kolonie..\ I~) to:.. ( a b, vu n :;Iddeley . :! 0 PS. \'crbu nd- Konden sier-Dampfmaschine
n~lt ubcrilltztem Dampf von d er Firma Breitfeld -Dan ek in Pmg. Die
',.ntflammunl..'Sg 'e hw ind i~ke i t vo n e, ' plos i\"en Gasmischungen , Sir George
Barclay Bmce t . Die n 'rseh icde m' n Produkte d er Hadiumeman ation .
•\nt r:kti.-:cl.le ~( et?orologit" Hen ry Beellu er(,1 t. Sta ti st ik der Eisenhahlwn
der \ cre lll lgtt' n , tuu te n \'on Am er ika . Handel und Indust ri e in Indicn .
.\Iun iti uns -H e bczcug, L e b 1a n c : e be r Konden: ation,
_ ::!O-tl t:n ginct'rin:: \ " 11, . ~C II \ 'ork. ~ 8. Bet on-St rallenptl llst e r.I~ n o w I to n: Die ge pla nte Bo tu n <' Ea stem Eleetrie H. H. G 11 g p :
l nt ers.uchu~"en iiber di e \ 'erte ilun g, vo n Abwa sser a uf T ropftill ern.I~au 1'11I(" , ho rn te in " ohm' G riis t m it Hil fe \"on Betonformst einen .
• eue Symbole. fii r d ie ph ys ika lischen Einhe iten . Di e Erprobung dcr Öl ·
p,Ulllpenma ~ hme zu Wrenthllm a nd Wa reh am. )Inss . L ° w: Der Betrieb
e lll' hydrauli~ hen BII 'gers im Hafen zu Ga h 'es to n . Tex.
1:1I6 :'rientif. .\mcrir .. ~ew l ork. ~ , . \\. e b b el': Ga.solin. G, ' .
Dampf 1~1\l1 Ele~trizität. W o 0 d w o I' t h: • 'eue Ei senprufile. Da Gewich t
der ueh ~fTsturbmen. E I' Iw e i n: Die Reinigung der Luft m it Hilfe \'on(~zo!1' t ~ nI e y: Der priihistorisch e )I ensch . • ' 8, Dampf,elektrisch er
'FellltI ant l"l~h. Hip I c y: • 'eue, \ 't'rfahren des Au shubcs \'on nlli<scm
I',n IrellC.h. \\ 0 ~ d w o I' t h: ,'cue Eiscnprofilc (Sc h lu ß). Die Bahn durch(Ie y lIBeh e \\"uste Ca J' ' I) G\ ' . ' , ' ; U I' I: as ,esetz von der Erhaltung der EIlt'rgil' .
\ ,I t s o n: Dm C.mndziige der Elektrot echnik ( Fo r ts .) .
, 1 k(i(i!) T~.., t:n :,:inr er . LondCln. ~ 2HS. D em 0 u li n: Einigc SelllwlI.
zU/-,'S 0 om otl\" .Typcn Die Pm J I 'I" . I .
zii, i-ch ,hl"iti sclll" :\u s: '1\ ~er , u 1I 1I11msnusstd ung I!lOR. Dw fran,
ncue \\'1' '' ' ' " k " ' ~t un g ,!i·orts . ). S ir C:eorge Bareley Bru ce t , Das~ e l'\\(.r zu St'lhy I, 1"1'111) I f"II ' \ 'k I ... J •doek im 11 f ' C' I ." s a lllIln 11 I' 11I • men a . las .,e IWlmm ·
Ilt .bpzeu .11 ~'? Zl~" ,11 l a ~l . Hoeh ofcn mi t o \'ll iem Qu erselllIit t, ) llIgn etisdll'
g( ur , I,e n lle rkl' , D a \' 8 0 n: Hohrzuck erfabriken (Se h lu U).
I "(' I 11,1 LI' C; ~ n i l ' Chi!. " uri s. ~ I I'!. Da,s Wa sserkmft .Elt'ktrizit iiti!\\ 'erk
Jel IImpocolo mo \)ci Bm " \I ' I I ' " , I I 13Lt'iel t , Öl . slO. . 1 0 I' a t: DIl' Seh lln,SI-Bahn (Hp I U ) .
I I 1,1' mo~or . • y st em Dufau x. fiir LuftsehiITahrt.,zwecke. Hc h m e 1"
1,1' 1': , euere \ e/'Sue hc iihe r di l' \ 'e rwcndung von Explo ' i\"sto tTen in (; egen .
\\lut \'o n schlau('nde n Wct tern ( Fo rts.):
Zeitschriften für Architektur.
, '7ti:! 1I1'rl ilH'r .\ rr hit r k tnr ll l'lt , IIl'rlin. " li. .J. )1. {)Ihrieh t. Die
:\u, t(' II~ l n l( ~iir Grab t"inkunst h('im königli ch en Kunstgewerbemuseum~ ~I , lIe rlm , , c h ur: Wal tel' Lci ,;t ikow t. 11 c i n I' i ch: Wohnhaus in\:~'It..d e.nuu ; )1 u .t h e ' i u s : Landhau s in Zl·hl endorf. Kau f Ill a n n :
BIII•1 III C,ro13·Llehterf('ld e. ,\ 1a r t II n s : ( ;esch iift 'ha us der Deu ts ch en
a nk, .\ I t he r 1': Wohnzimmer und " h lafzi m me r.
W'\ I ' i 7 IIcr ,\ rr hilf' kl, Wil'n. 11 !I. Pr o k 0 p: Die ,\ Ia rkg ra fse hu ft
".1 Jr(·n. () h m an n und H Cl c k h of e r : B('leu chtunl[sk iirp('r a n der
!, dl'lzkybriiek e in Wi('n . Ho c h c d I' I' und K ii I' sc h n e 1': Hatltuu s
Illllozen\' ail> ant ' ()k t ' " "li '" k 1"f 'l I\ . Ik ' , '"' . e "l"a 1\" ' U un g, I' u 's a : ~ 1Il rIel ung (es
I"" 1 , ~arte~ls III Web. Kr au 13 lind'!' ii I k: \\'oimimus in nrinzing.
,>l ) I a n 1: , H ,,~I, Balkan in '!'riest. •' t ift sltof in Diirnstein. J-: i s ie 1';
\ olks., ehult' III I le 111" S I \\ ' k ' I ' 1 ' •. r I\ 'illa in Blldl'n.' ' 0" I In , ' I: , ustIzpa a.~t III I;olla . \ a I' p U s:
71itJ Ih'ntsrhl' Kllnknrr,'nzl'n L' CI' r
,'eh il'luec k i. E, ' • l' I I I Zi ~, ,, f2, :en ei<ungH IClm iir
WU7 lIuildin :,: "" 'Ils. London ..' ""1" 'I' f ,I . I', , ' li .tl I 11 " ' ,. ... ' . . a e n. .n I on 11I \ \' ey .
m ou I. .a n< 111118 III ( ongl ,ton . l..11ndltllus in Kl'nt.
11. 'j TI.., \rchih'rf Lond"'l " " " 1 'I' f I I) ' k " , I' 1 '
.. ..... . ". ;. . . " , . ..... . a c n : 1(' ·o n lg Il: 1(' UIP(h ·
ZlllkChl r akult.ll III ,\ lall ba nk h Lssadell"llt\\,,"lrf f" , \ .. I " 1
' • 1 1 ' . ~ e 11I' elll , m ..~ge llIUt c
l\n 'Y
I( ney , nn en llnslcht der Kathcd ral ' zu Southwell. Landhllu in, rroe wr .
77·' T hl' I:nild l'r. Lnndo/l. ~ :I"·~I . ')'a fl' lu : Fa ssadl ' ('illl's I :esch iift.s.
ha u.. , . in Lond on . W , 'k nd. 'k izze n \'on dcr ,' t ud ien rc isc der ,\ re h i.
t ·ctuml .\ " oe ia l ion .
4:1-t\I La fo ns trncljll/l nw,It'rn,', l' uris, ~ 41'!. D c \\' a I' I c : Die
Hestaum t ion d es Sel dos :I' S d 's Umfcn von Fla nd ern zu ( Icn t, Die He izung
und Liiftung des Hotels .\stor ia.
:i :!, L' ,\r" hih 'c1nr l', "uris, ~ :1:>. Die t iirk isch c Kunst. .' a v a I' I' e:
Ku pell e in Hol bcc.
Zeitschri ften ftlr Berg- und Hüt tenwesen.
liS iist. Zl'ils l'h r . r. 11. u, lIii lt l·n ll .. Wh'n . ~ :1:>• •1 u n d n : Zu r
A bbindung '. 11I)(1 Erhiirt nn gs t heorie der Port lund - und Rum un zem eute.
L e d I' I' II r : )l aglH'torient ierung m it zwe i Ork-nt iorungsinstrumcn ten
( Fo r t ',), E ini ge \'erbesserungeu beim Bl'l'gbau in Osu -rre ich .
-ttJtJo ~Ia h l nnd !-:isl'n. ' h issl'ltlor r. ~ :1:>. K i I' I h ol' n : Die Winkel ·
prol ile im Handelsschiffb au . H a n n a e k : )l agrll'tstahI. 11 c y n und
11 a u e 1': Un tersuc hu ng der Bru ch enden ei lws im Betriebe ge r issen en
Drah ts eilos. I; e h III i d t : (';iscn gewinnung im nördlichen Bayern vor
hundert -lahrcn. \ \' e s t hof f: Verwcndumr hochprozent igon Ferro -
s ih zium« in der J-:isen gi ellerei . Au s der Praxis in - und a us lä nd isc he r I ~ i sen ­
und Stahlgießereien.
I ::!-tfl Th l' !>n:,:. un ll llinin :,: Jnu ru nl , ~" \\ lor k, x S• .\1 n y e 1': Die
Hii rua t it - lIc rg we rke in Kumberl und, I·:ngland . ,\ r g a 11: Die :\Iagd alelm-
Erzillger in l'eu· ) le xico. Zillllbergbllu in )I al aya . I{ i e e : Das H ütten werk
d er Pelwles Co, in :\Ial'imi. )!l', '. ( ForL~ .). Die Kondl'usation dl'r Hoeh ·
ofengase nach dem ( ·oltrell -l'l'UzeI3. F i e s c h i : Neues 'ys tc m e ines
modemen Koksof en s.
Zeitschriften für Chemie.
.'.H-t lIan kerallli k, LI,itllll'rilz, ~ :U. Die Hechte de s .\ r IJeit"ebe rs
im ;'tl"('itfall. 'a nd Wl 'ChIllII.eh ille .
:!,'80 (,lll'lIIikl' r ·Z,' itlln~ . Kiith ,' n. ~ li!I. Die '!'a glln ,l( siid wes t·
d eutscher hemiker in Heidelberg 1110. BI' a n d t : Che misch reincs
Eisen oxyd a lM L'rtite /'Substanz fiir di e E isenbe timmung in sll lzsn u re r
Lösung. R 0 se n s t i ch I: L'ntcrsuchung iiber di e Weinbere itung durch
Gärung ste r ile r ,\ 1os te. 0 s t und K l ei n: Ameisen säu I"C im Eisessig,
L Il v al I e: • 'achweis " on B on;älll'l' in • Tah m ngsm itt cl n mit Hilfe d es
Kurkumapapieres. ,\ I e x a n d er: Fortschrit te auf dem Gcbiet e der
Gasmessung und Ga sa na lyse ( ,'ch lu ß).
2:>i:! Tonin dll s t rh·-Zeitlln ~ . n, 'rlin, :\ 102. Zeull'ntdaeh st eine. \'01"
r ichtung ZIIr Herst ellung \'on Biirgerstei gen . 8 e h e e l h as e : )Iall ,
nahmen gegen di e a ng re if('nde W irkung de s Frankflll"ter Umndwll,sse rs.
I' lO:t Cleme ns Dehncrt t. Grundulluziegel ,Priifung in Dn'sd en. )101':
ge n s t el' n : Erzielung grolleI' Schallsich erheit und Wiirmeisolierung bel
Eisenbetondecken, I
82G!J Z"ilsrhr. r. IIn:,:" \\ . C'h"III., ICcrlin, 11 :1:>. D,' n n i< te d t und
B ii n z: Die Gefahren der ,'teinkohle, Neu m lt n n: Das !'I letallhiitten-
wes en im ,Iahrc IHlli (S chluß). 8 c h w lt I b e : Zur Chemie der Sullit~,ell ­
s to tT b leic he . I' I1U I: \'erbe~serte I>arst clluugsmethod e dl' S durch \ '1'1'-
sehmelz eu \'un sa lzsa u rem •'1I 1z der )I eldolahllse lIlitl"ls Hesorein en t-
s te he nde n Fnrb 'to tTes . I" l ei Il n c 1': Geruch beim &hhlg. D)' e 8: Das
ncu e engl ische Pa te n tgese t z.
S:l\.' Z..ilschr. r. t:I,'kl ru cl ll'lIIil ', lI all,', ~ :1:>. BI' Il un e 1':
Stellung d er Elemente d er sl' lte ne n Enlt'n im periodiseh('n Syst<Hn.
. k r a b ll I: Zur Reakt ion 8stufcnrcgel. H ot h m und: L'bl'l' Liisli chkcit s-
IJeeinflu,' ung . T l' Il U t z: B"it rä ge zur TIll'rmodynllmik des •'u lfu ;y l-
e hillr idgic ichge wieh tc. B 0 d en " t e i n : )I e:sungen \'on Gasgl cleh '
gc wich te n , l' I' I' n s t: Zur Theoril' d l'r e lck t r ischl'n "·"n 'e nre izung.
\\" c i 13: L'ber pyrophore LcgicJ'lln 'en . D 0 c l t el' : ( 'bel' Di:_ozi ll~ion im
fl'st cn Zu stande. L ö b : Einwirkung der st ille n Eutladung a u f I;lJc ks to tT
und feu chtes 'tickoxy d , G oi d s e h m i d t: Teuo Therlllitr"aktioll en .
Zeitschr ift en für Elek t rot echnilc.
·Hi2' J-:It'kl rn lt'rhn. n. ,lI lischilH'nhllll. " iNI. " :1... . ' (I w o t n y:
Drahtbulldn'rfllh l'l'n fiir Fr eil eitungcn. Emd e : Ein s('itige Strom -
\'erdrängung in '\nkernuten (&h lu 13). H 3.3, F c i g I : '!' heo r it' und ,\ n-
wendung des Heylandgelrieb('s. Elektrizitiit und .\llI te m'.
:1-tS:l ml 'klrnh'chn. Zl'jtschr.. 1I,'rlin, 11 :1:>, Z I ' h III e : Ell'ktl:iz itüt s,
s te ue r. K I e 11I e n t und I' e I' I s : Repariert<' :--ehnh'l zst öpsel. 1\ a pp:
,\ p pa ra t, zur IIIl1glwti s,'h en Priifung \ ' 011 Eisl'nmustern . B u I' s t .~ n u~ld
L c i ~ e r : Vcrsu eh e ulld ,\ le ß v('rflihre n lIlit IwntilluicJ'li('hen ,~ehwlll­
g ungc ll. I' e I'] C w i t z: Dil' e lek t r isc he n ,\ n lag en lIuf den Z,:ehen In Heek·
Iin gshllusell ( I"orts.), f{ i ch t el': Der HeillCn schlull . f{ '1IlI ISIonsllllltor von
.\ Iex a nderson ( I;eh lu ll),
IO,H. 4 ~c h \\I'i l . ml 'klrnll'chn. Zl'ilschrifl. Ziiril·h. 11 :1-1. I' (i/ f n t' 1':
. , f H D \ ' " ' 'eil \ \ '(' 1'1' (S, 'hlull ). I I' 'I S e h ,Die I' re'llIt'nzUIll ormer. e r z 0 g: as ('IZ.IS· ,. ,
, , ,. . I j'" b I ' fiir den Nllchnehten-Die elektnseh eu ",lIlrwh tu ng('n l eI' ', 1, en 11 l/\l ll • , ' I , '
" I I' ( I' ) ( ' I I . (l i , KonzentratIon III 11 I
uud Sie lenlllgslll'ns t · o rt., 'U ) C l'. \ 'f . I t k 11' " I' llil
" I 1 ,I . ,) t I , ' u s Ie I s 'll lll ll "Elektrollldustne. ,\ us~. II" a us dem. a Ire~ .lC l'le I ( 11 . . - 'I I '
,., 1 S '.' \ ' )1)0· '08 H 'l) BCl'le It I esder te chnischen Priifanst altcll ( c.s , . r,. . . I.' ': ' '. . ' I ' I'
\ ' ' I 1 I . , ~ F \ . ('10'/08 G 11 h I c 1': DIC KOllzentrat IOIl III I eo rs IlIJ( es I (~ '. .. , . 1 " • f ( F Irt )
Elektroindustrie (.' ·h lu13). I' f i f f n e 1': Die FreljuenZllIll Ol"lller < .,
.., 11'0· S 'f\ ttiitigl' ::)ehut z\"l)r -
.':!lii ml'r,lri r al IC l'I' lt'lI , Lundun, .. ,,,. d I, . ' l1
. S t \I ' I"/. PrWl' BIlUlll\\ U .ril'ht}lll"en fiir HOl'h sp anllullg,.;leltungell. , ys e m . e ,- .
iecs
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Hpi/llIP!·,'i mi t pI '1 '1 ' I) I ' I I) ' I' Ir 11 ' ct r. )(' n eu . J{' ),. Illud lu ug der elekt ri ,('Iwu Knlx-l iu
\ 0 I "ul"'!'gw,'rk('11 1'1 kt.ri I ' 11
• ~ , . ' 1'1;;( ' 1('1' • 1'1 I l' r/." U!;! UU/O(. ofr-n.
4l!J:! TI u- I" , I " LI '· I 'Bpl " ., ,. ,Ir n rran , UIIIUII. , J" 11. ) n \I , O ll: 1),,·1' clek trisr-lu-
l' III( I auf ". ls" lIha h IWII ( Fo l'ts.l. /) u ho j,': \ ' 0111 Bnu der I'nr i"" r
11 l'rgl'lllldllllhlll'u / ' 11 I I I1 . 11 '" T 1 .D I . , 11 I' ) (' :. I' )SIl' II I)!' I' vphonschn ltsv te me.
I' y s ( a 1'" I) • <"t " I I ' , ,
' I' I I . ' '1'., opse - erm eumr- ter. I ' I' Hs e n d e U' D rnht l o '('
I' "I' IOule " I ' I) ' , .l ud kt i " n I' ( e n: I" IWU" ton EUI wi,'kluugl'u d l'. ('1..kt ri sch en
II ion s -} Inllllll" llOf,.u", I'UU Kj( '11 in und Hi;"hliug -Rod enhausen .
Zeitschriften für Gesundheitste chnik.
h 11 , :l1~!l/ ~.:I 'Slllldh"III l( ,. Ill'rlill . x :1;;. \\" u I (' h: \\"elr-lu-s IUIl 'rl's s!,
1 l( U ( 11' Hohn'u 1 \1 I ' ' I .
\ ' , ' , UII( , as,· IIIJ{'Ul/I( ust rrcn un d"I' Inudll irt.-I'h nftli"h"u
'1'I\('J"luug d · t " I ' I I '/ )" , o1 S , I( I Ise 11'1/ " Ilunlwiis",'r nuch dl'lll Eduard sf,'lder
IUIgUugs:l'rfuhn'u ? Kr" I I: ('1",1' F, 'rnll' ilUII" I"OU \\'iirnlt' ,
und I 110" : Iullr ll. f. l:n slll'l .. ,1Jiill"'U·II. X :1;;. B u n I e : H"lurlt'ui)fell
d .'1 ( l'I"',U Kontrolh-. 'I' h i" 111: Di" h\'dl'Ulog iseh ('u \ 'omrl ,,'ill'U fiir d as
I1 t,· \\ us s,' rwPI'k I . <"t /1 I ' " I' ., I
.. ; . « 'I .~ ,I( , A;IJlZlg, ) 0 U " : 1)1(' \ ( 'I' ln 'UUUug' uud
P,llog"u" Z"I 'S"lzuug I"OU KohJ" IlII'usS" rHlo IT" n,
Bücherschau.
"jer werden n 'l I I -
, nnr .. I e ...r ) e~"rochclI , welt'lw <I III Osterr, Illgenieur, und
Arellltektcn · Vereinc zur Be, "rechun' "iu ge endet wurden ,
\ f I I.S I.'i Ili,' . :ul\lI""lulI:: 111'1' 11)'111'1111"" 1'11' 111 111'1' SrllI\t'iz. Im• U Inl"p d p", ' / "' ) 1
I . . '" . " I( W'II"'."'I"'(' \('U )"part"IJI,'ut ",'''' IIlIlt'rn 1"'/lrI"'it"1 lindl'I/lUH"t'g(·I"·11 I' . 1 '" 1 I 'B " "Ill II I ( g P 11 0 H'" I >l e I c n I" d I' 0 m p tri I' ( ' h (' 11
1",:1 ~ I' U U.Y I. !lO uud :!, •"'ilell, ~ I it !I!l T a f..III, 'B..rn wm. im ' '''l'tI'il'b
la uH K 0 I' I' h l' I' (I'rl'i s ~I 'li ' )I" ' • ,I ,
, '. II ~ wahrhaft IIlOuumt'ullI",' \\'.. rk. d a ' 1111,' in , 'o l'lw hm,' \('r , \ II~'
-I alllln, IU I tll ' ,I I' I' f ' .1')_ 'I' ,a I( I,'m '0 I" Ol'lllll l Illlf !lo . '1\..11 IIl1d lIuf zlI~amm"n
1';-') ,.a fl' ln 111 Li..htdl'lll'k lind Lithogrnphi.., . " h r . I'hi; n l'bund,' n. di t'
.1I11\ ll'k luug d 'I' LI 'I ' " 1 ' 1" ,d" . ,11 • . ' I ,I ( 11II1~Ptn.. III (('1' •. III'('IZ sl' h rld,' r l. Im ' ol'w orteB~' lClI wrll'ht. ·t rlt'1' \ ol'sldll'l' rips l' idgP llii,'. isch,'u h\'drollH'lrischl'u
UII'/lUH 111" /) . J I ' 1 I' I 'l\ll t :'1''''' 1. " " I' P (' 1', all'" « '. Sl'\l ' ,,( CI' d !I ' uns I'orlie ltelld,'
18 "1''' 11 Ilut' \\' '' I'k 11 t 1 ß '" I ' '1'1 e
,Iah • '" "'. • H I lu m , (a 1'1' u "'I' ( ll's t" ll'lll a illl Lauf,' d, 's
\' .!'l,'" 1904 Illl Bt'l'Ilist'h t'u Ingeuil'ur, uud reh it .·klcu -\ ·...I'piu e e ine u
oltlag rre ha lto I I d ' I' \ ' .I " , u la " ', uu ('U . IC I ,'mI' o rwe lsu n' dl 'l' d "lll " orlrag"IHh,uf~ 1111 Beg lllllo s,'ilH's Wirkcu ", a u f hydl'ollll'lrL hem G,·b il'l ... zu r \ ' <'1"
IgUUg " (' 'la nd . \\' . ,Il ' ,.. s , 1I I'Il aS"t'l'm l'ssung.lIlslnmll'nlt' sehloß. d l'Ill'1l di e(Ut'l'l'n \ppar t ' , ' I ' I 1III'akl ' I' , U (', II'Il' :< 11' , \(' I IIIl " Iuf!' « (' I' .Jahl,{" ,. l iil zt a u f l'i l'lf ach e
I:." I c ,ll' 1'. l'fa h l'llllgpu, ausgt'hildpt haltl'II , Z1Jr .\· ilt' g,'slt' llt wurdt'n ,
al g';n I':IJ(I" dl' s ('rwiihult'1I .Jahr('s t'l'hielt d a s Bu n 'nu dl'u .\ ufl rag, s ich
st:' I; "I',I~U . 'ahl'~ · . IflOH in ~Iailand :< ta lt fiudende ll lut ,·rnalion lll..u .\ us -
gt'h l.~~ ng Z~I 1,,·t'·l lrgt' u, wohei "iuPI'HPitH dito uuf d"m Bu n 'au g('gt' nwii r t ig
\\ ' " nIPhlll'h~'n ~It'ßiustl'lluH'nl .. und ArllCit"'UH'lhod ,'n iu iihc rs i('h t lie lll' l"
'I~" ZIII' \ "I" I r I 1 I 1dpl' I.. ' ' IIl1s(' IlII1 1(' lllfl g gl' lJ'Ill' It um a nd ,' n· rsl·i t · d a s illl Lallfl'
P . . IZI,"U zl:hn ./ahre 1'0111 BIII"l' llU ( :" seh nfl"'n p \I ,'il l' l'('fl ieh h i('fiir ifl!"I'-
; . 1~'It'II,' pu ~\ I.. i, "fl iu Pilll'lII ,'iflheit li('h en Bild" d al" ',. 1('11t 1I'l' l'(lell 1'011\(,.
· 0 Istt' l'Ufl J"II' ' ,I" 1I "d(, kl " Sl 1OIIl', 11'0 I llUHgl'l'l.., I{'({' uud woh lgeo rd lll' tl' .\uss tc ll llllg' (: I I'I,lI~ 't'IIl"1I Aufiingt'u IIl1miihli"h Zli hi)l'h s lt'lIl ,\ Il"" h" n llu f"e s l il'UPIlPIl
• I\PI~"I' Ir\' I . . I I ,.. ,..d('I' \ 1 ' r , ( 100uetl'lSP It'fl ~III'l'afl S PUt,' lll UdP II, di ,' a lIeIl B""'lIeh el'll
lind ' ' ~ I al udp r : \ uss ll' lh llli( ill llu gellt'hflWr El"il1lwl'llllg g,· hl i,·I,,' u isl
Htll Igl' I/" I' ItI'I"W(' ISP mit pi llt'1ll Umlld pri ,' llll"gl' wiehuel wUl"de' ",i,' I", .
Ilt (PI" Ih ul ,t 1 '1 I ' \ I 'nlt'llt(. ' . :':" H' 1111(' I llll '" ,'IIlPI" , IIZ11 tI I'OU ~lod plI"II, ~1"ßiu slnl -
u lind I 'l'I ",II'U fpl'Il 'I' '111 " t Z ' I . k I ./' h I ' • , ,. '" \ lll' .·u, .'·ll' IIlUl1"eU ~0I1 ll' '0 OI'H'I''''U
o ogl'llphll'lI '\ r 'l I <-IIn ', , . (I ( It I llU Illl' Irel'l'U Dl'u"kw"l'kpn d, 's BUI'Cllu s, Eifl
. , I' 111 Bllt'hp 1"'i"I,,,,1 ' .. \ . , ' I ' I' \ 11 " I
"I'w('('kt • . ~ ,...( )( 111 :-;. (' rZ(~ I(' 1111:-0 (1(' , r . tI . ...t. ' nn,:!:-ogt"!!( 'll....tnnc l'
di, " .' I~I IIU. ,1..I~h ,lflt .s (:,'d('ukpu all pim' g('IIUß, lIud 1"hl'lt'i eh e Sluudl'.
, \lU 't' IUPI-"I'1\ I tTI ' 1 ' ' ,lIa lu I ' . 111 ("I" tn' le \('11 1" ,1'0"111011 n' rhl'lle h lt' II, ~l llll hllllt'
11 '" 1"'11" 111' d,, · h ' I, t ' I I' I ' , I h I 'k1t'j ' I" S .\ ' 101111' I'IS(' It'fl >III'l' au" (ll' .\ hSle II ' I' II 'I. l' II1"
u.. I ( ' Il'Ift Iwl'Il I " I ) I I ' "gPHt,' 1I . ' I ~ZlIgP "'li, WP (' H' Ul' )1'11 d"r 1·.rlllllll'l'Ilug dpr 1111""
gP'p t,:.n , OhJPkt" PUlt' klll'Z!' 1>11I'Slt'lIl1ug d ..r Elltwicklllug uud dp,
1I \1l1 rt lg"u SllIu " I I I ' I I) ' , '. I '
'hr-l . • ( t '" ("", Iy' l'OIlll't I'ISP ICIl ICllst.... 111 d pr SC IWPIZ
, '1....·11 sollt, f 'I I ß I" •dod 'I (,11m 11 "'I', (a (111111t II"0t z lIll'ht ulllx'd"lIlt'llder K oskll
I Ille 111' "11I1~ B ·f · I ' 1 "s i('h ' I <-' , e 1'11'( Igl'n, l'. !!I·. eha fTell wonlt'1I WII !'{', ~lan e Ulsl'h lo ß
.1 So d llZlI "111 \\' , k . II I 'wi. ""U ,I f I' ' , I' ZII ('!'Sh' pu, ( l lS so woh l prakll, hell a ls a uc h
1"011 \\~( .Ia t 1(:hl'1l Aufol"dl'l'Il11gl'n rni i ' I ie h~t I'u t. pll·e!ll'll ulld ...ille Arbeit
PlI hl.. rI,,·u ·( lIt· Z r I' 1I .1It' I-"r I S ) ( , .u (Il'Sl'1Il ~ n h(' I u. ' is l d a BlIrt'au a u f d a s
I " . \(' .. tl ' ZII 1"'''liipkwl''lll"nll '11 1 I I' I " ' \" k\(wlrst ' ,.. . ." , . (pnu (1\." ~IW' llll Ist e m er' I"on
• m lIud hl. 'r1"'lId 'm \\' ·t 1 ' I .'lind kl. . ,. ' "I ,., (I" 1111' 1\ ullr 1II IIltc rt' ;.saulc tpr
UlStCI \\ el~" (h'll \\' . I / 1 I ' .d,'1' S ,I ' .., ( n ..gllUg (I',' I,n l'Oult'll'Iselll'u DU'Il . t e~
" I ( II\( I ~. UII H dll r-l""t H IId . I ' t I " . \ 111 lt'r di " I' I "" 0 I'IU IIU" I 1111 'I'fl 1I0tlg"n , ul'(a )('U
I Zli .p ltlh ' "I 'HtII Ilt/Pl ' 1 \ ' "IIPU,'I' I ' " . It um 7.lIr PI'W"l'tull g ,,('Iuug l" a lt,· I'1· uud
, .. ,rt" I'1l1 1II' IIItS , , ." I t . t I I I" "'.dll' iu . gllUH ,. IH lIIU Illl" I ( ll' 1' 01'1 ph l'ltt " Iwrii ck ich t igl
llngp\I IllT P 1.,1' Zpit I"'illl Ball d('r lr\'droflH'll'iSl'Ill'n lu t ru me IlI.. ifl d eI;
d(.1' \ "U' . ~· I " fl •\ r1,,'it Hnll't Irodpu lIud dl'll 'n ":rgl'!mi I'fl \\('ilt'~hiu I)('i
\ ' ' 11 . 1I111ZlIIJIr d,,1' \Vu ss"I 'kl 'a" ft I I I ' . 1 "I I' . I ' " .01 '('\ ' f '" ' C fllJ( nlH' I llU. u' II 11' I . .. I' .. 111 ... 1 llgl /l"U
· . 11'1 t.,u lIfld 1'('Sl'l~,,'h . I ' I' I ' I 1111 II 1 . ' ,,..1 UIII( fllt' 11 flur Ifl , ('I' • ' l\ I',' IZ SOllt t' r ll lllle I
Il( ,'n'u l...i ud" l'n , . . .. ,I I . 1 ' .. I . .l" 'l'iil t '", H I 1I'01'l ..fl 1"1. " IIU 7. '" ofld ,'"", . I'mpllllllse/l
lIt'nllt 1"1 ~;IIS, d ll ~J dpr \ 'Pl'fli Hl'1' mit g riiß I,·1' •'urg fa lt llll,' Sl'iu,:~litllru...it'·I'
piu" lIn( I .ll·" fl Elf"I' rii hlllt. \ Vir WOIl"UllllU, lImllfl.' n 'fl IA' PI'U\IlUi..""It' UH
11 IIflgl'fnhl'l'lI Fi 11· ·k · 1 \\' I I' 1 ' IHt"h . 1 • u ) II 111' l'1I "I't lIU( (11' ~pd"utllng dl 's 1II H,,( ,.
'IH pu \ \' l' l'kps ZI I ' f I d . 1 (I .UIU ' " . , I g' "'fl, Im 0 I("fl l'U ul'U 11 wlt d(·, ",,·II"'fl 111 lCl'oll<'fl
I'IH""II SklZZI ' I" I) ' t . I I' f I '7.11 " ,,' , 'fl , ll' HyS (~lIIatlse 11' ~r ors l' llIu g der mit d"1ll \\ Il ""1'
s,llIllIIt'lIhllll • I \ ' '' ' .g' III l'1l o!'glln 'e. 111 W ond ere w dl~ .Fe t.st lIullg der
dr-m Iließ endon \\'a ",;.l'I' innewohn enden Kriifll' und d eren • 'ulzba!'/ll lll'luII JIY
a nbe lang t . ist vc rhii lt n ismii ßig sp ii t. e ig('ll tl ieh erst in neuester Zl'it i~
die Hand gl' IHlIllml' n wo rde n. Schon sehr frü h ist den ,\ ll' nse he n d er of t
sehr rasc h 1'01' s ieh gp llt' ude Wl'eh,' I de r \\'a.',,'er.;tnndsh öhl' d er Ccwässer
a u fl!,'f a lle n, m an diirfte a uc h un gewöhnlich hoh e und nicdrisre Fluß-
und ~l'l'spipgt'lhiihen be zeichnet huben, in s pii terer Zeit find en ~ieh d..r-
a r t ige An gulx-n in Ch ro n ike n 1'01': di e ii lt est en Zei chen, die von solchen
' tiiud l'n schwl'izpriseh ..r Gc wiissCl" Kunde ge he n, dntieren aus dem An -
fauge dl's :\\'1. .Iuh rhu nde rts. Ein weiterer • chr it t f ür das Studium
d er \\' a"'se rslaudsbew eguug gl'sclll1h durch di e Auf81e Ilung VOll Pegeln und
di-rcn rege lmii Uig.. Bcob nchtung : d i,' e rs tc schweizerisch e Pegclsuuion
ist im .lu h n - 1iSO a m l :..ufersec in Vevev err ich te t und YOU da ab his
gl'g l'u Eudl' I, (7 rt 'gl'lmiiUig u...oulle hte t ~l'Ordl'u: nllgemein in Cebrau ch
kamen jedoch di e l'e!!,'1 in d...r . h weiz ers t im Beg inn e de vori gen .la hr-
hundorts ah (SOl), In jen er Zeit trat en in dl'r Schweiz wiederholt I'{'I',
h...-n-nde Hoc h wiisser ein, welch .. Anlaß ga lx' u ZUIII eingl'lll'udpreu Studiulll
dps H"ginlt's dt'r Gewiisser. " 0 wurde l'in uugenll'in rei ehes ~ 'atl'l'ial iu
dpn " ors t udil'u zu den g l'O lJpu ch we ize r isd ll' u Flußkorrpktionswl'I'kpu
ges u lJllJlel t. Die Darsll'lIuug wl'ndet ich danu dl'n \\'asse rllleugl'n .
IJII'ssuugeu, d"u Fornll'ln iiu...r di e B"wegung dps \\'assers. d en In8t ru ·
Illl'nlt'u zur ~Il'ssung d l'r \\' a '"e rllle ngen (d ie crs le Anwendung d es \rolt,
lJIautliigl'ls iu dpr ~ehwp iz e l'fo lg lC 'e l'n Ende 1,0i ), d eu ee l il,ft'n ,
nll' SSllllgeu. d"n f)I'ltn ', dl'U .. ~eielll'S ". d , s, ge wi,'Sl' rvthmisehe Hehun"l'u
und i"pukuu 'pn dl'!' s...·s p il·gel Ix·i iibr ige ns g lutt (' r O i)('rl läe ht' d e:< Wa..,s~rs,
und eudliph dl'n (;jel .sl'lwl'Il zu , Sch on friihZl'itig hall e di,' s('hweizl'risehl'
lIalurfol'Schl'lldl' (:"sl'lIsehllft di" lJUI rsuehuugl'n iib('r den \\' a8se rs t >l nd
uud di .. Wu",,,,.. rfiihnlu g dl 'r seln\"('iz( 'l'is ehen Gewiissl'r iu ihr Al'bl'its·
pl'Ogl'l\mm aufg"uomlJl('u: u m 24. _\ ug"us I fl3 pruannt(' Hie l'ille u...sond e1','
,'ph wl' izl'I' ise h,' hydl'Oull'trisl'h e K OlJlmi. . ion, Es folgeu uuu ~ Iitteiluugell
iil,,'r das U1'Spriiuglieh .. sc h w..izt'I'i:<eh e l'egelm'lz. iiu...r das IS();') in Aus·
s ich t ge uum llll' llt' ,'idgen iis. isell!' hydroml'll'isell{' Zentral bureau und
dl'~seu Täligkeil u b I lit; sow ie iibe r d l'n l'bl'rgang de~ l'l' ''clwcseus IlU
du.., e idge ni;"s ise lll' Ol " 'r-Bauinspckl orat a b I, i2, Im J ahrt, I G wurdl'
e Uls prl'e hc ud deu \'OI,' l'hliigt'u d es ' r fasse l's dl'r yorliegeudl'u n('nk ·
sc hr if t mit, d er Ih 'o rga u iSlll ion d es I'e gelwescus begouueu, Damals be·
s ta nd das I'ege luelz aus insgesam t 5i taliouen. von dencn neun mil
Limuigl'llpheu ausgeriislct wareu, Es fund zuuäehst ein ' m bau der Peg"l.
s tat ionl'1I stut t. dann erfolgt e di e Aufnllhme der:;elbeu. weiters di e Schaffung
e ine eigenen Fixpunktnetzes de.. hydrom etri "ehen Bureaus: hi erauf
wunl(' an dl'n Au sbau d es Pegelnel zes und a n di e Einrichtung e ines t1·le,
g ra ph isc he Il und post alisch en )ll'ld"dien st es gesch r itten : Ilueh di e Zllhl
der Limlligl'llplll'n wurtle w l'me h r t. so d aU es ih rer End" 1!lOG seh ou 2·'
ga b, Dumit hie!t"n a uc h di e Bearueitung und di e \'eriifTclltliehung d.."
l'eg clu...obachlullg, maleriall' . .~ hriU , Au ch di e LufttemperatUl'l'll werdpn
_ scit. I flOO au 2-l tut iun en - bl' obaehll't. ebe uso di e 1 'i ed erHchlugs-
hiihpn se it I!lOO u h in 0 Statiulll·n . Es wird sodallll der n 'gl'lmiiUigen
l 'u hlikut iOll!'U, der "Graphisch eu IJarsll'lluugen der ,clll \'('izl' r ise ll!'u
hydronll'tris(·hl·u ß...o bae hl u ugl' n" und der " T a lx' lIa r ise lll' u Zu sammen·
s ld luug der Hllupterg.. llIlisse d er ~ehwe i z(' l' isehen hydrometrisch en
Beohul'htuugl'n " ge dach l uud uu f di e Eiu gnl lC der Gesell schaft .. Frpi ·
Land " yom l\ p ri l I ,fll hinge wil'sen , wl'lche a nrcgte . es Illögl' d em Bundc
d as Eigentumsn'eht Iln d"n W a._SCl'kriiflen zugp sp roe hc n werden und d..l'·
spll ,,' mi;ge dl'n Bt'tl'ieb di es"l" Wa s. e l'k riiftc sd us l in di' ,~a ud uehme.n, Da
si ph dit OKIlUto llt' ZUllll' iHI Ilhlehlll'lld gPg" ll di e ~I unopohsl.. rullj.( l·erhu,It,'n .
wunlp dil' pl'\l'iilllllc Einghp uhldlul'ud bl" ehied ell, d oeh kam die Fm gl' nicht
nlt'hr ZUIll SI iIIslundl', uud in wl'ikrcr Folg... prflul3 e ine \ 'e rfiigu ng d..r
l'idgl'niissi:<eht'u Hä le , ('1' sl·i Piue \'orlnge. lx'll'l'ffl'nd ditO C'ntcrsu ehung
d"r \\'Il , 1'I'I'('('hii lt n is",' <!pr Sellll"l'i z al s Gnmdlagc zu r Fe 'l 'Ie llung d!'1'
no"h nulzhar zu m a ehpnd,ou \\'Il.'N'rkl'iift e, a u,'zua ru...ile u: d alllil wUl'dl'
('in sl'h l' b"<!"uleud,'1' Eiufluß nuf di e Ent wil'klung dN sc h we iZl'l'isl' lll' n
H\'dromell'i.. Ilusl!e iiu t. ))il'>'C l 'nl ,'rsuchung !'rfolgl nun Sl'il IS!11i in
sl~" lema t i"chl' 1' ' \'e ise uud l''''''tn'ekt s ich allmählich iil,,'1' lilie n!'wäsSl'r,
g,.hielt.: dahl'i wird jl'dl's l'inzelne G...uiet ua eh vil'r ,'.ersehie~h'nen Ri ph·
tungeu hin l'dol'schl. Zuuii... hsl . handl,!t "s s ich um d .... Beslllll/nuug d pl'
Jo'l iil'h l'niullalt e d ... r Eim.u gs!!l'bil'le , dl'1' H iihl'nSIUf,'ugehiet,l' 1'011, . ;300
ZI1 :100 111 iihel' ~Il'el'. dl'l' Fl'1:<hiingl', W älder, GleI seh el' ulld Noen, \\ eltl'l'S
e rfolg t. di e Aufnahllll' d ('r I' ...gplsla t ioue n hiusieh~Y~h ihl'er Anlage und
" ersieh erung so w ie di e Darst ellung der d 'lZugeh ol'lgen nurehflußprofile
und rel lll il 'eu \\' sscrsp iegel l'fjille, AI . dritt l'r Te il d.~1' Auf au... erwi~ehs t
di e Aufnahme d er Liin genprofil e d l'r flrcßenden Gc wasse r unler spezlC ller
B,'riiek 8i... ht igung d"r ilusgenutzten und der fü r neu e \Va se rkrafta n la!!('n
noeh wl'fiigual'en ' t rec ke n m,b: 1 dl 'n typiseh t'n Qu crprofil en und den
ll öhl'n Vl'l's ir hel'llng('n , Hi"mn s...h IiI'131 s ich l'i l'l't ,'ns di l' Erhebung dl'r
~ I iuimahnlss"'l'IlH'ugeu und der .\1inimalwll..;'S1'rkriift e ~ow i.. der Wassl'l' -
fiihnlllg au d,'u ll 11u pl p(·gI'18111 l iOlll' n . .Die nll~I('gllllj!~'n iibl'r, di(' DUl'eh -
fiihnlllg di l' 'c l' El'h euungl'u ge lx' n uns elll d('ulheh es BIld der ' Nfahl'llnj!s-
wl'i:;"u des selllH'izcl'iscl ll'n In'd ronll'triseh en BUI'l'IlUS und d er von ihm
1"'niitzlI'u Ins t l'llllll'n ll' in a iler wiinseh en sw erler AU8fiihriiehk"it: b..·
. 0 nd " l'" "in/,(phl'ud wI'l'deu di(' \\' assernll' sungsinstl'llmentc. Eiehl'ol' -
riehtun/,(,'n uud ( 'I"'l'f iilll' , dN .\ m s ie I' ~ehe uud d er 0 t I se he Jo'liigl'1.
die Fliigclpl'iifuugen (d ie Schweiz u...silZI se il I , flü ('illl' e id genöss isc he
Fliigl'lpriifun/,(slln8t nlt in I'apil'rmiihle u...i Bcrn ) und di e Fliigelllle",suugen
h"hllllllt·lt. El'i;rlt'rl wl'nlen dann noch di e ~ehwimmel'ml'ssuug{'n u nd
dil' .\ hfluUml'u/l;l'nkuJ'l'l'n . H il'l'auf wl'uud si l'h dl'r \ \ ' I'fa ssel' dN Fl'llgl'
dl'l" \'('l'fiigbllI'CU Wassel'kl'iifte in d eI' •'e h wl' iz zu, Er I'el'weisl dal'lluf.
daß ullch R, L a u tel' bur g di e insg' a m t vorhillldenen sch weize -
ri,;ch 'n Bruttowa serkriifte sich auf -l' • )lilIioncll P belaufen 'oll en,
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Personalnachrichten.
VIII. Internationaler Architekten-Kongreß
Wien 1908.
Die S 0 e ie t (0 e e n t r al e d e s A r c h i t e c t e s fr a n l; 11 i s
in P aris hat u nserem.... Verein e . nnläßlich des VlI l. Internati onalen
Arch itek te n. K ongresses I elas hier in 11ll~~r1icl~er 9rüße abgel~ild~te
"J e t on d ei aSo c i"· t e" (eine Gole1munze . n11 \\ er te VO? l' 1.~01
gespende t (vergleiche Zeif&chr ift NI'. 2:t I: J . S. 384). .oIC ~OClCt. C
centrale des Arch iteetes frnn l;ais besteht se it 1840 und gIbt SOl t dem
J ahre 1888 die rühmlichst beka nnte Wochenschrift " L' Arch itceture"
heraus. seit dem J nhre 18115 mi t der Beilage ..Cours des .\Iate rillux" .
vormals ..Bullet in des Construct ion" ; in den J ahren I 4:J bis 18111
verötTentlichte die ociet t'· cent ra le die ~Ionntsschrift "Bulletin".
Der K aiser hat den Ht'1'ren Dr. ,Iae ques P oIl n kund Dr. F ranz
W e ~ z e I. Privatdozenten der Che mie und Adjunkte n der che mis,chen
I nst itute nn der Un ivcrs itiit in W ien den Titel "Außerordenthcher
Univers itäts· Professor " ve rliehen.
Der ;\linist er für ötTe ntliche Arbeiten hat Her rn Ingenieur r as imir
v. B r u d z e \\' s k i zum Ober-In genieur für den Stna tsbnudi enst in
Galizien ernn nnt.
Die Societ' eent rllie des Arehitectes fra n,ais in Paris ha t Herrn
Ober ·B auru t Professor Otto \V n g n e r in W ürd igun g seiner Verd ienste
um die Baukunst d as ,Je to n d 'Or verli eh en .
Herr Ing. Isidor ~ [ o Id a ue r. Bnu .O berkonlln}s, iir der üste rr.
• tnat sbahnen in Tnmov, wurde zum Bahnerhllltungs ' \ ors tllnd ernannt.
*2641 Sehwe lzerlseh e I-;isenbahll futlstlk fiir d ~Jahr 1006. Herau s-
gegeben vom Schweizerischen Post - und E isenbahndepartement. Folio-.
Bern W08, elbstvorlag.
3512 I)je lIau slil e. Hi torisehe und techni sche E ntwicklung . Des
Handbuches der Architektur 2. Teil, 4. Bnnd : Die roman ische und gotische
Bnuk unst . 2. Heft: Der Wohnbnu des ~I ittelalters . Von O. S t i e h I.
0. 396 . m. 45!l Abb . u. 17 Taf. 2. Aufl, Leipzig 100 , Kr ö n e r
p i 2 1). _ . , r °
'. 36;)1 lIandhuch der lIaukonstrukhollslehr e. \ on \\ . L n n g e. S .
364 ·S. m. 5 12 Abb. u. !l Tal. 5, Aufl. Le ipzig I ll08. W e b e r pi 4' 50).
:."'. 41ß3 Has Tro ckn en mit Luft und Halllpl. Von E. H au s b r a n d.
80. 120 S. m . 3 Taf. 3. Au fl. Berlin 1008, S p r i n ge r (111 5). ,
t<:.t! 4210 Hie Knnstd enkm äler des Großhl 'rzo::tulll, nadeu. I~an? vU .
Kreis Offenburg. 8°. 71 . m. 390 Abb . 24 I uf, u . ,{ Karten-
Tübingen 1908, ,)1 0 h r pr 16).
" , 4!l64 ;1lol1erne Arbdtsm ethol1eu im Jlaschiuellbau. Von J. T. U s h er.
D~I~ f&ch von A. E lf e s. 8°, 223 S. m. 315 Ab\) . 3. Aufl. Ber lin !!l08,
Sp rin g er (,)16). .
. . ~ 5:J26 \'orlt'sulI::t'lI über mechunlsehe Tee!lII~'logl ~ der ~l e,!a lle ~ d~S
Holzes, der Steine und anderer formbarer Materialien. \ on Dr. 1. K I C •
80. 504 S. m. 708 Abb. 2. Aufl . Leipzig I !l08, D e u ti c k e (~ I~} .
5552 ner Hriickenbau. 1. Teil: Die eise.rne n Brücken . Von h ~ a -
se i e r. 4°. 4. Lief. Braun ch weig I ll08, V i e w e g & , 0 h n p l ,_!l).
681i0 Lothar \Ill'l s aU""lIIt'iner Bnurutueber. Zwei te , umgea rbOl te te
' ,. . k 8° 103-Auflage. Von 'I'. Kr on e sund R. Edler v, R am.b.ou s e r. . I ·
m, Abb, u . II Taf. W ien IllO . H a r t l eb e n (K ~2 ).
*()007 "t'rsuche iihrr die Uil1erstlllld sfiihi::keit , '011 Ii rss elwllndulI~ ell.
Von C, B a e h. Heft 4 bis 7. Berlin I ll!l bis 1004, p r i n g e r.
*60H Sa uu ulunz HIli ~ormlilien und KOllstitutlmrkullllell lluf, .lIelll
(lehiete de msenhahnwr eil • .Iahr I!l07. Herausgegeben vo m k, k . blse~·
bahnministerium. 0. 40'2 •' . Wien 190 , k . k, Hof- und taatsdruckerel.
*7140 J;rgehni ssl' der ull~trorologischen n t'oba chtullgell a n de~1
Landessta ti onen in Bosni en .H ercegowina in den J nhren I llOt/l llO.) .
4". 101 '. m. I K arte . arn jevo 1907, Bosn isch -hereegowinische Lan des·
reg ieru ng.
7!l74 Uie .\ ssanierun" , '011 Uiissl'll1orl. 0. 178 S. m. 06 Abb . u .
8 Taf. Leip zig 100 , En g c l man n pI 14).
Eingelangte Bücher.
(. pend. d.. Verr....en)
*1306 mlt!.'r Jahresberirht der K ommission für die Kanalis ien mg
des ~I oldau· und El beflus es in Böhmen üb er ihre Tätigkeit im Jahre 1!l07
0. 110 . m. Abb. Prag 190 , Ib tverlag. . 'j' Gehe ime r Bau ra t Dr. In g. Th eodor I' 0 t crs, Direk to r 'des
. *2"206 ~ie ~eDl elnde" ernultuug der k. k. Reich haupt. und Re. Vereines deut eher [n nicure, dem er seit mohr als 25 ,Iah ren alle
, I?,enzstadt "Ien Im J ahre 1906. 0. 477 . m. 13 Taf. u . 7 Plänen . seine Kräfte gewidmet hat. verschied am 2. d . ~l. in B rlin nach
Wien 19 ,G e r I ac h . Wi e d I i.n g. länger em iechtum.
von denen nur ein sehr geringer Teil a ls wirklich produktiv betrachtet
werde n dürfe ; bei Zugru ndelegu ng der \Vnssermengen der ordentlichen
Kleinwa rstände erhielt derselbe Autor nur noch eine Gesa mtbrutto-
su mme von 25~.69 P an produktiven \Va ser kräften. A. J e g h e r
schä tzte I !l4 d ie umme von " imt liehen in de r chweiz noch zur Ver-
fiigung stehenden Wa . rkräfte auf nur rund 100.000 P Brutto. Das
h):d~omet r ische ~ureau stellte nun die verfügbaren und ausge nutzten
:\hmmalwa serkräfte de Rheins und einer bedeutenderen Zuflüsse
von den Quellen bi zur Taminamiindung mit 149.770 PS fest. wovon
4!l00 P bi her rationell au genutzt sind. währe nd ä ltere WlISserwerk e mit
u~v,?llkom~ene r Krafta usnu tzun g 3728 PS ausnutzen ; im beze ichnete n
Gebiet konnen msg amt ichorl ieh 6. 00 • 'e tto-P als in lohnender
Wei~ a~snut~bar betrachtet werde n. Die Intersuchurig der Wasser.
verh äl tn isse Wird nicht nur für die Lösung rein hvdrotechnischer Pro.
bleme geeigne te E rgeb ni 'e liefern. sonde rn diese werd en auc h auf anderen
Geb ieten .der Wis ensc ha ft und Techn ik Verwertung find en ; nich t zuletzt
wer~en luedu rch auch die Gru nd lagen fü r di e eventue lle Scha ffung von
..elu tTahrtss traßen dargeboten . In neuester Zeit ist ja in der Schweiz
du rch R u.s c a und Ge l P k e diese Frage wieder in Fluß gebrac ht
\\:of(l ~n. Pll~ Bundesbeh örden tehen den neuerlichen Bestreb un gen für
d ie hnnogh ehung eme r regulären RheinschitTahrt zwischen Straßburg
und ~asel O\\i?.. deren Fort etzung nach dem Bod ensec woh lwollend
g~genuber.. Im ude n der Alpen aber wird zunäc hs t di e Scha fTung eines
BIIl?e~ hiffah rtsw g~ von Venedig nach Locarno ange trebt . ~Iit dem
fl szinieren don Au blick nuf die Zeit , in der zu 1 [utz und Frommen der
h ulu st.rie owie des Bahnbetriebes sich a n den fließenden Gewässern der
'- 11\1'l:lz \~'as erwe:.k an ~V . erwe rk reihen und zugleich längs der gro ßen
sch"el~?fL'lChen Flü se bi: weit ins La nd hinei n sich ein reger , das Volk s.
wol~.1 Iördemdor hitTahrtsverkehr en t wicke ln wird, ent liißt uns das~hOIl~, mit warmem vnterlä ndi -ohen E mpfinde n geschr iebe ne Werk.
E sei noch g~ ta ttet. ein \rort höch ter Anerk ennung den au~gezeic h.
~ten Tnfelbell?,gen zu widm en , die ein reiches ~Ia terial von Plän en ,
D~rle~ . Graphlkas, P~lOtograJ.>hi8Chen Auf nahmen. Tabellen d arbieten.~n ..., hluß des treffli che n \\ erk bilde ten.Taeht räge zu den äußerst~elchen und wert vollen .Lit(·ra t urve rmerken. die sich in den Anm erkungen
. Lexte vorfi nden. em Verzeichni s der im Zeitraume von 1806 bis 1907~?Jbe dr~ck veröffentlichten und der in Bearbeitung begritTenen Bände
u r le ..\'la serverhä lt ll'l Oü d r . I . ' " d h ' " I\' . I . ,~ e c 1\\elz. as sc on emga ngs erwa IIlte
Benelc ml der 1!l06 in :\Iail nnd VOID eidge nöss ische n hydrometrischen
el~~~~s ~uge ' te l1
ft
..gewe'enen Gegenstände und end lich der Ausgaben-
, h rea u ur das ,Jahr 1!l07. der die um me von bloß F 132 000
errelC t. wo" on noch'" 24 000 f I' I' bl'k . .
vorli 'gende Werk i . : a~1 <.Ie .~I I:ahonen en t ~allen . ? ns un s
den ' .. st mn rmcher C.ewllln fur d lC hydrometrische Lite ra tu r
Wir warm ten s begr üßen D 'd ... h I d . . '
a ber begliiekwün 'eh ,. . . ns el genoss lsc e 1Y rometn sehe BllI'eau
gült igen Reel ,- h et \\ Ir., on ~anzem Herz en zu diesem wahrha ft muster·
T"!, k . lensc a tsberl eht uber seine nimm ermüde und erfolggek rönte
a Ig elt. Dr. Paul
I 11. 50. t~t1k ulld J't'. t1::kelt ·Iehre. Lehrhef t nehst 120 nIlsge.
rele meten BeispIelen und einer Aufgab ensnmmlllng für Fest igkeitslehre
f' ementa r bea be't t f" d ' "\ . B r. I e IIr en Gebrauch an der ehule und in der l' ra .·is.
. on au rat Karl c h m i d. Profe."-~or an der kgl. Bau gcwerksch ule~L ' :uttgart. 4°. 101 eiten mit Ii Tafcln und 3:lO Abbildu ngen im Text.
IIn te. ulI.lgearbe itete und erweite rte Auflage. tuttgart Kon rad W i t t -
Wer (PreIS geh . :\I 5). '
I f .. Da v? rliege nde Buch i tals zw ites Heft der "Techni ehe n tuc!icn ·ki' le ~ ch !ene~ , ent pricht dem vorge tec kten Ziele vollk ommen durch
1'('. u l~rsl~htli~he ~usfijhnlllgen . gepaa rt mit gute n Bcispi elen. Be·
, o~ders nutzheh IIld die für di e Praxi s bestimmten Tabellen üb er Fcsti g·
ke.!t werte, ~I ischungsverhiiltni e, B lastunl!:sn orm en u. dgl. W ir
wunsehen , da ß die fünfte Aufl age ebe nso viel Anklan g findet wie die
vorhergehe nden. Pd
11.523 Feu rung 'Wl'Sen. Von O. B en d er. :\lit 75 Abbildungen
und I T~fel. Har.nover 11107. Dr . :\Ia x J ä n ec k e (Prc is ~ [ 3' 0).
,. _ Dm ~hre von den Brenn, to tTen. di e Erklärung dcr ' Verbrennung!! .
?r~an , d ie Be ehre ibungen der in d r Praxis \'erwendeten Feuerungs.
elllrlc.htungen und ihrc ßedienulI ' sowie die ~Iitteilung der Verfahren
zur Kon trolle i ~rer Wirkungswei e bild en den in 12 Abschnitte zerlegtenInh~t des vorli egenden Buches. Der Verfass er, der augensc heinlich über1(0 Erfah~ngen aU.f d~m beh andelten Gebi ete verfü gt, macht den
.e : bal~ mIt ,den wlChtll/:sten Aufgaben der Feuerungstech nik vertraut:!~d e~t\\'lckelt!n ansc ha ulicher Darstellung die Grundziige der Arbeiten,
le mi t den ntersuchungen von Feu erungsan lagen " erbund en sind .
Da .Bueh. da.~ als 36. Band der " Bibliothek der gesa mten Technik"
der \ erlags ha ndlung erschienen ist , 7.iihlt zu den besten Werken d ie er
, a mmlung. - 88
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All e Reoht e vorbeha lten
Farbe und Konstitution organischer Verbindungen.
\ ·""t mg. /!I'hnltl' n in d"l' /"nl'hgrlIPI '" für Chemi« a rn 17, Februa r WO von D". ,\ 1111111 1' Skitll. Pri vatdozen t a n der Techn ischen Hochschule zu
Karlsruhe.
bs ist bekann t. daß Farben eine eiuent iimliche physio-I . 1 "'.O"lse ie Wirkung auf d en Mrn schcn au ..üben, welche wir. je
nachdem sie in uns das <:l'fii hl der Freud e oder der l nlust er-
I:pekell, mi: dem Begrifl der Harmonie od er Di..ha nn ouie der
I' a rbrn ausdrüekrn . Dio ' l'f' • ' innenrpiz mit welchem die Iarbiceu~i~l'pel' auf uns wirken, ist die Cr:a'che. daß die Völker allPr
'~II P~1 . ehon seit ihrem Urzustande sich und ihre Cmgebung
nu t ,.~rb 'n vr rsa hen, welcln, ihr em Schönheit gefiihl en prach en.
:~uf (hesellJl' I ' rsac he ist wohl die Frage nach dem \\'esen derli ,~l'hr zurü ckzuführen . die von den Philo ophen der Kultur-
volkel' e~ f l' i g behandelt wurd e, und die sich wie ein rot er Fad en
dlll"h dIe Prohleme hindur hzieht welche die ~I ell 'chheit zu
lii: ('n versucht!'. '
, In der Entwicklung die ser Forschu ng können wir drei
bpochen unt ersch ,ide n,
Erst ens die j a t I' 0 c h e m i ch e Z e i t, deren Haupt-
VPrtretel' T h !' 0 p h r a s t u s Pa r a c e I . u s (14!l:3-1 54 I )~I el' Ansicht war , daß in den vier Elementen. von d nen er sich
Jl'dl': aus Sa lz, Schwefrl und Quecksilber best ehend dacht o,
d!'r Ursprung der Farbe auf den .'c hwefd zuriickzufiihren sei.
. Zweilens die p h .y. i k II I i . c h e E po c h e del' For-
. dll~II (" wel('he mit .' e 11' to n ( f{j 4:\- j 'i ~ 'i) ihren Höhepunkt
elT!'I('ht, welchem wir w ' ent lieh dir richti ge pln"ikali: ch
'.ntl'l·jH'etation der Farbe verdllnken.. ' ach die: rr 'i;Hl Farben
, tl~fre , welch die Eigfmschaft hab en. einen Teil de:oauffulirlHlell
l,:,cJl3en Lichtes zu absorbi eren , den anderen Teil ab er zu reflek-
~ I ~ " 'n , so daß uns der •' tofl' in der Farbe de' I'efiekti rrt en
,Iehtes rl'Hchcint. Als ' orliiufer •Tewton' wär e noch H ob e I' t: ~ (~ y Ie ( I (j~7--: )(i(i I ) Z~l erwähnen. der. zwi..chen den .za h l l'ei cl~ell
! ) pothe: en ,'einer Zelt chwankend. zweifelt. ob IraelH! eme
( r: elben der .' ache genugtn e. .\ bel' schon I' rört ert eine All-
:ehauung, die der l'ewton " hen sehr nah e kommt. indem er
sagtr : ,.ich It'hl'e: die Lichtst rahlen werd r n von den Körp l'I1 ,
11'01 Il: I: :ie zurii ekgeworfen oder gebrochen zum AuO'e kommen,
~:,lOdlhzlt'lt nnd bringen so jene Empfindung hel'\'or, welche wir
al'be zy n~nncn pflegen" .
Die • ewton ehe Lehn' wurd e nicht ohne '''ider pruc h
Ilnpl'k 1 t Z '1I nn. ,u I Iren .egncl'll ziihlt e be ondrr' Li 0 e t h e. dem
Ps unfaßbar .' 'hien. duß da . Il'pißp Sonnpnli cht nicht da ' einfac he
und ur ." I' I . "I ii plUng Je Ir selll. sondl'1'Il aus dpn "Il'ben !'tu'b n d ' S
,{('gl'n,bo"l'ns beiltl'hl'n sollt p, \Vip Iwfti" die Ul'miit er in dl'r(llIU't1 lg(' Z ' f . I . '" . .( , ' n ,l'lt /lU t'lnan( prprall ten zrlgt Pille Ih'merkun". dlC
'ONI' . I' ' '"I . le In Sr1l1l' 1' 'al'benlehrt' macht. in der l'r • 'r ll'to n uuf'
'I'ftlg 't e I)(k" ft 11 "1/ . . , . 'I' I
. 'amp : .. a mun l'lIwm . tIPI' em rote ' uc l 1' 01' •
. () WI/'d ... I I I .F pr Wlltt'1Il ; a )('1' ( cl' 1'llIloHoph , w!'nn r l' iilwrha upt von
al'l)1'11 'lll:' I I f" t .,
• t: I. /lng t'1' an zu /'Il <;en .
I Da: dritte Z 'ilaltrl' di('srr For: chun" übel' d. We '('n:I:~r' , '·'?/'b.e lIlii ·hl p ie!1 dip ,~ : I :~' 11I.i s (' h r 'k p o c h e 11I:,nnl'n,
I kts In Ihr relllng. Pillen ",lIlhhck In dpn Buu dl'r :\Iolekull' zu
)t' 'onllnt'n, weicht' I.'a rbstoff ' sind. und durch einen sl'ste-
rnali: clten Vergll'iph mit annlo g 'e bauten Farb. toffmolekiilen
•'ehliiB:e auf die Ursacli« der Farb e zu ziehen, L'm dies ZlI er-
lIlögli(·IIt'n . waren zwei Bedingungen zu erfü llen. Die erst e war
das Vorhanden 'ein von zahlreichen analog gebauten Farbstoffen.
die zweite, daß dir Wissenschaft schon weit genug entwickelt
war . diese St oHe auf chemischer Grundlage miteinander ZlI ver-
gleichen. Die erste Bedingung wurde durch die T e e h n i k
d er T e e I' f a I' b s t 0 f f e erfüllt. welche uns .eit dem J ahre
I , :i(i in reich tem ~laße Fa rbstoffe liefert e. welche auf verhält -
nismiif3iu wenige .\ u 'gangsmaterialien zuriickzuIiihren sind ; die
zweite war neun J ahre ipiiter gegeb en. als K (\ k u I e seine
Ben Z 0 I t h e 0 I' i e schuf, durch welche es nicht nur mözlich
wurde, das vorhandene ~lat erial chemisch zu .harakterisiercn,
sonde rn durch die man auch die ~Iöglichk ei t hatte. die Bildung
neuer Farb ·toffe vorauszu ehen. Seit di 'er Zeit wurd ' n die
Fort .chrit te , welche in der Erkenntnis der Xatu r der Farbe
gemacht wurd en. in übe rwiesende m ~laße auf dem Gebiete der
organischen hemie erzielt. und die Fraue, welche wir un heute
stellen. wie weit der menschliche Geist bisher in die Erforschung
des Wesens der Farbe einged ru nge n ist, deckt sich duher mit
der Fl'atTe nach den Beziehlln" ' n der Farbe und der chemis 'hen
I'on titu tion farbi ger Sub -tanzen.
L'm einen eberblick über da ' experimentelle Haupt-
mat erial zu geben. möcht e ich einiO'e der t heorr ti·ch. praktisch
und historisch wichti" ten 'l\'l)cn der kün tlichen Farhstoffr
o . Ibesprechen, eh, ich auf die BeziehunO'en zwischen Farbe UI1l
,Konstit ution näher ein"ehe,
Bevor es kiinstli che Farb ·toffe gab. färbte man am meist en
mit den zahlrei chen Farb:toff('n. welche un da P f la n z e n-
I' e i ch liefert. mit Blauholz . Indigo. Krapp, Hot - und Gelbholz ,
weniO'er mit den Farb toffen de ' ~lineral- und Tierrciche ·.
welche in geringerer _\ nzahJ vorhanden 'ind.
Es i t wohl all emein bekannt, daß der älte te künstli che
Farbstoff , die P i k r in ' ä ur e. im Jahre I 'i'il bei der Be-
handlung von Indi"o mit •'alpete l' iil,lre hergestellt wurd e.
• ' icht all"cmein bekannt dürfte aber sel11. daß der erste Teer-
farb ,toff von einem 0 terr eicher erhalten wurd e. Freiherr von
H e ie h e n b ac h. der Entdecker d ' Paraffin und des Od.
fand in den De tillaten de Brau nkohlenteer ' im Jahre 1832
('in 'n blauen Farb ,to ff. den er Pittikal nannt e. und den .\. W.
I' . 11 0 f m n n n spät ' I' al ' h 'xamet hoxyliel'tes Aurin erkannte ,
Etwa ::; spiit r r r ntdeekte H u n g e Phenol und .\ nilin im Stl,jn-
kohlenteer ; l'r erhirlt au ' dem Phenol IR:\4 die Hosol äure und
aus sl'ineln KI'anol. wie cl' da ' Anilin nannte. mit Chlorkalk
einen violettl';l Farh. toff. Ein rote r Furb toff. da ~ I urcxid ,
dl s l\ mmoninlll:a lz dpr Purpu r: iiurr. wurde nus dcm Guan o
in drn fiinfzigl'[' ,Jahrl'n . chon fa brikat Ol'i sel ~ hergeft ellt.
I~ i n l ' t:I'Oßfabrikation die: rr Farb:toffr war aber nicht
möglieh. da das AlI:gangsma terial zu teuer oder in zu gl'ringl'r
~It'ugp vorhanden Will'. und so gl'lt en diCH FarbstotIe mit ({rcht
nur als \"orliiufer jener. welehl' im Jahre I,'!)ü mit 'in em
viol tt en Farb ·toffe, dem ~I au I' e i n, bcO'innen, den der damals
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I!ljiihrige P er kin erhielt, als CI' unr eines Anilin oxydierte.
Es war fiir ihn ein glückliches Zusamm cntr effen, daß sein
Lehrer A. \r. von H of m an n, welcher das B en z 0 I im
Teer nachzewi sen hatte. .einen :'c hül 'I' )lansfield v ranlaßtc ,
ein te hni ch Verfahren zur Gcwinnung des Anilins auszu-
arbeiten, denn er ,t durch diesen Prozeß wurde die indu stri elle
Herste llung von Anilinfarb toffen möglich.
Perkin war. wi ich Caro in seinem berühmten Vortrau
übel' die En wicklun rr der Teerfarbenindustri e ausdrückt.
der richtiz e )lann zur richtiu en Zeit , am richtigen Ort. Di~
richtig!' Zeit war das J ah r I 51). in welchem die Vorarbeiten
Iiir den techni hen Erfolz . einer Entdeckung reif waren. der
richtize Ort da Laboratorium .\. W. v. Hofmann '. der e ver-
stand, die Begeisterung, welche er elb· t für seine Wissenschaft
empfand, auf eine chiiler zu iibertrazen , Perkin selbst der
richtize )Iann. die indu trielle Verwertung 'einer Entdeckun g
durchzusetzen, was ihm erst nach ~ berwi ndu nO' vieler chwieric-
keiten zelanc.. 0 wurde Perkin. der 'chül er A. W, v. Hofmann .
mit Hecht kürzlich als der Begründer d-r Teerfarb enindustri e
gefeiert. obwohl schon and ere vor ihm Teer- lind Anilinfarbstoffe
herge teilt hatten.
- Die techni ichen Erfolge des )Iam'eins regten zu vielen
anderen Versuchen die 'er Art an. und bald darauf. im .lahre I !)D,
wurde ebenfalls durch Oxvdation von unreinem Anilin ein für
uns auch heut noch wichtiger Farb ito ff entdeckt . das I? u c h s i n.
.\ 1: auch der fabrikatori chen Her teilung di e Farb toffes
Erfolg b chieden war. d en Entdeckung wir dem Franzosen
V er g u i n verdanken. da wurde immer mehr an Problem en
gl'arbeitet. welche zur Herst elluns zahlrei cher Farbstoffe aus
dem Anilin führten. 0
. . Au di 'er Zeit de ersten empiri ehen uchen nach neuen
.\ mhnfarb toffen tamrnt die er te Beobachtunz über die Be-
ziehungen zwi hen der Farbe und dem Aufbau der Farbstoffe,
n .i I' a : ~ und d e Lai r .e I~atten durch Behandlung d r Fu chsins
nut Anilin d Ho' a n i l i n b l au erhalten welches wir heute
als triphenyliert ' Fuch: in kennen. Hof n; a n n der diesenY . I' ,
oreanz I'ICItIß.del~tet~, ließ nun an . teile von Anilin .Jodaethyl
auf da. Ro a!1lhn emwlrken. Er erhielt 0 sein .J 0 d v i 0 l c t t ,
d~' tnaethyherte Fuch in..\1 ' er diese Arbeit in den Procec-
dings der Hoyal "ociety des .J ahr e« Idi{ veröffentli chte stellte
~r zum er ten )Iale die Fras e: .,Wird uns die 'hemie nicht ~ch l ieß­h~h Iehren, Farb toffmoleküle aufzubauen deren Farbenton wir
1Il.~t ~ el" Iben. :' icherheit vorher. azen könn'en, mit der wir gegen-
wartis d~n . ICdepunkt und andere ph 'sikali che Eigen~chaften
der n ebllde un erer th eoreti chen Konzeptionen im voraus
h timmen?" Die e Frag Hofmann . welche in der Zeit des
pr,'ten empirischen 'uchens nach neuen Farb. toffen O'estellt
wurde, erinnert uns an die Ib tlo, e Arbeit so vieler Fo~scher,
d. nen wir 0 recht eigentlich zu danken hab en, daß gerade
(he deu che rndu tri e der Teerfarben die weltbeherr chemie
geworden i. t,
Das eigentli ch zielbewußtr For chen entstand auf diesem
f:ebiete, nachdem K ,'. k u I e im ,Jahre I ß5 seine Benzolth eorie
gP. 'ehaffen hatte.
I~ie Derivate des Benzols. • T aphthalin und . nthrazens
waren Ill. enO'ste Beziehung zu einander zu brinO'en, so daß eine
. " tematJ 'c~e Ordnung der Farb:toff ermöglicht war . Tnd
da durcl~ (he O'eaebene Anordnung d~ Benzolringes klar war.
(laß .zwel 0<1 I' mehrere . ulrtitu<'llten verschi dene •'t ellunO'en
1.11 • mand<'r b· etzen konnten, so wal' n dadurch auch die ver-
sell\ed CJ~en I. omerien oedeut et, und es konnte die I~xisten z von
neuen • ub tanz n vorau 'g ' agt werd en.
Der el te ErfolO' die er neuen HichtunO' wal' die kurz
darauf folaende •'y nt h 'e d A I i zar in '. d Farb:toffcs der
1\rappwurzel, eine Arbeit , welche G I' a e b e und Li e b e r-
111 a n n au führt en, nachdem ie erkannt hatten daß der
l~ol.llenwas"erstoff, wel~her dem Krapp zll"runde li;gt. da im
• temkohlenteer befindhche Anthrazen ei. Durch Oxvdation
mit Chrom. äur erhielten sie daraus da l\ nt,hrachin;lII . aus
d en Bromid ie dann durch. 'chmelzen mit 1 Tatronlauge zum
erste ll )Iale das Alizarin - das Dioxyanthrachin on - herstell ~ en.
Diese Alizarinsynth ese war eine der theoretisch und praktisch
wichti gsten Farb stoffsynth esen. Denu sie zeigte zum. ersten
Mal daß s mözlich war na türliche Farbstoffe künstlich dar-
, I:> ,
zustell en, und dami t auch, daß es möglich sei, ebenso echte
Farbstoffe wie die 1 Tatur zu erzeugen. Die leuchtenden schönen
Anilinfarb en waren alle wenig lichtecht, und daher hatte das
Publikum da. Voru rt eil, daß alle künstlichen Farbst offe unecht
ein müß ten. Dieses Vorurteil wurd e dam als durch die Alizarin -
Synthese du rchbrechen. Die wirt schaftliche Bedeutung d~~s('r
'ynthese war bekanntlich eine große. denn während [riihcr
Frankreich für mehrere Millionen ~Ill rk natürli chen Krapp nach
Deut chland liefer te. ist heut e Deutschla nd der Produzent für
Alizarin geworden, neben welchem jetz t noch viele Anthrazen-
Iarbstoffe in den Hand el oebracht werden, die ebenso echt und
noch echter wie das Alizarin sind .
•'eit die"er Zeit kann man zwei Arbeit 'richtunoen unt er-
cheiden, die eine, welche die .Hers te llung neuer küns.~Ji~h el'
Farbstoffe zu erzeugen st rebte, und eine and ere, welche natürliche
Farbstoffe und deren Derivate herzustellen suchte, deren Be-
m ühunsen spiite r durch die Indiogsynthcse gekrönt wurd en.
Die erste Ri .htu nc uelanzte früher zu Erfolgen. E , hatt e
oe .
sich gezeiO't, daß Anilin mit salpet riger. iiure DIa z 0 v c 1'-
bin dun g en lieferte, die sich mit Aminen oder PI,ICIlI.llen
in Azoverbindungen umlagerten, welche meist Furbst offe . ~ Il\d .
Diese von P et e r G r i e ß im Jahre 1,71i zuerst ausgefuhrt e
Reaktion lieferte infolge der O'roßen Mannigfaltigkeit und Ver-
wendbarkeif der entstanden~n Produkte die un üb ers ehbar
große Anzahl von A z 0 fa r b s t 0 f f e n. typische Wollfarb -
sto ffe. wie z. B. die rot en Ponceaux der Höch tel' Farbwerk e.
.\ cht J ah re nach dieser Entdeckune von Peter G I' i e ß
im Jahre I 4 wendete zuerst B ö t t i g er die Diazotierung
auf ein and eres Reduktionsprodukt d s 1Titrobenzols, das
B en z i d i n, an. Durch Einwirkung von Aminen.u!HI Phenolen
erhielt er aus den Diazov erbindungen des Benzidins doppelte
Azoverbindunzen die B en z i d i n f a r b e n, die ersten ~'arb­
stoffe, welcheo(l i~ Baumwolle ohne jed es Beizmittel anfärbten,
Von die en Benzidinfarben ind über 400 1111 Handd ,
eine Folge der Verwendbarkeit und der croß en ."ari~t.ions­
möulichkeit bei der Au führung dieses Prozesses der Dlllzotlerun".
Hicl)ei war bald erkannt worden daß besonders Amine und
Phenole des 1 Taphthalins als zweit e Kompon ente mit. Yorteil
in Anwendung zu bringen sind, sowohl bei den ~1I~fa(' I.J('n
Azofarbstoffen wie bei den Benzidinfarben. und damIt sl.nd
die große Zahl derartiO'er .' a p h t hai i n d er i v a t e wichtlgc
Zwi chenpl'Odukte der Teerfarbenin(lustrie O'eworden. Heute
uegnü"t man sich nicht bloß damit, die fertig en Azofarbstotf(~
auf die Fa 'er zu bring en, sondern man erzeulTt oft den l?a!'bst,of1
auf der F er elb t. )Ian hat in viel n Füllen gelernt. dIe ~\I1 e
Koml)onent e, die Diazoverbindunaen, welche al sehr zersetzh che
. . 0 . I I Itb Formund explOSIve Körp er bekannt s\I1d, \11 fester um la arer
zu erzeugen. wie sie z. B. unter dem Tamen \ zophorfarhen
in den Hand el kommen. . " T
\Yenn ich z. B. in die Lö ung ein diazotierten .:. l.tranl .II\~.
welches unter dem . Tarnen A z 0 p h 0 l' 0 t im Handel ISt. e!llen
Baumwollstoff eint rage, der mit ß-.:. Tapht hol vorher. !Jeh~I.HI ~lt
I · 11'" J I I" ·1·lclle '11-' Tlt nu lIhnlotwo\'( en I t , ' 0 sc lagt SICI (as un 0 , r '. " .
(7)) NO. (' H .\' = .\" 11 .Oll (]J) auf die Faser llIed<'r. 1':J1d-
. 'I I 10 ij I' I . t t "rhchcn
weilen Illlt ten auch die Ver uche, ( en WICItlg, en na u
Farbstoff den Indigo künstli ch herwstellen, w Erfolgen ge-
führt. B ~ e y e r hatte'schon im ,Jahre 18 '0 durch die gliinzend~tc
Farb ·to ff )'nthe e die )lüglichk eit der Herst elluno v~n In(hgo
- . . " . e'lgt (ler cl' pat er nochaus 0 - , I t I' 0 zirn m t, a ur e gez , I
. I' , T. t I' 0 b en z a -
and ere Imhgo:ynthe"en, z. B. (I~ aus 0 -. I '. , ,
d e h v d. folgen ließ. Trot ,z langj ährIger Versuch~, diese ~.nth eA,;en
" ., . . I ' dIe 'e Bemuhun{1cnfur dIe GroßfabnkatlOn zu verwem en "aren .s
erfolglo ' . und selb. t im po itiv en Falle wäre ein nur schwel: zu
. . ., I d . I' a e ,- e I' s lndlgo-beseltl ' ende, lhnd<'rnl vor ll\n en O'eWC. en. ' • " )
svnthesen führ en nämlich auf das T 0 lu u I zurü ck, uu.d dlC I ro-
• I I' I' f" "t ae ~ I enlTcduktion an Imligo ist viel größ er, a s (IC ue ur no 10 0
I !J/) 61 I
Toluol aus dem I 't einkohlenteer zewonn en werd en kan n. Die
Tvchnik wendet e sich schließlich jenen ynth en zu, di von
d:llI Ben z 0 I und dem x a p h t haI i n a usge hen, welche in
viel "räßerer ~I enge im Steinkohlenteer vorhanden sind . ,'0
: t e ll ~n . di~ lI ö .h tel' Farbwerke den Indigo an '<Te hend vom
.\ n 11111 1111 l:I'Oßhetriehe dar, nachd em die Kondensation de
Phenrlgl 'cin . mit 1 Tatriumamid zu Indoxyl eine hefriedigende
.\ usbeuto ecliefert hatte.
I 'chon seit dem .lahre I'!).j war e ' ab er der B. .\ . :-'. F.
gegliickl, ein analoge. t echuischex Verfahren au zuarbeiten.
w('I(:h ' ebenfalls nac h der H e u m a n n chen Synt he: o den
l ll(hgo vom 1 T 11P h t h ai i 11 de, St inkohlenteers ausg hend her-
ste llt , Welche von beiden , ntheseu techni ch brauchbarer,
kann erst die Zukunft ' Jeh ron. .Ietzt ist es aber schon gelungen,
dpn Ila tiirli chen Indigo so sehr zuriickzudrämren daß zu erwarten
. e '
11'11:, .daß die Weltp rodu ktion von Indigo. welche mit etwa 100
~Itlhon en Mal·k veransch lazt werden kann. in kurzer Zeit zum
gl'iißtpll Teile Dcuu;ch illnd "'zufa llcn wird.
, . Das \ usgllng 'materilll d ieser Farb: toffe i. t. wie orwiihnt ,
'1l'lIlkoh lentpl'r. wie er in den größten .'I engen in den (:as-
allstn ltpll und Kokereien ahfiillt. So worden in Deutschland
jiihdich etwa IlitUXXlt 'l'er-r in t :a .nnstalten lind ~~O.O()O t Teer
!n (' okcreicn W'WOllllen, also im gnnzen za. 100.0()() t Teer
1111 WPl't p VOll zu, 8 i\1 illionell "Inrk.
Die .\ hh-itung der 'I'ocrfarh..toffe von den wichtigst 'n
I' l'od nktell dc ;; Stoinkohlont« '1'.'; stellt "ich nach dem Ue '<I " t 11
na(·h dpIIl Iolucnden ~d\l'lIIa dar.
J: r n z \I I -~ • .it rohenzol -~ .\ nilin ~) Anilinfarbstoffe
; Azofarbstoffe
Indigo
Benzidin ~ Benzidinfarhstoffe
, 'npllt halin ~ I'htalsiil\l'p _~ P htal iue
:.I. I ndigo
. \ 11 t h I' a Zell -~ .\ lIt hrachinon -~ l\ lizll!in.
. Dip in J)ellt sehland hcrgestelltell Teerprodllkte repräsen-
t ll'l'll'll iln .lahrl' I!)OO einpn Wert, von 110 .\I illionpil Mark
IIlld maell (,en dam ab mphl' wie d rei ViNtel d I' rre:lIlIlteil \ elt -
I'~'odllk tion a n Teerp rodll kt ell a ll,. Seither ist der Wert, dlll'ch
diP Prodll ktioll \'on Indi go seIlI' ill die Hühe "egangen. ~o bp-
t l'lIg dpr E.·por t a ll Indigo im ,Jahre J!lOO ,"2 :\Iillionell .' Iark
11 II d stipg his zlIm ,Iah rp I !)().) allf :l l "Jillionell :\Iark.
. Fiir d ie Bct l'llch t,ung der l I. a he der r'arbe kOllllnen
Ilwht nu r Farbstoffe, sond l'lI alle farbigpn Sub 'tallzell in Be-
t!':tcht. Die iilteste Theorie deo ZlIsammenhan ' \'on Farbe
und I"onstitlltioll riihrt VOll (; I' ehe her. der dlll'eh .'eine
.\rhl'it l'n Zlll' An icht kam daß dip mei:,ten Farb:toffe Deri\'atp
dl" ('b inons . ind, ein I' 1\ n' icht. der cl' gemein am mit L i e b e 1'-
In all n im ,Jahre I GR im c!"ten ,Jnhr<Tan e der Berichte der
I>l'lIt. (·IH'II chplllischpn Ucselh'haft ,\ II. d ruck gab. Da :praeh
PI' llueb dip :\1 inllng all. , daß in farbi 'en ~uh:tanzen die Ele-
1l.IPlltl' ill I'inpr inlligerPII Vprhindllng ak in farblo. 'n l'nthalten
: Ind. Im ,Jahre IH7li st ellte nlln O. •' . W i t t . eine helltr noch
g.ii lt ige TI\(,ol'ie all f mit dem , atze: die Farb. toffnntlll' aroma-
t~, eher r iirpel' ist hedingt dlll'( 'h die glpichzeiti"e .\il\\·e,.:enl.leit
p~IlPI' fa rh: tofTg 'helldcn 11110 einpr :alzbildenden Gmppe. Dle;'e
I',a d,P erzPlIg('IHlen (; I'U ppen lH'nnt l'l' 'h l' 0 III 0 P hol'
(: I' 11 P P (' 11. d ip I\ örppr, \\'1'1(,111' dil'sp (;ruppell plll ha lt en.
( hl'olllogel\('. Diesp Ch"omogplIl' : illll ahl'l' 1I0ch kpil1l' Farhst0I.Tc
11 ~ H I h~ 'au ·I\('n hei se hwaehell ehr01l10phOrPII c: 1'11 pppn noch
11 ,1t'i IL 1'11 111 III I fa rbig zu spill. Tr et en aher in ill solf'he. ChrollluW'1I
t " 'upp ell pin wp[ 'he den indi ffpl'Pllt('n C'lllll"llktcr de.' .\Iolpkülsii ~ll ll' l' n, WPI';1e1l a l:o sa lzhildpndp SlIbstitll\'ntpll, wil' Oll odpr
.\ I/ ! . pillgl'fiihl't , :0 kÖIlIH'n Farh:t ofTP ent ·t l'1 '(' II . Dip 'p Ul'llppl'lI.
wpHIP d ie fllrbcrzPIIW'lHl p a t 11 1' des, 'tofTe ' hr 'onder: 11l'l'vor-
t I'PtCII las: pn, wc('(kn 1lI11'h \\ ' i t. t 11 11 • 0 ehr u 1Il I' Uru PPPIl
gpna llllt. a ls dpf'{'n Ilallp t. el'tf'{'tpr dif' .'('hon gl'n nntpn 0 11-
lind .\'1/!-( ;l'lIpppn ZII hpZpi('hlll'lI ind. W"nn wir z, B. an: d:1I1
.\z obpllzol. wl'lelll',., Z\ Hr rot. gl'fiirLt. ahpr kl'in /<'l1rh ·tofT I ·.L
l'llIplI :oll'h"l1 erze llgell woIlplI, . 0 braueh u wir nur no('h dll'
Amidegruppe einzuführen, und wir erha lten einen der einfachst en
I Azofarbstoff e, das .\ zogelb.
•Tun können wir beobachten, daß eine V c rs t ii I' k u n g
die er farberzeuzendon Gruppen , z. B. die Anwesenh eit von
zwei chromophor en Gruppen. die Farbe in bC1 tinunter Wei: e
verändert. m di .e Ersch einung zu erklären. ordnen wir das
Sonnen poktrum nach s -inen komplem 'ntiiren Farben und er-
halten hiebei die beiden folgenden Heihen:
<Trünlicll"elb violett
eelb indico
oranze .yan blnu
rot blaugriin
purpur srrün,
Eine grün lichgelbe Farbe tritt au f, wenn der I~örper ~l ie
Eigenschaf t zeigt. die violetten I trahlen zu absorbieren, eine
eelbe wenn imligo aus celö eht wird usw. Eine aufeinande r-
b ' 0 .
folgend e \hsorption von violett über grün und grün hchgelb nach
purpur erzeugt also der Reihe nach Farben von <Trü lllichrrelb, gelb,
purpur, violett, nach uriin. Den Wechsel der Farbe im Sinne
dieses Weges nennt ,'chiitze eine V e r ti e fu n g de r
I Fa I' b c und die Substituenten. welche eine solche Vert iefung
hervorrufen, farbvertiefende oder bathochrome Gruppen.
Ein bergang der Farbe im entgegeng setzten Sinne.
also von grün nach rot und zclb. heißt eine E I' h ö h u n g d e r
F a I' b e und die Gruppen. welche die e Yeränderung durch
ihren Eintritt. hervorrufen, farberhöhende oder hypsochrorue
Gruppen. _'un hatte chon früher.' i e t z k i gefunden, daß die
einfachsten Farb toffe gelb sind. wie z. B. das Azogelb, und
daß mit der \ ' nrrößerunsr de Moleküls die Farbe nach orange,
rot und bla u zu~immt. Demnach war es naheliegend, zunächst
anzunehmen daß ich die Farbe mit dem zunehmenden Mole-
kularcewicht vertieft und mit dem abn hrnenden erhö ht. •'0
einfacll ist. die 'ache aber nicht. und wenn die l' i e tz k i che
Hegel auch bei ma nchen nnl1log' "ebildeten Farbstoffen stil~llllt,
.° hat sich doch herau g t IIt. daß das Auft reten der ~ arbc
sehr von de r Art und der tellunrr de r eintrctenden Grup pe
abhii nui" ist . ßc."onders konnte I () h ii tz e fCl tstellen, daß dieci ntl'ete~den I 'u),stituenten Ulll so energisch 'I' wirkcn, j n.iih?r
sie Lei den 'h romophor('n Gruppen stehen. in wel 'hen \~Ir Ja
die 'igentliehe Ursache dCJ Auft reten der Fnrbe zu erbhcke n
haben.
,'achfoluelld sind einige der wich t i "s te~l chr?lI1.ophoren
Uruppen* ) ihrer Stiirke na('h angefiihrt. wobC!.. da ZelCl ~en <
bedcutl't. (laß d ie voranHtehende Gruppe chwacher \'ert lefend
wirkt als die folgende.
(C= C) < (C'= 0 ) < . . . < (.\' = X) .
< .. (8 = C ) .. < .. ( X = ())
Die ,t iirk ·t en chroll1ophoren Gru ppen :ind al:o die
.\' = (J- und die (' = Ö-Gruppe. :-'0 können wir "ellen. da ß
, 'i t ro:ohenzol in Dampfform grün oder da: ThiobenzoFhenon
t: II t tel' 111 II n 11 ,' blau i:t. Die, e .'ub. tnnzen. welehe.\ 0 O(I~r
(' enthalten, erleideu ab er oft L"mla"efllll<TCn ~nd Polymen -
sationen , wobei die chroll1ophoren .ruppen verllle.htet werden.
ln:er praktisch stärkster l:hromol~.hOI: I-t d~lher (he Azo"ru PI ~ ,
.\' = S. deren Deriva te VIel bCJ·tandlgcr sIlld. Da . schon dlC
einfachsten Verbindll1l"en die 'er Gruppe, z. B. da . Dlazomethan
S d' . I'(' 1/
2
11 "elb Sillll, so kann 'c."agt werden, daß le ClnnHl I"e
S
\ nWC.,CIl heit dieseH ChroIllop hors <Tenügt. UIl1 einc F:\I'))(' IlPl'-
vorz llI'ufcll. l nd da die Bildu ng \'on .\ zofarben nllt gl:oßel'
Lf'ich tigkeit prfolgt. ist e' berrl'eiflich, daß sich \'~n (hesen
chro mopho rcn (; m ppell ('inp geradezu una b ehbar Zahl von
I ~'a rb: toffen aLIl'itet.
- .)~.,1. " . KUli f f IIlU 11 11 : .. ('Ix'r deli ZU~l\IUIUCllhllll' :1:\\ i~chc lI
!"ud)<' IIlld l' oll~ t i t ll t io ll hei or!!lIl1i<chclI \'erbilldllll/"rcn." .\. 13. •\ h ~c I: ~ :
.•1'1I111I1lJllng ChCllli~clH'r lind chcJIli"ch,tcchn~ eher Vorträgt'" lll~. .2, I.
- - , 'e rg I. lIuch H . K 1111 f f 111111111 : .. Die .\11 . ochrome". I' llmm lll n~
Ahr 11 . 1'10 , : . 1.
1;12 ZELT 'ClIHIFT DE8 ÖSTEIUt 1!JUS
Betrachten wir nun die schwächsten Chromophore. z. B.
die Gruppe C = C. .\Ian war früher der An icht, daß bloß
S-. -'- und O-haltige Substanzen farbig eien, Kohlenwa serstoffe
aber farblos. Da fand T h i eie im .Iahre Inoo orangerote
KohlenwassCl"toffe. die F u I v e n c. deren )Iuttersubstanz,
da Fulven, ebenfalls wie da ' Benzol die Zusammensetzung
eH 1/" hatte. Di konnte jedoch nur so larure überraschen,
his man erkannte. daß die Gruppen C' = C' im Fulvr-n dichter
als im Benzol gelagert sind. \\' enn wir im Benzol mit 1- l' k u l i-
die drei Doppelbindungen annehmen. so können diese an einer
Kette von vier Kohlenstoffatomen befest.ig werden, im Fulven
jedoch chon an dreien. Wir ichen aus die sem Bei piele, daß
wir auch durch ein Konzentration der chromophoren Gruppen
ein' Verstärkung ihrer Wirkung erzielen können.
Ahnliehe finden wir bei der Carbonylgruppe C = O.
Wiihrend ein einmalige" ,\ uftreten derselben noch keine Farbe
erzeuct. en steht bei einem möglich t dichten zwei- oder drei-
maligen Auftreten Farbe. Aceton z. B. ist farblos, Diacetyl rrelb,
Triketopentan orangerot. Sind aber die C = O-Gl'llppen nicht
in .'achbarstellung. :0 verschwindet oft die Farbe.
Daß di (' = O-Gl'llppe kräftiger wirkt als die C = c-
Gruppe, können wir daran ersehen, daß die Gruppierung(' = C - ('() farblosen Kllbstanzen entspricht. Die Behauptung
Wallach', daß die 1. :~·unge iätticten Ketone schon gelbstichig
wären. trifft bei reinen Ketonen dieser .\ rt nicht zu.
Fügen wir die chromophore Gruppe C = C hinzu, so
kommen wir zu zelb gefärbten Körpern. z. B. dem Phoron.
~~~:> (' = C/I.('O.('/I = C <g~~::. Bei einer weiteren Hinzu-
fügung von (' = 0 kommen wir zu no·h tiefer gelb gefärbten
Kuh. tanzen. d eren Farbe noch inten iver wirkt wenn wir die
nun erhaltene Kette von .echs Kohlen toffatomen C = (' - co-
c = c - co - zum I{inge schließen. Wir erhalten al dann.
wenn wir die freien Valenzen des Kohlenstoffes mit Wasserstoff
absättigen. da, p- 'hinon, da' uns al. 0 eine Zusammensetzune
von vie~' c~l:omophoren .Gruppen darstellt.
DI G.heder d '1' obigen Kette können jedoch noch in ein I'
anderen Reihenlolg« angeordnet sein. wenn die beiden chromo-
p}lOren Gruppen nicht abwechselnd, .ondern benachbart neben -
emunder :tehen. - (' = (' - ro - co - r - I r ß'
wir dic"e Kett Ir . k . - (' :-. ,c !.~e en
. " e zum IIlge,:so OIll1nen wir zu einem I\orper,
der dlC ,b~\(len (' = O·(:rnppen ebenfalls in :iachbarscbaft hat
dem n-( lunon Was di' Di I t I I I 'I I . . . eIe< er c lrornop loren Gl'lIppen an-
). an"t, 0 I ~ auc.h luer ein iihnlicher Untcrschied f' tzustellen
WIe der. den \\'11' beIm Bell 01 I l' L' I
, . Z Ull( )elm I' u ven betrachtet haben.
Im p- lunon la, en sicll (I' ·1· I C .
• .. ' .' le c 1Iomop loren :rUI)11en an elllcr
I\ette von funf Im 0·('11' b' .
• . I non a er an elller solchen \'on VIl'r
I ohlen 'toffatom 11 b fest" D ..D' I . Igen. ernent, prechend smd auch <heec~I~'at t e.' o-Chmons in der Herrel tiefer gefärbt als die des
p. lunon '. '"
. Da wir ;'chr vi le Farb ·toffe als Derivate di<'sC!' Chinonc.
lIl ·b ondere d . 7J-Chinorl '11' I .. . I' 11
. . . ' . ( r elen, ' 0 mus. en \\'11' <lese Jen
al. <he \\'I~htl".'ten un:ere/' chromophoren Gruppen betracht<'n.
I~a elb(' ~Jllt natürlich auch von den Chinoneil. welche sich vom
. aph hahn und .\ nthrazen ableiten. den. 'aphtochinonen und
den .\nthrachinonen.
., Chromophor' können noch andere <:ruppen wirkC'n. wie die
.. ltrorrruppe odcr die .\ zoxygruppe. ,\ber auch . /s. uud ...., be-
sitzen chromophorcn Charakter. --
. Di 's(' eb~'n be 'pr~chenen I:ruppcn. welch!' da: Zusammen-koml~1 'n von ~ arb, IJedlllgcn, haben nur l'im' einzi"C Ei" nscllllrt
"'r~l<,ul:llm. de.n unge:iittigten Charakter. K' ist leicht nachzu -
WI'I 'en, da~ Hut der Aufl\l'IH~ng der D~ppelbindung<,n. z. B. bei
den .\~ofa~b toffen durch (he BeduktlOn dl'r Gl'IIppl' .\' = S
auch die I'arbe versl'hwindet.
, Di ' C B~.~rachtun' hat un. g 'zcigt, daß wir als eigcntlicll('
l r:ache der f arbung den unn 'iitti"ten Charakter der chromo-
phoren ,ruppen zu betm 'hten halJ<'n.
\rir wollen un' nun anderen :Sub:tituenten zllwellflen
wel 'he die Wirktlllrr des ( 'hromo"ens "anz bondcl" ver 'türken:
und die wir a u x 0 c h r 0 m e G I' U P P e n nennen. .\ 1:; Typen
derselben wurden bereits die Amide- und Hydroxylgruppe :U.I-
gcführt. Die farbvertiefende Wirkung wird verstiirkt, wenn die
Wasserstoffe dieser Substituenten durch Kohlenwasserstoffreste
ersetzt werden. :-;0 en tehen neue Auxochrome, die man nach
ihrer , tärke ordnen kann.
Oll < () CII:1 NII'J. < S Il . CHR < S (C2 H5)2 < X H . c, u;
Die Wirksamkeit dieser Gruppen wird hiebei auf den
basischen Charakter des Sauer toffes und des , 't ickstoffes
zuriickgeführt. Das Vorhanden 'ein solcher auxochromer GruppeIl
hat man bisher für die Existenz eine Farbstoffes für unbedmgt
nötig gehalten. Die eben geschilderten Gesetzn~äßigkeiten,lassen
sich besender schön bei einer Reihe von b a s I s c h e n F a I' b-
s t 0 f f e n verfolgen. Wenn wir in dem schon erwähnten Fuchsin
die Wasserstoffatome der Amidogru ppe durch ]{oh!enwasscr-
stoffreste ersetzen so findet eine sehr deutliche VcrtlCfung der
Farbe statt, welche von dem Hot d . Fuchsins über da Violett
des Hexamethylfuchsins schließlich bei der Phenylierung in das
Rosanilinblau überecht. Hiebei ist noch zu betonen, daß das
) Iolekiil des Fuchsi~s völlic unverändert bleibt bis auf die be-
. proeheneu Substitutionen i~l der Amidegruppe. so daß wi.r diese
Veränderung im )Iolekül des Farbstoffes in direkte BezIChung
mit der Veriinderung der Farbe bringen dürfen. .
Dagegen gibt zahlreiche andere Einfitis .c, we.lche die
Wirk 'amkeit die ser auxochromcn Gruppen hemmen, Ja sogar
aufheben können. Wenn die Wasserstoffe durch . aure Reste.
wie die Reste der I~ss ig iäure und der Henzoesäure, ersetzt wer<~el\'
tritt eine .-\ u f hel I u n g der F a I' h e ein. Ebenso verliert
die Amidogruppc an ihren auxochromen Eigenschaften, wenn
wir beide Wasserstoffatome durch einen zweiwertigen Il~st
ersetzen, wie z. B. den des Benzaldehvds. In diesen Füllen tritt
zumeist ein Verschwinden der Farb~ auf. Während wir dem
dreiwertigen Stick toff auxochrome I~igensch~ften ZIIsc.hreiben
müssen, so trifft dies bei dem Iiinfwcrtigen Stickstoff nicht zu,
denn der benraue der farbirren Verbindungen der Amidogruppc
in , alze ist meist mit eine/'Vcrnichtunrr der Farbe verbunden.
In der Reihe der A z 0 fa r ben können wir andere c:~­
setzmiißigkeiten verfolgen. So können wir hier an einigen Bel-
spielen sehen, daß dmch eine Yel'lnehl'\lng von chromopho~'en
Gruppen im Farbstoffmolekül eine Vertiefnn~ der. Fa.rbe e;zIeIt
wird. Wenn wir ,\ nil i ne diazoticren und sIe nllt elller Sulfo -
silure dC's 1 Taphthols. der sogenannten H· 'äure, verkuppeln. ~o
erhalten wir eine Heihe von I' 0 t e n F a I' b s t 0 f f e n. <he
Poncßllux der Höchster Farbwerke. .
Dillzotieren wir hingerren das Ben z i d i n, welches,..zwel
Amiclo<Truppen be 'itzt, und verbindcn es mit derselben '~- " a u re ,
so kor~men wir zu b lau e n I~ a r L s t 0 f f e n, ähnlICh den
blauen Diaminfarben. .
Eine Vertiefung der Farbe findet femel' st~tt, wenn WII'
Iln ,'teile von Benzolkomponenten X a p h t h a Iin kom p.~­
n e n t e n wiihl('n. ,rährend da: H-Kalz mit diazotiertem '.\mh!l
verkuppelt (hs orlln"erotc Ponceau ~ G liefert, erhalten WII' nut
Naphthylami:l das <lunkelrotc Bordcau H extra. Wir k.iinnen
al. 0 . arren. daß bei den .\ zofa rb toffcn durch die ,\nelhe~'llng
" . \\" kilb rresteJfTt'rtde: Benzolrill"ei dlC auxochrome Ir "llllg <e'se cn" C'
wird. \Venn wir nun sowohl einc , - e I' cl 0 P P c lu n g (.1 e l'
h l' 0 m 0 p ho ren Azogruppe vom('hmen als aueh e~n~n
Er: atz der Ben Z 0 I kom p 0 n e n t endes ,\ ~of,lIl?­
stoffes dmch .' a p h t hai i n kom po n e n t e n..so tntt. wIe
wir di 'S bei den Bisazofarbstoffen sehen können, eme g:\l.lz Iw·
. , b . I' . I . \ \"esenhelt vonsonden' VertlCfung der {' a l' (' ein. (Je uns )el ,n, '"
z w ci •. a p h t haI i n k 0 III P 0 n e n t I' n z. B. d~_' I II chI' 0 t
liefert, b i Anwe"enheit von d I' ei_ rap h t hall !I kom p o-
n <' n t e n abl'r einen blauschwarzen ~'arb:toff, das 1 a p 1.1 t h 0 1-
s C' h wal' z. Da das Bcnzidin zwei Aminogrll ppen besitzt, so
kiinncn wir im Farh:toffmolekül geradezu ) Iischungen her-
. teilen, so ,,<,Ib und blau zu grün vereinirrcn. ..
" . I . I' 't . 'I I 'kulenWt'nn z. B. das cliazotl<,rte 3enZH 1Il ml ZWI'I" 0 ~
,'alizvl:iiur<' \"l'rbunden wird. so l'ntstpht ein gel b \' l' I' a.~· b-
. t o'f f, da ' Chrysamin G, in Verbindun lT mit zwei Moleknien
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11-, iiure ents teht jedoch aus d ' 111 Benzidin ein b l a u e I' F a,' b-
~ t 0 ~ f; das piaminblau 2,. IJ. Wenn .nun eine Di.azogruppe des~enzldm, nnt der . alyzyl. a ure und <he andere rillt der 11-. 'iimc
~~r1H1nden \ -ird , so erhalte ich einen arünen Farbstoff.r..1~1 Farbstoff dieser Art ist das Dirimingrün d 'I' Firma Ca,' e I1 a,
b,eI welchem die Wirkung der Salizyl. ii ure noch du rch eine ande re
I\omponente unterstiitzt ist, welche d ie Gelbfiü bulJlT hervor-
ruft, das rHTit l'll nilin,
, nverkennbar ist auch die Wi" ku ng der ~. lzbildung auf~Ie c h r?mopl~oren und a,!xochrolllen (; ruppen, und da wir in
en meist n I' arbstofTen atron..alze, sa lz- oder ssisr ur • alze
~or uns hab n, ist die, er Einfluß der . alzbildung nicht zu
ubersehen.
~ _ . 'ofcm .eine neue IIIlag?l'\lng au,'ge.~ ihlo: sen ,ist . ru~t die
.alzbIldulJlT 1111 Auxochrolll eme .\ ufhd lung der Farbe. Ja oft
el ~ Verschwind en derseihen hervor, E.. steht die: in herein-
~ t l lll mung,mit <~ er fr~ih I' ucmnchten ) )itt eilung. daß der Stick -
stoff bloß III drrl\vertllJelll, nicht aber in fünfwertigern Zu. tande
a'~xochrome Wirkungen zeigt. Die ~,!zbildun lT im Auxochrom
wird al 0 , wenn keine 1II1agerun gen eintre ten. in der Reuelhyp '~ hrom. mgekehrt ist c: bei den chromophoren Gruppen,
\~O elIe ,'alzbildung eine Vertiefung der Farbe hervorruft , falls
oine ',nlug ','ung des Moleküls au :gc, chlo...sen i t.
, (.anz and ers steht ab er die •'uche. wenn mit der Salz-~)Jldu'~lT ine m I a lT e I ' U n g d e s )) 0 l e k ii I s verbunden
~ st. DIe häufim te LTlIIlagenmg. mit der wir P hier zu tun hab en.
IS~ der hercamr eines Bcuzoldcrivnte in cin Chinon. Damit
w~J'(1 ja ein neu 'I' (' h r 0 m 0 P h ol' ce cha ff n. und es tritt.
\\:Ie W\I' gesehen hab en, durch die Salzbildunz des Chromophors
Clnc Vertiefune der Fa rbe ein.
" Wie Huntzach dur h Leitfiihigkei sbe tinnnunzcn bei
rll\lgen Vert retern der basischen Farb toffe nac hwei en konnte.
geh ör n die farblo se Basp und dl farbiec t 'alz verschi ed enen
I\örperklassr \l an , Die B obachtuneen von Georeievi c, und
Ifomolka fügten sorla nn noch ein noues Zwi: chenglied . die
Farbha, e selbst. hinzu , so daß wir z. B. heim Fuchsin den folcen-i: hl'rgaug von dpl' Lr-u kohasc ZUIll eigent lichen basisr-hen
'1ll'bstofTc anllunphlllPn hahp)!.
/ C6 11. N II2
(' - 6 lI. N/l 2
Or, 11, N/l2
Oll
Lcukolmse (farulos)
/ ColI .\ 1\'/12(' -C6 /I . NII2
Co ll. NH . /I Cl
Farb, toff,
(; C 0 I' g i e v i es crhielt die 'e Farhha e beim Fueh, in;I! ~ ,d H o.1Il ? I k Il Il('in) l'eufuch: in. al: ;, ic die Farh "toffe in der
\ alte lnIt ellH'm klpinpn brl'sehuß von . ' at ronlaugr \'er,'etzten,
all! .roten 1 ' iedel'schlag, Diese \ rnlllouiulllb e i t zum L ut ' 1'-
sc l ll c~ v,on dpl' Lellkohase fal'bilT, dissoziiert und \'on der Stiil'ke~ Iel' I\altl, ugP. lieh bei den mist n P h tal e in e n. die man
Ja ehenfnlls aJ.' Tl'iplll'nylll1r thnndprivate an eh n kan n. i. t die
CNnalllne ,einer derart i~cn chinoide~1 Cmlagerung .bri der '. alz-
,dun Illcht. zu verlIleidpI!. )I a n IlIl1llllt heut e bel den lIlel..ten
" IlJ'bst ff I . I "
. . 0 en <erarttlTC c 11I1OIdc mJagPl'llngeu an nnd i, t. dlll'ch
<h Frucht ba rkeit der hinoiden Thcol'ie \'erleil pt . in dipsenAJ~.na h lllcn his zur nl'ichtigkcit. eiuseitilJ gewonlpn . \r il' werden
Sl)ut I " I t"
. . /. lOren, <aß e.<; gC1'llde B a p )' c I' war. in de. s('n Labora-
tor Ium diese Theorie da s Licht der \\,plt, erbli<, kt . d('J' vor drei
:/ahl'en auf d 'I' Ver.l1mmlung dcs ' erpiu,' drul c1wr hemikerIn . .. I .
• I1rn l<'rg e1l seI' hcrtreihung dlll'ch den. ' a 'hwci entgf'''en-tl'~t. daß pin(' Heihp von " riphenylll1rt hllnfarktofTcn pine 'olche
;'lul1oide.' 't.mk~ul', wil' wir ..ip bpi dem Fuehsin anlTenOllllllPn
laben, nieht zClgen, und so davor warnt , di · mlagprlllwen
dol·t, anzuuehmen , wo I!ie nicht I1U 'd riicklich nach wi n ,·im!.
(. '<,hlllß folgt )
Kunst und Architektur im Dienste des Toten-
kultus.
Vortrag. gehalten in der Yollversarnmlung am 21. ~Iärz 1900 \'011
Architekt Dr. tefan Fayan •
( chluB zu 1 r, 37)
Im Laufe der Jahrtausende haben sich aus den ver-
schiedenen Gestaltungsmöglichkeiten in der Gra bmalk unst
zwe i bestimmte Richtungen herauskristallisiert : die formal-
tektonische und die bildneri eh-dekorative. Die der Ur-
ges chichte gehürenden Zeit en der allerfrühesten E ntwick-
lung des Totenk ult us. gleichwie die päteren des Alter tu ms
und des Mittelalters werden durch die erste re d ieser beide n
Rich tungen geken nzeichnet. Das bildnerische El emen t tritt
zwar auf im mer aber nu r dem vorherrschend-gebiete rischen:
struktivtektonisch n Elemente unterge ordnet. Erst in der
Neuzeit befreit sich dasselbe aus dem . seine freie En twick-
lunz gewiss ermaßen hemm nden, areh'itek tonischen Hallln~n
und ge langt in seiner elb tändigkcit zur vollen Reife i n
der ital ienischen Grabmalkunst des Hl. .Jah rhunder ts, Den-
noch ist dndu reh die forma le Richtung k ein esfall s ver-
drängt word en. und setzte nebe n der bildneri sch-figu ral en,
der sogenannten statua rischen Kunst ihre weit er e E nt-
wicklung fort,
Der bildneri 'ehe Schmuck wird abe r bei den neu-
zeitl ichen. architektonischen Grabm älern, ve rm öge ihre r Un-
zu lllnO'licl~keit durch die den antiken Vorbildern entnommenen,
l:l 'Isom it gegenwärtig rrei::,tlo eu Formen eine monumenta e
Wirku nz zu erz~urren . immer mehr in Ans pruch ge-nommen~ Diese bild~erischen Zutaten in Form von Pl ast ik
oder au ch in Form der z. ß. sehr bel iebten und nach-
ahmunzswü rdir-en Flach- oder Relief bildnerei haben in diel:l l:l . •
wirkungslos goword ene Grabmalarclntek.tur ne?e Gestalt.un~s­
möz lichkeiten und einen zroßen Iotivenreichtum hinein-rreb~'uch t. Auß erdem _ und" das ist wohl das wichtigste
- ist du rc h die Einfuhrung des bildnerisch-figuralen El e-
mentes der Grabmalkunst in neuer real istischer Zug ver-
lichen und dieselbe dem Kun 't\'erstn ndnisse der fUr die
kalten. ull\ 'erziert n Arehi tektunnassen meist une mpfilng-
lichen Volksklassen nlther gebracht worden.
Wollte man die ersten p.hüpfunrren de r sic h imme r
mehr behauptenden real istischen K unstauffassung einer
str nrren Kritik unterziehen wenn auch in diese m Falle,
wie l'lbei allen Anfnngen einer n.euen K~nstepo.che, ein
tolerantes Urtei l als geboten erschemt,. so ~Ird kemem .ge-
schu lte n Auge die . nvo~lI{Qm menh~'t (~lCser. Erg.ebm sse
entgehe n künnen. nd dIC Ursache? D iese hegt m dem
twas zu k leinlich au (O'efl1ßtcn, jeglicher sy mbolischen Zuge
entbeh renden Rcali mus,
l\Ian betrachte nu r die in d n Grabarkaden des Genuen~er
nmp o santo aufgestellt.en figu~alen Grab~lller, um slC,h
\'on der nzu lilng liehke 't der 111 das Ge bl,et des TragI-
k omischen hinüberlYrei fenden Darstellu ngswClse des Tra.uer-
motives zu übe rzeugen, Das .rein l1 uUerlic he un~ al~tl1gh~he
charakter isier t die mei ten dlCser k ulpturen dIe slChe rhch
mehreren Künstlerhllnden ihre Ent tehung zu verdanke n
haben. J) m Bildn er schwebte aber bei seinen A r~eit~n
keine großzllgig-monum~ntale Ide~ \'or; er. v~r1or .sIch In
den Detail s, in den mIt s~rgfillt lgster PemhchkClt aus-
ge ftlhr ten • pitzcnklcidcrn s '111er Fruue~gestalte~ und ent-
fernte sic h in seinem Bestreben nach eme r von Ihm falsch
aufgefaßt n real ist ischen Darstellung weise immer mehr
von d 'n Id eal en der hohen K unst Das wa den ' Verken
fehlte - eine mehr du rchgeistigte Charakter isti k ihr I'
Portriltfirruren _ ist von dem Genuenser Meister M o n t e-
v r d e in r ich tiger 'Vei e erkannt wor den . eine bah n-
br echend en auf dem Campo sa nto zu G nua zur Aufstellung
Cl lan gten Gra bmiller. das eine eine junge weibliche Ges ta lt
da rstellen d, d ie sic h 'dem sie gebieterisch p~ckenden TO,ten-
skelett ent re ißen will. das andere, der am arkophag eme r
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Das Gebi et der Betrachtungen übe r den 'l'ot.enkult
und di e in dessen Dien st zea te llt e Kunst und ArchItektur
ist du rch die gesc hilde r te °En twick lung der Fri.edhof- un.cl
G ra bm alkunst nur in soweit erschöpft, als es SICh um delt.
naturliehe Bestattungsform - di e Erdbcstattung - han c ~
Di e zweit e, zurzeit immer mehr in den VordergrUl~
tretende Bestattunzsart _ di e Feu erbestattung - hatte III
den vorchri stliche~ Kun st poch en di e Architekturwelt ~u~
in geringem Maße bescbuftizt, Die antiken nColumban llbed~uten zwar eine für die Unterbringung der Aschen-
Genuenscr Familie wachende Todesengel '(Abb. S), sind I Teizunz ein er der Gecen sutzo zwi sch en Bi s t 0 1f i und
° 0 0 . I l'
vollendete Muster eine r echten reali sti sch en und durch di e dem in se iner Bildnerei mehr auf das tektoni se Je nn-
Kraft des ym bolischen Au dr uek s geste ige rten Kunst. Hi erin zielenden B ar t h ol 0 m e zu erb licken. Und wenn wi ederum
sind die Gru ndlazen der neuen freien . chule in der Grabmal- der letz tere mehr na turwUchs ig und persönli ch ist , so i~t
kunst gelegen. bei dem ers te re n eine ge wisse eng lis i rende Ri chtung in
'Venn bei Mo n t e v e r d e die Kraft der Ausdrucksweise der Zeichnung se ine r Figuren ni cht zu verken?en. .Am
die D omi nante in einer y mbolik bildet: so neigen Reine deutlich sten wird di eser EinflulS in dem Basreli ef emes
Nachfolger, und vor alle m der itali eni sche Meister Lconardo Familiengrabm als, das zum ujet: ;;D ie Brllu~e des Todes"
Bi s t 0 1f i und der Franz o e B aI' t h ol 0 m e zu eine r (..Le spose dell a morte" ) hat. \V eit unabhilngI~er und voll-
milderen ideali sti schen Auffassun e des 'I'raucrtredankcns. endete r wirkt dagegen ein anderes. di e All egOrie des Trostes
b 0 ·.") d
nd zwar bildet die , eh ule B ur t h ol 0 m eseinen über- darstell endes (nIl dolor e conforta to dall e mem?rlC , . as
g~llg von den Allegori en des derben M on t e ve r d e, des ein wahres Prach tw erk der modernen Kunstbet äti gung . eine
Dich ters chwere r und tiefer Gedanken. zu den poetischen nah ezu sy mphonisc he Di chtung in Bronzeguß ers ta r r t, be-
Ideen des zarten und innlichen Bi st olfi. Das _Monument deutet.
aux morts . das. wie ein " Die malerisch - bild-
Zeich en d~r R~volution. ncrisch c Ri chtung hat -
aus dem von chola ~ und mit Recht - vi ele
ti schen Dogm en ge- Anhän ger gefunden und
schwllnge rten Boden des vi ele Anregungen wach-
Pöre-la-chai e aufsreiz t ge rufen. In Wien ge hören
gibt un s viel mehr ~d die besten Leistun gen
(lenken. maeht un den auf dem Ge biete der
Tod viel vertraute r und modernen Grabmalkunst
lHßt uns di e ewize Ruhe derselben Ri chtung an.
viel majestHtisehe~erseh ei- Die von der l\Iei sterhand
nen, als manches ande re des Bildhau ers EI c 11m e r
großart ig aufgetUrmte - eine r der ehr lichs te n
und imm er nur nichts- Vorkämpfer für di e Mo-
sagende G rahden kma!. dern e - stamme nde n
Dieses den Toten er r ich- Grabdenkmllier Hu go
tete rI onument. in dem 'V 0 I f f's und 1 [icoluus
viell eicht der"hüch te Du m b a s vereinigen in
Ausdruck der irdi ehen sich die tektonische und
Auffa sung des Todes und di e pl asti sch e Kunst in
der Trauer er re icht wor- tadellos vornehmer und
den i t. hat se inen voll endeter Art.
chiipfer Bar t h ol 0 m e Di e Tendenz der wei-
als einen Meister der sen Vereinigun g di eser
nloderne mit wohl ver- beiden bildenden Kün ste
dientem Ruhm e bedeckt. ( ( ist k einesfall s neu . D och
Wenn die W co-e. die _. bedeut et di e. durch di e
Bi s t () I fi cinzc ch lulTcn. modern e chule in spi-
im Grunde genom~el; ri erte I"orm cngebung und
der elbe n Hichtun lT anze- die vo m stilis iere nde n
hören, wenn ' eine Ku~st Geiste durchdrungen e
mit der B ar t h ol 0 m e s bildnerische Darstellungs-
große Verwandtschaft ar t siche r l ich einen neuen
aufw eist. so i t sie doch ZUlT und einen wichtigen
derselben in eine r Bezi e- Beitrag zur Charakteri stik
hun g über legen, u. zw, der lTco-enwilrti gen Gra b-
mu ß an ihr lrröße re Ge- llIalkUl~st. Und weil d iese
schlo senhe it in der Ge- Kunst und deren Richtung
samtkonzeption gerühmt Abb 8 G immer noch al s vorzugs-
werden. " Tenn Bar t h 0- . rabmal von Monteverde auf dem Campo santo zu Genua I kl ä t
weise tek toni sc J er nrr
10m ' ein l\ na ly tiker ein Meister der Detailkunst ist und werden mu ß, so er forde rt ein j edes dieser, an hi tori sch en V?r-
dadurch oft lDS Akademische verfallt läßt sich Bist 0 I fi in bildern so reichen Ri chtung entstammende , lonumc nt eine
Einzelheiten .~ i cht ein, . wirkt al1gem~iner, ab strakter und ist bewährte Meist erhand um den berlieferungcn der Ver-
desw egen gruße rc r 'VJrkunlTen fuhiz. ga ngenhe it sta ndha lte n zu k önnen.
Eine j ede Gestalt dese B ar t h~ 10m eschen Grabm'I1s
wirkt für sich alle i ~. ~s i t wie ein e ana ly tisch durch-
geführte y nthese . Bel BI s t 0 1 f i ist immer eine D ominante
~ i ne IIauptfigur, di e den beabsichtigt en Au sdruck oder di ~
Ihm vor c~},\~ebe~de Id ee verkörpert. Di e andere n Gestalten
r ück en bei ihm in ~en Hintergrund. Eine j ede ist von dem
Ganzen unz ertrennlich , es ist ein Geist. e i n und nicht
mehrere Gedanken, der seinen Gruppen innewohnt.
Man bring e sich ein beli ebiges se ine r auf dem Turiner
Friedhofe au~ge teilten Grabmäler in Erinnerung, ein j edes
der elben zeigt da Cha ra k te ris tikon der Bi s t 0 I fi sehe n
Kun t, die Neigung zum Mal erisch en. Es ist auch in dieser
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k ap selll besond er. erda .hte Form, inigc Embleme un d I~rnalllente, eine n neuer-fundenen formalen Ausdr uck desJ'.e~ ersymbols} im ganzen und zroßen jedoch bediente man
SIch .der sc hon im D ienste d r Erdbestattung bestehenden
Arclll tekturformcn und v rw cndete di selben zu r Gestaltune
der Asch eng rabmlller und Asch ngrüfto. 5
Es se i lii bei bem erkt. dnß sich anderseits einige de r
gen '" u rg cdunken sv mboliaiertcn l rnumcnte, wie rne,
,rf e,rpfunn e, brennende Fack , usw, und auch ander auf~Ie ,-eue r bp tuttun g b zug ncln nenden. reliefartiz darzo stellten
d ragmcnte ganz un bercchtiz tor \ Vei ' in di rnamcntik I
er d r Erdbest a ttun tr <~ widmeten Grabmulkun: t ein-
geschliche n hab en . Dic~ em b -I - wohl-
gem rkt von der Kritik bis j et zt ganz unbc-
ac ht t ge lassen - k ann nicht so bald
~bg halfen w .rd n. E s lieg t di schon
In der r atur des d urc h k einer l 'i er-
heb ende Mome nt beeü nstir-tcn E rdbe-~tattu?gspl'ozesses) daßb ihm 0 nur wenige
Ur Hein \Ves 'n und se in n Verl auf charnk-t . . •e ~' lstIsehe Kunstformen zu G 'b t tehen.
Die we nig n, di e in di eser Hinsicht inB~trach t komm n und vorzugsweis im
lI!ltt elaltel' im Ge brauch standen (wiel\It ~.ch enskel ette, Gebein c, Tot enk öpfe u w.)
O'ehu l'en wohl kei n 's fa lh. in das biet der
e ~h bend wirkenden Tod essv mbolik . ~'aeh
di 's r Hichtllng hin hat :ich cIi ' Form n-
B p rac~le der Fellerbe tllttu ngsk unst moti-
von- ' lche r gesta lte t und c roßercr W ir-
kungen - im ver delIIden i~ n gemeint -
rUr fllh ig bew iesen .
l~ s ist d i ss in ers t r L in i den thi-
sehe n und nst h tisch '1\ Vor zUg-cn d \ er-
aSch lingsprozesses gcgenübr- r dem oft unter
ckele l'J'ege nde n mst ilnd sn sich bwickeln-
den . Verweslln gsvor gllug ' zuzuschreiben.
r~ di es n Vor zUg in a llein lug seit j eh r
ein g /lUg endeI' An trieb I'Ur die Phantasi
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de r Künstlerschaft die sich mit
de r forma len Verhe rrlichung des
Feuerbestattungsgeda nkens be-
faß te . Die gegenwilrtig noch
hinzugetretenen Vor teil e hygi eni- .
scher und wirt sch aftl icher Nat ur
legen eine sic here B ürgsch a ft da-
fü r ab, daß sic h die moderne
Feuerbestattu ng imme r g röße re
Bürger rechte erkämpfen wird und
daß sich ihr im mer weitere Kunst -
gebiete eröffnen werd en.
Z u Zeiten des klassisch en
Alt er tums sta nd der F euerbe-
stattung n ur eines der in der
F r iedhofk unst be kannten Gebiete
- d ie G rabbauk unst"] - zur Ver-
fUgung. Dem an de re n, dem zweck-
baulich en Ge biete, ist in di eser
Ri ch tung keine Gelegenheit ge bo-
te n wor den, zu wesentli cher E nt -
wick lung gebracht zu werden .
Die auf de n antiken Feuer-
besta ttungsplntzen, den "ust r illa"
entfaltete Bautät igkeit beschrank te
sich led igl ich au r di e E r richtung
von Briistungsmauern, d ie den
Scheiterhaufenplatz um ri ng ten
und mit angeba uten: I'Ur die Leid -
tragenden bestimmten Galer ien versehen wor den waren .
Mit der Wi edereinfUhrung der anti ke n F euerbest attung in
de r zweiten Hälfte des verflossenen Jahrhu nde rts, is t das
aus vie len G ründon urianwendbare Verbrennungssystem
auf dem offenen ehciterhaufen, durch das auf die höchste
tufe der Vervollkommnung gebrachte ystem der Ver-
brenn ung in besonders kon truierten Ofen ersetzt word en.
Dadurch si nd auch neue, bis zurzeit noeh unbekannte
Bauprobleme outstanden. E" erwuch das Bedürfnis nach
cigr-nen Gebäuden I'Ur die Unterbringuug der Verbrennu ngs-
*) Kolumbarien- und Grabmnlbnu.
Abb. 10 Krematorinm ZU Stuttgart (Hauptansicht)
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öfen , wel ch e Geb äude auch sä mtliche Räume f ür rep r äsen -
tative und Nützlichkeit szweeln, enthalten soll ten. D as neu e
Architekturgebiet , di e Krem atori enbaukunst hat sic he r lic h
ein rege , frisch pulsierendes Leb en in die lä ngst zum
eh ema ers ta r r te Friedhofku n t h in e in e ebrach t ,
Ein j ed es Bauproblem war unl wird leider, bev or
n? ch . di e s~ i ~em W esen zugrundelieg enden Prinzipien in
richtiger" eise erkannt worden sind durch das Suchen
und T asten nach eine m O'eeig ne tc n fo:mal en Au sdruck in
. d " ,
se ine r zesun en Entwickl un« zeh emmt. Diese verh än z ni s-
Il '1' d d' e e evo c . ti Jag , re nur in Au snahmsfäll en mit halbwegs
glücklichen Re sultnten zekrönt ward, ist au ch di e Ursache
der e rs ten mi ßlungene~ Ver suche ~uf dem Gebiet e des
mod ernen Kr~mat~rienbaues. Statt eine eigene, uus dem
Ruumbed ürflll sse SICh ergebende Ar chitektursprache bei der
formal en Durchfl.lhrung des neuentstandenen Bauproblems
zu erfinden , cheite r te n die erste n mit dieser Au fzabe bc-t~auten Künstler an dem ie fesselnden traditionellen An-
elenung'dra nge.
. 0 ver ra der ers te Krem at oriumbau zu Mailand (Abb. \J)
ledizlicb durch se ine Außerlichkeiten eine n neu en Bau -
ge da nken. Die die em Baue ve r lie hene n an tiken 'I'em pol-
for men ind wohl nur auf e ine , im Grunde gen ommen i~­
kon equente Ideen assozi ation zurückzuführ en, D aß die
Feuerbe tattung im Vordergrunde der ant iken Bestattungs-
ar ten tand , führt noch lanze ni cht zu der fal schen An-
nahme, daß ei n mod ernes K"rem at oriumgeb äude in ant ike
Formen gehüllt werden mu ß. Dies um so m ehr, a ls es gar
keine, di ese chluß folger ung rechtfertigenden Vorbilder an
kl a i che n Kremat orienbauten gegeben hat. Die Architektur
des Mailänder Kremat oriums ist wohl als sehr gel ungen
zu betrachten, sie agt un s ab er nichts neues und trägt
der Geg enwart, der sie doch ihre Entst ehung zu verdanken
hat nic ht im geringst en Ma ße Rechnung. Ein derartiger
Bau konnte eb en sogut im Mittelalter, wi e in der Neuzeit
ents tehen. Reminiszenzen k ann ebe n ihre Daseinsberechtigung
in d emselben Maß e zuerkannt, wie abgesprochen werden.
Nicht bes ser erging es nach di ser Richtung hin den
ers te n Krematorien bauten in D eutschland .
Der in Rom erho be ne Einspruch gege n di e Ver-
breitnng der a ngeb lic h wid er di e chr is tl ichen Dogmen ge-
ri chtet en Feu erbe tattung, veranlaßte di e Künstl erschaft,
Abh. 11 Krematorium zu Stuttgart (Rückansicht)
Abb. 12 Krematorium zu Stuttgart (Innenansicht)
von der formal en Betonun s des sak rale n Ch arakters -
der un einzeschrankt einem 'k remato r iumba u zu gesprochen
werden mll ßte - Ab st and zu nehm en und sich der Formen-
welt der Profan architektur zuzuwenden. Und di es führte
zu Mißerfolgen. deren Klllglichkeit in dem Hamburger
Feuerbest attunaszeb äude wohl am deutlichst en zu erkennen
ist. An diesem"A"usl llU fer der profanen Backst einurchitektur
müßte ers t eine di e Bestimmung des Bau es bezeichnende
Aufschrift a ngebrach t werden , um ihn ni cht leichter Hand
mit eine m Fabriksb au zu verwech seln. Und dies könnte
um so lei chter gesc hehen, a ls in dem 'ung em ein hoch f?e-
tri ebenen Scho r ns te in ei ne se h r naive
Formen sprach e zu m Au drucke ge b racht
worden ist,
Es IUßt sich ni cht leu gnen , daß. di e
eine n K on tlikt zwi sch en Zweck und Mittel
bed eutend e cho r ns te in fra "e k ei nesfall s
eine einfac he war. D och sta tt nach ande re n
Kunstmitteln zn "Te ife n, di e ine geeig ne tc re
und würdigere L ösung di e. CI'. so wichtigen
Frazc herbeifuhren würden, g mg man nach
" I d'ein ige n fehl O'eschla O'en en Versu e ien icser
Lösun e c i n f~cb a us"dem \V eg e. Di es wurde
insbes ondere durch di e Fortschritte in der
Feu erururst eclinik er le ichte r t, di e di e Ver-
minderu~ O' der Scho rns teink anallängc er-
m öglicht ° habe n. Ein e F ulge davon war
das Einbezi eh en des früh er abseits ste hende n
und al s selbst ändig es tektoni sch es E lem ent
. S I" d an Bau -fungi er end en c iornst oui s 1lI C. . I
k omplex se lbst. Dei' cho r ns tc lllka.na
wurde e in fac h in eine n der Eckpfeil er
des Ge bä ude verlegt, wodurch se ine ge -
son derte formal e Betonung nach au l)~n
hin ent fa llen ist. Freilich find et man dIC
profane Fabrik sc ho rns te in form ode r au~h
im best en Fall ' di Ob eli skenform al s (he
einzisrm öali ch e mmantelung für den Huuch-
" "
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abzugskanal j so ist es nicht zu ve r wunde rn , daß man
so rasch uuf di e Betonung di ese ', nach de~' Meinun o-
der Architekten sch aft so lästi g en t~kton isch en Elemente~
verzichtet hatte.
Abb, 13 Krematorium zu~Hagen in Westfalen
Einen anderen Standpunkt und ei ne n sic he r lich vi el
sach liche re n, vertret en in di eser Bezi ehung die Engl änder,
Der basilikale Kireh cn stil , in dem ihre Krem atorienbauten
fast durchwegs er r ichte t worden sind: hatte sie a uf den
Gedanken geführt, den sichtba re n cho r n. tein ge on de rt
als eine n Campanile a uszugesta lten ; un d di esem Grund-
gedanken soll te eigen t lich a uch in den a nderen L änd ern
B.eachtung ge sc he nk t werd en. Die for mal e Durch führung
'-lteses Gedanken s müßte dennoch ine a nde re , a l be i den
Englundern sein , die hiezu ihren F ormensch atz immer nur
a?s der Vergangenheit schö pfen. Di e Gegenwa rt bi et et in
dl~sel: l linsicht vi el dankbarer e Anregungen , und es se i
beispielsw ei ser der in den deutsch en L änd ern während des
letzten Dez nniums er r ichte te n turmartigen Na tiona lde nk-
male geducht deren wuchti rre. ernste F ormen de r rrrößt enW' k ' 0 , °Ir ungen fuhig sind.
Die ma ssi ge teinarchitektur d ie, von mod ern em Gei st e
uurchdrungen, immerhin einen et was d rb en , primitiven und
auf . UberflUssigen Zi erat verzichtenden hnr aktcr verrät ,
seh,elll t un s überhaupt die ri chtigst e W ahl für di e Krema-
tOl'lenarehitektur zu sein. Di zurzeit nunmehr sc hon au s-
gekUnstelten Variationen auf Motive der antik en und der
Renaissuneezeit verm öz cn nur se in ver d i erwüns chte
Wirkung zu erzeugen, °und es eibt in di esem Fall e k ein e
~nts~huldigung mehr für di e Architekten sch aft. sie befinde
s~ch Im Banne d ' 1' Reminiszenzen und berli for ungen, wel ch e
SIO an der Einkleidung der der O egenWllft unze hörenden
Bautype in entsprechende moderne Buuformen ve rh in dern
wUrden.
V erfol gt man an der Hand der letztj ährigen preis-
~ekrünt n Konkurr mzentw ürfe die E ntw ick lun g der
I\.rematorienbuuklln st : so ist an derselben ei ne gewisser "
maßen auagesproohcno und eigen t ilr iehtung ni cht zu
~erkenn en . Man erkann te di e T at sach e, da ß mit rein en
A ullerlichkeiten, wie z. B. der auf den Verbrennungsvor gan g
s ·Ibst . an spi el enden Ornam entik, di e Verk ör peru ug der
g waltlg n Id ee der Feu ' r besta tt ung ich nicht srz. i lenl~l\t . nd so versetzten sich einiz ihr r Au fgab b wußt
I Unstier in di e längst vergun 17enen Zeit n der hiich- t ~n
Vedlerrlichun " des T odes, in die Z iten, u wichen (11großarti ~ ~etllrmt ell Bau g bilde von wl; nd srba r r 1Il 01l11 -
~ental ' 1' Einfu 'hheit hervorgegaugcn sind. nd s ie erdachte n
eine st imm ungs volle mod ern e Formen sprach e deren Vorzüge
an mehreren K onkurrenzen tw ür fen für di e Brem er und
di e Z üricher F eu erhall en zu preisen sind. In di esen Bei-
spie len g leichwie in ma nch en an de re n derzeit scho n äus-
geführ te n Feu erhallen [ t ut tgar t (A bb. 10, 11 u. 12) und
Hagen i. ' V. (A bb. 13)]*) s ind ge n ügende Garantien für
di e weitere gesun de E nt wicklung der Krem atorienbaukunst
gebote n und ein Bew ei s dafür ge liefer t worde n, daß di e eibe
in das ri chtige G elei se gebmcht worden ist .
., D en Gegne rn der im Interesse der Hygi ep e und
Asthetik propagi ert en Feu erbestatt un g welch e neu erdings
a uch künstl erisch e Bed enken gl.'gen d ie Verbreitung der
fakultativen Lei ch enverbrenn un g im childe fuhren : brau cht
di e Unha ltbarke it ihrer Befürchtungen um da s ch ick snl
der Fricdhof kun st ni cht nach gewi esen werden. ' Au ch bei
der Einf ührung der obliga to r isc he n Feu erbest attung w är e
k eine Gefahr für di e 'Veit erentwicklullg der in den Dienst
der Erdbest attung gestel lt en Bau gebilde. wie Kirche,
Leich enhall en und Grab arkad en **) zu erblicken . Im G egen-
teil , di e Friedhof kun st wird mit dem Einzuge der mod ernen
Feu erbest attun g durch neu e Bauty pen und G ebilde, wie das
Krem atorium. di e Urnenhall e und das rn en grab (A bb. I-t)
nur noch in d~n ihr zu Geb ote ste he nde n Kun stmitteln wesent-
lich bereich ert. U nd dies sind ge wiß ge n Ugende Beweg-
Abb. 14 Diagonal,Ansicht der Urnengruft auf dem Wiener Zentralfriedhofe
"I'unde, um der Verbreitun g der F eu erbestattung au ch vom
kün stlerischen tandpunkte beipflich ten zu k önnen.
*) Die Abb. 10 - 14 sind mit gef'üllige» E rla ubn is der Rodnkrion
der Zeitschr ift ,.Phö nix", Bilieter für fakultative F euerbestattu ug lind
verw an dt e Gebiete, in W ien ntu ouunen . .
**) Für diesen Fa ll nl Aschengrabstätten au geb ilde t.
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Zur Geschichte des Wor tes "Ingenieur".
Es ist natürli ch, da ß jcde Fachwi ssensch aft die tormini technici,
deren sie ich bedient, gerne ihrer Bedeutung nach fest gestellt wiißt e
und weni gstens bei den wicht igsten Ausdrücken doch in grobe n L m-
rissen ih re hi uorische Entwicklung verfolgen möchte, Für di ' technischen
WisSllfisehafte n oll ja. neben and eren wich tigeren Aufgab en. das Te chno-
lexikon* ). d essen Herau sgabe der Verein Deu tscher Ingenieure plant.
diesen Dienst tun, Inzwischen bef, sen sich nur gelegent lich Fachleute
mit einzelnen Worten, ::':0 brac hte d ie .. Zeit ichr ift des Osterr, Ingenieur.
und Ar chitekten -Ver eines ' HIOS, .'1', lJ. S. 14;') e inen Artikel über die
En tehung d es • 'amens .. Ingen ieu r" und die zweit näch st e Nummer
suchte (,' . I 4) sofort die dort aufges te llte Behauptung in einem wesent-
lichen Punkte zu widerlegen , .. itde m ist meines Wi,:sens iibcr das Wort
nich ts mehr laut geworde n. obwohl die Frage gerade durch die beiden
entgegengesetzten Erkl ärungsversuche erst recht schwa nkend geworde n
ist. Vielleicht bewirken d ie folnenden Zeilen . daß ein Sprachhistoriker
uns sichere Aufkl ärung schafft.
Der \ 'erfasse r des ers te n Art ikels sucht durch die ~chrcibung in
ein igen weni gen Belegstellen zu zeigen. daß der • 'allle Ingen ieur nicht
vorn lateinisch en ingenium, sonde rn vom verbuni g ignere herkomme
und ist der An sicht, da ß ..dit, Yerweeh slung der Sprachst ämme von
ingigno und ingenium" in die ~Iitt e des [ , .Ja h rh u ndert s fall e. Was nun
di ese .. Verwechslunrr d I' Sprach 'tiimme" betritTt. kann ich in keinem
der modernen Lexika einen Anh alt spunk t dafiir gewinnen. da ß die Phil o-
logen etwa der Ansich t wären. e ha nd le sieh h ier um zwei Stämme,
den en nicht unmi ttelbar eine und dieselbe Wurzel zugrunde liege ; da
der Wurzel abe r. a ls dem kon n.anten Laut bestande des Wortes dcr Be-
deutung: gehalt des \\'ort s anha fte t. so glaube ich nicht. daß es fiir
unseren F 11 von Belan g se i. die Wort f 0 I' m festl egen zu wollen, von
der. unsere modern e Bezeichnung ihren Ursprung geno mme n hat. Und
es 1St noch sehr die Frarre. ob dies Iiir ein einzelnes Wort, au ch durch
e~ ngehende Arbeit halbw t'W sicher du rchzuführen wäre. Die Irunz ö-
siehe Akad emie der Wi ssensc hafton hat von L ,') - [ !l4 mit dem einem
sol.?hen Inst itute zur ,"crfügung stehende n Apparat an einem historischen
~\'orterbuch g ·arbeite t. Das Ergebnis sind viel' di ck leibige Bände, die
über den Buchst aben A nicht hin ausreichen, Und die ~Iethode für ein
e,inze[nes Wort darf kein e andere se in. wi fiir da ga nze . nach mensch -
hchen BegrilTen erschöpfend te Werk. _
~'e rf,?[ 'en wir das Wcnige, das uns die Wörterbücher bieten:
In ~1"no (de nn ~m das compo itum handelt e sieh hier. ni cht
um , da.~ ' unplex) ~ t'mptlan~en (gleich mit der Hinzufii gun g \'gl. in-
genIUm -:- dort: (mg 'nere = m 'ign ere). Damit fiillt weg. daß man bei{kl~r AbleItun ' an Bedeutun 'en wic: .. Erzcugcr, Ht'rvor brin ger" denken
'onnte .
, • ' och dl ' I!JHi en;chicncne lateini ch.roma nisehe Wörterbuch(Et I ' I W" b "
• ym o o~~?c I ~ o ~~er uch der rom anischen Hauptsprachen) \'on~u 'tvkK 0 r,t I n g fuhrt an: .. ingeniator..orem (zu ingenium) = der
• ~.s{ en 'e,r. 1·,~dCl!ker. Ratfindt'r. praktischer ~Iann. Techniker ". Dann
s'hla te r: ,.m WI;khchkeit ist das Wort \'on cn genhar ~ngil!nic r cn geigner
,cl'lIet" Dll,,",cr \\'c« rbe" ' ,hteini I ' L' .'" I I' mgenlUm erkliirt unmitteihaI' die mittel-
• sc le '"orm mgt'niosu - K ' h ' ( I l ' I'tmolo 'i,cl ' W" t b I . - 1'I gs aumelsler vg, , I e z. . .', y-
Da: ' ,li ' I~\, or , '~ uc 1 dc~ romani 'chen Sprachen", \ '" Bonn I Si),
k f k~' e.rk \\ elst a~f dIC franz ii..ischt· Form: eng in = Erfindungs-l"J. t . unsthche ~1 l\Schme \'0 ' . • I' D I . t
. .' ,. n mgenlUlIl ' un. a8 ma II1t uns Wle{ cl'
an cIme \'erhrelte~e Ansicht, den. 'amen des 1ngenieul's \'on de n \'on ihm
ge c laffenen Objekten I I . . . ,0 '" . ICrzU ellen. G 0 d e f I' 0 Y sch reIbt m se mem
:' Ict!Onalr e d~ [ an cienn e [an rrue fran 'a ise t·t de tous ses dialecte ":
m 'emeur: ~ ' Iu ~ qui im'cnte et eonst ru it dc engins,
, [~ahm .zlClt auch die a lte Ansicht. das \Vort stammc vom spa-
m ehen mcrellJO - Krl'" 'lI I ' " I \\' I ' . , I ' ß
.'. , ~ -:- L • lllSCune, {eren er ,meIster mgclllcros ue en ;
cm( ~I ell~~n:. dl? auch man ch,' für sich hut. ohne einer andercn Ur-
"l!run!-TS,mogllChkeJl zuwider zu laufen. Schli eßli ch erwähne ich noch~h' ~I~mun ' des Herrn Dr. L, C, \\ ' 0 I f f ( . '1'. I [ der ,.Zeitsehrift " ).
ngt'meur komm e \'on ineign ere = umgiirtt'n ' auch diese Ansicht hat:~~Il~ gefaßt: ihr , !.nd au ch die , chreilm nge l; in den \'on Herrn F. ~1.
t h u, " Ilngcfuhrt en Bell' !Stellen ( . ' 1'. !l der ,.Zeitsehl'ift " ) nicht~n~g.·g~n , lnd nun stelle ieh dic 'e h[u l3fl'llge : Welcher Ansicht schlipl3e~ c, nueh 'm.~ worauf ich unt worten muß: Kein er . denn ich bin iib(' r-zl~~~l~ t~ J~der , mit ,'einen .Zus":nlIne.n.~ l ii n l7e n I:cl~t haben kl~nn. [e.h~. " I ~e,!l \\ orte" 0 wemg. WIC bei ahnhe h huufil!en. daß \1'11' e nut
cmer emhelt hclwn F t ,"'kl . " . ,
, ,n \ 1 J( - ung und t'lI11' I' a llma hhe hen \\', llIderun"
elllem fortlaufendeIl \ \' I .. " " ,,'
'I I , en Pg mgc zu tun hab 'n, ::imd fur dlC [~t VlllOIOglC;~c I noch ' 0 \'Jel? Bele' teilen gefunden . . cheint die Gt'stalll;ng eint,s
\ °hrtel' nl,ekh wf~:mfSt'h und geradlinirr, wer gibt un s au ch nur dunkle• n a pun ' t(' ur die {J 11 I' ~
"imi" C d be" Ue Lm. {Ie uns naturnotwendig entgangen
'not w~'nd~ ' k~,~n 1 '1 un,crem Worte. Wo ps Krie ' gab und Vertcidigungs.
J" I ~ , ~I . (a trat der Ahne des Ingenicurs in den Vordergrund
(/ \~terc . De w,-,gen n 'hme ieh eine \'iclfaeh e l 'rsprungsmi-jgliehkeit
( e:q d° rtci! an ; um~ m dcm \\'erdegange mußten not'l"endirr Beriihrungcn
nnt en nach barhehen ßf' , "' ,
t .. • pro ormen emt retcn. " enm 'chung. Beem-t ussung, L- mge8ta lt.unrr Wpr k d . . I I" ,
I, f II _. ann a mll ICleI' lelt dlC Genealo!!1C der'o rlllen au :tl.. en und für \\' I h I' 1"1" ,
t , n (J nt e c: (Je ~ 11 le ! [n Jeder semL'r {:.,-
,ultf'n hat d A \\ ort (:ed ankpn I!('wpekt und 1d('('n a,;soziicrt und sich
0) Die Voll endung dieBei 'roll l' ,
· }' Ull . Li Arb ' t d ~ aoge egt en " erkeR u nt erblieb lelu er, nachdem
f'lßfl • gau ger 81 UD namhaft Mittel ( :M 700.000) dafür aufg('w elldet war en .
Anmerkung der Schriftleitung
damit das hi tori sehe Hecht erworben. mit allen den Bed eutungen ver-
wnndtschaft.liche Beziehung zu beanspruchen . So ,.schalTe und wirk e"
denn der Ingenieur mit ,.scharfem Geist und klllgcm Sinn" und "giirte "
die Menschheit sc h ützend gegen jedwede feindliche ) Iacht!
Dr. Al/ans Leon
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Bodenkultur.
Laud- und fOl's twi l'l sch af'tli ch o Mn chl ne n und Geräte• .L' e u e r
Gab e 1h e u w en der. Ein l leuw eud er, dessen Einrichtung die Au -
pa ssunu an die Uneb euh eiteu des Hoden s gestattet, ohne eiuen Bru~h
der Zinkeu oder Gabeln oder ein tiefes Ei nd rintren der Fah rr äder III
den Boden befürchten zu lassen , ist in der " W iener L andw irtschaft-
liehen Zeitumr" 190 , . '1'. 49, beschrieben .
R ii e m a s chi n e n b I' e In .j e . Die bez og ene Zeits ch rift bringt
auch d ie Bes chreibung einer ~iiemaschinenbre lllse, dazu bestimmt, den
Allha u in bergigen Gegenden mit H ilfe solcher Maschineu ~u er-
leichtern. Die Bremse ist denkbarst einfaeh uud kann von Jedem
. chmiede an gefertigt werden. Sie hindert die Masch ine nicht nu r am
Xaehlnufeu, sondern auc h am Seitwärtsgleiten und ka nn ohne be-
sondere ~lühe von jenem ~Ia n ne, der das f unk t ion ieren hin te r der
~[aschinc zu üb erwachen hat. hedient werden,
11 e u- und Ern tel' e"c h e n. Ein ganz au s Stah l- un d .chmiede-
eisen ge bauter lI eu- und Erutereche u, der laich t zu han dh aben Ist ,
findet sieh beschriebe n in der " " ' iener L andwirt schaf t lichen Zeitun g "
1VO , • ' I'. 50. . , .
La n er S t I' 0 h p I' e s se"B e v e n s e r '' ". Die \'o:bezog ene Zeit-
seh rift br inl{t auch die Besch reibun g und Abbildung C1n?r Lan gstrob-
presse, die für k leine und mittelgroße Dresch maschm en I~ut Lok omobil-
betrieb bestimmt, aber auch für tiftendreschmasc!llnen se hr ge -
eig net ist. . ,
D en er e l m a s c h i n e II e u I' e k a''. Der Haupt vor teil dieser~[aschine g:geniiber dem ve~alteteu Sen sensc hä rfen mi.ttels D engel-
hammer und Amboß ist die croße Zeitersparuis, die mindestens das
f ünffache. bei gr ößerer Übun/?;" auch mehr beträgt . Auch kann das z~
sclilirfende Gelät, Sense ode r Sichel, nicht verschla~en werden, wClI
nur die Schneidef!äche vom De ngelhammer got rofl'en werden kann.
,,' Viener Landwirtschaftli che Zeitung" 1!J0 , NI', 5 1.
H e y d s K e t t e n s pan n e r. ~[ i t demse!ben. b nn man Lan g-
und Bauholz, Dielen, Latten, • ta ngen U S\I' . nll I. ell,lClIl. D,ruck f~~~
spannen. Dabei hleibt die Kette geschont, d~ nu r em emzlges Gh
stlirke r als die lInderen angestrengt wird . nUsterr. 1"Ol'st- un d ,Jagd-
zeitung" lUO , .'1'. 2 .
-,' e u a rt i ge r I' f e I' d e w ag e n. Es handelt sich hier Ulll
ei nen zweilJehsigen l' ferd elastwagen , d~r nach delll Syste ~n de r. so-
I{enannten Freibabnzü O'e" konstru ier t 1St. ,Jede Achse trägt emen
Ladekasten," [)ie za. 1'!'> I~ hohen, in patentiert en K uggellagern. l:lufend en
J:ädu l' vcrmindern die Reihungswiderstä nde derart, daß em l'f~rde­
g'espann ohne ~I ühe nen \Vagen mit 75 q • ' utzlust befördert. ,,\\'Iene r
L and wir lschaftl iehe Zeitung" 1908, Xr . 54 , . b' _
K a r I. 0 f fe 1- und I] e m ü se h ä u f 1e 1'. Stillt III ?er IS
her i" en \ \' eise die KartotfeIn \'o n heiden Seiten, also Z \~'Clmal zu
hacken, hat lIlan mit dem ne uen Häufl eI' nur nötig, zWls~hen .d~n
Pf!an zenreihen eine F ur che zu zieh en, wodurch die Er de glClc~mäß lg
nal:h beiden ::;eit en aufgeworfen wird und auf ~Ien so geb ildeten
Kiimmen Rillen ents tehe n, Das Geriit diunt zu m Legen , .AuspHal~zen
uud Anhäufeln allel' Gartengewäc hse . nW iener LandwlI'tsehatthch e
Zeitu nI!" 1!J0 ', . ' 1', fJfJ. .
Hiibonllu hebe r Pat ent " De y l". Yermöl{e de r C1.gen-
al'ti"en Form seiner heiden '~ Ie;se r arbeitet dieses Geriit. auc.h bCl de r
" . b I' b' t' f 1"llIdr ll....en de rgrölJten Trocken heit des Bodens. Das e 10 Ig le e. ..,~[esse r in den Boden ist durdl eine patentierte, am Vvr~ergestell , ~ e­
tindliche Vorril'htung r eguli erbar, ,," ' ienor L and wllt sehafth c Je
' I . t " 1'JO ' ; 7I , e l ung . "1'.,,, " b
f'lußl'ogullel'ltll gsaktioll ulll1 I.anllwirl schllft, Talsp~rI'oll.,U er
. " . I d \\' - t nßell"esetz emO'o \C1 te te ndie BeZlehu ll" en de r du re I a5 assers 1'.. " • " . 1 dFlußrecrulierUl~"saktion zur Landwirtschaft enthält em ~~'lI te Bel'Wien~r Land~\'irtsehaftlielwn Zeitung" IVO , :\ 1'. 47. k,rltl~e ße e-
n , " h h ' , , l e I daß (!Je I, lu reg u-merku nge n Es Wird m demseI C II el \'ol/.;e lO) I, d '
lierun«sakt ion der österreich isch en Landwir tschaft nur dal~n le. edr-
,.. . " k ' . 0 durchorefuhrt WIr ,
holl'ten groß~n Vort~I!e hrlllgtJn. ' alm, \\ enf'"~ Sl~ s \ n s ~ h 1 u ß vo n
thß durch sie giin stl gc Vorbedlllgungen ur e n i " h d'~i el i" I' a t ion e n geschaf!'en werden, Eino Zusammenstellunl~'t~ll er Ide
, . 1 ' \Vu l1ller Hub r- ', 1 e - unin Duutseh land und zwar spezlC IIIl . -, 'I I '
. " . , ..., 11 " be reIts \'orhan( enen Jezn,\Vesergeillete dann m [' reußI-c h,e I eSlen fi d ' . h '
, I " ß er e n T 'llsper ren n et SIC 11Iim Bau IJegritrenen od er geJl aut~n gr 0 , " • • 'I" ' {->h'ekte sind 37
de r Zeit-ch l'if t Die weiß e Kohle" I~JOö, • r. (" :;0 C 1(lI J b
" 11 ' . der Unw e un I{ vongl'nallnt. Die kl einen 'perrcn, deren e~ a Olm III oou oUo 3 "elJOn
Claustal im Harze (jO mit ein em Geoamtmhalte von 10, . ~~I" b '
. . I" b I, Ber" werke und B utt en e0011 und die zum ei. t zum ) trre e (er <> • b" k .cbtiorrn ü t~ t werden, sind in der Zusamlllen.tellung mcht enH ' SI'" I'
Wa se n'ech t Übe I' d en E n t w u I' f z um ne u e n. s a C.ßI-
" . d . I . \ rlik el in Die W Cl e
8 i sc h e n \\' ass erg e se l z tlll el Sie I ell~ i n d Fnt-
Koh le" 190 , • ' I' . 1 lind 2, [n delllselbe n Wi rd der Inhal t es •
IllOS ölU
• J ,:)l lll! u Xr. 23 tlt" J LrganQ:81 l~Oli.
Verschiedene Mitteilungen.
. HilI ~il'llf'rh"it iish'rr,'irhisch"r I'al l'n!l'. l'nt I' dil'sclll Tite l und
, n dl l's,'r Stl·lI · d pr • ' I'. :?H d pl' .. ;t..... it ehrift" hllt II!'I"I' Ing, K i t t n l' I'
,Ir~ d~'r Hlind der ~ tat ist ik nllchge \\'i" ~en, dnß die ::'ieh erlll'i t dN i>:ter·
r('lclu seh en I'alt·nlt. ""it d!'1Il B,', t"'wn d('~ ö 't('l're ich i, clw n Pnten tge-
· t t z~.s ht.'dt'u t(·nd t' rhiih t is t . E. is t ~!'radezu \erbliitTeml. zu ,;ehl'n. daß
<,)e '~~enu: ht'ute :l1/ .IIl 111 ,so sicher si nd a ls im Zt' it a lte r dt> ' I'rivile!{iullls.
I : I' \I:llr e l('d och I'cr fl'hlt , d iesl' prhöhte ~ieherheit !'rteilter Patentl'
c.( Igh eh a ls l' int. Fol l,(e d t'r \ 'ol'llrüfuu cr allt'in nn zuschcn, E.. darf niillllich
nl('ht " \ ...d('r I u JeJ.:~·h,' n 1~',"I~II'n, d.a lJ t·s, nae,h d.l'm , be.tehe,n~cn I' a tl' n t gesd z,'
d l'r ,! I,d ~I,SI I Il' ('l'IIlOgllc,ht \\'Ird ,,, d ll' • ' le~~lIg~I'lt dl'r Erfindung s~h~JIl ,\' 0 1'
L'lcJlung zu (·r \\,t·lst' n. \\'ah n 'nd nlllll heh. :;olan\!:(' da 1'I'I\'1It'gll'n-
gl'Sl'l Z Il!.·s t and. di l' I' a lt'n l, · naeh d(' 111 .\ nnwldc. y tel11 l'rteilt \\'urde n~ln1 da ~Il 'I' di ,' Erlindungt'n nnr e ''''1 nach l'rfoh!t~r Er lt'ilu ng nlll d!'r
n,( u, Il'Ie ht'st "itten \\'erd('n kon n l(' n l'I"f(.! 'I di e' Erteihlllg dl'r I'atenl c~~llltf ~1~>1l1 B.,'st .lnd(. dt' s ' :a h>nlg,'sl't zl'. ,;nch dl' lIl kOIll,bin!e!'t ('n \~or priifung: .
'1 e hol \l'rfahrcn, h('1 \\'eleh t'lII se lllHl vor der b t eIlung d w In dust l'le
;,Ir~ Ein\\'endungen gcgcn di p • 'cuhc it und I' a te ntfiih igkeit d OR Er-
:n;3nn gsgcgcnstnndl's gl' ltc nd lIlacl J('n knnn *). W ie , eh r gt'l'llde dad urch .;1\ gege n l'illl' beahsi cht igll' Erlt'ilufl~ " im'R Pa lenIes Ei nsJll'Ill'h N·
,10 wn werden kfUln. di e Si"h, 'rhpi t der t'l' tt'iltun I'at (' n tt' er höhl \\'ird .
Ist aus (I 'I' "I I ' 'I I I' 1 'I . " . I '1 " ., 11 IsII { ( cut H' I zu e rsl' lll'n, I',s \\'ur<!' n III OsteIT('le I 11I("n ,Jahrpn
Gurfe , wie e r nach. den Hor a tunge n der Zwischend epu ta t ion n d er
esetzg'ob nng rd e p uta t ion vor bur, in r iirze wicderzec eb en .
BI) o I' p ~ e u ß i sc h o \r a s s o rg e 0 t z 0 I~t ~ u I' f lindet kurze
l'spre"'lIIng u~ der vorg ena nn ten Zeitschrift I~IO , . '1', 3.
di " ~a s \\ a s s e r r e c h t und d i e L a n d w i r t s c h a f t. 111I
,;esJillmg en Unterrichtsk urso fii r praktisch e Landwirte hielt H ofrat
. rof. 1)1', Ernst S ei di e I' un ter obigem Titel einen Vortrau der
In der 'V ' I I' " e-'
'e :' rener ,ß1~~ ~nrt ~chnft! l chen Z Itung" inos, .'1'. :lfl, un d a ls
Farnt 'lhdruek veroflenthch t 1St. In d em elhen sind die Grundsätze
aUlo~tellt, auf d ie s ich ein m od erne. " Bsl'rrecht irn H in b lic k a uc h
nu dlt \ ~ n t or 0 s s e n d 0 I' L a n d IV i I' t s eh n t t aufbauen so ll.
di EIn 0 Il 0 f 0 I' 11I d e s b ad i s c h n \r a ~ , e I' I' 0 c h t e s. Ü bo r
'ei ße g eg en stnnd find en s ich Anhalt pu n k te in der Zeit schrift ,Die
\I e l o I\ohlo" I!lU8, ,'I' , Ö und 11. , 1
. Alllwit·t~chnfl. Alpwirt s ch af t p olit ik in Ü st or-
re.' c h. Da s k. k. Ackerbaumiui at er ium ver öffentl icht oe he n e ine n
'Oll.t~llu en f ür di e in Osterreich [ün gst iu nu curierto Alpwirtsch afts-
po itik I)' I' hlik . ,0'"I . re u l, I ntron enth ält : Allgem eines , das nlzb urgische Alpen-
~llutzgeB ?tz, .d i° G osotzgohungstenden zen in K ärnt en , hc trotfond di e
F..I~enrn elllJl'lItlOn en, die Alp eng omeinschaften , d ie Servitute, di e
tO!dorung d er Alpwirt schaft so wie di e A lp st ati st ik. Dn reich illu-
s rrerto Bü chl oin wird d em Fu chmanno willk ornm ne u Beh elf bi eten und
zum Leitfallen di enen ,
1'1/
F = ß( h + 0 '25 )'
\'on K on stmkteuren wird d ie \'el'Cinfnehte
p = .!:..!I_
10 h
Von e ine r groBen An zahl
Formol
/'2 1/
p = (/' + p)h + (I' + p).
I' 0 n ce I c I. nahlll dl'n K (){'flizientcn ~O a n : sl'iitcr hat L a I' pa 1'1'n t
gl'zp igl . daB mall s ich mit l~' se lbs t bei sc hlnm m igc m Roden. begniigen
kann. In H o II IL n d. wo der übrigens nicht se h r wiehtige zweite
I d'Teil weg gelasSlln wird. nimmt mlln e ine n K oeffi zienten I'on G nn; leSO
Forll\(' 1 hat bci d L'n 'l'h ll'use n der Zu i d er 0 e Anwendung ge fu nde n .
Bei .\ 1I\Il' nd u ng I'on » ampframmclI ge b ra uc he n di nm erikaniRchcn
In 'e n i" ure di e Formel
Ein priiche mit Erfolc ein!-'Cbraeht wurden. d . h . also: E wurden in
Doutschland vor der Ertei lung auf Gru nd von a ußen I'orgebra chter
Einwendungen
·w ,g 4 1'.i :l5 '4 an' I ,
a lso d urch ehnittl ich 41 '50/00 E rfindungen ga nz oder teilwe ise vern ich tet.
(IIIS sind v i e I' m I RO viel a b in Öste r rei c h.
Dieser Beit ra g zur Erkennt ni s von der Ursache der ich erhcit
e rtei lter Patente Roll zeigen. daß d ie Una nfech t ba rke it best ehender
Pat ente zu m groß'n Te ile der Vemichtungsnrb eit der e ins prec he nde n
Industr-ie und nur zu m Te il!' der Vorpr üfung zu danken is t. Dieser Anteil
der Vorpr üfung a n der er hö hte n. 'ie he r hei t der Patente wird a lle rd ings
11m so größer se in . je strenge r di e Vorprüfung vorgen ommen wird,
• A I nq. Zcis
Pllnten. .,'orlllt'ln IIl1d prnktlsehe U,·slIltnlt'. Obe r e ine r on In-
ge n iellr L ,., v y vo rgen ommen e tudie über dns Eindringen e ine r Pil ote
während e ine r H it ze is t, den .. _' 0 u v e II e s 11 11 n n I es d eI a c 0 n-
S t I' U c ti 0 11" folgendes zu en t ne h me n :
Die Einl'1llllmllllgsliefe. bis zu welch er e ine Pil ot e e ingese h lagell
worden so ll. hiingt im Prinzipc vo n der La st a b, die man sie tragen lassen
will, lind di ese so ll :JO 0 ky ein" ni ch t übe rsc h re ite n , damit di c Holz-
fuse rn ni ch t zers tö r t werden . Gen eral ~I 0 I' i n liißt nur 30-:ll') '''{j zu .
• [uch t.' l n u d e l so ll ei n Pfahl von O'2:J In Durchmesser mit nicht
nu-hr a ls :?:•.OOO kif und einer von :tl CIII Durchmesser mit nicht mehr a ls
,iO,OOO ky helastet werden, WEI S beil iiu fig GO hJ pro C/l/2 des Pfuhlquer-
sohn iu« cntsprich t : di ese Belastungen werd en jed och a ls mnximum
max imo ru m a ngesehen. In di , um Falle be trägt d a Eindring('n -t':i /llIlt
1'1'0 H ilze I'on :?,i ~ehliig,>n. be i ei ne m Hammhiiren I'on :IOO .kg. der
\'on (' inl' r lI öh e I'on I ' :W 11I herabfii llt oder I't ll'a 10 InI1l pro HII Z(' \'on
zl' hn ~chl i i {Tt·n. bei e in('m Ha lllm biiren \"on (JOO l.:g. dcr \'on e ine r Höh !'
I'on :l'(jO /11 he ra bfiillt. was bei liiufig e ine r Hi l ze \'on :lO ,eh liigen des ·
~l'l b"n Ha m lllbiiren L'nt~prieh t. der nur I'on 1'2/11 Höh e herabfiillt.
B!' i d er Br iiL'k!' I'on . ' c u i II I' ha tte di e Pilot e bei e ine m Durch·
nwssc r \'on O-:l:?:i 111 h is .• 2.000 i:y zu l ra gen ; man hielt m it d em Ein-
1'Ilm me n in nl' . bis d as Eind r ingen nicht lIIehr a ls 4' 1') 111111 pro Hitze
I'on 2;; Schliigon be l mg. wobei dc r Rammbiir \'on 1'4 11I lI öh e hel'llbfi el.
Fiir I' fiihle . d ie weniger beI. tet -ind . ()()( 10, 000 1.."{J. kann man
ht>i :l:1WI Durchme;;sL'r e in Eindrin 'e n \'on :l, 4 und I') ein mi t den I'orher-
"'('na nn te n H it zon zu las '(' n. I'orausgesetzt. d a ß di e Pil ot en in e ine n gu te n
Il odl'n eind ringl' n. Dil'se ZitTern pa 'sen a uch gleichzeit ig fiir Ge rüs t pfii.hle.
. ' adl •. \ ' 11 n 70 i n hah('n di be i der Au sf iihrung großcr Ar beIten
gl'sa lllme iten Erfahl'llngen d ah in ge fii h rt. c ine n Pfahl dann ~ Ls auf e in? m
Bod en. der ei ne permanl' nte La t \'on 25 .000 kg zu t rngen Im lande 1St.
llnge ko m me n w bet ra chlen. wenn di eser Pfnhl nieht mehr nls 1 e,/II pro
Hitz(' \'on ze h n ."ch liige n . bei einc m Hammbiiren I'on GOO kg. der von ,l'GO I~
H öh e herabfiillt. e ind ringt , oder bei e iner H itzc von :JO Schliigen bel
d em selbcn Halllmbiiren. der I'lllJ eine r Höll(' von I':?O 11I hC1'llbfiillt.
Bl'i d en ge ll'öh n liehe n l\ rht' iten ge niigt es. nn eh H u g u ~ n in die
I'f iihle mit eim'm Hammbiiren \"(Jtl 400 kg e mz use h lagen : em soleher
Pfahl kann , wpnn 1'1' nach e ine r Hitze \'on 15 b is 20 ' ehlägen beiliiufig
1':1ell1 ('ind r ing t. I i' l' t lrage!l. In der Pra;,;i s wil'l,l bei e,ine m Hllmm:
hiiron I'o n 400 J..'g so lange e ilige ·eh lllgen . biS dcr I fahl ,lIIcht I?eh~ a ls
,i-' CIII bei 70 11'1' i bis d rei nnl'h einander folgcnden HIt zen e md l'lng:t.
Es lil'gt L' ine ge ll'i,'se Gdah r darin. d ie hiiufi g vo rko m m t . nur e lll
ge ri nj.'(e8 E ind ri ng!' n ('rha ltL'n zu kÖIllI('n. d a man. a bge se he n \'om
Zeit I"crlust e . riskil'r!. d a ß d il' Pil ot en im Innem de ' Bod en s zorbree h,en ,
was u m ' 0 g('fiihrl icher ist. a l. man den ß':Ich gn~ n icht gew~,hr \\ Ir~ ,
In dem !lu d ll' d ' a ml'l'i kn nische n In gemeul'S ~ 0 1s t e .r ~ ber " d le
K on stl'llk ti on I'on I' fa hl wcrk en lI'ir<1 ko n tll t ier!. daß häuhg dlC Ha!fte
dcr I' fiihl e. info lge d L'S Ei nsl'h lagens unter einc r Ti efe. \'OI~ 2 ';') m ~?r­
hJ'(wl ll'n II'l'I'd l'n, Di('~t'r In gen ieur lI'arnt d a\' or. zu wel~ nllt d cm bl!l-
d r ingen zu gclll' n, und ll!.·m l'rkt. d a ß di e Erfahrung gezc lgt hat . daß em
Eindl' ing!'n \'I lIJ !)·.i 11I/11 bL' i !'incm Du rchnIl'.' , ' I' ,de s l:flll!lt's I-on O':JO 111 :
der 27 t zu t 1'llgt' n hat. I'o lbtii nd igc S ieherhelt g Ibt. I',s Ist sc hI' gu t . da
Ei ndringcn. d as gleichmäßig vor sic h gehen so ll. ge na u zu ~:erlll?rken.
L . I' Y !!ibt . sodan n d i ' gebriiuch liehe n Formel.n a.n , fur d lO, Be·
I'{'ehnu ng d cr Bl'las llIIl l1, dil' fiir ei nen Pfahl \ ' 0 11I Ge WIch te p. e me m
Ha mmbiiren \ ' 011I Gewi~hle /'. ei ner Fallhöhe H. d ic be i j L'd(' m Schlage
!' in Eindringen vo n 11 ('rg iht. resultiert. Die I'on I' 0 n c e ie t her·
rii h re ndt· Fo rnll' I laUl('t
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Ann1l'ldung!'n hl'k annt gt'l11a l'h t. \ 'on d!'n gl'gt' n dil'~ . \ n nw ld u ngl' n ('I'.
ff)lgtl'n EiusJlrii ch en wurde
(i(j iili :1!I
~a n 7. mll' r t" ihn'i se Sl:ltlcrt'cre h!'n. d , h , l'S \l u rd e n sl'hon 1'01' der Er te ilu ng
Infol gt' Ein\\'t'llIlunW'f1 1~1I~ a ulJl' n
1:I'i I:! ' :l " n ;" 0 .:{,
~1 1~0 durch , eh n it t lieh IO ·~" "" Erfin du ncrl' n I'f'l'IIieh tl'l (h!'z \l, l'ingt' (·hriinkt)·
rlll' I"IIIS ' . I ' ... I \, j I ' .. I ' k 'kl' I. " zu 1'1'..,,' ll' n . 11I 11'1'1I' h ho U'III . all' (Ie • ICItl' , 'Il~-
Ei~~('n, g!'~el ~ 1 1 )( 's lPh" ~ , d l' I' ,l lt 'n tt: (,llIdul'('h, ..daß. dU,reh ~Ia .\ lIf)!t' ''" t·
, I'llI ell\"lfa b l'l'n t' m IZ l'lIlJl'I' 1't·t1 d,' 1' _ IphlIgk!'lt-grund,' l'O(\I,·g.
gll'nOIl! llIen wul"lt' , 1'1'l'lIIind,' r t w(' rc!t'n . E, wiil'(' IIntiirlieh fal~eh, d nra ll,'.
I nß du, 1)('1' 1 t ' t ' " I ß" " (3' 1' I , . ~ 'e I Ig e n '. I11I\ "nc IIng('n I'on 1111 l'n J ·t zt weltlllS gro ('I' SIlH
.1,' ZlIr Zl'lt d('s I'ri vill 'g i"nW', l'l zt'". ZII ,'ehlil'lJen . linß di (' \ 'o r l' r iifllll g
~~pr"lo:~ "'t'i. Es s!t' ht w"bl llllßt' l' ZWt' if(.I. daU alleh dllrch dil' lImt liche
d ol l' r llfllllg die Sichl'd u' it d "I' I' at "n lt' t' rhöht wird: denn wiirde nichtu~ch d en " ol'h llit lIl'uheit",~phiidl i l'l ll'n ,\ III\(o r ia l ' "in Tcil d('r .\n·I~I,~ dllnW'1I 1'011 l'OI'n l'h"I'"ill 1I I1Hgt'"ehil' d(' n . so wiirde die Za hl d er~', ~lgl" 'lchell ,'ichI igk l'it Hklagen t'rhiiht 1\('1'{!t'II, Di (;esamtHu lllmp
11 ~ vor IIl1d nll(·h d,'l' ":rlt'ilung l'ing('hra phl pn 1)('I'l'e h t i!!te n • ' il' h t ig -_{" l t,~, lag~' n ist jl'!zt 11111' dl'~h al1J so I ~ oeh . lH' il d ip" ",Hl lI ~t l' ie dt:,rzt' it
I' I d( m hol\('11 'V"l'll' d"s auf I ' ('11 IIl'II lind l' aV>lIt fllhl gkell gl'l' l'llfte n
11I1,'IlwS g 'ge llü h,' r d em lIieht g('l' ri iftl' lI I'ril'il egium - lIH'hr In U'I'l'SHt'
(;11'Il1I hal, IIl1l'eehtmiiUige I'lIlt 'nll' zu vel'lli pht en . Da ß di e I nclustri"
a lCI' "~eh ~:icl mehr vel'llieht t'nd!'s .\1 a t.C I'illI 1'01' der Er!<'ilung hl'ing ' nk~,HI (he S lCherht'it ('rlt'ilt l'1' I'lIt l'nle d lldurch noch \\'('itll u. e l'hii lll' 1I
IonnI" . c rH i,' h t, mall IIn~ dl>1I a nlllogt' lI Znhll'n der ~I ti stik dcs
'''Ulsch''n I'ntt'ntamtcH, D"rl l'l'fol gu ·n ill d ' n ,Jllh l'{'n
HIO:I I !l0 I wo;; I !IO(j
I 1010 !lR:?:1 I I :?li l ,j Ilti
B"k annt mllehllllgen. gl'gp n dil l
,j I.i
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B ah co ck & Wil e ox
L i mit c d, L 0 n d 0 n.
Die einzelnen Glieder sind
an ihren ob eren Enden ab -
geschrägt und in d er ~Iitte
ihre r Seit enwände m it je
eine m od er zwei An sä tz en A'
verseh en, di e s ich in di e von
zwei anstoßenden Enden
der angrenzenden Gliederreih en g~'
bildeten Riiumo b einlegen und 1'111
Durchfall en d es Kohlen st aubes durch
di e Lück en c verhindern,
4G,-2!17114 Gas re illl::er und A
-kü hler, besond ers fiir SlIlI::::lIsllIIlll::e ll.
D e u t s c h e • a u g g a s - L~o k 0 -
Patentbericht.
Die vollständigen öster reichischen PatentsehrHten sind durch die ßuchhalldluiI ;':
Lehmann &: Wentzcl , Wien , I Kärntnerstr aße 30, erhält lich. Der Preis
. eiues Exemplares beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nummer des Patentes)
1:1,- 29633 berhitzer für Was errnhrke" el, , 0 c i et ,\ A n o .
n y m e d e P er f e c t i on n e m e n t s ~I ,', c a n i q u e s, P ar i s.
Die ' be rh itz ung erfo lgt in zwei tufen; d ie erst e Stufe besteht a us zwei
Gruppen vo n r · förmigen Rohren .'). die in gesch losse ne Snmmclkiist cn fi,
a n rewendet , d ie e ine ge nügende Siche rheit bietet, Bezü glich dieser
Formel sagt L e v y . d a ß di e Erf ahnlllgen . di e a n der 0 I' I ,', a n s-
br ii c k e ge macht wurden. geze igt ha ben. daß der Koeffizient, vo n 10
auf reduziert werden kann. Um den Widerstand der l' fiihle und
das Gewi cht des Rammbären zu her echnen . ist di e von Red t e n-
h a c h er a ngegebe ne Formel komplizierter a ls di e o be n angegebene.
(00''ouvell s Annalr-s de lu Construkt ion ' I!lO~ . Sei te (2)
m o h i I . W er k e, H a n 11 (J v e r. Er besitzt mehrer e mit Filtermnterial
gl'fiillte und mit Wn sser beri e -ltc Kammern ; zwischen zwei berieseItCl~.
Kammern ist immer mindest ens eine ni ch t berj escl te, aber eben fa lls u.lIt
Filtermaterial gefüllte Kammer a ngeord ne t. Durch di e große G :lsgCse?WJJ~ ­
digkeit wird ein großer Te il der sonst unnütz nbtlioßenden J<e.uchtlgkelt
aus der Naßkammer in die folgende T rocken ka m mer mitgenasen und
hi er um Filtermat e riale niedergeschlaC"en, wodurch ohne ~ I ehrve:bralleh
von \\'n.~ser di e Trock enkammer allmählich zur . ' n ßkllm me r wird und
ZIIr weiteren Kiihlung des Gas s di ent.
4". -29701 GlIsreillil:er und -kü hh-r, lnshrsnndere rur Loknmnb l -
SlIlIggllskrn ft lllllsc hhu'lI. D e u t SC h e~JS n u g ga s - Lok 0 m 0 h i 1·
W er k e, H n n-
Il 0 V C r. In den
( aufein anderfol -
I genden Filter-
kammern nimmt
di e Korngrößed es
Füllmateriales
und gleichzeitig
d ..r Querschnitt
der Kammern
stu fenweise nb,
wodurch di e _'ot w,' ndij.!K" it langer Ua wege und '~roßerIDurchga~gsquer­
sc h n itte beseitigt ist und di .. ( :('sehwindigk eit bed eu tend e rhö h t wird.
49.-2!lliOO \ ·.'rfllhr"lI zlIr
1I,'r stl'llllng IIl1gt'schwdßt,'r
lütI"1I IIIIS (Wt'dl'rll mit j .,
zwt'i zueinand er t'lIkrl'rhh'lI
.\ IIg"II, H a n d e l s g e s·e l l-
s c h n f t Kl einh '{'r g
& ( ' 0., W i c 11. Die Ring('
an dl'n Enden dl' s W..rk-
stüek ..s wcrden e rs t na ch dem
DllI'e hs te c k('n de s letztel'l'n
durch l'in Au ge des vo ran -
I!e lll' nde n Kettenglied es er-
Zl'Ugt, um di, ' Augen d..r
I\ettenglil'der mögli ch st kl.. in
ha hen zu kiinnen. Di(' EncJ,'n
der Werkst.ücke sind schon
vo r dem Durchsteck,'n durchd n.~ Auge vcr stiirkt, um eine g iinst igCl'' .\I a te r illh·e rtc ilu ng fiir die
1I<' I'ste llun ' der Hinge zu ('rzielt 'n .
4!1,-2972l'l l erfllhrt'n ZIIIII S( h \\I' iIl '~1 \ Oll Kllpf.'r IIl1d KIIPf l'~
II'::irrllllll' en. Dr. W i I h (' Im, ' c h i .. her, K. J 0 s tel' ? ~ uhu I' g, U n
L 0 u i s B 0 (' h m 11 n n. \\' i (' n. Di,' zu g..n eht('!('n :StuC~l' ~l"Crden an
d('n zu vereinigenden ' td lcn mittels (;('bl iisl'f1ummen uu~ (,~m.lschen vo~
Luft und WlIss('('stoff od er Wassergas auf di e zum \ ercJlllg~n durc I
lI iim mern oder Pressen erfo rderl iche Weichheit erhitzt. worauf Sl~' hehufs
B 'seitigung d es entstand enen Oxydes ledigli ch e iner vollstä~dlg re,~u ­
zi('rend wirkendcn Flamme \'on Wa ers to ff ode r Wa sc rgas biS znr CIII -
ge t re te nen B1nnkheit der, ' te llen nll8 c..e tzt werden .
t;:;.- 2!1lj7G . 'i1h'rsldll. 0 s w n I d L ö f f I C I' und Dr. W i 1 ~I l' I m
\\' c i d I ", Wie n. Ocr Ilns ungefiihr drei bis fiinf TeileJ.!, ~eJll~ . u,nd
eim'm Teil Bergkreidc bestehendcn Grundmasse werden zw eI r elle h. JC~el ­
'ur und ein Teil Asbest beig em engt. um dem ge hra nn te n Htein seh r fellll'
unu glei chmiißige POl'O itiit zu erteil en .
:;.-29722 ,\IHJa m llfa pllIIrlll, illslH'sonder e lIIr t:rzell 'IIng "on ' iiß·
IIllsser IIIIS , el'w8•. 1'1'. Kar I Eh ne r, \V i e n. ,Tedes der in pnrnllclen
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Gi. einge se t zt upd zu Leide n Se ite n des l'i. es.~c1s in den \\ eg der Heizgas«h~'~lter de~. W~serrohren und vor d em Abzugsk anal e inge ba u t sind ,\\ 1; irend fur die zweite ' bc rhitzu ngss t u fc in dem di e Wasserrohre um -
~l' l{'~d.en .\ Ia ue l'\\'('rk Rohre 14 einge ba ut s ind . in welch en der bereits
\olr~r Htzt.e Dampf durch dil' st ra h lende WiiJ'lue der Heizgase noch weiter
er utzr WIrd.
U t t 1~'12970I , teuerunu Iiir r hll une radlose ZII iIIill" 'dlllllllfllUIIIIH'U,Hohl~ u~ 1 w a d e , Jo: r f ur t. Im Inne~ d e •'ch ieberk~stens s ind zwei
.y in Cl' p drehbar, aber gegen Län sversc hiebung gc ichert , ge lager t :
d ~c mit d en Kol ben . ta nge n ..;:
hin und her hew egt en, gegcn
Drehunl! ' iche rte n , 'c hie.
he.rst angen greifen l'n t wede r
nut tel" Zapfen I in ein en
~n dl'r AIIß('n seite der Zy -
hndl'rnngoebrachten , 'chrau.c
l>cnganl! oder e in!' Leit -
kl!rW 0 ein odcr durchsetzen
n~lltd. Fiihrungsarmen .r
dll' durch di .. Zvlinder hin.
dur~hl!efiihrt(Jn l.eitkurven .
sc hh tze g.
1-1,-2970:; 1l1rhlll" mit
1II .lIld ~nförml"en ZeU..n 11 IId
\llederholter Ileullf schlagllll "
de .. eiben Laufr d,'s. K 0 n rad
R u. t e .r, E I her f c 1d. Da
TrClbmlttel nimmt in der Rieh .
tung pa~Il;1 zur T u rhinenach>;e
durch dlC Z ' lien eine n sc hra u.
be nfö rm igen \ .erla uf. D I' Dü -
se nwinkel i.~t ta~gential ge .
nommen fur d lC einzelnen
• tufen der gleiche . d er An , tell.
winkel der a llfeina ndl' rfolgen .
den Dü sen zur Radebenejedoch
wird mit. Rück sicht auf die
ve chiedenen Dampfgcsehwin-
di gk eiten in d en ein zelne n
, tufen ver. eh if'den gewiih lt.
lIIu {i2 1
,lt"ill':Il " illl. , ' '' I'Ua IUI,fu ug'HI'aUIIlI' nll ,!?;" 'll1llll't"l1 JlIl..hell Heizrohrb ünd ,I
.1II ,' I . fo1'111 1""11 11 ' I' ZI' I, I· ' I" . I , Öe- , . 011 1'11 ,nlllll'IIIZ" III1l Je em e " I' 1' ,\1',1 1,1, 1 IT ll ll rl"" ~"
.. i'Il'H b" 'o lld" "" 11 D,'"kpl." lx-zw. r-i11" . "ilH'lI Tr-il d" .\ IHIlI('I, hild"IIU"1I
fp ' t" l1 ( :IIBkijl'l' pl'H "d",' " I' pa l'llt(" ..illj!diihl'l IIl1d zwe cks 1{,'illig'lIl1'
.. I. ' 1I~0 ..inz ..11I heraus 'pIIOll1l11ell. bozw. hel'llll,'g"s..hwenkt werden.
Zeitschriftenschau.
H == Heft, N == N UIIIUler des laufenden J ahrgan ge . wenn keine J ahre zahl
an gegeben ist.
Delll Til el vorgedruckt ist di e BibliothekszahI.
(Hoohbau, Masohlnenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
. :102 IldulI IIl1d .:ISI'II, ßl'rllll, U XI. HilI' I' haI' t z: Die BeIoll '
l',fnhl ha lll" l1 fii,' d a H II"IW HOHpilnlg,' hiiud p Hilf ElliH 1,'ln lld, Xpl\' YOl'k .
I, .a 11 g 11 HP 11: LiiHe ll hl'ii"kplI ill Ei,"' 11 h ·tOIl ill B...'m"II. B ii h 11I • (: " I' 11:
1) 11 ' 1'1'0 \· illzin l.l h ' hnlll lll" III,'h l'lllls lll lt ill K iiln . , ' " I'H,' 0 11: ,'l'II',' Ball ,
',\': '!l'1Il fiil' I\ ra ll k.. IIHlIslalt"1I IIl1d \\'o hnhii lls" l'. E III 1'" I' ' .. 1': , ' '' !'SII" he
~1Il\ :, ';illl"l1 IIIIS B,' IOlll' i"" II. F ii I' Ht: DI'l'islii('kige , " ' I'h ind ll lll--'Hhl'ii" k ,'
"! 1,.I:, ,,rdl l't o n . ~,\'s l"m H"lIl1ph iq lll'. I' l'llg t l'iiW'l'h l'ii..kp "lIs Ei""lIh.. toll.
1'.111 t!Spllp Z II iH"hplIllIl("1I fii l' Ei, pllhnhlls,,}I\\(,IIplI. K " llIl .. 1': B..ill'llg
WI' B" I'l'" h n ll llg dpr Ei""II I",to lltl'iil("1' tllH'h ~V,''''1Il " i" I'l.' lId , ',,1. D 0 III k " :
, \ n lliih" n lllgsfo l'llll' llI fiil' Ei""lIh.. tonllllllt, ·n: (; I' a f: , \ U, d ,,1' Ball '"I1'' '
HI"IIulIg ill , ' l lIll gll l'l ( I·'ol't". ). D " ,\I U I' 11 11: " " li{'/' I' ..i" pl'lIl'at fiil' di,'
.\ ufnnlllll" \'011 ~""lIf" l'pm ti l"II. (; 0 I t s " h 11 I k : D,'I' Bmnd d,,,, Pa rke r
Bu ild illg ill • "'I\' \ 01 -1-.
I HW Il! 1t"lIt"c11l' 1t1lUZI'i'"I!:. HI'rllll, :\ '2. Di,' !-: I'\I'(' i t<' l'lIng" ha u t, 'n
',"1' 1','chniseh"n Hoph"" hu l" ZII Iln l'msla d l (~"hluß ). f: .. 1''' t n .. 1': Diel ~a u · .\ II , 's l " lI l1 ng in ~lllltgart. Di.. :17. •' bg"on/ nl'l " n , , ' e!'Sa m m lu ng d..s
' pl'ha nd ". d"nlsch.." .\ I'" h i t< ' k tt-n, und I n~pn i" II I"\\' I'(' i lw zu Dnnzig I!lO '.I:"V" I' <I .v: Di,' ~t" lI u lIg d f'1' .\r" h ik k lt-n IIntl Ingpn i" lIn ' in d"n iitT,'n l ,
11,:h" lI lind I'l' ival t'lI " "J'II' altlln~, " l. .' 7:1, .\ II""t..1I1Illg ,\I iilll' he n I!lOS
( l·ol'l.s.). Di,· . , '111. \\'a nd " I'\''' I ' 'a nlln h lll~ d"s " l' l'ba nd"s dl'lIlsch,'1'. ~I''''lItpk..'n . IIl1d Ing" n i" III" " " I'.. i,ll' in Danzill WOI'. H ,. \'" r d y: D il'
, : , ' lIl1 nl-! d"r ,\ J'('h il..kt"n lind Ing,'n i" u n ' ill den iitTenllil'!ll'lI lind pl'i\'al,'n
" 'I'WlIlt llng"n (~pIr I IlU).
I 1t1r1!:I,'rs 11lI1.\I. ,Iullrllnl, 1I,'rHII. 11 :11•• D I' l' \1' s: Di,' He ht'z"lI gl'
nllf dp l' d"I1I..,,·h ,·n ~ ..h ifrhn ll , .\II ,' " t , 'lh lll~ in B,'r1in I!W)' , Il ll" 1': ZIII'
I!,vna mik ,h'l' Lllft h('II'..gllng in dpn ' 't 'n l il"n lind Ll'illlngpn \'on
I\ o ll ', 'nkllllt pn ' 'o n 'n. /l " n f t' \': ,'l'lIl'nlll 'I'n in tI..r Zi..gl'lilldll"ll'i('.
H " ~'. I, " I: , \ lud y l i '" h" ,':l'II; iI It-IIIII/-! d,·1' giin~ti "'I l'n Bell'l'gllngs ,
\ " "halt 11 1.''" . d,'s Seh \l ing'h.. l",la nt I'i"hl''',
I I. !i letsI. WndU'lIsr,hrift r. d. örr. Itlllld .. Wil 'lI, 11 :11•• n..,,,lzl'nl \lmf
'." 11'. d i" Fi i rd"I'lIn~ d ..1' Land," kultIIr auf d('111 (; "hil'1(' d es \\'a.' '' l' l'ba 11 I'S.
I , " I' nt: KOIIHIl'lIk l ion d"l' •'ell\\,'rpullkt<, und Fl ii"Ill'1I \'011 KI'l.'i"I,'il..n.l ~oJ.!l 'n, In'"kllllg.• ' I n, ..k" nhi"l(un!( lind '['<'illlnl-! d,'~ \\,illk..1 mitt"I" d, ·1'
l" o('ld, 'o id " .
, !II Orl:lllI r. d. I'urlsc~hr. d. W''''lIhuhll\\., "i,'~IIIIlIt·II. 11 .,. B 11 h I,,:
I :' II..l'p .\ lnss" IIII'lInSIH II't. A ll lng,' n. H 11 \I " I k 11 und Tu I' I. l' 1': /)1'1'\~ 1Ig'''III'IIU a uf d ,'1' , \ 11"- ü' lIl1 ng in .\I l1 il llld 1U11l; (Forl .) , ,' I I' a h I: Dip
. 1I 'ln'n/.:llnl-( d"r Da III pflokomot i\'(' (Forts . ). St 'lli-li eilt' , 'achril'htl'1I
\011 d" n Ei, l'nlt"hll. 'n d"s " ..n'ill,' d,'111 "lwl' Ei "nhnhn" "'I'\\lIltlln!("n fjir
dnl! .Ia h l' I !Wlti.
I ~.:liO ~rh\\t'iz. Itlluuihllll:. Ziirirh. :\ W, I' fa u : !l7fHI " S ·lI o" h ,
'1'1I(',k. I· I'lIlll' is.' I'III'hi n,' im I\ l'llftn l'l Zt' cI.·1' ( 'alifol'llia Un_ nnd EI"l'1l'i .. 1'0.
of ~'In 10'1' 1 ' I ' I'f' , J ' I k 1 IZI\( ' : " .' ~.}(,I l'~:. "I.' Ol'llll'n (. "IdIll ).• I~ I .. I' " {II 1':' ' 111 1" I:
I l~, ,hilft hlllls,,1' In Bn "I. .\ 1 0 - 1': Lh, '1' dOP/M'Il.' , I'lI'n '\\pl'kp.
, , 110 , ' iidd,' u t.."'u' Ilnllz,'J(III1l:, lIiiurh"II, .\ :11•• ){" \ " I' d y: I li..
, ,' ''" 11111( <1,,1' ,\ l'ph it, 'k h ' lI u nd [n "' lIiplln ' ill dpn ,iIT,'nlli"lwlI lind privaten
" I',~\'II I I II II/.:" II, B " 11 I i 11 I( " I' IIl1d ~ t "i n, ' I : \\'o h n ha ll- IIl1d ~tllll ·
'" balI d" und HIIIIS I'"h l in Hl' il hl'OIlIl Il. , ' , I'; b"l't h: !J,I 1I1th.. "is..ht' Dorf.
:l!)i ZC'if"chr. d, rl'r. d"lIbl'lt. 111:':.• Itl'rHlI, :\ :lf•• '1'" I' ,' I ,. " 1':
~"hlammtro"knllng fiir st ädtisch e K, nnlisutionsanlagen. \\' e i s Ir ii u I' I:
Dk- weit ere EIII wicklung di-r Zol'ily,Turhim'. I' I' 0 h s t : Der X I. int er-
nationale ~"hifTahrtskongl',,1J in ~t. Pet en hurg I!lO' .
HI i2 ZI'il schr. r. UiIlIl,'n"chiH.. It,'rlin, 11 .,. ZIII' Fmge der Kan n-
li"ienltlg d,'r ,\ 111' 1'. Die ElbschiITahl'ts,Bel'ltfsgpno"~..nschaft l!)(Ji . Deutsche
.'ch itfha u . AII""t l' lIu ng Berlin IBOs . Badens Croßwasserkriif'te und die
Elpktl'i"iel'ltllg seiner Ei~l'nhahnen .
ti:W Zl'if!:. 11. "1'1', dl'nl-rh. mSI'lIhuhu\'C'l'\l .. Itl'rlill. :\ .'!I, Der
Untorhaltungsnufwand der ba.n'ri""hen St nntsbahnen ( ~..hluß). . \ n" den
, 'e l'hnnd lllng"11 dt·s badis..h"11 LHndtag't''' . Die I!roUen enulisclu-n Bahnen
im .Iu lm- I!JOi.• r i O. X" u,' Ei"I' n hn hl1\l'l' l'k" lii tte n. El'hiihung der ( : ii tt'l' ·
tn rif.. lx-i d en umeriknnisr-lu-n Eis,'nbahnell. Aus d cn Ve rh a nd lu ngen d,'"
badischen La nd ta ges (Fol'l";.). , ' 71. ,'PUl' Eisenbnhnwerk-t.it ten (Schluß ].
.\I it tcl zur El'höhung der Ausnutzune di-r Eisenbahnwagen . Aus den
Vorhundlungen des badischen Landt g"i' (Schluß).
I<l.HSt) Z"lIIt'lIt 111111 IIl'1nll, n,'rlill. :\ :lli. Staliollsgl'i,iilld" 1IU"
Stn mpfbr-to n . Ei"pllht'l o n · S tud io ll der l.'niversitüt Svra kus. Etw"", was
mau le icht \"l'l'gilJt (S"hlutJ ). Die l'fel'h,.{esligung hZ'i der neuen Hufe n
anlag.. in Spandall. Z\\ 'ei nouere ,\ Ii",,!u na sc hinen,
:lIi~ :! Z"lIlmlhl. d. nUII\t'I'\I .. III'rliu. :\ , I. Di.. ka iserliche Olx-r-
posrdire kt ion in Fran kfu rt a . .\1. :17. , \ hgl'o rth H'le ll' Versa m m luu u dl'S
" "I'hunde" d l'u l"eh ,,1' . \ n ' h itt-k le ll' lind ln jrcn ir-u r-V" I'"in,' in Dunz iu.
K 0" h n: X,'III. '\'lInd" I'\" 'I-';III11 I11 ItIll !?; dl''' \'" r ba nd e" d" lIl sehl' 1' AI'c h i-
tekten- u nd In g,'n il'u l" Ve re ine in /lanzig. " 'i:.? Di« far'hi!!l' .\u,'stnttllng
dr-r Rokokob a un -n in I11lnzi~. K 0,·h n : X \' 11 1. \\'und " I'\·" I-,.;a m lll lu n g
d"" " " I'hu lld ..s deutscher Architekten - lind Ingen ieu r \ ' '' I'.. in,' in /)lInzig
(~phluß).
• :!:l l fus"j"l''' ,lI a :,:uzh ll'. Lnudun, 11 :;. S P I' in I( t' 1': Di.. Hiirtc-
pl'iifllng' von .' fll l('l' ill lil'n . CO" 1 e 1': " " l'w" IH!ung von GU,;lIIaschin,'n
zum ,\ n t r il'i J \'On Textilfabrik,'n . ( ' I' a fIs: Konstruktion ZUIII ~chutzl'
\'on Br iieke n g"l'gl'n Hod l\ l'l1.';,s" I'!?;d a h l' im \\'e" lt'n d,'1' V..I't'iniglt'n .:laHIl·n.
(' 11 n n i n g h H m: " e rg le iehs we ist· Iletra"hlllngpn iih,'1' die " c l'l\'end un g
\'on hvd l'1luliHeh elll ull d ,' leklrisehl'1ll K l'1I fl un t rie h hei Ha fen · und Dock ·
unlag,:n. D" I' .\ Iasehillt'nhau allf d, '1' fl'1lnzii:isch·brili"clH'u Ausstel/lln~.
F I e III i n~: Dl'I l'k to r fiil' ell'kll'i-chl' '\'e llen in dpr Radiutclcgmphie.
eber die , ' e rh iil u ng \'On F, 'u el'"bl'iin ·It' n. , \, a l s h: Die l'l'hllnnllchung
l'ine" grotJell SUlllpflande .
202i .:n:,:illerrill:':, Lnlldnll.:\ :~22 ' , Die K riegs~ch i lT ' ,.Aglllllcmllon"
u nd " Lor d ~el" ( lIl " , ['her di e .\hl-seh iIH'n in ein"r (:etl'pitll'miih l.. , Die
.\1..1hil, Do('knnillgl'n. .\ n lu!!,' zur Hl'r"I('lIun!! \'on Ei" enerzzil'g.. ln . Sand!?;,"
blii"emasl'hitll,. ,\ p pa ra.t ZUIII Heinil(l'n d er Höhl'l'n in Lokomotivke,'"dn.
eh..1' Brii('hl' \'on .\Ia" ehinen. t'h('1' Explo"ion und tlamm('nlo".. " e l'h l'en ·
nu ng. Dip Friktion . Schrn u hl' n prcsse \'on .\Iiink..möl/pr. D,,('k el für H" ilJ,
II'a"s"r1 11 'hii Iter \'on B l'1I in .
:!O~ 1 1;IIl:ill"I'rill!: :\I'\\ S. :\1'\1 \'nrl;. :\ !I. (;ruUt' G"l\'iich"hnu"bnlll"n
in Eis,'nkonslruktion im G nl'fipld I'nl'k. Chi ea!!o. B la u \' cl t: Dil'
Ko k"of" n · , ",I"'IIJlrodukte, Eilll' Wo -'I..ilell . ~\I ) gl' \\'a s.-,' rle it u II!! '!"I' EI
I'u..'o & ~ollthll'l,,,t,,1'1\ Hy . ( 'u 11I P I. I' 11: (bel' deli HIIII \ '011 \\ n"",'I"
ki l llllgCII. ( ' a I' \ ' I ' 1': <:I'OU" Ei"enbl'!oll -Joi:ohlell"llt'iclll'l'lIlIllIgl' ZU ( 'haI"
1, ' ,,1 0 \\'11, .\1 11";" . Xpu,'" •' eha lt tn fel,'\'"t('III. F ilt t' ra ll lagt'. Sy"lelll 1'1I1'" h ,
b..i d ..1' Dt'I'\I'''11I " a ll"y . \\'a ", e l'\' e n-ol'g ll llg in Endalld. I' 0 I' t .. I' IIl1d
() v i t z: Dip t1iil'htigell ::itofTc der I"ohll'.
l:lI li Sd,'ntif. ,\ nll' r ir .. :\('11 01'1;.:\ 9. T h 0 III p" 0 n: Di.. ( :" .
""hi..htt, d PI' e lpk tl'isclll' lI K ra ft. B l ' I' h " I I' i n: Die Il prs t..lIu IIg d,'1'
Ziilldh iilz,'I'. ('10..,' ( :ul vlln i~ lI l io ll . LOl'd Hllv l..igh. Eilll' B..lw lIs tl'1lk l io ll
d l', IIlte ll BOlIIs. D 11 n t' 11 n: Zoophyt,'n. "B i r)! .. : Die , \IIllII II~ .. ;w's
Billll l'n"" I'H(SehIIlU). I, (. I\' I' s: Dic \ 't ' r bn 'lIl1 l1 l1!! VOll Braullkohl,\ H "C ~"':
Di.. l ' lll\\' a lld lllng \'IlIl ,rii l'lIIt' ill , \ l'lll' it. 0 tU I' 11 , I e I tel': 1 her I'llzl'
IIl1d ihl'l' sonderbaren Eigl'II""huftt'n.
tim l Thl' 1;II:,:illl'I'r. LOIlllulI, :\ 2H!I. Di" , ', ' r""l'h"1I1I" la ll" 1I fiil'
~ehilrh1l11 ill D" lIts chl llnd ( Fol't . ). D..r ,\ lIs ha ll d,'s Ha fens \'on U la"go\\',
Dip Ba ll le ll illl ll a fl'1I zu \Vhithy. Die 13.._ 'iliglln deI' Huuch pla /-!, ' von
Industl'ic'n, Dip. 'lItzhal'lllllehllnl! dt',' Torf". Die 1' l'1\)!t' r Ri)lm'nli..fenltlg .
Die Lj"ferung ('lIgJischt'l' .\la"ehil1l'1I 11Iwh Sibil'.i,"II. ::;ph!lellzuglokolllot i':l '
d .. I' ~ollth · I·;, SINII ami 'hlltl11l111 Hy. Gl'olJc Olnh"cl1l'ldulIg'"alllngp, DIl'
Hlack well " I"lllnd ., \n"I, 'gerbriiek,' in Xl' \I' \'0 1'1;.
\111 LI' e:ellit' C'h·i1. "uris. :\ I!I• •1 a c 0 b" 0 n: " ill(l uk l UII" Bl'I oII
ill \\' , "hill"toll.. I' h 111 l' I' h (' 1': , ' ('11I'1'(' , ' , 'nm clll' iiber di p \ \ ' \'\ll' lId ll llg
\ '011 Expl(~'i\'SlotT"1I ill (: cg"II\\'a.l't \'on "eh~~lgl'I1I~?II ..\\'e ~ 11'1'1\ ( Fo l'l ... ).
.\1 a 11I \ ': l ' lIIk ll' id , ' rii u lllt" \\'Il-Ch I'llIlIllC ulld Bad.. r fur 1·llbn kl'n . ,' ppa ra t"
WIll ~~h lllz,· gpl-(ell da.., Heiß" 1I \'(1Il .. kklri"dll'lI DrahtleilulIgl'n.
:;.111 11,' 11I!:I'lIi"lIr. l:ru\l'lIha::(', :\ :1:;. " 1I 11 .\1 Il 11 , . 11: nil' Ha f.. l1·
an"l!!t' VOll Tal"atllla llo (Chile) . Li c h I " 11 h t' I I: , '.. rhesser\<' .\ bs IM'rl"
\', 'lIlil.. 11. a. dt'l' Fn hl'ik n. Dikk..!'S " I '0. in H..r)!clo. H Il 11 I' g I' Il 11 f f:
Il i.. , ·.. r tl'llut'IIS\I'iirdigk..it VOll Eis l'lIht'lollhllUIPn ( Fo l'l.s ,). Ei"t'lIhahll'
sl:tli ,,, ti k fiil' • 'i", h'r1l1l1d lind . ' i' 'l ll' l'liilld i"e h· O,' t, l nd il'n , .Julli HIli "
:!S!J!l (.:llilii 111111'. IllIdlll"'''<' :\ :14 11. :1:;. S z i k l a i: Ikr ' Will' ( :...
\terht' · (:e"l'tzcIII\\'urf. ,I a kaI. f f v: Di,' Ellt\\'i..klllng de" Th,'al,' r1mll"" ,
F i I t I" 1' , \,' pi 11I .. s ": Bnl""ll{fiil,h'ill'. S,' h ° d i t ,," h: Das ,Ia h l"
11Iwh deI' Hall!l,'\\"('r1,,'illnullg. Di, ' ,",'ubanlen der •·la n lsbllh lll' n . X :W.
~ Z i kIll i: D,'r 111'11" ( : " \\' , ' r l ,,'ge~p t ? . Ent \I IIl'f (Fml '. ). ,/ a k a I~. f f ~':
Di,' I':n tw i" klllllg d ,'., T lwa lt' l'hat H's ( Fort".) . F i I I I,' 1': Ba lll lo llfo l, h-ll r
( Fol'l".) .
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Zeitschriften für Architektur,
I IIH n il'lIer Rlillilld. -Z l' illl ll!:. :\ -1 9. Ka iserjubiläums-Ausstel lung
in I'rae 1\10, _ Fa 3 I. end e r: W ohnhä user fiir Arbeiter, _' le ister und Bp·
ruut« in W itk(1\\itz. Enquete, betr. Rcorpa n isnt ion der haul!{'wl'l'hlielwn
,\hkihlll).!{'n a n Staa -zewerbe-chul..n (Schluß), c: II I d , eh I ii ).! Cl'
und K r u III er: " 'ohnhllu' gm p pe , W ien I X, ,'tie!!,enaufgang in W i{'n \"I .
. ' :;11, K, i erjubiläum -Au uellunz in Pm).! 19C1 ( ,' ch lu ß l, Zur Fra g{' der
" -"rt zu wach steuer.
WO, 1:Ili1dill!: :\ r\l s, Lundnu, " ~SOO. Tafe ln: Einzelheit ' 11 aus der
Vo rh : 11.. eines Londom-r Hau I", Kirche in Su rr ev. Saal der Ha rlsev Ha ll
in Xort ha lle rto n. Ha u, in London. Zwpi La nd hiiu;;e r. .
1I ' 1) Th e \rrhit l'c1, Londnn, " 2012. Tafeln: Ox for d College . Hau s
in Sidll"y, Kn p{· IlI' in Holy head . Land ha us in I' url oy.
'i'i l The J:uild l'r. Lnn üon, :\ ::-I~2, T a feln, Die , t. Amb ros-Ki rche
in I'a l'is , Entwurf für das Londo m-r C rnfschaftshaus. In nenriiu me eines
11 1111 "'" in Somerset.
'::!I)O Th r tud ln, Luudun, :\ HII;. Ei nigp Zeichnungen VOll ,I. W .
Wa !<'l'hou s{·. .\1 p v e 1': Der a mc rikn nisehe Landsch af tsru nler Homor
.\I al' tin , \\' e : t : [)'ie Bildhau..rwerke vo n B('1' t ram .\l llCkl'nna l. ~ i n ge r:
P i,· Rad ierungen von Dr . Ott o (;ampl'l't- .\lii nchl' ll. Dic .\ u,.;stelhlllg d er
, 'ehool ' of .\rt l!IO . HaI' u n o b U: .Ia pan ische Farbendrucke.
, I : l~ ! ' La f un slru r liuu IIwdl'rul '. I'a r ls. ~ -I!I. H n n n 0 I i 11 IIl1d
11 el," I a: Eutwurf fiir d ,\., T h('IIIN ill ,\mi('ns. B e a us 0 I {. i I u lld
11 0 u d (I i U: Ha u< iu I'oili,·r,. Die Hcizll u!! und Lii ftu ll ~ dl'''; HOld s
.\ loril\ ( Forl .).
:;, ':!' L' \ rch ilt'r! urt', 1'lIri_. :\ :11;. . \lphou~{'-,'o,l'l'h-(:uillaullll'
Fi'llll't t . Du I' u y: ( 'lx'l billi).!e Wohll u ngcn . B 0 hili: Dellkmal in
•\10 11 Iiglly·ell' (;uhelle.
Zeitschriften flir Berg- und Hüttenwesen,
\': ti, t. Zd l' rh r. f , I:, u. ll iill t'u \\ .. nkll. :\ :U;. Die Sll'iukuhleu.
'''l'J iile j-I"lTeieh". Eini e " el' uc!H' ulld \ ' e rlw' , c n m lTl'n heim Bergha u
iu () INreil'h (.' ·hIIlß). '"
4IMM• .'Ia hl unll !-:i- t'lI. Ili i- s{'ldor f, :\ :: li. TI' eu h (' i t: Die (:il'ßel'ci
d..r Firma Ehrhardl , '-chu ll' r iu 'chloifmiihlc-,'aarhl'ii ..kp u. 11 i u _
l' i {' h ' .. lIulld T, c z a k : Di.. Kok."tII,.; he IllC \'on ,·t{'i nkoh leu. H 11 11 t (' 1':
, ' 1" rfiilluuJ;!Jiir ' Yiirnll' I',..iclll'r. (' a" ne 1': W il'kulIgs'l'{'i "e de r l'al17,l' I'-
g"<"h", si'. ' Ha n Iln I :ußci'(·II. 11 a l' mall 11: Holzsehwell c oder Eis{'u .
,..IIIIf'II{·.
12·!O Th e Eu!:. lIud lIiuiu!( ,lourulIl. :\{'\I fork. :\ !l, I{ i C l': Ei lH'
h..n·oITa~{'lIdc ,'i lll('rlaj!"l'8tii ttt· Z1I ZIIPI\"·{·IU' • •" exico. (' h all e e: '·;i,.;l'u ,
" "Zlll).!l'l' ,tiitl,'u "Oll r.YI:ilisc!1P1ll 1'1 'I,,'uug. H u I I e d g c : Dic • ' u t zha l'-lI~,...h~ II~!! ' (jl~ IIlltl'rmllll""\{'1ll ( ;rulld , Tu e k l' 1': Dou glas-Hiittl'Il\\'''l'k ill
l' ul\(helOu, ,OUOI'II, I)c r \r..s l hv- Sol'l' us..n .I ' l'OzcU \ \' l' I I s: Dil' F('nitt' ,
\ :" l'h iud llll!:" U "i llcr EisPIl "illre: Il 0 1I i u g: Dic eill' m i,{'Ill' KOllt,mll e "Oll
l\ old" u IIii ....hell.
Zeitschriften für Chemie.
.j.H~ /lall kl'flllll ik. Lf'!tllll 'rill. :\ :1;;. \ 'o l'sl'h l'ift e u fii l' d"11 gl'\\''' l'hs-
miilJi!!{'1l Ill'tri(·" WJI\ , ·t(' inbr iich('Il. I..f'h m -, , 'IIm l- u nd Sc ho t 1f'l')!I'uh"Il .
. ' :lli. ,' eh iiuell an Dlllllpfkp, '[li u lld dpl'l' n \ ·prh iit l/Il).!.
:!,i 0 f'h rllli kt-r-Z f'ilull!: , liiHht'lI. :\ 10. Er b /I n : \ 'e n;uche iilwl'
dip ,\ I1 \\ "nd llng dpr n"ucn'n O.'"dat io ll..m it t{.1 fiil' An ilill sch\\'a rz(·rzpugtlll g.
11 1" 11 d I: ('h{'mi 'h reillc' l·;i '{'n o , n l ab l ' rt itel 'ub;;tH nz fii r di p Ei,.;ell -
I"· limml/II!!: in , QI7_-x 111"1' Lii' l/lIlZ ( Forts,). " t 0 I tz c 11 h (' r.l!: . 'e l/l'''
·i..h.'r!wi sVPlltil. " pr-allllul llll ).! d,'r ,\ , oe, fraIl Pai <{· 1'0111' I'. \\'a ul' ..m..ut
d, , '·i"lle. in ('lel'mond·j·\·lTllnd I!lO . " 11, F l' J d h /I 11 s: l 'ber , 'apo,
1..1\11 'I ' uud " ,ife un 'rer .\lt\'ol'd(·rpn . H n I I {' 1' : Ile itl' iige zur Kcuului,
d. 'r I"I<-n Ilaum \I oll . " to n I': Il ip ( :e willullng n JI\ Phos phor . Il I' 11 n d I:
('Iu'mi eh n,illl EiSl'IH)X\'d al, l ' rt itt'TsUh 'ta nz fiir d i.. Ei,,'n hest imlllung
iu .t1z 1/1' I' Lmun!! ( F;,rt . ).
I i.(),1 I l't'lrol ~ulII. lI~rlill • . ' ~:I. H n k u ' i 11: Dip 1II0del'fl{'n L..h,,· n
"on dn Ellbtdlung der Erd öl,' und der lI ilfcl'l'u ziel'1lng ihn'l' Eig"n -
"'llIft"n, .\, e n e k c: D/ , (;Pl'iehls"f' rfnhren !!egcll d ie St a nd nrd Oil ('0.
.\ I' /l d i: Dip gcolo~i~('hcn \ 'e rhii ltn i, -.(· (!t'r (>Izon e \'I)n Bu, t<.'nari ('a lII.
pina ('- 'h ll/l3).
:!.i':l Ttlll iutli - lr il'-Zt' i1 uu!:. 11('rllu , :\ 111-1. EI."tN Kon ).!n ' ß der
Illd u"lI'i..llen der Hau · und Feillton ind u.'lI' ie in I' m g . S tl' n ß 111 a n n :
I':in Beitra!! zur K('nn l nis der '·lIlzgII\."ur. :!Ii, Haupt vCI."nlll lll l u n~ d l's
\ \ ·n ·im'" df'utsl'hel' Fnhl'ik('n fpm'rfester Produk t<., in Herlin.. ' 10;i .
, 'lmlien iill{'1' ,·tiick).!il''';' to tg-cbmnnl" n u nd 1·;"l r iph.l!ip,.; . Il lls :-I/lnd Ht mhl-
,.·I, lii.,,{' bei d('r Kun~ t teillher~tp llt lll/.!. • ' 1110, • 'PUl' k iins tlel'i<{·hf' EI'z"u g-
ni' '" der, ·t .. ingntfabl'ik ' -on \ ' ille l'Oy , ' Boeh ill IIr esd f'n . ";in a !tgr il'e hi<ehe r
Jln 'lInof" n, I' 0 1II111 e 1': Dip Z iegclhcr~ t{·lIung ill Florid ll. :!S. Hnu pt n 'r -
alllm lunl! des \ ' ere ine, deut ,elll'l' Fllhrik(' n feuerfester Produk te in Ilerl iu ,
( Fort .). " 10, . B I ii m I I' i n: Die Term ~igi llata dl'r • 'euze it. ~x. HaI/pi .
""I."llIImlung de \ \ ' re ine, de u :ehPI' Fa b rikcn f{' uel'fe"te l' I' n,dukll' ill
Jl"rlill (, ·"hlu3).
• :!li!1 Zl'il schr. f, IIII!:r \\. 4'h'·III.. I:"rliu. 11 :Ili, lI uupt,-. 'r ,.;ammlung
d.· , \ ' I' n ·in- deut ,(·Ill'1' (·}lt'lIIik.·1' in "I'na 1!l0 .
:11.; 7.1·if,'r1lr. r. t:lt,J.;'rclt·h,'lIIi.,. Ihllll·. :\ :lIi. I' tI I I H I' {' i: ('1..·1'
,\zoli"l'1In' "tllI K lliziu mk l rb id . Jl i I I z: Au ,.;I1 ... ·kung kolloidaler Lii<III1 ).!,·n
illlll'rhalh 'Rh ',mi-eher Kf'1lt-lI. H a b e 1': (" l{'1' di e BIIIl, Pllfla lll llle,
Zeitschr iften für Elek trotec hnik,
, :ll -t t; h'klr, u, mnseh lm-Ih- lIel r iehf'. Wieu. N n. F u h r 1.11 a lI. u:
\l od N n{' Gleichst ronuunschinen (Sehlul3) . Technische I'rii fu~lg der :--;e h 1111"1'-
iilp (Schluß). Der \Virkun 'sgrlld von Schalttafeln e lekt risc hvr .\lllngf'I,I.
~(j2S t:l el;lrtllpd lll. 11. lln iehlnenba u, WIelI, 11 :11;• .\1 (' I' k I,: I~Ie
T ourenregu lierung \'011 K ra ft mas chinen mit H ilfe e iner Leitge-"ch wlI~, lrg ­
keir mit möjr lichster Vermeidu nu der periodischen Schw a nkungen. 1~le k ­
t rizitii t und .\latcrie (, ichluß) .
:I+,:! t:h'klrlllt·r hll . Zt'ibc hr .. 11(' 1'Ii 11 . 11 :11;, H {' m a n v: Einflu f3
von Spannungsüberschreitungen auf die Lel l{'n"d a uc l' von .\.' { . ~ allfll~ len .
[;Iiihlalllpc n, E i l' h her g: \\\ 'ch ,.;el ,;l ro llle l'zcu gung dUI'~h (, le,~·h,.;tlo ~I~­
linker. I' e I' I (' w i I z: Die e lektrischen An lagen a uf den Z~'l' h un Jll H,l'ck -
lin ghnuse n ( Forts. ), .\ 1it te ilu nge n der physikalisch-tech lllse he n R eichs-
nns ta lt .
8211, 1~ll'ctrirlll UHil'lI . Lundnn, :\ , IliOli, \\' I' h b e r: Dampf-
t urhinc n fiir Kmftanla ucn . T orf und Lign it . B 00 t h : Dor mo(.l{ ·.l'l.~ l'
. , "' , I ' , ft I " ' l 'x 'I ') IJ ie FI l'ktl'lZltlltDampfkesselbetrieb. Dio • ecaxu- x ra n n nge Jll .' e: Cl . '
in nu stra lisc lien Landst äd ten, Y 0 u n g: K ünstlich e Ladu ngen zur
Priifunc v ön Gcncrnt oron .
S:W:l t:h'ctrical ,,"orM. ~I'1I "urk. x H, clh"li iud ige \~rasspr~ raft .
Elck triziu, s werke, H p I m s : Syneh rolllllo lon'n sy sll'me mit 151~melll K,raft -
f k I) ' I k . I \ I 1"1 111'1"1 'e'" York 1lI1 " ,la l"('l'l\{'-II ' 101', re c P 11'1"1" W U i n agp u zu , I ..., " .
ratoren. (' I' pi" h t on : Der \\'idel's !JlIld vo n Bhl zahlell{·l'g~'lIn~lpll\tt . n .
, ., ~ I 'I ' I ' l 'I ,t ,' , '\ " c'lal'lOII ]) ll' \ PI..a m Ul-
• H. DIe' enm Ullllh lll" { {'I' .' I{' lIguu .. ( ' C IH , , ~~o , .' . . _
... , . f 'I " I I' !l'l'l l'lcla n ' Illl' plek-luu).! der 'n lt'l'n a ti ou ul ,\ s,.;oeJat lOlI 0 .\ 11IlIl'l 1'1\ , .,
' . I I " ' t ( ' I ' ~ Flel"l rie ('0 .\' e,.;sun g , ll'HtfIsc he ( .{'nc l'a lo re nn n age { l't .. P \\ .o n . 1 ~ ,,~ • ,
K rnft fakt o l'''; " on ]) n 'il'hll' {·ll. t ro m du rch ,e i ne l ~ E i nl ~h ~l,,,..ns~l'lll.u -~\ a~l­
m!'l cr. H p Im s: ,·ynl'hronlllotol'en,.;ys!t'1lI mIt k ll' lI\{' Ul I"r,tftfak~o l ( I OI.t: .l.
I) \' 0 t I: . Ozou . \ \' a , se l'l'e in igu ngs/lulage . Schallll ulage d{'s Sa H !{J\ el
Kraftwerk e"
4492 Tlw J-:lt'c1riclill. LOlldoll. :\ I;; I. c: 0 I d < e h mi d I: \\'t 'c.t ~sl' l ­
stl'olll -KOlll llllltlllo l'lno lol'en ( Forts.). F l' s s pn d e u : J) l'II h l l , ~~e ,~ pll' ­
pho n ie ( Fo l'ls .). I g (' \\" k y : . '(' lIer e lekt l'iseher Flumm~'I.lOfeu fur , 1',I~"u,
1111', I) ugald (' Iel'k,.; .\ dn·s"(- au d ie' Se klion G. d l'1' Bl'ltr s h Asso{'ra tlou:
Inm'npol-Bahnmoto l'eu . ]) u d d c 11: ,Fuukenphii no lllcIH', ( ' u m I' h e l l.
~('Ihstt ii t ige T clephon scha lt 'Y 'teme ( ch lu U),
l:l5ü La Lumicrl' f": ll'c1ritIUt', l'lIris. ~ ::;;. (' u I' U h 0 ~I : j~l'ree hllu!W
"0" Le it u ngsnl'! zcu . I{ 0se n t h aI: Die Erzell guug ,'oU K a l zn lm ka ~'h ld ,
, ' :W, 1 sa m h er t: Di{, IA'i<llIlIg \'on eingeseh los,"' n('n ,\lo lol'l'u . \V ,~ I z:
S ludie iibN den d ureh d as Sch wungrad III'n-nrgel'u fcu l'lI pa,;si \'{·u \\ Idel' -
;;ta ud " 011 .\ Ioto l'eu.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
:l~! ll C:l'SlJlldh. -luJ! .. nl 'rlill. ~ 31;. Das I..ed igl'n heilll iu ( 'harl~'tl ~·" ·
hlll'g , Ho 0 s P: Heizuu).! lIud Liift ung \'o u Hpstaul'lllion"u u ud l"a l1.,.,-
hiill"{·I'n. I{ i t t: Zpnlmle Eul - u nd B{,liift llug I" 'i :'\i ed el'dl'lwk -Daull'f-
ltl'i7.\lng.
:!li2 JI)!:it·lI. ICuudsl'llau. nl ·rlill. 11 11• .\1 a I' III all u : T iiI i::". ' i,t
d e,.; hllkt<'l'io!o).!iseh eu l ·nl"I' ,.;uehuugsam tl' ,.; 7.\1 (: öt t illgt'lI I !IO, os.
I{ /I 70 70e t 0: II vgielli <·h{, B('d euillug " Oll 1'I'010zoeu im \\'a s,.;el' und
d as \ 'erha lt, ' n ':I)U "'ille rn 'egcnii hel' P ro tozoen. F I n d e: ZIII' .\l ko ho l-
frage,
11~I.i ,l l ~ ~ l rn , f. C:lIs!" 'I .. lI ii.uch('II, :\ :U:. I ~ l' e,b S l' ' ~!,~I.i ,d_~,: \ ~~':.' ;,s~I(' 11l' ." l1.t .\JlIl!~ hl'l\{' r K allll ~te~; ) fell u nd \ e r t l ~lI (of{' ". I,u tr,~k {' .' ~ 'keu.
KOIllIllI, IOUPII ll u' .\Vu ',, '!. tatrstlk lind d pu Belm,h \'on \ \ I\ '''~ I'IIU , ,
S c hi l I i 11 /.!: ,'icherllf'it.svorsehl'iftp n fiil' (i a s{'i ul'il'hl1lu geu. ZU!' 1,1,-
feucl'fl'a 'I'. B on (' : \ ' c rhl'en llllll " lIud pvrogl'n e Z ' I'setzu ng vo u h oh!eu -
... '. 't'lt t ' 11 lIud dil,('\\' sHel'stoffeu (, ·eh IIlß). ,'pucru nge n 1>C1 der \\ assp l' I TI\ 10
TI \('oric.
12:1 Tl'rhll . C:t'mt' illd t'hllilt . nerliu• . ' 11. l - h I i).!: Vom Ba u .dp l'
\'ol kssch ul(' . B lt h ' '' : eber .\bwa""l'l'kHi l'llllj!. insl. (',olld l' l'{' d , ~< K n '-
lI\pr,.;php \'Pl fa hI'PII. .. {' hp u (' I' lI\ a n n : Il ip Enlll'i"klu ng d{'s SI J'a l3{'lI-
\I (N 'ns in W iesbad en ( For t<.). ,
liIIl :! ZI'i1:c~hr. f. Stllul-C: t', uu tlh.. lIultlhurJ!.:\ '. Dr. lI\I'd . l'l.','lu.l;
" otL' llIlunn t. Kl' a ft : Dil' L ". ,Jah reSVl'I',.;a m IllJu ng d {'~ d"I,I.I<ch{.'.
\ 'e l'e i ~s fiil' Sr hlll" p";IlIHlheil <I'I!{'g{' in Dal'm"ladt I!lO~ . :--; c h a PI.)1.-
" ,.." I" I I' , I i I d ' 1' (;{''';l/lldh('II'-
, phl/lrcformhc"ll'ch ung{' n. 1~1-I, IMllIng ("I' ,,,e \U Jugt IH I . I . ", ,I I lJ08
pll('ge. !l. dell l8ehcl' Kflng l'{'U fiir \ ' ulks · ulld .I ug,·nd s pwl.· III I" le . '
. . . " k " " I )' , W UI' \ b wass ('I'-I ' lIJJlI' -,1(.~ 1 t:IIJ!1II1'I'r. Jef'rurd. :\l'\\, 'or , .. ... "I " k t .'. ' t" te" "{'I'k
, . \\' I ' I \1 I) \\" ' "'k r'a ft, l' " . lIZI ~ I ~<Ia l lon ln /\.~ u ngton ).('.. O" I'P: ns ass< ' . I '
" , , ' \\' I ()' . \ll1", t<sl'l'- Il{' I'Il'SP lIngs -d ('r I'o l't llllld zl'ull' n t fa hn k 111 Sul'''1'I01', u;; 1. " , " I ' " I I 11'
o 1' " I) ' hlcr)}f' (PS ·. l~(· n )l' (I 1"'.
a n lage 7011 FI'""n o . ( ·al. S au I' b I' P y : ',Ill,lj!{' 10 S ,I 1'1' d•.1' L'ni ,'el"
Dil' Filte l'l\nla " p zu Balllford. I·:ngla lld . DI{' n" I'" , 1'0111
11\ / I I " k l 11
SI' II'\' 1 Zll S\'I"I(' '''IO' ' " ' \I' YOl'k ,\ 1 i 11 .. 1': Hohlzi..gl' l- III1l .. t,l)lIl ',': (, llli :
, ".' " . ' . ' \\' V ' , q l' l' >all {{' SHilI' g (' " <. Di" Filt .. ra n la"(· ZII .\Ioundsnllp, . ,I., ',: . I '1' I
, ' , ' . , "'b " k " H Il'ri"IHll'g Pa , I·, lt llgt · ll'I ,"C 11'
!' u nd a ll\en tf'''; " m{'I', Sl n~ ~J,'" I'ue { Ill : ,t'l I3ka·lIiilt. d{'l' Ka na li.'lll ion
Zelll ent fahnkell. 1>1" .\llIndllllgf'1I und .~ llS 11 I "I ' I' . \ VII '8( '1'
. . I I 1 I ' • h I' i n j!' las ' 1[' ,'' " \ on 'ill \raslungtoll , S (' I" ( P I' IIlH • L ' :. ' ". I . f I , . Di"
. . '>" I I {I ' I'e n H(,hl'{'11 ,,, { I' 0 ' ,iu <1" l'alg" lII.. t, ·I, 'n , 0 m 'n 111\{ I n ' ' . , . , I ' Y'
I k I Z' I .n (' ' I I'\' ( n ll I In " -" , .Ko<te n ..in"" gl'llß" 1l . ' l lI{ I 'ronl < ,I< ,"'g{' n I " .' , ,, ' I ~, . (I'
Il i.. \\'iil'llll'l rnn'llIi, <ion d lln·h d ip l>a llll' ik, ·<.... lhp, 7.fla{'11I'. , .1 Z ( ,
lI y d l'1l u li. ,·lrf'1' :" llik IIl1d Z' ·IIH·n llll iil'll'1.
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Hier werd c,n. nur BiI;hp~ besprochen, welche dem Ö terr. Ingenieur- und
Arc iitekton A ereme zur Be I'rechllng inge end t wurden.
.}1..l. '0 Lchl'hue!1 tlol·lIpll'nd)"nalllik. Yon H . L n m h, De ut sch e
a uto m ue r to. A usgaho (nac h der dri tt en e ug li. ehen utla<ro) bo orgt
\ '011 J Pned el XIV d - 'u , . j ' _I .... 'B C ;1' ". un ' 0 :--OIten. ~(,Ipzig un o Berl in 1!)07,
". e u b n e I' (P rOlS ge b. ?l1 :!U).
, Da s vorliez eud I~uch i. t gegenw:i r t ig wo hl die voll tä n dig te~a~~tell.ung (~ er (t~eo re tl sehen) Hydrodynam ik. P i An ordnun c des
~ 0 es I ~t, wie , lIIels t in e ng lische n W erk en. n ic h t eanz .0 ~r renor
I~ st nnatiseh .wle vielfach in d u t che u Lehrb ü .heru . Das hat zu~
.: olge, daU nlltu~ter inhaltlieh ode r form al zusn uunen hä ugende T eil e
~~trenn.t orscheinen ; doch brinirt es andere r eits d en \ .or teil mit
. h , di e Art der Darstellung mn nniafal tisror zu (Je ta lt n. In de n
e rs te n K it I . d I ' b......(ni h ' alll e 1\ .~VI~ (. 10 a llgelll in e Hy d rody nam ik r eibu ng fre ie r
., c ~ zäh er) .I< lu ssi gkel!en beh andel t . ,'ach Aufs tellu ng der nll -
l,e~lOln n Bo\\ egung"sg lOlehu ngen werden so fo rt einirre besondere
·.ä le lrehandelt und hierauf e rst a u f die wirbelfrei e . Bew egung
nllhe~ e mg"egllngen. An d ie Vorführu ng der die bezüglichen all-
g?lIIel1l~n I nlersu chungen sc hli ßt sich di Hehan dl unrr der zw i.Ihn~el.l s,ona.l en Flüssigk eitsbow eg"ung nn, Ih r fol rt d ie Ilesprechung
dr ' l d ll~()n. ional ' I' Probl em e. Es worden die versch ied en en ~I ethod('n
vorgellihrt, welche zur Bew lilri orulw der betrotlendeu Aufirab on Ver.
wendunO' 1'111(l e " t .. I' 1 . '" b I ' . 1 . ' ~
.. 11. , .1 ur IC I Ist es ner I1I C lt lI1öglJ eh eh "anzen
mathem ati . che n Th,' orien zu e nt wic ke ln doch aind alle' ver\\'e~Hleten1', .O' I ' . •
• ~r1. e, un ( . litz!) kurz an geg eb en ulllI d u rc h L it raturnachwei 'e
ll.n f di e St ell en verwiesen, wo die di esbezügl ich en A hleitun!!en zu finde n
s l.nd. All erdings erlordert dn s 'tudium d il' sel' e iniges Eil1drilwen il1
dil l ,Theorie. der Kugel - und Zylinderfuuktio/ll 'n , doch ist di~s hei:~;Jlga! )' n, Ihe, wi e di e in diesen Abschnitten be~p ro ' he ne n, mit der
I orle des (s ka la re n) Pot ential im Zn s. mm enhan !!e s te he n eben
nuausw eichlich . l)j o Besprechulw der Bew e"unO' f ter Körl)er i~1 einer["Iüs . k't 11' ß . h " ... ..,slg ' e l sc 1 le I S IC dem letzt....ena nn te n Kapit el a n. Ein weiter er
A,hschnitt befll~t s ich mit dei' \\'i~b(Jlbewegung. l10in äuß rlich be-
tr.lchtet , .>rschClnt der Umfan cr desselhon fast ger in"" "ecrenübe r dem
de I' t . 11 .. b "I' 0 en t l8 leweg'ung gewidmet en . E. ist aber zu b eacbte n, daß
wegen der sc ho n früh I' er w:ihnte n svste ma ti ·b etwa fr eie ren An ·
:: rd l.~ u.ng des Stolle s ein g roße r T eil der inhalt lich in d ie e l' apitel
i'ehenll:en . Untersuchungen in den vorherg'lllCnd en sc ho n vorweg
lehand ult. 1St. Es se i " estaU et hier {line kurze BI'merkUlw einzu-
scha lton, welche s ich nicht so ~eh r auf d ll8 hier "erade vorlieg ende
~Ve rk, sonde.r n auf di mir hek annten Darst lIung en d I' l t beore ti 'cIlCn
l.rl~rodynan\lk üb erhaupt be zieht. Was ich mei ne, betril l't den Be·
~n lt des Vektorpotentials. Dieser find et bekanntl ich a uc h Verwen duug
11 1 der Elektrodynamik. Dieser Beg"ritT nun wird in den Lehrhüch ern
( el: Hydrodynamik mei t analyti sch in ei no r W ei, ei ngefü h rt, welch e
n~em . Eracht n8 se ine r an schaulich en Er f n l1 l-( nic ht besonde rs
forderlich ist. Sein Zu sammenhang mit der :tro rnfu nk tion p fle Tt nu r
n henhei e r wä hn t Z ll werden . (h rade in so lche n Bücb{lrn ab er wäre
;:~' g"la ube ich, .VI?I! Vortei! für den Le e r, w nn der Zu s a mm e n-
I .I n g der begrrll hehen I\!JUol hllrvorgeh ob en würd e wel ch e zn r Be-landl~ng eines Wi ssen sg IJiet 's di euen . I )itj Einfiihiung d.·" \' e k to r-
I~otentlld s und au ch teilwei sl' der Stromfunktio n ent pr il!"t dem
. ~rehen, da s \Vil 'b Ifeld ähnlich math muti ch zu h hand In ~\'i da
rlrbellos . (; obi et , .. Die IIen'orhebung di e m la nd und dertH' rIlUS tließ nd n her instimmung manch er ~Iethoden dürfte in eine m
.eh ..blH'lltJ nutzhringend se in.
I . • Dur W ulle nbe wecrunl\" der FIU i ' k ei te n ind die 1'01 0' IIden
~.rel.l\apitel des La m bsch en BIH·h e gcwid m t. E · ist da jl'n
1,:e
f
l.J1 el , auf welc~em di e theor ti sch e II )'drod . nam ik wohl die meisten
f:l~ olge Zl! verzeichnen hat. D m nt sprcch end nimmt a uc h die \ -01'-
t ,r.un~ (heses Gehi te s einen betrllchtlich n Tm tang ein; ni cht viel
WOlli ger lIls die Ilitllt'J de s ganzen lluch s ist ihm gewid me t. Es
Z'erden znnilchs j ne Arten d I' \V oll nhildunl{ b hand elt, bei deren
'.u tandekommen di o ~c1l\ver mitwirkt. In d 11l r a jJil I F lu tw lien "
smd ' W 11 b "
. . ,Jone. ~ en e wef.{ ungen zu 'a m me ngefaß t, der n Ei~enart g k nn-
z IC met Ist 111 orster Linie durch rlen \' rlauf d I' hori zontalen Be-
~~;'~ungskom/,onunte, Dubei wtjrdcn ni cht nur di Verhältni 'bei imj.elchgewichtsflllle helwn \Vasseroberltich en e rö rte r t ondern a uc h
(,I,e l>~lulwellen im eng"eren ' inne, di (~ zl'it n· 'chwingung n. .Ione
, .d l\ \'Ing ung'e n der Fliis~igk it, bt,i wel ch on uch d ie vert ik llie Be-
~~ o!'{UllgskOln/lon nte wcsentlil'h in s (; wicht fällt tind on ih re au f iihr·
IC.• le Il(lspr('chung in d 'm I lll,itol Uh ertl ilchl'II\,:elll'n " Fs is t n icht
Ino TI'.' . r " . ' .(' r IC I, 111 I leser kurzOn InhultSllbersH'ht uul di e F üll deo hi ßr
I,.e .otenen nllh I' >inzl1"e h u s s i nur dllrauf hin g wie n daß in(I e em AI h 'n . I ' . j I '1 "1 1 c 1II '" WI O au' I Im vorhlrg leI\( e n, in e ~I enge Fral(en
) ru 11'1. werden, welclH) llu ch VOIII t t'chni clHln ~tundpunkt(' \'on Inter-
\\~.e~ s In diil'f~ un. so dU8 : chwingen do s \\'a r in I' nl\1on. d ip\~I kung . gel'lnger UnI' g"ellllilßigkeitt>n in ine lll 'tro lllb It e, der
" lIell nWHlerstand" einl's • chitr sowie die B handlun <T der ~chifl's­~~~ e ~1 se !hs.t us\\' o Din \\'ulleuhewe,run/!, welch e in d pr EI t izit it ci I'
li } gk ,t Ihr n I. I'sprung hut, wird orgefilh rt in d m Kupi t el " E.-
1;!lllS~On wollen" , In diese ' G ehiet " hö r n b.·k anntl ich vorn hml ich
•
(1'" , r1l1lllwellt'n, d ren Theorie IIllein e inen uscred hnt n T ·i l d I'
ICO I'eti cl I'h' k I' ß I d I' " d I b 111 I n YSI um II t. n em vor IO/.:en en ,a m SI' len
uchtj lindet s ich hipriih I' alles \\T"sentliehe, FO\\ it s n icht nur ahu,
s tisc hes In tere sse im engere n :-i inu e hat, Da vo rle tz te K apitel hat
z.um Inh alte di e Theor ie jene r . Ersch einungen , welch e zu den wich -
t1~s ~~n ~ er .,1l'a nz.en . lly?rod ynamlk gehö re n, e fü hrt de n 1.'itel " Z:ihig-~
k ei t . D IC :Sclllnerlgk el t der ma thematIsc he n Behandlung' Ist schon he i
nich tzäh en treib lllJl"s fr eien) Fl üsaigk eit an nicht geri ng. ~ie wäch st a be r
noch bedeut end hei d en zä he n Flüssi gkei t en. Da s i t bek anntli ch der
Grund , welcher d ie Anwendbarkei t der Theori e in viel en F ülleu so
se h r er~ch wert und e in genaues Verfol g en der Vor gänge oft geradezu
unm öglich macht. Da her r ührt di e gegenwiirtig erst a n wenigen
'toll en Uber~rückte Tren~1Un l? zwi:,c hen th eoreti sch er und praktisch e ,'
Hydrodynamik. Let zt ere I t 1II hervorragendem Maß e der Turnmol-
platz von Erfahrungskoeflizient en , die von Fall zu Fall wech seln al so
von meist zie mlic h unhekannten Funktion en jen er Größen, von wel chen
di e L ösung. der botre ffend en Fratre tatsä chlich abh ängt, Die Kenutuis
der ver chiede ne n Ein zelwerte j en er K oeffizienten kann al so in deu
wenigst en F ällen al s Endergehnis d er F orschung aneeseh en werd en
wenn scho u in praktisch er llinsicht oft viel damit g~lei stet ist. Eil;
volles .Erfa~sen der Vorgän ge wird vielfach erst möglich werden, wenn
es gelIng t, \11 d er Behaudluug zä he r Flüssigk eiten weiterzukomm en .
a ls es bi s heute er re ic hba r ist. .Iedenfa lls ver d ie ne n all e dahin/lehend en
Be.strebung en .das größte In teresse wegen ihrer zwe ifell osen \\Tichti"-
ke it , Da s vorhegend e K apitel e nt hä lt zunäc hs t eine Be prechung der
D1numik in es all gem eir!.en Sy st ems, a n welch em R eibumrskrüfte
wI~1 en, dlll.1l1 erfolgt dcr bergang zur Dynamik eine r zähen Flii ssig-·
keit und di e Behandlung einze lne r F1IIIe der s ta tionäre n und peri odi -
~ch iu . Bew egung tropfbarer Fl üss igkeiten. Der let zt er en Bew eA'unA's,
t?rm I!; t auc h f ür Ga e e ine kurze Darlegung gewid me t. All di es be -
Zie h t si l'h au f laminare Bew egungen. Eine Be.'pre('hung der tllrhu-
le!, tell Flii ~ si gk~itsbewegung ,chlie ßt s ie h 111I I.md ma(,ht de,~ L~'!' el'
mIt deu th eoretI sch so interessanten und Jlrakll~ch !iußerst wlchtlgl'n
~'rn"en eines G ebiet e ' der Hydrod ynamik hekannt , da s ers t im An -
flln l-( e se ine r Entwicklull" s tt'ht uud wohl infolge di ese Um ·ta ndes
trot z ei ne r hervorragendeu Bed eutun" in dem vorliegenden Lehr·
hu ch in verh:lItni sm lißi ""er Kürze erö r te r t wird. Trotz der Kllappheit
d es ehe n b esprochen en Kapit el s berührt es ein e Menge hedeutsaml'l'
Fragen . G egen stand des letzten Kapitels ist di e Rotation tlü ssiger
~Ias e n, wob ei au ch d ie klein en 'chwing ungen so lc he r uehandelt
wI'rdl'n. \\'i e cho n eirwanfTs bemer k t. is t da s vo r liegende \\Te r k ni ('ht
nur al s ein höch st vofl~tändi"es Lehrbu ch , sondern in Hinsicht auf
se ine Stoffiille geradez u als {Illnd bu ch der H ydrodynamik an zn seh en ,
woleh es geeignet ist , dem Leser eiu fa st \' oll stlindiges Bild dps ge~en·
wiirt i/.:en 'tandes di ese ebe n 0 interes. anten al s sc hwer zu behan -
delnd en \\'i ssen sgebiet e zu geben. J .
117:) })je elektri ehen Kohleudühfadenl:ltupcll , ihl'e Hel"
~tel~uug .uud I'rnfuug. Von H einrich W eh e 1', EI~ktrotech~Ji~,er,
Betl"leh sl Olter deH ZirkonfTlühlalllpenwerkes Dr. Ir 0 II e t r e un d " C o.
in Berlin . ~Iit 16ü in de~1 T ext " edruckten Figuren. Hannover I!)O ,
Dr. ~Ia . · .1 ii n ec k e (preis broscb . M !I).
Der Verfas I' des vorli egen d en Bu ch l'S, das eine Er/!."ün zung
se ines bereits im \'ori " en Jahre erschie ne ne n \\Ter kes "Die Kohlen·
g liih f:ide n" bildet ist wie das Yorwort be ' agt, und wi ll a uc h au s der
Behandlun g de s gll nz~n totres hervorgeh t, ein ~Iann der l'ruxi~, der
jahrelanl{ in GIÜhlampenfabrike.!1 des Kontinent s tüli l{ war und nun
se ine rei ch en Erfahrun <ren der ()fi'entlichkeit widmet. Diese wird ihm
da fUr um so dankbarerb se iu, al e r mit d ieser Arbeit da ' ,.Gehe imnis· '
1~lftel , da s. di e .GIÜhlampenfabrikation bi her um geben .hat. brigen~
h egt das Slche r hc h auch im Interes e de s Fach es selbs t , 1I1dem dadurt:h
zweifell os manches aufgeklärt werden wird, wa s bisher et wa no ch
zweifel haft war. \VlIhrend sich nun da in dem selbeu Verlage er-
sc h ie ne ne "rste \Y erk Di e K ohl cn glilhfl1den" mit der Vorhereituug
de Kohlenfaden be ch Üftigt , werden in dem vorli egenden Ergän~ungs ­
baude die am mei ten verwendeten F abrikation sm etllOoen beschrIeben,
die zu~ H erstellung einer g~ten Glilhlampe fi~~\T()'~ . Vorll.us~eschickt is t
na ch ellle r den 1. ,bs ch ni t t bildenden kurzen b1l11eltun g e1l1 1l1 teressa n ter
<re,chic ht lic he r Rilckbli ck üh er di Entwicklung der el ektrisch en
Glilhlampen a us dem wir entnehme n, daß der ei""entlicbe Erfinder nnd
wirklich e ~rste H ersteller brauchbarer I ohlenfaden lampe n ni cht
Ed i s 0 n sondern der Hanno veraner H einrich G ö b el war. An dem
Verdien~te Ed i so n s die Voll endung der Gliihlampe un gemein gefördert
und ihre Verwendur:g' in der Pra.." is bew~rkstelligt z~ haben, wi~d hi e-
durch ni chts <re chmliler t. Im 111. Ab schmtt werden di e g las te chl1l che n
Arbei t 'n d er Glühlamp nfaLJrik llti on besprochen nnd der Anfang damit
mi t den "Einschmelzv erfahrcn " A'emacht, di e de n ZU'eck habe~l , ein e
ab o lu t luftdichte Verbindnng der :-itrom zuführungsdrilht e nllt dem
Lampenkörper herzustellen . E gibt za hlre iche E in chmelzar ten, 1Il1l1
der Verfasser beschriinkt sich daher nur auf eine Auswahl derselben,
nam en tlich auch d eshalb weil heute fa~t all gem ein nur no ch das
am.'rikani che, se h r lei ;tullgs flibi g e und saube~e, für maschinell~n
Jletri ..h g'ee ignet e ,T ell rfußs.r stem " verwendet w~rd. da s denn au ch . lIn
IV. Absl'hnitt mit der g'ehUhrond en Au sführlichkeIt behandelt c.rs~h e lll t.
Im V. Ab 'd lll it t wird die If er st ellung der Verbindungsstellen ZWische n
der El ektrode und dem Kohl eubil gel , das Kittverfahren" lII~d dlls
" nprllparicr- od.' r EinLrenll v rfahren" , unter Angabe versc!lIed cn cl'
nttrezept rlliutert. Dcr VI. Abschnitt hat da s Eins hmelzen der
TI'llerfilß mit dem Kohlenhilg I in di e " Birne" zum Gei!en stande,
wobei wied erum dem ma . chine lle n Verfah~en der grüßte I{aum A'e-
widm I wurde. Hier wird au eh das lIaltern oder Yerankern der
(i:!-l
=== -===-===--
1905
K ohlenfäden er k lä r t , Damit s ind die gl n technischen Arbeiten er ledigt,
und e fol g t nun im \ '11. Ab schnitt, d I' s ich auf nahezu 100 Seiten
verteilt , d ie Bes clu-eibung des E\"lIkui eren ~ d er Lampen , wobei nur j en e
Pumpenarten nilher erk lärt werden , di e noch im großen ~laßstahe in
der (; lühlamp ent echu ik im Gehrauche s ind und si ..h gnt bew ährt
haben. Man find et , da ß z. B. in Osterreich, Frankrei ch und England
fa t uu s ch ließ l.c h Qu eck silberluflpumpen in Verwend un g sind, während
sich in D eut sch land und Am erika die :'I l asehinen ölpumpen immer m ehr
und mehr einbü rge rn. Der YIII. Ab schnitt befaßt s ich mit dem
Wesen der Schw ärzung und ihren Ursa ch en mit d er Be schaffenheit
des Alt ersbe ehlages und der Yerlänn erun oo ' d er _' n tzh re lll llla ue r der
Lampen . Im IX . Abschnitt werde~ di e "hepa r ie rve r fah re n d efekter
(;liiblamppn beh a ndel t , wel ch e Verfahren a be r his jetzt k eine we sent-
li.cb en . Erfolg e ~rru ngen hab en. Eine reparierte Glüblauipe bleibt eben
0 11\ miuderwertijro Produkt. 1m X. Abschnitt s ind in uroßen Z üg e n
d ie all gemein in r erwe nd ung befindlich en Photometrier~nethoden an -
ge deutet. D er _' I. Ab ch nitt ist d er Befestizune d er Kontaktsockel
in d ie La mp en gewid me t. Im Xl I. Absch~tt "we rden end lich da s
Putzen , Stempeln , Färben, Matti eren und Verspieguln d er Lampen
hpsproeb en. Interessant ist di e vom Konsumenten ungerechtfertigter-
wei se zu wen ig g ew ürdigte Tatsa ch e, daB di e ~l atti erull" auf di e
Leh en sd au er der La mp en von ga nz eno r me m Einfluß ist. Aus d en
gem~cbten Darlegungen erg ibt sich z. B., da ß di e L eh en sdauer einer
Ilillttwrten Lampe um rn nd fJOO/o kleiner ist als jene ein er Kl argill s-
lampe, und daß e' da he r r at am ersche int , b ei \ ' e rwe nd uug' iiehtzer-
st~e uender Ul ock en an :-'tell e lies ~Iattieren s di e UmhüllulI~ d er Lamp e
nllt 1I010ph all gi a I!lot ke n a nzu we nde n. W. Knj::a
11.,4!l nr. I':. 1I11 rd CJ s arithnlt·tisch t' '\n f;:aht 'n ,whst [A·hrhllch
der .\ rith nw ti k fiir :'II,-tnllindlls t rip: "hulen . " orZll1!Rweisl' fiir :'Il as ehinell -
I,m" ch llien (\\",' rkmeistl-r_chll lplI). di, ' 1'lIt pl. ,tll fe dpr hö her..n .\ Iase hine n,
I,.:I II'chlll..n ulld \"(-r\\nlldll- tt'ehnisdu' IA.h mnst"ltplI.• ',w h d,' r ,\ nsga lw
fllr Hpnl, chlll,," "011 I' i ,. t z k I' I' ulld I' r ,- s I p I' b..a rl'P itt'l " on Doktor
~ipl!fr ied .1 k 0 I, i. kgl. :'Il llHchill cnhau schul ,OIwrlphr"r in 1':luerfl' ld.
und .\rnold .' ch i i p. kgl. .\las"lüm'nhauschull,·hn-r in ElIll'd,'ld. ".
:.! I:.! . -ite n mi t :1 1>0ppplt 'lft·ln. L" ipz ig IIl1d Berlill \!lOS. T p u l. 11 I' I'
( I'n'is !!eb. in Le in wand :'11 :.!·40).
.. . Lt'h rb iiclwr dcme ntarer IJisziplilll 'n hahclI immer da s :'IliUlich e
fllr SICh. daß. ' \"('1111 sie di e zum. ich cren \ ' prst iindnis fiir deli I.l' rn e ndell
" ~'forde rl iphen leh l'lIdig'-1I und belel, pnd ell W orte e ilt halten so llpn . ihr
I mfan g sieh nac ht Pilij! e rwe itl' rt IIl1d solc l\t' Biich er VO ll d pn i'ch iile rn
el:-t rep.h t .n iph t tlt-iUig gl·lcse n wl'n len IIlId ih r Illh alt lIipht wohl iibenla cht
\\ ";1. 1'--: \.s t a l< pin \ 'or zu g d"s vorlil 'genden Bilch es zu ,·przci ehllell. d aß
ps 11\ dl f>!'t'm Rplan gl' d i.. richti!!l' ~Iitt pllillil' pin hiilt und ZIIgleiph a ls
... \lIf;:llbt·n.·Hmllllunj!" g" ha lten isl. Di,. bei!!cfi igt e Besehn'ibullg d es1~''C~lCnschlel ''·I . u nd d er Operation en mit d enh. elben ist wohl a ls d asPIlIZlg~ :'Ilprk mal a nZIl, l'hc n. n-c]dles da s LehrblIch vorzll;:sw eis e fiir~~ clll llt'n ba u:chlllcn l)f'eigJl('1. d l'nll sons t ist spill illllen'r ,\ ufba u An ,fl\ n!!er~ ~Il,' r Beru fe !!Ipieh ZIIgiin;:lich ulld niitzli ph . Pli
. .14.)4 1 c'chnbr ht- "nlt-rsn chnn;:snlt't1wd t'n zur IIt'1rit'h skunlrullt"1 ! ! SIH'~undere . zu r . Kun tr oll e ,1 1" namllll...lrlt'h t·s. Zugleich ein Leitfadenf~1T dl t' _~ rhelten m dl'n :'11 11. eh ine nla ho ra to rien technischer Le h ra nst a lt e n .
\ on ,/.uhus B r !l n d . In genieur. Oberlehrer der kiinigliC'hen \ ' e re in ig te n
.\ Ia."l'h ll\c'nhau"c hulen ZII Elherfeld . Zweit l'. vermehrte und verbesserte:\lI fla~e. :'Ilit :101 Textab?ildun!! n. zwei lithogmphisch"n Tnfeln und
zahlreIc he n ":nbell en . B -rlm .WO-; • •/ulius S P I' i n ge r ( I' reis :'l1 ).
Der TItel d·s Bu ch es I t . wie scho n bei der Besprcchung der er"ten
,\ uflage l~emcrkt worden ist, (hlrch den Inhalt nicht gercchtfertigt. denn
ll!lst tt cme r Darst~lIung dl'r für di e bC:'londpren Aufgaben te chni:'lcher
L nt ersuchungen gel' lglleten \ 'crfahrpn bietet d er \ 't'd M <er nur Beschrei -
hu ng,' n und ,ebrauch , nwebungcn \"on In"trunIPntt'n. Au ch di e Heih en ,
folgp. in der di e Apparate und In strunwnte besprochen werden . ist e t wn.~
nh onde rl i~ h. Oll\~ohl das e rs te Kapitel YOII den Hrellnmnterialien und
dpr. Thpono d, 'r \ e rb ren nu n ' handplt. werdelI di e zur Bestillllllung de
HeIzw erte n m Br enn"toffcn dienlichen Knlorimcter N st na ch d en Rauch -
g ana l)".a tor 'n ~ proeh en . Da" a us fiihrl ic lH' Kapitel iillPr Polarplani -
1IIl'l I' folgt unmlltcll Jar nach d er Beschreihung aller Arten " on Zu g -
n\('. sern. _'ac h d"n Planimett'rn komIlIen N >l!. di e Ind ikat oren nn di e
[(pihe. Hierauf fol;:t e in Abdruck der . 'on ne n fiir Leistungs" er uehc a n
[) mpfk,' t' ln und Dampfm a.-;chinen . Im Anschluß damll werdl'n noch,
n~al< ?Iethod en der. 1-1iich enbereehnung YOII DiagrammeIl mitgl't eilt .
, " U.h Ill Zllg,·k~mmell I t e in Kapitel üb ' I' Schmieröluntl'rsuehungcn. Die
, ~ b l ll ld ll ngpn smd s" hr d"utlieh und di e Beschreihungen gu t und " e rst lind -
IlI'h yorgetragen . -88
-;:.~~ Ll' xikull der l:tosamlt'n Technik nnd Ihrer IliU s"is ' 1'11 Ch' lftc'lI
Im \ '~:rei~ mi t Faclll!"n? '-e n herllusgt' gpb en ,'on Otto I. u e ' e r. 'Z ~\"(' it t' :
'·~I II- ta nd l.l! nt·u b, ·a~I>t.lt et~. ,\ uflage. Seehstl'l" Band: K il l' P lu n ;: p n
I ~I ' I' n p 1 1' I' f a h. r I.k a t I on. :.!O SI'itt'n. ~ Iit zahlreichl'n \ bbild u ngt' n.
. IUll gn!"t und Lel!,zl~. D e u t : e h, \ ' e r l a g " . An s t n I I.
~ o~ .de r wlrk hc h IIßlfll..",mden • 'eu l>t'arhe it u n;: des a U8;:eze ich ,
nt,len. Im f lte) g,' na nn t,' n te phlll sch en ,'nchsc h lage werk,'s. d aR >l ieh "t'hon
! ,;.im ~' I ·te n Ersch eilwn eil.le n s iph" n 'n Platz im Iliiplwrsphrankc jedes
I t''' )Iß lkprs " I"I1Jnge n haI. IU'gl un s der : t'ph>l le Band " 01'. der heziigliph
d t'r Gedic'g -nheit dcs Inhalt ,·s und der t'bl'l"sichtli"hkeit d,'r klarpn Ab .
bildu n 'l' n in nicht s sl' ilwn \'OI'giin1!crn na ch st cht. Aus se in,' m reit'h,'n
.'tofft' .e ien .die fnJ ;:t'~den .\ r t ike l h..•..on(lt ·rs herYorg,'h ol>t-n: .. Ku pp lu ng" n"
"on .\. B I I' k . .. h.urhclwl'lI(·n '· nJl\ '1'. ~ eh war z...Kurven" "on
\\" öl f f in g und Bllrlll ,' s t ,'r... Lnfe tt ier ung " vo n T . ~c hwarz.
.. 1." ;:"1'' von L i nd n e r... La wiuen " vo n K ii h I " r. ..1A·.dt' 1".'. \'(111
I' ii ß I ,· r... Leiclu -nv erbr..nn u nu" vo n 1'. I-' r p y ;: a n g... LIl·11! vo n
Aug. S c h m i d t. .. Lochen " \"( 111 A. \\' i d 111 a i t' r... Lokom ot ivc" von
v, B OI" I' i e s (';') . boarlx-itet von I' ii b I l' r, .. Lok om ot ivschuppcn " vo n
K i i b 1e r. .. L üfrun u ;:esc h lossl"11t"1" Hiium..·· vu n K. Il a r tm a n n und
v, Ti e d e /Il il n n... Lu ftku rn pn-ssor' vo n v, I h t· I' i n g. .. Lu ft schi ll-
fahrt " vo n :'11 0,- d ,. b e e k \l iihn llls,·h illeu " v on \\" r 0 b I' I• .. :'I1 a llo ,
met er" von v. I h " I' i n g :'II,'Uillstnl/lll'lIt e· · und .. :'II l'Unwthod,-lI:· \"011
H ol z t. .. :'Il eUm'rkzeu ge" vo n E. .\1 ii 1I t' r. .. :'Il cthod e der kll'lIlslt'~1
Quadrate " von Ott o K 0 11. .. ~l iirlt'lpr ii f lln ;: " vo n H u d e I 0 f r. .. :'Il olk..rer .
von \\' I' 0 b ,- I. ..:'Il ontierun;:" vo n :'11 e I II n . ,. :'I lool"kll ltllr" von I> I' .:1 I' I~:
.. :'Il otor" vo n H ol v. I. .. :'Il otorwa gl·n " vo n ( :. S c h w II I' Z. ..:'I1I.lI1z"
von A, W i d /Il II i e 1" :'Ilulli tion " "011 T. S e h w a I" v.••• , ' iihIJHlSch llw n:'
\"011 Ern>lt :'11 ii l1 e 1" 'agell\t' rs l ..llung" vo n A. \\" i d /Il '~ i e r... l ' a Vl'
ga t ion: \"011 A /Il h r o n 11 . ... 'l' be lls l'lI n n llll;:t' n" von \\ e Y I' a u t' h .
.. , ' iete n" von A. W i d 111 II i l' r.. ,_' iet ver biud ungc n" VOll W e y I' a 1I ~. h.
L i n d 11 C I' und T . S c h w u r r : .. , ' j"ell ierl' lI" \"011 H i 11m c r. .. ' 01:'
mulprofile für Walzeisell " \" 0/1 W l' Y I" II U (' h...~utzhii1z..r .. VOll :!'. I: :
H II 11 11 U s l' k...Oherbau der Ei:;l'lIbnhnplI" " 011 H. K ii b 1,- r...Ofen
\"(1II , \ . \\" i dm a i e r und I) ii ml1l 1t' I' lind ..I'apierfahr ikat ion " \"IllI
K I' n f t. Eim'r besollderen Empfehlullg h•.'dll r f ~Ins \\"pr~ wohl. n ic ht; l'''
gplliig t, auf d nR El"sc'l lt'inl'1I dps lI(,lIl'n Bandl'~ "lIlfaph 11I1IZUW"I~';;II:. 1'.
Eingelangte Bücher.
(* pond . d~. Verfa •• e... )
*~~S l .Ia hrt';;ht'r ir hl iihrr dir n. -ii. LlIlltlt·;;.l rr t'n lln st llltt 'n ulld di~
Fii""or!!l' d,·~ Lande~ • ' iedl' ri) terr"i ('h fii r sch wap hRinnigl' Killde r I!IO.,
hiR \!JOli. So. -I ~ ;) S. /Il . :\bh. Wi ..n I!lOS. Lalld..~mlsseh ll ß. .
R4 !l " ic' Or;:lIl1islilion dt'r "·ahriklwlril·lw. \ ' on A. .1 0 h all n 1 11 g.
80. I i4 ... 3. Aufl . Brnllschweig 1!J0 . \ ' i I' W ,. g &. ~ 0 h n (:\1 :1 ):
' (j0!! I:t·oml"lrisch t· Transformaturen. I I. T"il: Die '1 uad ratl~( ' hpn
und höh cren. birationalen I'lInkttranRfOl"l1Iatiolwn. \ 'on [)r. K . J) ° p h i 1'-
111 a 11 n . RO. :I~S S. m . !H Abb. L"ipzig 1908. G ii Rp h p n (:\1 10). .
Still :\il'dc'fl ' ,\ n a l ~ sis . I. Teil: Kom b ina tor ik. Wahl"~chelllh~h­
ke itsreehnlln!!. K pt tenhriich e und diophantis~h,'. Glpichul~w'n . \ on
1>... H. :-'chuh t'rl. .". I I ~.:.! . Aun. LeljJZ1g HI(I1';' (, o ' c h PII
(:\ \ :1.(;0). ., . . I
1ll4(; \·il~rst clli ;.: " TaMn nud l:e;:c'nhl!c'lu fUI" 10;:llnthnnsehcs lIn~
trigllllOmelrisphes Ht'CluwlI . \'011 1)... H., R eh 1I b el' t. So. 1:.!8 S .
:l. ,\ lIn. Le ipzi g I!lllc . G ii s p h l' n (:\1 --·!i0 ). . . .
IO.O;;i Th rort'ti ,rhc' l'hJ sik. 1\' . Elekt romagnetlsl'h e L!eh!tIH;onp
und Eh·ktronik. \ 'on Dr. (1 • •/ ii ge r. 8".1-;:1 S. m. 21 Abh. LeIpZi g \.)OS.
(1 ii s p h (- n (:\1 - ·SO). , I ' I
IO.llili ~chllllllll"shllrh li ir ~r1 I\\l rhstrum ' .\nla;:t'u. \ 011 :'11. ,111 ( -
, " . \\' K bI - I 8" ')fit) S m .n l' r.• ,'unt" .\ u fla;:,' . b('arht-\t{'t " on . n 0 0 (I. . - • ,.
Iti Abh. L"ipzig IBO, H aphlnei st l'r '" Th ai (:\1 ~ ). _.
10.tilili Ih 'r mSt'lIht~lollhllU. \ '011 C. K cr s t (' n. 0 . 2.;; S . /Il .
1 8~ Ahh. I. Teil. :;. Aufl . Bpdin 1!l08. Er 11 s t & :-;0 h n (.\1 . ~) . I
10.iili l'nh'r su chlln!!t'n iilwr dit' 1 ·:ntl iihunnl:~mr~h.~ltlt'n III (I :~'d('ut~chen F:i:cn , lind :'Il l\.>;philIPllindllstrie. \ ' 011 Dr. L (, 1I 11 t h e '" H.
230 . Bprlin \!JO ... i m i on (,\ 1 j ). ., k
10.iii .Iahrhnch t1"I' ii>ltt'rrei eh isclwn Berg, und H lIttCllw;',\t;~ '
:'I lnsehillt-n- lind :'I lptllllwarellfllhrikt'lI. \ ' 0 11 H. H a ll e I. .Jllhr;:ang . ,.
\riell IllO . ('nlllp ·S-\· PrlH;:. ., .. 1-'1 U,
*10. -;:1 Z\lrit t'r Tätil:kt'it brricht d,'r l..andl'Rkoll1mls IOI~ f~lr _ 11, ,,
re 'ulierungen im Königreielll' Böhmen fiir di e .Jahre I!lOG/l.lO,. s.
:IW • . 111 . Ahh. P m!! I llO(;. Sl'1l>stwrlag. . " ..
10.Si O ni e UlIlIIllltnrhlnt'll. ihre \rirkllngRwels c IIl1d Kons~.ruk\l~n .
\ ' on H . \\' i 1 d a . o. 1!l3 .. . 111. lo.t Abb.:? Aufl. I...·il'zig HIli . G I"C Il 11
pI - ' 0 ). . tCII
10. 'i ll lt'r sn ch c mil ~iinl cn IIns m st'llllt'tull lind mit c i ll hpt"~ Il ' r l l '
Eisensiilll,'n. \ "0 11 Dr. F. v. E)I\ per' er. 0. ;) i i' eit('11 m. , A ) .
Berlin WO . Er 11 t '" 0 h 11 pi 5).
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INGENIEUR- UND
ÖSTERREIOHISOHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES
Nr. 39 Wien, Freitag den 25. September 1908 LX. Jahrgang
IN H A r..r: :\l iin ch cnl' 1' Ba u te n von ISi .'i bis l.UI' C:"j.(('nll'lll't. Von Architekt Knrl H o c h l' d e r . _ Farbe und K ons ti tuti on organische r " er-
hind llnJ:(p n, \ 'on Dr. Aladnr 'k i t n (, hluß). .. -lbstspunnenrl« Kol lx-nrimn-. Vun In /.(. Hugo F r i e d m n n n. - M itteilunqen a lld
einzelnen Fachqebieten , Seewesen. Kra ftwe rke - Pat entbericht, - Z ei/.schriftenschau. - Biicherschau. - f,'i ngelallgte Biich~r, -
Personalnachrichten.
Alle Reohte vorbehalten
Münchener Bauten von 187q bis zur Gegenwart.
\ 'Ol'l l'llg, gehnltcn in der Yoll versnm mlung 11111 .1. April I !lO. von Arehit kt KUl'I lIoehrdrr. Professor der Technischen Hochschule zu :\Iiinch cn .
;\1 e in o H (' I' I' c n !
. • \\~enn ich e: au f Ihr gl', rhätzte Einladun J hin unternehme.
Im ,Kreise so hoch angeseh mer Fachgenos en der 'ChÖIH'11
Kmsel'!;tad t übel' die l~ntwieklu n <J der Münchener Bauku nst,
v?n 18i:j bis heute zu sprechen, so bitte ich von vorn herein.
nicht etwa eine st renge kritische Abhandlunz darüber zu er-
warten, zu der ich mich als Baukün 't ler selb t mitten in dieser
Bewegung ste hend weder geeigenschaftet noch berechtigt h~lte,
sonde l'll das Gebotene als eine leichte Plaud erei übel' dieses
1~hen~a , wie sie unter Kollegen üblich ist, hinnellln~n zu wollCl.1.
F~: , \I1d ledig lich pel önlicho Eind rücke und )le\l1un<Jen, die
IU,er geschilde rt werden sollen. und die chon de halb von ge-
\\'IS8er Ein seitigkeit , nicht frei sein können.
Z\lI' Zeit , als ich mein Facld udium an der Müuchener
T('c h~ischen Hoch, chule begann, zitterte die Begei - t er~lI1g an
den \\ el:ken de noch nicht zu lang dahingegang~nen c h i n k e I
und seiner Anhiing 'r nach. Fas ebensoviel Bewunderung
fordelte der Hückhlick auf die München<.' r Bautätigkeit Könie
Lu d w i f? I. mittels s ines hegahte:ten Ar?hitekten ~\ I ~. n z ('
heruu , i\lJt großer pannu ng sah man auf die durch die • ieder-
j('gung des inneren Hefe tig ungsring in \rien darnah ltl!-I ~ebende bedeutungsvolle Baut iitigkeit. , mit der •'llmen. wie
i.; e rn p e r . I<' e I' s t el , H a n e n und , c h m i d t und
andere berülunte I 'amen. eng verknüpft waren . In ~lii nc h en
hatte zu diesel' Zeit .' e u r' eu t her di auf die Gärtner-
schule folgend e Periode der , 't ilexperimente, welche den nicht
bl?ß ,auf Mün 'hen bcschr iinktcn iiußerlich spicll'riuehen )I i: ch-
8,1.11, In München l\laximilianst il <Jenannt.. rzeugt hatte, glück -
hch verdrängt und seilll'n Zeit"enos. en in \rien. in:hesondere
", I' Ill'p e 1'. und F e I' : 1. e I. folgend, inen An~chluß an die
Instol'lsch ItalieniRche HenaiH, ancl' mit Erfoll1 ge. ucht: neben -
her s 'hri t t ein vertieftpres gindl;ng 'n in dir Bau. tile de: ~I i t t e l ­
alter: 1rgenüber den vOl'llng 'gangenen • tile,'perimrntrn dl'r
:echziger .Jahre.
. Die ga nze zivilisierte \reIt wal' zur Zeit de Be<Jinne '
meInes Fa chstudiunu; illl gl'Oßeu und ganzen al 'o 1,IOch voll-
kOlllmen einig in dem Ideal eine: ko 'Illopolitischen \reIts tils,
den ..ma n anfangs in der Aufnahme de<' einzig nlll' für hön
?"klarten griec hiRch 'n Bau ,t i).. erblick('n zu dürfen glauhte,
Im Verlauf d ' I' Zeit. ah er' ausdehntl' auf den römisclwn :--itil
Und den Stil (h, 11 0 'hrenai:sance It a l i l' n ~ , Es ist d!'r groß ..n
B geiste rung und delll überzeugt{'n ,'chaffrn ..iner .Anza hl d{'r
hega btesten Künst ler zu \"C rdanken. daß auf die 'em univcl 'alen,
alle individucllen und orts iihlichen .'eigungl'n ilJnorierenden
Wege doch Werke drr Monumelltalhaukunst rr:tanden ·im!.
~O~l deneIl viele deli Iwd l'nt end -t '11 , rhöpfungen aus hi:torisehrr
Z 11. ehenbült ig an d ie • eite gestellt werden kiinnen , .
Aher pi n es iRt jener Zeit der Bemühungen um {'(nen
Weltstil doch entgege n zu halt en. :;i{' hatte k c in H e r z für
das alltiigliche , da s Leben dlll'chd ringende. be, cheidene Ba u-
We s cn d e s H ü " g e rtum s. Von hoher ,,'arte aus wal'
ihr nur um die Gewinnunu von Hauerscheinungen zu tun,
dir dcn Eind ruck jener kll~ sisch~n 1l10nu l~lc~ltale,n ~orbilder
zu erwecken vermochten. welche Ihr da: eifrige tudium der
Gelehrte n bis ins kleinste Detail nahe gebracht hatte. Pala '1.-,
'l'empelfront I und Kupp el waren dama ls fast die auss.chließlic~lCn
Formen, für die man sich begeiste rte, une! um ~le zt~r \ ,el'-
wirklichurur zu brimren, war dieser Zeit Jedes SICh bietendeBau hedü l f~ i s gut ge l~I<J , 'da' dann in einer dieser GeneraHormen
recht und chlecht zu befriedigen gesucht wurde. nd so ent-
sta nden allerorts in den zroßen Stä d ten unter anderem um-
Iänuliche. pat.hetisch aufgep utzte ~I ie t ka ernen, die so t~ ten ,
ab ob sie Palä te italienischer _'obil i wären oder son 1. einem
außergewöhnlichen Zweck zu dienen h~tt n. Dieser ,~u,ßerl i~he
Aufpu tz übel' einer fremden WesenheIt , mußte nat~.rhc ~l eine
ungünstige Rückwirkuns auf da nrelgenste Bednrf~ls des
bürgerlichen Bauwesens zeitic en.. und auf. dem be c~r,l ttenen
\\'e<Je trat denn auchrein, daß nut der Zelt aller traditionel lerZus~mmen hang mit. alten Gewohnheiten und über kommenen
Techniken mehr und mehr abgeschnitten wurde,
Das deutsche Bürgerhaus, wie es sich in frü heren ~ ahl'­
hunderteu allerorts in t\ll seren deu .chen Landen entwickelt
hat und vor Einsetzen die cl' neuen Bau<Jepflogenheit im Volks-
bewußtsein noch lebend ig war, fand d~dnrch bald keine Be-
achtung mehr, und da die mit der Hel ·t~llung solcher. be-
icheideuer Häu er betrauten, einfachen, chlichten Baum eIster
allmäh lich ihrer alten hergebrachten Typen ich zu 'e1lämen
anfin<Jen und ebenfalls dem neuen Ideal nachzustreben suchten,
ihm aber nicht fO!<Jen konnten. so sahen sich unsere n~odeJ'llen
,tadtteile bald mit einer Hochflut ,'on Bauk ankatUl'en
schlimmRter _\ rt überflutet. ~Ian hat te übel' Tl'mpelsäulen, und
Gehiilken. üher Palast fenster und korin th ische Hau ptgesl.mse,
übe rhaupt iilwr lau ter ;'tilarc hitektur allmählich das hIlItel'
die em Beiwl'rk . teckende Gebilde, da Hau ,. bei l?a ~le zu ver-
gessen if'h <Je wöhnt. Yerglichen mit . dcl' ~lI1 helthcl~en, Ah-
<Jerundetheit der Er 'cheinung alter Burgerhau er aus k~lnst­
~t!lI'ke n Zeiten bietl't diese Yerirrun&einen. höchs,t un~rfreuhchen
Einblick in dip l1nkultnr unserer In rapldrr Ji~ ntwlckJung be-
<Jl'iffenen modemen Zi,'ili. ation.
e . '0 unfJl'fiihl' und ni ht andere stand es um dic bürger-
liche Baukunst wie übemll all('h damal ' in ~I ü n c h e n, Auch
hi!'r sollt!' man ·iell auf dieses niich ·tlie<Jende und natürli ch'
der Bauaufgahe, das sf'hlichtp Hau: , er t wieder b inuen
müssen.
Das so fe gefügte Gebäude de ' ko..mopoli~ i chen \~'elt ­
st ils erhielt in ßliinchen mit eiuemmal etnen RIß, als End e
der siebziger J ahre de, ,'crfl o 'senen ,Jahrhunderts ,ein junger
.\ I'chitekt auftrat und eineu fli ehen Gedanken 111 dIe da-
malig\' An. chauungswl'i e hineintmg. E ' war. Galll icl v. e i d I.
l<~ r ist es g wesen, der zuet'!;t das dnrch ellle berwuchem ng
mit äußerlichem FOl'menw{'sen des :\Ionum entalbaues kaum mehl'
zu erkenne nde Bürgerhau ,'on die en iiberflü. si<Jen Zutaten
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Abb . 1 Bayerisches National ·Museum, Haupteingang, Mittelbau
Photogr, Roher t von der Burg Durlach .
befreite und sich mit En tschiedenh eit der Wiederbel ebung
des , I te n Biirgerhauses zuwendet e, anfanas eng an eure
\ 'orbilder sich anlehnend. ipäte r viel freier l~nd sicherer °mit
großer elb ·tiindigkeit vorgehend.
d'ine er ten Bau ten waren, a bzcsehen von einem noch
in den Fe ' ieln des an der ,'cln;le Erl ernten liesenden Bau
. • b ,
. ein erzene Hau an der Mars. t raße und das Deutsche Haus
am Kar! platz. Bezeichnend ist. daß sein allererst es Auftreten
,'ich an eine R aumau , tattung knüpft, die er in der elektrischen
Au tollunz ~Iii nchen in den 'iebziger J ah ren ZUl' Vorführung
brachte. und welche lanne da ' Vorbild zeblieben ist für das
die Hunde durch die Welt machen de soze nan nto Altd eutsche
Z· °
.unmer. .'Iao man auch heute mit Hecht froh sein, iiber diese '
.\ Itdeu ehe Zimmer hinweooekommen zu ein, 0 darf man
doch die Lei ·t uno e i d I ' du rchaus nich t den vielen Nach-
ahmuno n gleich itellen, die zumei t ehr äußerlich waren und
wonic von dem eigent lichen künstl eri chen Geist wie ihr
\' orbild aufzuwei en hatten. emden damaligen zroßen Erfol«
recht zu ver tehen, miisi en wir uns vielmehr v~l'St ellen daß
auf die im allg meinen kalt e, oft nich t. sagende Aufwelldiokeit
in den Innenau stat t uncen der klassischen Periode h~lauf
die: ' Er 'cheinung eine ~\'Ohl erklärliche Reaktion war und
wie ein herzerqui ckender Huf aus heimatlichem Boden wie
eine Erlösung au einer fremd en erkiil te nden Umgehun~ ge-
wirkt haben muß.
~.I an ~~rf ~uch " e.i d I BlI.uwerk e jener Zeit nicht mit
der g!eIChzCl tw ICh .betä tl o~ nd~n 1 Teigung zu unserer deutschen
Renal 'anc.e au ~ ei n e LI n. I stellen ; denn jene Neigung
wendete ICh mcht gegen dIe von . e i d I bekämpfte. aus-
g 'prochen äußerliche Verzieruno - und Beklebungskunst
d h . 0 ,
. on n1 na m nur et wa elllen I mt ausch der besseren Palast-
h ufonncn der italieni. chen Henai an ce aegen die weniger
hoc-h . t henden Bau formen der deut chen Henaissan ~e vor,
wobei ab er auf den Geist des alten Biirgerhauses . der aus den
Bauten Se i d Is so entschieden herau sspricht . aber ~uch
nicht im ent ferntesten eingegangen wa r. Es i t immer '~'I eder
das Detail bei diesen anderen Bau ten in der Vorhand gebheben ,
während eine wirk liche Gesundung in dem .'l a ße erkannt
werd en da rf in welchem das Detail in eine sekundäre, 'tellllng
als Ausdrucksmittel zum eigentlichen Zweck zurückgedrängt
worden ist.
; '. e i d I hatte einen Vorläufer, den Bildhau er G e.don.
EI' ,,~a r es den , e i d I sich mit diesem Altd eutschen Zimmer
zum Freunde gewann. Ge d o n undI au ch .. e i t .z, der Vater
des Münchener Malers Rudolf Se i t z, waren eifrige Sam mler
von Antiquitäten ; die Verehrun g der gute n alte.n Kun~t SP0l'lltr:
G e don friihz eitig schon an , sich von der reinen Bildhau erei
auf das Gebiet der Architektur zu begeben. EI' trat zuerst
mit dem Gebäude der jetzigen ohackgalerie auf und be-
sc hwor damit seinerzeit den heftig sten Widerspruch der ganzen
Architektenschaft herauf ; denn das Gebäude kehrte sozusagen
alles um was der klassisch oeschulte Geist bisher für gut oder
schlecht'hielt . Aber bei a llen Schwä chen muß diese Schöp~ung
doch als eine bahnbrechend e kühne Leistung der damaligen
Zeit ang esehen werd en. Weit er( ", Bauwerke Ge c! 0 n s. .die
ab er erst, alle nach ,' e i d I s Auftreten ents ta nden SJIld, besitzt
München an verschiedenen 'te ilen zerstreut. Das beka nnteste
davon ist. da ' Hotel Bellevu e mit den Fresken .. c h r a u-
d 0 I p h s. E. ste llt ein schon weit be ' se re~ " erk y e d 0 n.s
VOr, das wahrscheinlich du rch , e i d I s gerelftCl'e \\ irksarnkeit
sta rk beeinfluß t worden ist , denn gegenüber dem ~esch~llten
Archit ekten ist der Bildhauer doch imm er dadurch Im ~ a.ch-
teil, daß ihm eben die umfassenden techni schen vorken nt!lIssC
in der Haupt ache mangeln. und so darf denn als e~oe nthcher
Vater der neuen Baukunstbewegung in Miinchen bedingu ng los
Gabriel von ,'e i d I angesehen werden. Die Bedeutung d,~se r
Bewegung kann erst jetz t nach Ablauf VOl.l :W .Jahren. Ent-
wicklunsszeit richtie gewürdigt werden. ~ht kurz en \\ orten
e 0 " . d I . \b nausgesprochen, bedeutet die 1 a t , e i u r s eme l sage a
die bisher herrs chend e akademische Gelehrtenkunst zu gunsten
einer frei nach kiinstl erischem Empfinden gestalte nden l~unst.
welche dem Gefühlsleben weit er Volksschicht en näh erhegend
in Zukunft doch wohl ein Mitschwingen ihrer Saite n erhoffen liißt.
Von, 'eidis spä teren Werken ~'ären zu nenn en eine An~ah l
Wohn- und l\Iiethäuser. insbesondere ein sehr hübsches ~hets­
haus am Bavariaring im St ile des I . J ah rhunderts , meh ~'~ re
K ünst lerheime, das Kaulbachh aus, das Lenbachhaus, eine ..\ lila
Lenbachs am tarnbera ers ee da tadl erhaus, mehrere Hau er
in nächster Umoebung des K~rolinenl)latzes , dann das Künstler-
. t 1)(>1'haus; die bedeutend t e te ilung unter seinen Rauten nimm ' a
der Baukomplex des bayerischen Nationalmuseum s (Ab.b. I )
ein. bei welchem die Rücksichtnahme auf vorha ndene .h. l~ns.t­
schätze der, ammlung die weitestzehend e B~wegung~fr iheit JIl
der Außenzestal tunc erheischte. was ab er nicht gehllldert ha.t.
o - , I " f cen Indas Bauw erk zu einem der int eres ante te n c !op 1lI~
der ßaugeschichte Miinchen zu machen. Das In.nere Ist.' ..0 -
weit die historische ammlung in Frase kommt, mit der pietat-
vollsten Zurü ckhaltung jeden per önl ichen Ges~.altungs(~ran?es
gegenüb er den Ausst ellungsobj ekt en durchgefuhrt. Die von
, e i d I mit seinem Freund e Rudolf Se i t z geleit ete Aufst ellung
'd r Kun stsohätze ist nach k ii n s t Ie I' i sc h e n Grund~ä tzen er-
folgt und hat in letzter Zeit den Widerspruch ~e l tens dc;r
Kunstgelehrten hervorgeruf n, welche eine sys tematische, nae I
wissenschaftlichen Grundsätzen sich richtend e Aufst el.lung bevor-
zugen . Das mag bei, ammlungen, die ausschließlich wlssensch~ft ­
lichen Zwecken dienen. voll am Platze sein, da, wo es slC.h
aber gleichzeitig au ch um eine Volksbildungss~ä tte l~a ll(l el t w~e
beim Tationalmuseulll, wird der wissenschaf th 'he , ~a ndpunkt
geoenüber dem kiinstl eri. ehen etwas mehr in deli H~nter~nll~.d
tr eten dürfen , wenn dies au ch eine kleine nbeq uemhc hkmt fur
die gelehrte Forschun g mit ich brin gt. I
~Tunmehl' ste ht ,'e i d I neben amIeren BaUllufga )ell
an einer weit eren bedeutung. ,·ollen. am l'euba u de Deuts 'hen
Abb, 2 Maximilianskirche
Er hatte in ganz jungen .Jah reu"den damals für ihn so ehrende n .
Auftrag erhalte n, den erste n Teil des Miinchener Hathau e zu
bau en, den weitaus umfas endercn zweiten Teil hat er heutc
eben vollend ct.
Während der ältere Teil ein in seiner Zeit sehr bemerkens-
wertes Beispiel der goti schen Ausdruck weise darbot, hat den
Architekten das. tudium der iiberre ichen belgischen Vorbild ' I'
verleitet, am Erweiterung bau das Maß des Reich turn an
Formen für das Gefühl vieler un erer Kün tler etwas zu über-
s .hreiten, Das zeigt, sich can z besonders beim Einbli ck in die
Weinst,raße vom ~Iarienplatze au , wo ein Gewirr von Fialen
an Dachaufsätzen da klar e Herauszeichn en der Dach-' und
Wand formen sta rk beeintriichtigt , \renn man freilich auf das
Einzelne intimer eingeht, so söhnt der Hum or des Dekorativpn
und die DllI'chfiihrullg der auf griindlicher Kenntni: bl'ruh end en
gotischen •'tcinmetzknnst mit manchem wieder au ', D~r Hof.
vollständig aus Baust ein durchgeführt. ste ht dlll'ch :"e~ne ge-
schlo:sene Wirkung, durch sein "röß~res Maßhalten III d l'n
architektonischen Moti\ 'en ii b el' dem Außeren, Ein e an erk annt
gelungene Leistung i t seine • t, Pauluskirche in der 1
1ähe de
Bavariaringes, ausO'e tattet =-mit einem \ ierungsturlll, ähnlich
dem I-Iclll1abschlu sse de, Dome in Fl'Il'nkfurt. Auch onst hat
Hau h el' I' i s, e I' eine • nzahl P riva th än scr in F einziegel-
bau in deli '·'ormen dent scher Henai sa nce erhaut. Eben. o
I rrstl'(' ckt. sich seine BautiitiO'keit au ch anf 1111. wärt , z. B. auf
I di Hathäuser Kaufbeuren und Wie baden, der , ehalduskirche
I in ~ Tiil'llbel'g usw.
\Is weiterer Uotik er i t der gleichfall , an der Tecllllischen
Hochschule wirk end e Profe '01' Freiherr v, c h m i cl t , der
Rohn unseres großen DOlllbanmei ters, hel'\'Oi'ZIIheben, 'eine
Uautiitigkeit fällt zu ihrPIll "rößeren Teil nicht nach l\lün chen,
In ~liinchl'n splbst be'itzen wir nu r ein hCITorragend e rOHm -
isos
~! UHeU,mS, vo n -'leist erwcrkcn der xatu rwis en .cha ft undI: ,e~,hlllk . \Il Miincl!en, und mall da rf erwarten, daß er ihm au ch
, [(I gelingen wird , den ent:p rechenden ,\ usdruck fiir ein I
H,e ,) I ch es Museum zu finden, Auf ;..: e i d I ' Wirk ramkeit im
J\ l1 'ch e~1 b~u komm e ich spä tCl' zurück.
I) .. e I c~ ,1 s Hautii~igk ei.t besch riinkt ich na türlich nich tII~r3 auf Munchen, '" Ist, vielme hr se hr aus uieb ic au ch außer-
1Il ) unserer baycrischen Grenzpfähle mit Baunufzab n be-
t raut gewesen und noch betraut, e
~hwohl niemal s Lehrer " Oll Beruf. hat .' e i d I außer-o l'l~enthch Schul e gemacht , und ehe ich auf diejcniO'en Archi-
te kte n zu sprechen komme, welche auf ",' e i d I , Grund-
:lnschaulIllg fußen und ihn al ihren Altm eister an erkenn en,
Ist es..ZI~I' VeryollHtändigung der neu en -'liinchener Baut.1tigkeit
~lJlcrlaßhch , au ch die bedeutend sten neben. c i d I wirkend en .
In der' (; estaltung von ihm mehr ode r weniu cr unabhiingi"
VO i'gl'~lendpn 1I1 eister Zur, 'prache zu hrin rcn, ol}\\'ohl ich Honst
nU I' ,',he. Absicht hatte, den H e i d I , chcn A .t , zu dem ich mich
l~~',rsunhch ebenfa lls rechn e, in eingehende rer Weise vor .\ lIgen zu
fllhrcll.
Da ist IIl1n al markant est e Persönlichkeit Friedri ch
v TI '~~ n I I I' I' ' c h in ers te r Linie zu n -nncn, T h i e r,' h gt'.
hört von .\ nfang an der klassizisti schen Lini e un und ist ihr
~ I n Innerst pn se ine» Wesens wohl auch t reu cebli cb en. wennIh~l aur-h spin se!tl'nes Könn en, seine unzemein rcze Plmntasie,
:Plne packend e lind unalaublich ur-wandte Da rst elhnurswei .e
Zliln Betret en aller lllö~lichcn andc'rpn Pfad e an spol'llf. . ein
h dellt end tes Bauwerk ist bekanntlich der -'Iiinchenor Justiz-
palast, mit dp,m CI' seine umfas ende Baupraxis rleich im großen
antrat ; denn \Il München hatte Cl' vorher nur sehr wenig O'ebaut,
darIInt er 'ein eigenes Wohnhaus, da ' Hau;' Parkus arn Promenade-
platz und da s Kaufhaus B el' n h e i m e 1', an welchem auch
D ii I f e I' einen bestimmten Anteil hat ,
, ,, 'einp nächst en größeren Baut en waren außer einem
I'."\\' e'tpl'llng~hau des Justizpalast es da ' Flaus für Handel und
(:?werb e, zwei Kellerbauten (Löwenbrii11 und -'liinchener1'~,lndlbr~iu) und ein Privathaus an der Arci strnße ; diese Ge-
l:lllde sind , mitcinnudor verulichen alle so verschieden im
( 'I,la,l'llkt.I'I', daß sie das beste Zeugni' von der bekannten Viel-
sl'lt lgkelt des Kiinst.lcrs abgeben, In der Lö'llllg der bescheidenen
.\ nfgaben errc i ·ht T h i r s c h zwar nicht die innerliche Wärme
die au s den S ei d I schen biirgerli hen Bauten herausströmt :
dagegen gelingen ihm arn vorz üulich itcn immer diejeniu n~ I" f ...
' _Ü HlP ungcn, welch einen monumentalen Charakte r zu tragen
bestlllunt sind, EI' ha t deshalb au ch in 'einem neuest n Werk e
eh'l '" I . \\r' b 'n \ ur lau s III ICS ndcn , ein einem ureigen sten Wes 11 ent-
sp':echendes D nkmal gesetzt" da, den bC1 ten Werken an die
: elt.e gestellt werden kann, die der Entwicklungsast Kla .sizismus
zu v rZClChnen hat,
Olpichzeitig mit, ihm an der Hochschul ' wirkt sein Brud 'I'
.\ ugust T h i c rs c h, Auch PI' gehort dem kla, izisti 'chen A:t,
an , hat sich ab er mehl' auf kun stwi ' en chaftliche Probleme
verlegt, und ist dahcr wenigPl' in IIpr pl'llkti chen Bauau iibung
hervorgetreten, 1 reben einigen Wohnhäusel'll ist sein hervor·
I ' ;~gpndst 'S, in oLeritalienischer Friihrenai . an ee "ehaltenes Werk
eire r~~Jlakir ,he i,n ~chwllbin g, '"
. blll ~chon selt dcn sechzi"er bio iebziger Jahren wirkender
Arclntekt Ist Alb'rt S 'h m i d t' aus dcr l'elll'eut he," hule her -
, P() '(r ", -,t .. ' ~ . . . ..
'"e/-,olngPII , sucht CI' spa tpr "uhlung nut dem lllzwischen
gewandelt en (Jpschmack, ZII seinen bemerk enswertest 'n späterenI~~uten gehören einige Bankhiiu 'er, di im mitt lalterli chen
, tJle gehal,tene Synagoge nnd die pl'OtCl'tanti. che Lukll kirche,
, DamIt wärcn wir bei d I' PfleO'e der mittelalt ' r1ichen
I\un, t i1,\ ~liin ,hell nngplangt. Die Gotik hat ja 'ehon unt er
Lud w I g I.. wenn lIuch damal nlll' in 'e hr ä llßerlicher Weist',
.\nwell,dung gdundcn, Erst Anfan g der achtziger .Jahre berief
lIIan elllen Gotiker an die Techni sche Hoch 'clmle, I
, J)t.~, ältpstp wirklich gl'rcift e .otik 'I', der fiir unsere Zeit -
1lt'l'lode In Bt'lracht kommt , ist der als 'chiiler de ' Wiener
DornLaurn eist ers .' c h rn i d t bekanntc Geor T Hau b el' I'i ' e 1',
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I'h ot ngr : .Ro b...rt von der Bllr~ Durbu-h
hervorzuheben. Auch in der goti schen Formensprache. jedoch
mit weniger Gliick, hat sich L ö w e \ betä tigt . . '
Noch während seiner Amts tätigkeit is t meine Wenigkeit
I an das _tadtbauamt berufen word en und etwa ein Jahr darauf
nach Erkrankun e L ö w e l s Han s G I' äse I. und mehrere
.lah re spä te r erst folgte der jetzt in
Stu ttca rt wirkend e Th. Fi s c h er.
"
. ' eues te ns sind viel versprechend e
jiingere Kräfte in Tä tigkeit .
\\' enn ich in der chro nolo-
uischen Reihenfolge vorgehen soll,
~ .
so muß ich zun ächst von meiner
eigenen Person sprechen. Bei meiner
Bcrufunl1 an da s Stadthauamt
hat.te ich zuniichst, einige Bauauf-
uaben von meinem Mitkollegen
1', ö w e I zu iibernehm en und war
damit an die Ausdrucksweise
L ö w e IH vorläufi g noch gehunden.
(Ileichzeitia ab er euts tand
nebenher eiu Bau des Frauenver eins
vom roten Kreuz in der 1 Tä he
. .vmphenburgs. der schon etwas von
ei;1er persönlich eigenen. Auffas~ung
verrii t insofern als die Absicht,
etwas von der Stimmung der
Nymph enbu rger Baut en auch auf
J 0
di esen Bau zu übertragen, klar er-
kenntlich ist.
Die damal lebhaft aufgewor-
fene •'t reitf rage über die Wahl de:;
ueeienetst en Baustils hatte ich
~lI1erlich für mich dahin entschie-
den. daß ich mich an die nächst
rrel ~lTenen letzten Erscheinungen deshist~rischen Barockstils anzulehnen
suchte. wie sie sich besonders in der
Miinehen er Altstadt inso vielen Bei-
spielen erhalten ha-
ben . mit der Absicht.
auf di eser Basis unter
\Veite rbildung des
' ti ls den Anforde-
ruu gen mod ernen
Bauwesens gerech t
zu werden. Die in
mir immer fest er "e-
worden e . herzen -
gung von der Gang-
hark eit dieses Weges
bewahrte mich vo r
dem Mitma chen der
damals "erade aus-
"ebrochenen krank-
haften . 't ilhetze. Das
ständige Festhalten
an diescr einen Aus-
dmcksweise bewerk-
Htr lligte ab cr aueh .
('in immer tiefer es
Eindringen in den
eigentlichen Geist
die er Gestaltungs-
art, und ich hab e
mich heut e so sl'hr dumn gewöhnt, daß ich meine gal!Ze
per:önliche Drnkung,"weisl' verlel1"nen m.iißte, wem.l ICh
ie einmal ad acta legen wollt l'. elbst auf (he Gefahr hlll, al '
ein recht einReit igl' r Baukiinst ler ange 'ehen zu wl'rden. Ich
tr öst e mich a ber mit 11 i I d I' h ra 11 d s \rort , der einmal
'agte, daß e" weniger nuf da : Wi e der , pra che, mi t der mun
nisches Werk. die ~I a , 'im il ia n . kirehe [Abb, 2), eine drei 'chilfige
Aulaz e mit zwei Türmen zwischen, 'chilf und Chor, mit feiner
Abwägung für die freie Lage angeordnet. Bemerkenswert i tauch
seine Idee. den Hochalta r in einer an die kelti che n Steink reise
erinnernden Form aus zuf iih rcn, an d eu i aber auch die vorziig-
liehe bildhauerische Lei. t ung W r ba s
und anderer hervorzuheben i..t. Der
romanisch e Stil wurde in letzter Zeit
in ~Iiinchen gegenüber der Uotik
überhaupt bevorzugt, so an der
Lukaski rche, die im übeqzang:st il
uehaltcn i. t. und an der . trcnu
romanisch du rchceführt en: ynagog(~
b ~ide von Albert P, c h m i d t. Dazu
t ·in noch di« ehenfalls roma nisf'hp
Bennekirche von Romeis.
Dir I) 'merkenqwertest c von den
g 'nannten lind mit Ausnahme der
Synugog' auch ii lteste ist dir von
S f' i d I er baute : '1. .-\ n n a k i r e h c,
Sie hat den uanz en Zauber de r
, ' timmung alt roman ischer Baut en in
sich vereinigt lind hat offenbar auf
~Iaximilian .;ki rche . Bt'nnokirehl' IIl'i
all er sonst izc n ,' elhi'tiindiah- it eineu
vorbikllichen Einflnß gewonnrn . Im
Inn eren ist da. gro ße reiche Chor-
a l ichlußgemnlde von Rud . ,'e i tz
h rvorzuheb en. Eine weit ere ro-
rnani ehe Kirche , e i d I : ist die
Rupertuskirche, fiir welche nur
R hr h scheidene Geldmittel ZU I'
r erfügun l1 standen (Abb :\ 11. ~ •
\,"ir sind mit · ."' cidb Wirk-
amkeit auf mittelalterlichem 1..:1'-
hiete wieder zu un .erem Ausgangs-
punkte gelangt, zum Altmei: t el' UII -
serer rpeaifi chen ~I iinch euer Ban-
kunsr , u. zw. des-
jenigpn Ast es der
Entwicklunl1. wel-
ch en zu ..childern ich
rnir vorwi esend zur
.\ ufgabe zemacht
habe. Die . 'tä t te.
welche am au sge-
:prochen t -n das
kü n tleri 'ehe (Hau-
ben bekenntni:
" i d I : auch zu
dem ihriaen zemach t
ha . ist das • t a d t -
bau amt ~Iiinchl'n.
Dort hat :chon an .
hng: drr achtzicrer
./ahrf' Friedri ch L ö
\\' e I cin n bemer-
ken. werten kiin:t -
leri,chen ro! prun cr
"egenüber den me~
st en an and eren der-
artigen Amtel'll wir-
kend en Architekten Abb . 4 Rupertuskirche , Inneres
erreicht. , 'eine an - J'hot,,,,!". Hohn!. \ '011 d(.!" Burg f)url ll('h
fän l1lichen Baut n : t 'hen Ruf I . 13 . . "
ff ' .. ( l'! aSIS. -UI"l'utherscher Kunst -an a nnl1. seme paterel1. I 'ad u tun \ F· .t d HI :
kirche. entfel'llen 'ich wesentlich da\'O( ., weIl Iel:~mg I leI' : Chtedlst -
t • I . n. lIIH . Owe lat SIC R-
oel a em gewandte r Barockal"'hitekt nllt!>u t ' ·1' t d'
I HI C' . k ' h t • c pr .• an1l'nt lCll le( er . Jel t -Irc e gegeoel1l' rerchr Hlllll>tfl'o t ' \) .. J
R I, hk' " n In >ol'omlm~c leI'eweg JC "elt 1 t al eme wirklich eh' \ I .
I ge ungene ,elstnng I
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Farbe und Konstitution organischer Ver-
bindungen.
\'ortrllg, !!l'hllltt'n in dl'r Fllchp:rnl'I''' fiir f'hcmil' IlIl1 li. Fphrtllll' 1!l1l
on Tlr. ,\ 1 dur Sliltu. I'rivllldownt an dl'r 'J',·..hni ('hl'n !l nd ) (')11.1,
7.\1 Kar! rnhl',
(.''''t1nU zn ,'I', :ls)
Wl'UU wil'lIul\lIli IIU,l'l'('m fiin'hrt1mllphol'plIlH] all.'(whl'lllll'
( : I'UP ~W II gl':('hii rftt'l\ AIIgp df'1I I" iiuig dpr Fa l'h: to fTl'. dl'n
IllIli lJ betruchtl'lI
stw au: drückt. ankomme als auf da', w a s man mit ihr
ausdrückt, da ,' ja in v I' 1': c h i e d I' Il C n I'ipra('ht'1I gt' Thehpn
kann. Im alleemeinen wird man aber in der gpwohntl' tcn
. 'prachl', der ~Iutterspraehe. am . ich rsten und leichte ten
.eine Gedanken verkörpern könn n. Eine sok-lu- .\ 1I.ll'gllng
möge fiir vipll' bel'Uhigen,d wirken grgelliibcr dCII vielen Sprach -
moden der Baukunst. dIC UII,' h('IIII' ,'0 hälltig ('utgl'g,'ntretell.
Dem Hotkreuzbau folgte bald da' Armenvorsornuucs-
hau,' in (:ie'ing. eine Anza hl .'chulhiiwer. ein Fr-uerhnu: "'ill
H idhausen. eine elektri 'eilt' Zent ra le. \\' ohnhä u,'el'. Biidpl".
darunter da' ~ I ü I1 e 1". ehe Volksbad (Abh. 5 1. Da lIIittPII in der
Hauperiode de ' Volk 'Illlde.' mr-in« Berufuns an die 'l'echni. ehe
ClI ~ocl, chule erfolztr-, :vllrdl' mi r' auch in meiner nouen ,'ll'[llIlIg
dw \ ollendung des Baue: VOll der Stadtgemeinde 7.Ilgl'liie lwrt.
d~nfl aber blieb eine Zeit [a llg dip pra ktische Bl't iit igung aus.
• ur lallg:?1Il kOlln~e sil' wil'dl'r angpklliipft werden mit einer
Pl'~t{':tantl.~Ill'u ,I' ,rehe in I'asillg, l'iuigl'11 Wohnhiiusl'l'Il in
. Iunelwn. einer 1\\11'- und Badl'ul1: ta [t ill lI erlllllllnstad l . dplII
Hathllll 'I' in Bozl'lI IIl1d pini<rl'n 1'1':1 illl Ball Iw"rifTl'IIl'n 1111:
w:ir igl'u BIIUtl'l\, '" ,.,
Zur Fe t u-llunu die el (;l' t'tzmäßigkpit wollen vir dw ein«
Komponente de \zofarb toff" immer kon taut I 1'11. \ ä hrend
wir aL zweit» r oml'0n 'ntp da Anilin und -ino Homolotren
einwirken In ' PlI.
Wähll'lI vir al: kon t nu- J' ompolIl'ntl' die H-, 'illl r!' IIl1d
kombinieren die I' ZU 11" ('h, t mit diazotierti-m \ n I I i 11. (l
ent ,t l'ht d orangef rbi " Ponr-eau :! (l, mit dl'/ll X v l i d i 11
wird da Poncr-au z H -rh Itl'II, mit dt'1Il (' u m I d i n d rot"
Ponceau I H, All dip t'1I I, rb. toffen können wii t'fH'II , d Iß mit
dr-r Zunahme der Alkylgruppen rillt' h -deut ende \'t'rtit'fllIl<1 dpl
Farbe auftritt. ohne d ß eine 'r-ränrl run der r-hrnmophorou
und au ochrom '11 (;1'\11'1'1'11 tat tgefundvn häu».
Den Eintluß, welchen der Eintritt VOll ( h 101, BI'o III
o d I' I' ,J 0 d uf lu- Farho nehmen kann, können ir arn br- '1"11
in der Heihe dr-r Phi I 'i u I' (' f I' h ' t 0 f f I' W dll'll('hllll'II,
deren wivhtie t er Vr-rtret er d Fluoro ('('ill wohl all,!!l'lIll'in I,ll'
kanut i t. 1>, Fluor» ('(,in LI I- Irb, 01 l'1" nin 11'1l1ll11 , zt'lgI
('inp ,,('(fIP Fl rhr-, dil' rl'l'ht I'ni,!! li('htN'hl i t ,11\ Brolll I)ph IIHlt,l,t,
I'nt tl'ht pin 01'1\11 '('rotl' Farb off, d,l '[ ('Ir Ibl'o/llt!1I011' Cl'1I1
oder E 0 ' in, d, 1'1lOn bf'd utl'nd li(,htl'(,htpl" I I 11 da ni('h
hromiprtl' Fluort· ('(>i Il , DIP I'lIt 1'l't'c1wndp ,Jod\ 1'1 biluhlll!!, da
Er ' h I' (I i /I, i t 1'110/1 ('in roll'r, 1'111 .... hler I III b tolT.
B('i wpi (>1'1'1 .\ /lhllUfull.! 'on lIalo"I'/I I'hl di F dll' Ill1J1ll'r IIwhr
in BlllUro I' ubl'r, wi!' \ir dil' all dt'JIl l>il'hloJ't'o ill, dl'/ll
I' h I 0 i 11 und dl'llI l>i('hlor!'1 \" hro ill, d('lJ\ H 0 p BI' n g I t'
dl'utlif'h waltrlll'hnwll kÖII/ll'n. Dil' b tho('hronH' \\ irkulll! d"1
IIa l()tIl'lH' 'rfolutp lob 'I dl'll I'ht.th'ilwn mit illl '111 , loh' k lll,lI
"pwi(~1 I' und (f!eidlzl'iti" i t I'in!' fOI ('hr itf'nd,' E('hthpil nllt
ihr '111 Einlri Ip In da ~roll'kül dl' Fluon' cl'in \'l'rbundel,!.
Bpi dit' pm Bpl plt'l dl'l PhI I ;1IlIt'f I" toff, kiilll\l'u 11
a"pr , ('hou t'illf' udpn' U l'17.1I1 d.li 'kpit dil' ,'I' ' IIIt t1111t'uII'U
fl' t tpllt'll. ullll1li('h dit', (11 LI di' Il a logt'u(' 011'11" Ir U~('hl ,u
all('n ,'lpll"l1 dl' F Ir" ofTlI1ol"kitl dlt' gl,·il'hl' \\'Irk 111l1kl'11
llll iillt'l1 kiilllll'n, \\'llhI'PIHI il' <Tl' ·hpn h 11('11, d 11.1 d I , BlolJl
,oforl l'iul' tarkp \'t'rtipfllll' tlf'r 'onil'f. \/Ir d ... \ t'rttt' III~g.
wl'lch(' .11Ii "I dlln,h d \.l ('hlor Ill'r '01' "'l'lIlt'u \\ in! l'ilW 0 \1'1
I ,'chwii('hl'l"', d LI 111 IU .11' I' ,id.ul\g nll'hl .11'1 g' IIl1g,"I\'1l \ Irh
:IIIUhl'il dl" (hlor <1"111 BI'OIl1 o".!"lIiill('r 1.11 ('h, dlt'1I h 11111
olld '111 dal.l \ 11 n/lt'hll1,'n IIIU "U, d d.ldlt' '0111 BIllIll 11(' ll:'.tl n
, ,'Il'lhll1l'1'1I illl Fluol't, "I'ill fur "illt' \ prll" IIn' cl 1'1 r 11 "I' I",
-ollcl,'l' "I'\'ol'zugt iud 'Irdl'u z. B. 11 IPlI! ftJ):'.\ 1'1 dll' ..I
BI'OIIllltOlllt' Z\ ('I It logluPP 'u. 0 "I h I t'n \ 11 c1"11 u:trot t ' "
1'.0 iu ('111 1'1 1'11. \huli, h I ( ht'1 dplI h I I (h, 11 \' I I h
I 0 f f l' U, \\ '1111 \ 11' 1111 11 LI ,'hlt"IUII "ill I Idol' 111 (j I ,Ihlll:":
ZUIll .\ I,th ukohl'll \ pr loft uh tltlllt'I't·U (I ,I' lllllh Ir" 11
dl'lI gl'iinl'll F Il'h 01 ill "11\1'11 lJllu,'u .I I 1uI I hlill dt'r ~ 11111 I
B \ I' I. Ihn'nd du '111 ItuIIOII In IIIdt'r 11 tt'lh n, d,
'l oh-kid dlll( h ( hlor '1111 olch, \ t'1 IIId..IUIl' 111 ht • Ir f )1"
h 1I \ 1I .do '" (:h, ...IIIII,d.llg 1 '11 0llill n \\ Ir '1'101 ..11, \ "1111
"il' dip 111 I dU'1I F Irh lofi, UIII kOU7.tUtI'\l'lt' r dl ..1"I,1IIIt
lu'lu ndl'lu. Hl'r UIfUlll'lt' F IIb lot dl'l IlUU IIIl tII"f I h 1,;1
,pwordpn I , ha t ' \ 01111111 h ,'1111' Iwlh 1\' UIIJ(' I d"l UII' )
'lllfuriprlt' ~1f'1 t hll LI 0 dil lI!fot1rupp 1'1111 11\ P (I( hrollu
\\' irkllll ' , wu' 11 1. B, 1"'1 d '111 I, 0 I' cl I IU U ,·h, U kOllll' I
wl'ld\l' iph \ Oll dl'1II hlll"1 1'01' 11 P h hol I' 0 I () hlo l
d dlll'l'h 111111'1' (hPHll't d LI.I, hl'lnt' , ulfogrup u 111 "ilI' 111 \101,
klil lu' il7.1. '('litt dll'l dll' 'ul f 0 l! r 11 pp I lu I d'lI b,l I ('h"11
I' 1''' tofT(,U 111 (j I I' I I \I 11' 11 111 \\ I' h U 0 h I I' U,
I (I f {a 0 111 0 IIIU lI' I I' k \ ,'I t\l'l, ud \ 11 'I. 0 d l
z, B. w . 1'011'11 I" 1I h 1011'11 blllll ,'ut tl'lu 11 hOUUI U, I) 110,11 It'l
I' 11 I I' 11 t h I 111 I I 1'111 oll'h 'I' F Irh to ,It h, I dl' 11110
'IUppl' 111 (J , Ihlll' ""'h dt, und 11 dlll I, I' I
I I 'I 'I d" IIIn U' I ".\ I' t'n .I 11.1 ' dll' \ Ir un' '1'1 11 0
dil' PT ,'1,11" I \I'I( h dl' ,I' I 'filII
\ \H·h 111'1 I'I hilI Il
1 U , t I' I' I1 11 n • I 1\ d, I tlll'h k( I\Il I
t1u d"T IIlfolllll" lltlaul
1110 ,!I( II d 11.1 01 L I I '''111 I 1
H 111. lind dl'lIl r, 1 1111 tI 11
plnll1 d 1111111 'I' 1'0 Il/Id "Iflll LI 1IIi11
( '()Cf)
Go: 11 I (' (' / ( ' EI
v " ij .'Xli X II
,0 '('hen wir VOI' 11 11' ()1Ir'\ 11 I '1" 1 ' I' I '
, ' ., I 111 ) (t',' PI:I rw lf"; t'1I11' ganzt' t't I"dt'l't'n(.h-d"rwirals(, j, I ( ' .
. " IIO IlHIP Ion' 'l'Ilpp('n kP1I1\1'1l gt'Il'/'Il1 h lH'n.
:". au, ochro/lll' (,~'uJlPt'n ,"i nd Illf'h ("lw tIllIUIl/l d ip .\' EI '(;l'lIppt'/I
,I 11 Zll. IlI'f·('h l'n du 11' (1111',1 I I' k cl' '
.' ( lUllf t'r" IIU 0" WII' 'pn 1'. Uh.IIIUt'lIf"1I
t'1' I'tzt wl'1'Ill'lI kiinn I I [I ," ,.I - .. , eil, ~) 1111' (U 5 (t'I I' a d ,. toll 't'IIH'n ('hal'llhll'r
11 1\1I11t'Ilfarh toll \'t'I'II"I·t' [ I I' , \\"L' ' ' ,. 0 "t' all" I' "fOl'a( I' 111'1' 111 H'Il
r I' I t' ri I CI l' n d I' r \'01' 1..\1" Z ' I " '('I:" I' I 1I
' '.. IZt'l' ."It , ( ,'n IIOlllf Igo IPrzu 1(' ,'11,
I'lI1l'n rot"n I upl'nful'h tofT VOll dt'r Fiirlll'kraft dt', ,I/ldigo,
dpl' an 't1'1I1' (1('1' \'11 (' I' I ' I I" • I f I
.. . 'I'Uppl'n (H..·.P 'UI' I, 1011" ,(' 1\\'1' I'Pllthalt.
'" ' Wil' habpn gl',l'h"n, daß d"I' '(-11 \\'('ft'1 in l'hromophon'r
\..1dJllldnng flld'\'PI'lldI'IH I gl'\\'il'kl hat. lind I ii/l/lpll nlln hillzu
fU l1pn daß PI' in I' I I" 1 'I' I' II .
,., , U IXO(' 1I'0/lll'I' .IIH IIng III (Il' 't'1I1 'n " 1'1111'
I'lltg")!l'ntrt' 'ptzt" Wirkullg :'.I'igt. (la llllt'h dip (lrllpfll' (' ('
manchmal all.o(·hroll1t'1l Einfluß hat. :0 l'I'gihl ,iph lU dl'/I
zull'tz~ allg'l'fiihrtl'll THI adl('n (h,1' • '('hluß. daU wir dl'T 0 11-
IIl1d .\ Il ~ - (; I'II PP" und ihn'u Il l'l'iva tp/I nich t Illt'hr uu ' ddi"f.Iltch
a.l~,'ol'hro/llpn ('hllruklPI' ZUI'I-kI'IIIlI'/I, .o/ldt'rn. dnß il' dil' t'
f.I"t'1l (:~lIlft nOf'h mil and"rl' ll ,'11'" I il IIl'nll'll lt'ill'll.
1:,l!le d I' i I t I' I" In. t' Voll .' U h s I i I U P 11 t I' /I
hat kl'll\l'1I fi'II' I . Z I I I' 1 fT
' (t .u,anl /llI'Il{OIllIllI'/I (I'S 'arl,lo t' ,01111
IIl1ttl'lhlll'l'n Fl'lltlllß " I' I I f I I
' . \\ H' ( 11' t' )I'n It'SI Il'O(' 11'1\1'/1 (' II'O/llOP 101 Pli
und nllxodll'l llllt'1l (:rllpp('ll. Wohl 11 1)('1' ist ihl' Eillt r;tl 1111'1 1111
v~m Bpdpnlung, wl'il Hit' dit' Fa rhl' \,pl'ii llllt'I'Il, ('llt\\,,'dt'r wi,'d,~p dll'o/llophol'l'/I U/1.1 ll."o(· hl'Ol/Il'/I ( ;1'11 ppl'/I in vt'rl it'fl'ndl'lIl
11111(' o~ll'r flll'h~rhiihl'nd. I(·h will di" Ulipdl'r di" ..... Hpdll'
dahf'.1' Illlt de/ll • anlf'l\ f I I' I) VI' I' ii 1\ d I' I' n d I' ,'nh lilll"ntpll
1'~'Zl'ld~nt'll, •'('Iwn die \ I k \' 11' ind im •'landI', ,,11, t wl'un it'
/l1.ch 1/1 11. ochlonH'r Billdullg ind, piI]<' hl'dl'uII'IHIt' \ I' I
tl . f u 1\ g Ill'rvorzllru fl'/I , \\ il' wil un pi/ligl'lI B"i pil'lt'n 11"1 dt'n
'. Z 0 f I' h. t 0 f f l' 11 'dl('n kiinllf'u. h"i dent'n ich zUlla,.h I
d,lI' U,iilti,"kt'it d,l'" ,'iplzki.('llf'n j{I',!!1'1 1)(' llltigt Oll f'h
'wh dlt· fad,t' IIUt dplll W 11'11 t'ndt'/I ~ Iolpklllir ,t'\\idltt' VI'IIIt'ft
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also folg"IHIt' Form zu erteilen i I : (( 'll , o, (' ,llit (' os () H.
l l ieboi i I n eh Bat' ~ I' r da Tri lIi.'yltripheTlylmclhaTl d "
Chromophor und da ' , 'ulf I d Auxochrom.
.\ lldpl'l·1' eit ha t B n e ~'I' r \ ieder gezl'igr. daß die
f r e i e n .\ m i d o u n d [L v d r o x v l p r u p p e n im Tri-
plH'llylkarbinol ger I d (' i n der r :> tel l u n g bei der
" lzbilrhuur leicht ( hinonr gl'bpn. ' 0 d. ß d durch die chineide
• '11\11' unserer Anilinfarbst ffe auf IWU(' fe tgelegl i t. Ander ,
I ist d ip ' aber h"i dpr ,' uh titution dieser \ mido· und Hvrlrox vl-
gru ppe. od..1' wen n .ie in (/. oder 1/1- zum ~1 l'l ha n koh l p llwa': ,; r rc- t~ fI
subst it uiert s ind. E' telltl' ich heraus, daß wä hrend die o-suh-
s t it uiert e SII..-<: rupp'· /;('radezu n r i a u x 0 c h r 0 m wirkte,
dip /II -sUhsli l llit'l'lp i 11 d i f f,' l' e n t p Wirkung 1. igte. Ein
. Ia lal' hitg l'iill z. B.. wI,leh('s die Amidogruppen in o-Stellun r
cn t hiilt , löst sich vol lstrindic farhtos in ,'!luren auf. B a c.v er
schließ t da rau s, da ß dip Ba i z i I i1 t d P: ~l l' t ha n k 0 h I I' 11-
.' t 0 f f a t (l 111 : v (l n .I er B I' I ii n d i g J. I' i t d (' r (' h i·
11 0 i d I' 11 <: r U I' pp a hhiingt , und dic",,' Bp-tiindigkt'it (kr
chilloid ..n (J 1'11 pp" i I wirder bedingt durch di' L a g e deI'
a 11 " 0 I' h l' 0 m \ i I' k .. n d t' 11 : 11 b: I i I u I' n Ie n. OfIen-
hul' i ' t al.·o dip /' -' 1I'IhllJlY diejrnigp. wt'lch .. dip Chinollhiloullg
nm Ilwi . tpn Ill'giin tigl: dic' chinoidl'n !In i chc'n Fa l'h, toffc
bildeIl .lahN dip 111' tiindig ,tl'n ,alzp lind :Iell('n dip bl'auch·
baren Farh 'Ioffc dar. währpnd dil' niehlchilloidl'n pehte'n , 'alu'
.1(' T l'iphelly lklll'hinol . wrl'hc' auch aI.. henzoi?1' Fa l'h: tofIe
ZlJ h 'zeichlll'n :iJH!. phI' , ell\ 'acht' ,'a!z btldrn. dl(' \'on \\ a ': PI'
ofor hn ll'oli:iPI'I wrrdl·11.
Di'p 'e Bpohacht ullHt'n zpill'rn aher, daß der ehinoiocll t ' m-
I g ' 1'I11lg Iwi dl'lJ ha 'i. c1~'lJ Fark tofTrn nichl jent' domini 'I'end"
Hollc zukolllmt. dip ihr hi -hr l' zugt' chrir]wn w\ll'd,'.
B a I' \' I' r wip auch darauf hin. daß : ..illl' bellzoidc' Fal'b-
.'Ioffl heol'ie 'in "l'fl'pulichC'll1 hinkhlllll' , tändp mit phy:iklllischrn
(TlJt,'rsuchull"t'n. \\'(,Ichl' \'on II art Ip~' Ilusgl'fiihl't wurd en.
dpr di,' ,\ b. 01'1'1 ion cl ..: ultnwiolett n Lichte ' eingehend 't udicl'te.
Bei dip 'l'n illlpn" 'anten \' pl" u('h(' n konnte f("tll'estellt
wpnl"Il. daß rinl'l':rit , aliphllli.'chl' \'('I'bindullgen ,und auc,h
Tl' l'ppnp da: ult rnviolpttl' Lieht \'il'l wenigr.r l\b.'orl~!rrten WJe
B('llzol lIlld Pn idin, \\,plelH' z. B, in llikohoh ehl'l' Lo: ung SO"HI'
im , ichl hul'p,; Sppkll'llm manche .\ h.'ol'pt ion.'blllJdpn zei"en:
, 'och :tii l'kt,1' i. t di ...'(, .\ 11. orption heim TriphelJyllllt'thalJ,. bel
\\'t'kllcllJ dip Urenzp dpr .\ b ol'plion ."hon ilJ dip . Tiilw de, Slcht-
hul't'n :-:ilwkl rum W' 'cholwn i:t. E. l'ißt ,- ich nUI~, Illn mi~ 13 a c y ~ l'
zu r..dlll . .'ehr !I·icht vor t 11 11 , d 13 durch OJ(' ,'alzbIldung dlc
molpkularrn ,'chwin"unll'rll d('Ja)'lig "c'indert werdelJ. daß ohne
irIYI'Ill!wr]e!w I'mla"pl'I\ngen da ent. teheudl' ,'.11. ,\b.'orptiou .
I.and u z('igl'n killlI, w'klll' in IJII IIll Fall d n Fa rben drr
Iwnzoidl'lI TI iplll'lI,Y!mc'1 hunt, ent 'pr hen ,
\' Oll di(' ,'I' (~ I)('r1 egu n ' au "e11l'nd . • l\ " t t' II ar t I e y
cl i I' E .· i " I t' 11 Z \ . 0 11 f 11 l' b i " "u T r i P h n y I ll1 c·
I ha n cl C' r i \' a I C' U \ 0 I' Il U '. ohm' H a e y ,> 1'.' ,\ I'beiteu zu
kc'un"ll. deI' zu dil':er Z"it . eilw farbi"en ,'alzt:' dl''' Tl'iphclly l-
t1\pl han .' , chon dar"r. t 111 h tte.
'aeh lI a rt I .. \ uud H I I' e I' können I 0 farhi~r :toffe
('ut:tt,jH'u. w('nu in', 'lIh, IIZ'U, wdclll' . wir d,n. Tl'iph l'nyl-
mt'\ h.l1l ihr .\ h 'ol'plioll 'p ktrum . im L'ltravJOI ,tt hah~'n.
nu.'ochrn m \ irl ("lelC' ,'IIh.-litIlPntc'u ellltl'rt 'U. 1) 'mulIch ,'ch l'JIlt
" wahr, eheillli('11 ZII .. iu. daß m n Zll ueuen fal'hiol'n I' iirp 1'-
kla, ('li h lllllll\'11 \ 'ild . wt'un man in :tuff . ",..lehe ihr Ah -
ol'ptio ll. ·p(' I·t l'lIm wl.'('ntlich im Infl'l rot h 11('11, anti Il.'oeh l'ollJe
( :I'II PI't'1I ,·infü hrl. .
\ lIeh 1' (' 1' 1 ill. d,'1' B,'gl'iindt'1' d..r Indu,·t n l' dt'1' \ Ililin-
fllrlwu. 1)('. ..hiifli"l .. , i..h nicht w(,ilt'1' mil drill, 'uehen Iluch
1It'1l"1l Fal'klofTp~. '\'iul' piitc'rl'n .\rhtit('u . ind phy:ikllii ellt'r
• '11111' uud IwII'l'fT"1I lHt'i. I da ,'ludiullJ (kl' ma)!lH'ti. ('11l'1I
I{ollllioll c1.'r Poillri, alion (,Iwn,' t!" Lieht( ., Ilclpr,~. eiller
\ ' !,I. lIell\' hp7.0 '''li . il'h \\ i,·d 'I' uf di, F"higkc'it mllucht'r
Ol~ ni, chc'l :ul.. lauz('u, zulc'uchl ' 11. \ '('1111 i(' in Y eif'1ll'ter Wei e
" u t'ill!'l' Liehl' !II, I1 ,' ht' tlllhit \ u)(l , '~\. " 0, fand 1'1' ZIlPI:t im
,I Im' L 7! , I t'r \ 11 h I' .1 Zen 1 u I' I u,' 1u f t I e C l' e
1 (i h l' t' 1l1'lll'ht!' dip mi Pla inl OIt'II \ t l. ' hpn Will'. und dip
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h !t"11 \\ iirdr-n, \ ip 1111 dip einf eh t cn \ -r r -ter. du Ur nve (,'
lind d Poncc'l\lI:! r:. zpi rou , VOll elchen d pr tr- , da mit
.\ nilill komhiniert c (,' ,· nlz. da Z\ ','11' d mit \mlm kombinierte
H .. ilz dar 1,'IIt.
NIllId (,' ,' iill(,( ' unu-r cln-iden wh. ln-r. wie ihn' beiden
FOnlll'11l ZPigl'll. durch wr-j tr-r nicht al durch dip \ ('I chil'd"111 n
~tl'lIllll""II , wpll·lu' dit' •'IIHo 'rnpl'l'll im , loll'k iil d,' • 'aphlhol.·
vuuu-h/Il1'11.
, Dip Bl'dl'lIllIllg dl'1 •' il I'Ogl "1'1''' i I (hlUmophol' wurde
111 dl'n lt'tzl,'n .lu hron durch di"l nu-r \Whllll,.!' 11 ' Oll 11. 11tz ' e h
1'1\\ 1 't'fiillldt't . dt'r h.·llIlIlpll't" dill.! dip ,'('hlt'1l Xitroderivatr-,
z. B. dip , 'itrophl'llllll' un ich [arhl« ind und den gt'lh,'n Yer
hilldllllg ..n "inl' ('hilloidl' Form zu ,'I'I"lh'n "i . • ' ('h 11an I z , (' h
li("1 illl'ilu'm , ' il I'Ophl'llol t'ill" f ' I,' Li) un' \ or. u z . \ on ..ill('111
,c1I!t'n fllrhlll,l'lI . 'il rol'lll'llOl llnd t'in"1ll ,.!,lIlt'n \ zillit roph('nol,
\\ I'h'hl' " ,111 !l'i('hl inl'lIli1IHII'I IIbt'r 'I ht'1l kUIlIU'Il .
~ Iil di,' "I' l'/IlllI '1'1'1111 " tllt'ori .., (lit on I ,'hr vi..1 für . ich
haI. lillllll"11 dil'l eilli,c 'I' 1I IIch..II nich üb, l' ·ill. , '0 müßtplI
z. B, a\lt'h dip I>l'l i\ II I(' d,' ,,('hlpn :itroplll'nol flrhlo.. ('in,
11 Jl'dOI·h. wil' 1\ 11 11 f f /Il 11 n 11 z,'i 't'II konnt". I" i d 11 .\ t hr rn
d~' 1'('1111'11 . ' 1l IO plwllo] lIi( ,1I1 zlIlrit t . di., k..inp \\1" \lP f rhlo.I'
I ii'l"'r illl!. Bi.. ZIIr (' Ia n lll , d ie ,'I' l 'ml"(rnn t1lt'OIi,' köllllrn
wir 111 0 dt'1' • ' it rogl'lIpp" dl'll ( 'li I' kIel' ckr ('hromophul't'n
(:nlppl' ill Ihn 'lIl hi,lll'lig('1l l ' mf llll!" hell ,'n.
\\'1'1111 111111 I'illpr "i, II n 11 I z ' c h , ich 1/1 milhl". di
F'irlllJ II ' hl'i dl'll . ' il l'O plwlllllt'1l llIf chilloidr l ' m l gt'fllllgrn
z\lrii,'kz\lfiihlt'lI. , 0 IH'wi.. IlHII'It,\ "it B n ( ' ,' 1'. d IU I'in
" C'rVOI'In'l l'l1 cI ..1' FII rhl' bei d.'1' .'Illzbihlnno ·ollll\' chilloide
1'111 111 '1'1 \111" 1'111' wohl II10~li( 'h "i.
E, hilI11' z\lTliil'h I IIl('h '1'\\ie 1'11, daß. 'nb IIIIZ,'Tl OTl der
,·II\lI'(\ .. l> ih"II Z11 IlI('l'loII (' /l ,( '11 (' 11 (O .C II ('II .",.,!' ,
\\I'I('hp di(, ('hromopholpil <lrllpppl (' ( ' und ((j h it7."u,
lu,fpl' 'dii rhll' ,'Illz,' g"l"'1l ulld fühltl' dll' " ~.r elwlIlUIlY \\'ple'lw
1'1' 11 11 10,' h I' 0 111 i " 11111111" , d m I luf di" B izit ' I II. .' l1ler
10fTHloIII ZlIrti('k, wol"'1 "1 11111 11111.111 (j di ' dun h dip ,'alz
bildull' ill d"11 'ipl'\ ('1'1 i ,,,li Zu I IlId iih,'r~t'h ' . hnliehr f nd
"I' IH'i clplI , 'IIZplI cl , T riph"I1 \ 11 arhillol \ on \ plch m WII' dip
(holl 1/1' prO"hrll('1I h I ch('11 F rb lofTI dl l' TriphplI\ "lu'l h 11
Il'lhp ahl"ill'lI I iillnell .
R C lI ,
IU ' ll , - (' Oll.
N Ch lI ,
Er lIimml 1111, dall dIP d1'l i Bl'lIzolrp If . IJ 'I' uch dil' \ rt
\llld di" ,'tl'llllllg d" ,' \11'1'1\11'111"11 R ill dip ,11 B,'lIzoln t n
dl' III I" ohl"11 to fT 10m, fll1 du U' "'h\llld( 11 . lIld in ,'ill'll\ tIl' hr
lI(h'r II l1 l1d" l hoh"11 I :n d,' h H I (' h I h i g I' n h \ f I P n
\ "rll'ih"lI. 1>..,' ,·"hlii 1'1 Will \ 1'1 t. 11(1111 d, I' \ lIilillf lrbplI.
trI" 11 I I' \" I' i11 , ,,i11"111 FI' I 0 I l'I g 1Il"111 nhNI!, li" I in
dl'l' h.1 i l'!IPIl .'111111' d l' I' ohl"l1 InfTl OJl1
Il i(, .. \l t'l hllill 01111'11 InfTllloO! pi,lt 11 0 (hr I 0111' pill\'
Il'lnll \ U' ,'I \\ I di r dillill oel. I 111I1IJl1 111 d,'r I' Ili od( I
. ':ltl'OlIllI\lgP EIIl" VOI Ipllllll/l \\.·Ie h,' 110 h d dl1l~ h unll'I, ..'iiIZI
\\lId dllU i('h IIlIdl dip I, rti 11'1'11 hph 1I1 (1H'1l I oholp . 3Ul'pn
"" '.'1111111'1' \ ip \l ka llt'lI "rhllll' n \ )( 11. K h od,·r. '.1 riulIJ
I"'ch" \'(1 "1 1lI( h hU'1 I I (.lrl,onll1ll1 11'11 • 1lI.' Jonl It rhnr(
\ dl'lIz UIIZUIII'IIIII"11 ch, "I . \1111 I" oll dl'f " ohlll f h. 11 \ \1 IIZ
7011 11111,,1' (h,.id.'11 11111 "111"1 \ ,'I"'llhlll' IH'l( 'I( ll1WI Die' \ "1
h.dlill .. kOIlIlI"1'1 IH')('IIII '1'11 P "" I1 1111'1 'IITnph, 11\ Im"th.llwn
IIIlt ull" ('h rl,' 11.11'11 "1 1'11 ,0 b,l d,'m I' 1 1', 111 \ I unu d,'m
I' tlihlllotrl'n uh 1111tI1'lt"1I '( nph' Tl Im,lh I" df Tl ''' ''I'Tl
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E ntladung eines \nduktionsstrom durch die R öhre ichickte.
daß beim Erhitzen des Anthrazen ' die Entladungen in t iefe m
Azurblau leuchtet en. K · u f f m a n n hat nun in der let zt en
Zeit viele derartige \ ersuche au geführt und sie mit der eben
ent wickelt,en Th eorie der chrornophoren und auxochromen
Gruppen III ElIlklang geb racht. EI' konnte niirnlich bei diesen
Versu chen f ts te llen. daß dieselbcn Substit utionen. welch en
wir e!~en au.'oc.h,.'ome Wirksamkeit zugesc hrieben hau en , eine
derartige LUnllIJlSZenzer: cheinu nl1 der Körp er her vorriefen.
welche alle ander zw ammen"esetz t en Sub 'tanzen nicht auf-
wi ~n , ;'0 wurde diese ' Leuchten bei Amido- und Hydroxyl-
verbinduncen fe 't aest ' Ilt. von den 'n die ersteren wied er vielkräftiae~e Lumi.ni .~cnz als die letzteren zeigten .
, Die .\nelherung d~ Benzolringe,;, die dich tere \' erkett u ng
des Kohlenstoffskeletts riefen ~ben fa ll s ein int eusiveres Leuch ten
hervor, und andererseits bewirkten untiauxochrome Ein flüsse.
wie c~,ie Acetylieru ng der Hyd roxvl - und .\ midogru ppc, pinv
, hw ächung der Leuchtkraft.
Da d I' • ' itz dieser Luminiszr-n z im Henzol st-lhst an -
a nommen werden muß, so Ioluert r , u f f m an n da ß die
,',t ruk~ur d ," Benzols beim Ein tri t t von a uxoe hroll\pn' Gl"IlPl lPU
eine tiefgreifende mänd e,'ung erfa hre n mu ß, welche bl'i be·
,ond~rer \'er 'tärkung 'ich einem Grenzzu 'la nde niih srt und
in diesem am bes t n dureh di ' D c w a " sehe Benzolforlllei
au 'aedrückt wird .
Di er Zu 'tand , den ' I' mit dem l ' amcn fJ-Zu: tand 1)1'-
z~ichn,et , i t dadurch cha raktc rist i. ch. daß er dem Benzolring
dlC Elaen 'chaft , verleiht , bei der Oxydation leicht p-chinoid
zu werden. Antlauxochrome f:ruppen sind dPllIIHeh aueh da-
durch charakteri' iert, daß sie, wic e' z, B. bei der .YO~ -( huppl'
beobachtet wurd e, den Eintritt des IJ-Zustand es v rhind em,
A~lch. die Anomalien bei lInderen ph 'sikali 'chen Ersehpinungrn ,
WI Je bei der ~I olrkularrotation -refra ktion und -dispe r: ion gp-
fund en wl\I"den , scheinen fiir eine derartigp Zn~tandsiindcrung
zu _.prechen,
Ein ähn!it:he,' Letwh cn zeigten d ie Diimpf(' \'o n . 'ub-
sta nzen , wrlche in Lösun g f! 11 0 I'e s z i e " t e n, Daher ist der
p -Zu ' tan~l auch fiir fluoreszierend e KÖI'J) PI' in Betl'Ueht zu
zIeheII, DlC 'e Te laJumini zellz wird durch den Ein t ritt lIla nclll'r
, ubst ituent ell, z. 13 der Ka rba.'ütln']gruppe, lJ e ~(lnde r, vprslii rkt.
wel he K u u f f man n als flll ~)rogcu p (; ru pppn hpz iclllll' ,
.\u, dem bi ,Iwr Erwähnten "eh t hcrvor, da ß dip rin" ·
förmi "en . 'ub tanz en \'on der , ' t l"ll k t \~r d(" Iknzo]s, • ' a p h t h a l i , ~ ,
Anthracen und Pyridins zur FarlJ.'tolfbildung in ganz bp 'on-
de,r m )laße creei" n t , clwinen, wpnig('r hingegen Suhstan zpn
mit offener Ket te 'owic zykli 'che von dpr . 't rukt l\l" der Terpene,
E ' muß de 'ha lb erwä hnt wprden , daß CI, aueh aliphatische \·'arb-
to ffe und ooa r .'t ieksto ffrpie criut, wic z. B, den .\ cetondioxa l-
äure -tel'
C2 1lr,OOC -C = CIl - ('U -CIl = ( ' -(,U()()~ // ",
I I
Oll UII
der in eine r Dienolfol"lll einen salchcn Farb.'toff dar.'tdlt. ,\ lieh
Fa rb toffe mit a liphati'eh r Hinl1uildung . ind dargpstdlt , wofiir
un. al ' Bei ' piel d I' \'on F I' t'c d I ii n d er hergestellt e .,0-
genann te a lipha ti, ehe Indigo tlipnen kann , Di ' J' onz('ntration
von chromophorcn llruJ>pen kann al 'o in aliphatisc'hen Suh-
'tanzen eben.'o "roß wC'l'l) pn wip im H!'nzol. und es i, I, hil,I,(·i
da ra n zu er innern, daß 'i('h die nH'i.'t en Farh.'toffp a l , ( 'hin olu'
k 'ine, we", vom Benzol selb ,t ahh'it en, sonde rn von d('n
beiden Dihydrob JlZolen , welehe dem (J - und dem jJ-Chinon
cnt prechcn, Dip Behallptung vil'!t'r Lehrbiidl 'I', daß Far b
toffe a roma t ischt' Sulrtanzcn im Sinll e deH BpllZOIH 'ind ,
i t al.,o ll1 i, t unri chtig. Die Fra ge i t mehl' wie eilH' J'('in
aeneti ' che. ,' iml Fa rb ,toffl' alizyldi .'eht' J' iirper , .'0 i.'t !'," kt'i Il!','
w " all "acschlo. s 'n, di('se au ,li alls alizvkli 'ehem I{o)l\natl'r ia l
herzu t 11 11 , lind e.' wird vielleicht e i l\l~ Zt'it kOllllllpn, in dpr
man die aroßell Mell"en der . 'apht hene und . 'a pht hpn '''urpn dl',
ru ischen Pet roleullls zur 11 C", tdhln cr VOll Farbst offen \'pr·
wt'nden wird ,
Die T heorie der chromophoren und auxochromcn Uruppe,n
ist in den let zt en .la hrc n h sonders \ '011 I' a 11 f f 11I a 11 n nut
einem reichen Ta tsa r-henma tcrial vort reten worden : ohne
Zweifel hat die 'e T heorie den r orzug, eine : hr große )) eng '
von I~r.' (' h ei n u ll "l' n , was da .' Auft re t en von Farbe anhplangt.
aus wenirren Uc icht spunktr-n zu erkl ären. T rotzdem darf nicht
ven chwiczvn werd en, daß , ip nicht :LU .roicht . um d '.\ uft ret en
oder . T i c l~ta u ft ret '11 von Farbe .owie deren . ' iia llcP in allt',n
Fä llen zu crkliil'{'n, und h 'omlPl'.' mii. sen wir un- hüten , die
bei den einzelnen Gruppon fp 't"e1eglen Up,,'tzmäßigkt-itPn, vor -
schne ll ZlI verallgemeinern . . ' 0 langt' die se Th eori,e ahl'r, III '0
überwicaendom )l a ßp die EI''ellt'illnn"c n orkl iirt , vu- l' 111 I' der
Fall i t, und , 0 lanu « sie Iruvht h I' hleih t wie hisher. .o lanue
sollen wir au ch an ' den ( ;1' 'r tzmiif3i"kpit('n Ies halt en. wl'~l'hl'
du rch sie uufuefun dou wurd en, bio wir einmal im :-;talldl' sinr].
etwa ' Iw '.'er l" und vollkonuuenervs an ihn' ,' tpllt' zu '(' tZ!'l\.
Dip Praxis ist heutl' dN 'l'hcorir- wiedi-r um ein ~t iil'k
\ ' OI"llU .' , )I an stellt in dpl' l' ru: is vielfach I'l1\piri.'eh \ ie in der
erstr-n Zoit dpr \nilillf rhr llfabrikllt ion durch Z ll'a lllll\l' I ~ ­
sr-huu-lzi-n von tick s oflhaltisren org ni '(" hl'lI , 'ul>.tanzen m!t
Seh wefpl ~l' h wefp lfa rll't o fft, dar, da dir-seihen hillig ind und 1!le
Ei" l'nschaft haben. Haumwolle sul» tant iv llnzufiirllt'lI. E·; I .t
hi.llt'r jedoeh noch nicht "pJungt'n, dic I' oll ,titution ,di p, er
,'chwefelfarb:tolfp klarZll 't ell('n. .\ bl'l' I', , teht Itoffpntlll'h ZU
pl'warten, da ß da ' 'orhandel\l' clllpiri 'ehe )1 tpri tl. . ,' 0 \ ie
l" \'01' ;j;~ ,Ialtren gp ehl'h en i 't. in nicht zn ft'rner Z It 11I11l'r
eillheitl iehen theor ,ti 'chcn l: c 'ieht.' I" lIlk ten ZlI 'allllll 'ngl'fnUt
wprdell kanll, d ip da nn wieder zu IH'upn pl'llkti .'dlPn Erfolgcn
.\lIlaß 'c\wn \\'pl'{l pn.
I)pnn dip organi 'chI' ('h l'l1\ie hat hdlt'r tau I'ndf (·h "l'zci!.!t.
daß .'ip ,'ich nil'ht 111\1' mit thp(]rpti l'ht'lI I' rohlplIH' n, . OIH)N n
aueh mit prakti 'e))('n Bpdiirfni' '('n . tpt auf. IIPUP \,prjü,~ fTt.
:-;0 sind eint'r eil.' gerade' dic t1lt'orl'ti ,'l'hl'lI Hpt r whtungcn ulwr
das WI'_"t' lI (h'r Fa rlH' dazu angetan, pin(' r erfril lPl'I\ ng UII ,'l'rl'l'
IlOeh ('t wa,' "rohen ,t l'l\kt url'llt'lII i. ('hl'n \'OI .'t l'lIungPII an -
ZlIhahncn .\ lIdprcl. ,·it., i. t ll!wr heute pint' I!' c h ni .' l' h I'
,\ I' h I' i l o h n (' w i ' .' I' n , r h a f t I i (' It I' ( : I' und lag I'
auf d ip Dau!'r pill f) in" d p I' l ' n 11I ii" I i (' h k I' i t. wit' vor
... ... . Ikmzt' lIl () ,' t w I I d an dil' pr ,' tpllp I>ptontp. Fiil ehellll 'C IC
\\ 'is.'cnschaf t ulld 'It'ehnik gilt Itt'utl' nll'hr Wil' j!' l'in Wort
Li I' It i g sau ' , pim' r .\ bh lI\dltlll" iilll'r dip Zu, tänd!' dt'r
( 'h t'lni ' in O"tcJ'l'l'ieh und I'rpußpn, Er , aglt ' da illl .111m' I :\fi:
,-"'ort ehrittp, r prhp '.'prlllll!t'n . ind enl wt'd!'r pint' .' ad ll'
dl'.' Zufall.', odpr , il' wl'rdt'n hpl'l1l'igefiihrt d l\l'eh d ie wis.'t'lI-
,'l'haft lielw und kon 'p(t1ll'ntp .\ nwend unfT po, itiv('r \\' a h ~h Itt'.n
und Erfa hl'l\ngPll. In dt'1II pinpn Fa ll führt dil' rohe ".. 1'1'1'\ -
lIIenticrku nst nntpr tau pnd IIUI" t'inllla l zum Zil'1e, ill dCIll
and pl'll i. t man 11I,j )I ut und .\ u dau 'I' dcr Ern 'iehulI" . einp,'
Ziplr. ,' t l'!' g ('\ iß : dOl'h g(.ltiirt daZll die Hl'kannt 'ell,lft lIIit
deli Wa hrlH'i t pll, I',' W'ltiir d zu dip KUli.'!' dit' El'Seh"lIIungen
zu int erp ret it'n 'll und dt'l' . 'atur ihn ' .\Iltwortl'n ahZllfrll,,!'n,
a Itzuzwiugen . '
Selbstspannende Kolbenringe.
\ 'on Injl III1~u "rlt'dm 1111,
I: 1'1Ind I., ,plld fiir di" ri"I'li " Dllfl'hltildlllllC dn iihlit'l ...n :-.11. I
' I"ln lll' r i I di, ' AlthUlldlllll ' 'Oll H t· I 11 h I' d t. .. I:, d , \ , I. In '," I!HI I
,' , :!;\:! IInu :1';:\, (>o"h liiU( dit O.\ r " pil d, 'n I' nktikt'r ill .. illpm 111 u"qJl~lIklt
im •'ti"'I, "0 d 1.1 1'1' IIlll'h \\ i. vor I"" ,'t'Uko ll l!uktiolWII 11 .. h ,t'IIl~'m
Ct>fiihl od,'!' auf (: ru Ild 11(' ondl'n'l \ ' '' '''' Ut' hl' 01 ZUI!"IWIl ,pn iit i ~1 1"1 .
I': \Il'rd"n Illunlil h Ilur d i., ' " ,i t.irwm l,in zt.lrw ll HlIllC llIill p(t 'lldt 'll K r dlt>
ulld "I' nllUII~ \ Nh ilt ni " 0\1 it, ri"hll 't' Form ulld IIt'l 1l'lIun l-! ,,,''' 'Ut h,lt'!,
b" I' I', \\ ird k"ill .\ Ilhn lt I'unkt W.ho lt' n fiir di, ' BI' limmun , d t> z~u t 'lIl~r
'11 \1 I ' . \ '" t 1II'n wh dlt ·~I,,'zlt· "li , 11 " 1111" I'" "lId"ll Hm "" lt'm , U( I • • •
flt ' rt dlllUII "li Irolz d"l \ i, "'li 'I'al,, 'II,'n It,t'hl ullh IlIHi"h , 0 da~ dl"
I, ' j ' I 1 1 'I> 'I I tlll (·llIt,d, ·n1°a..1 \on (It ' "ll \rUl ll )t on \t'1I1 (.t ' Jlllll' I fl UH ' Il. H ..
zu I",d uut'rn , d"1111 llllt'h ,,( Iklu I ' t' \ In ('hirlt'lIfahrrk"Il , d. 'lt 'lI . o~mulll'll
Illlf lalll!fdl!'i '.'n 1'.rf.dllUII '1' 11 I" lt It·n, I. "~ 'Il o ft IIn l"r ,,1lf'lIIh 11"1'
I ' fll l" ,r t io ll.d il.i t \\ " 1'1' 1Ill,'qH.li" rt , dl" o n d'lI 'u n 1I "'li \"'11 l'll~f,;rlll
im!. In l>t ond"I" i I ' "111' ',,'kalllllt' '1','1 ,,,lw, d LlJ d it 1111 Lokomoll\ 1111
iih lit'h..n Hillj.(a hll ll' IIIl '..11 lI\t'i I ,oll Illldil( v.... 'rilIt'lI illd . I I IlUIl
di ,''''' \ 1" ..hirwnd,·' dl lu "h nidl on 1'1 I' r \\'i"h I 'k, il , 0 i l' doch
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1111' .11 .., , ..h, I 111 0 lIIil (1.., Hin "t"rk,' lind d,'r Fl'd"l'Iln!! in
"infa('h"1II \ •., hii hni' '. Im \ ,-rlll"ich, mit I) "Il[ihl -ich j,'lzt. dll13 zur EI"
,i.·llln' 'l'oß,'1' \\' lI nd p '~ nnll"n di ..k,' Hir 'I' mit kl,'illt'lII ,\u . ehnittl'
/oll" il[lI..I.·1' ind.II diillllt, 1I.·it 'I' ehlilzl.,. .s Iit- 'I lIuch in 'lItpn .\ng·
hihllln 'I'n 1'" .. llIIunj[ IIIIlUI' ott 'hr ho.. h, 'Ih 1 iih.'r l.itHI kg 1"11I , • 'lIeh
BI,' h oll IIIlIn lIil·hl iih"1 IIMMI Ly rm I'h,'n . T.1l 'i ..hlich rl'l'hnt'l mlln
11I'" I dalllit. d,IU di, Bing.. hon n.1 h UIIII 1'1. t.. u Zu. 1l1II1II1'1l palllll'n
,in, 11 \ ,'r1n I 1Il F,·d ..,un '. "in,' hll'il ..ndl D,'lol'ln tion IIIh'l'i",'n, t'nt"r
d,'1' \ 01':111 I'Izung. dllß di, ..11" '.' nll1, ", \wit 't'ht. daß di .. 1'1' '1lieh..
:inh' ',' I'llnnlln' di ... I,,·n 1I".. h zulä i ',' \11lt.-rilllh,·.II1'l'fllchllnj.! znl'
Fol -, "al liud.. I , i('h d,,' " zu 111M) hi I:?IHI hl rillt j, Ineh d ..1II ~Ialt'rial.
• I"",h l[..hl Iwh \1 I /1 ,. k I"'i • ilwn l'irkl'lI'n Hin , ..n.
,('\11'11I111I 1111111 ,'ill"IIII1"'clril,["n 2 .'illl·m .',lehl.1 'n~"'l' I';)'~ liZ,il}iit
, I 'I (Ir' ,'1' \ IlI.'le 1I
od, I "li d" 1IJ1l1'hg..f dll u 7.U 11'1' II n. l ,'I t 11I n 11I,' ~ , Z
"lI'hl \011I B" 'I 11 '11 dl' TI 11Ift , ./,. I,'ni !l'1 n'unli..h "111 Hin! 11t"III'f'lI'
I t I ' j 'I b. ' 1('11I [ 1"'1 11'('1 ,'n
"l1l1l t'l1l'l'I t n II 1\:1. II!'oiU"11 'l'n I t (t 0 111P II \\ ln 11In 'I c. . . .. . ")
ul.'1 d"11 1 oll"'lIkoq .. I zllg,·mllt"'. 11,1' kl, i'lI fl' \U ,hllltt IIIUß ~"I'k, I'
IUt '. \\1'11<'1 11 .. ,,1..11. I,: IWIlI d,' hllih d( I t .. 1.1Ilk, n I... \'IllI JI'lI,'m
\\, 'I' :/ 111 7.11 ,..111'11, I .. I , .."'h. 11I d I t 1"'1 tI 'ih'nohllt' \l ih'I" '-p'lIl nu nc
"d", in Illldl""1' FOIIII
t'lIul 't 11 konl) I
pklJ 1"/11 , I" /11 ""k, "1\\ I I' •. ent prvclu-nd ;1, Kolllt'II!!l' chwindiukeit und
I ky 1'1" un r. \\ IInlll <1,.1' I ein h I' d r sch .. \\"'rt tiir normale B .
tri, hS\"lh;iltni , zutrdlend ,'I' -lu-in t , Be i <1"11I ,,1"'11 erwähnten K" III'
pli' 111' lil'lrl ein I" I In • k, \01'., vd U mit pr :l die l rimcnsionierunu
kvin« \\I'g, 11 \\"it \ un <1,'1' normah-n abweicht. al: ZU,'I 1 l'n-"h.. int ,
t :"lIl1l1t'n'lI \uf, ,·UuU ".\\ innen \I ir IIU oini reu \"'r:<\ll·h,n·,ultllll'II, lJ il'
Firm« \1 I l' k in ",.illl · Fhl'lllfeid. elclu- 1\1111 " nrin ',' 11, . 'p,'zialllrl ikel
"'Zl'U/olI. ha t ihn' \ hllll' 1IJ1' ruf (:rund von Il,LII ' ·l'\ c r, uc h.'n normulisiert .
indern ,i,' sukz« i\ " hi zu jem-r 1'1'" unu lu-runu I' ing. lx-i welcher sich
I, im- m-mu-n 11"1'1< Ahniitzun nu-In l'rgah, Ilahei I..,tmgt nach I)
" O':!ll Ly 1"11/. Ilt·i B(,t ri, h pannunzen "'''I mehr al, Li .vun. sind dip
Hing,· , ' 1\ \1 ' ' t lI'kl·1' und I' 11' I:! k, rm-, lJ ie , e .\u:fiihl'u lIgl'n sind u lx-r
fli \"'I'\II'11I11l1l1! uuu-r 111"11 Bl'tl'il'h vr-rhii lt ui '1'11..11",. ILII('h den un-
/oIün lij[' t"lI. I.. t inu ut. Ihß j" fiil 11I,,111 111, \'01. il'htig j[,'It.'n kö nne n.
,,,ij[t «in IIlId,·,',,1' FilII. Di,' Hili 'I eiru-r , c h m i d t 1'111'11 Heißdumpf-
IlIkllllllll ivr-, d"II'1I \ hllll Illlg,'n durch u. führlieh. \ ' 1'1', uelu- f,·,lgl'stl'lIt
lIo,d,·u ·ind.• r1 ..-ite-n mit I in"111 p O'.i k'J I"/II~. III''''h,'1' \\" ' 1'1 noch
a h ich t licl . durch Il a lll l' fd ll w k nuf dl'r 1' IIII'n ' l' il<' erhöht wird, Auc h oh ne
B. I ii"ksi,'htilllilig dil'" ['11I,1, IIdl' 1'f1!ihl ich I..·i \'1111,,1'. /l1I"l'dings nicht
dn ur-rnr ] "illj["h/lIt"II"1' t:" ch\\illllillkl'it ein P " :!'.'. und dnrü lx-r.
\ " 'I'/oI Il' i" ' II'1l \\ i, di,''''' Zllh),'lI mit l'illi n-n f,' 1,1<,lwlld,'n El'fahl'lIl1!!"
r... iß'·1I 1I11 d"m lll/o1,'m"illl'n '1IIsl'h illt' ll ha u , Di,' ,\IIIlIl'~,ull.'l'n (),'I' K reu z-
I opf chulu- dii,ft'lI hir-r /11 wvrt volh-r B.II·)C herun ','zllg"n werden. ~ i,'
11:1 h"l1 /l"·il'hfall' hin - und 111'1' I,,'ud,> B..II" '1IU ' uud Illuf ..n (;lIU allf (:1113,
B,·i I ' olht'uj[" "h\\ iudi 'kl·it,'n \ ou :!.i /11 ... k, uud l'iU"1II Fliil'lll'ndl'uck
\ on :! hJ 1"11/2, al 0 pr .i. !''('hut'! UlIlU auf .. iu iillUt'n<1 ...1tt'11<" • 'ach·
",II,'n, ";im l info"" d,. \ Iriabl,'u IJI'IIl'k,· di,' . ','hlllil'nlllj['\"'l'hiiltnis~1'
aUl'h 'üu li '''1'.,0 ,·,,,...h.·ill<·u d 1ll'1",u di. liir I'olllt'ul'iu ',' iihlieh,'u \\'N le
doch )C"I in/luud "illt, ',·1, g"utlit-h,> El'höhuu ' dl'n-, 11 ·U. \\ il' in dem en<tl'n
ulld dl'itt,'n B,·i'pit,I". 1.lllii i, Fl'l'ilieh i'l dalx'i noch, uf l'inl'n andl'n'n
['m't nd Hiic·k. il·hl zu n,·hul<'u. Di,' Riu' dÜl'ft'u uicht f..sl hl'elllll'n.
uud \\I'uu i,' lIll'h "holl iu "itll'1II hoch ,'lwizll'U Hilum Illuf,·n. sO He!!t
dodl ihn' Ei/l..ulcml",llIlul' infoi,' loklllcr \\'» n lll 'I<lUunl!"u imml'l' höher
al di,· d"r aud"n'n TI·il .., \r" di .. l' ,ehon IlU ,ich groß i~l. hesondel'S
11' ol,,'i lI oc hd l'lll'k lllo lo r" n, i I d, ,hllih di R..ibun' arlwil g"l'iug- zu halten.
\I,ihn'lId mau h"i !!Ul 'C iihltt'n I· o m pn ·" tll'l' n. wi,' d ..r "I'wiihult, Fall
z..i I. ,il'h I1Ihi/l j.·ul'u \\"'I'I<'n u"ll<'l'I1 d Irr. we!clll' die B ücksi..ht uuf
\buiilzung al 01."1" ( :n ' u z \'ol",'h,,·ibl. B,·din 'un" ;Sl "h"I'. da13 di,'
Billj.!l' mii/lli,'h t \I ..ui' \"'1 ClllIlUIZl'U, .'0 muU Ilt'i Luflpumpeu für z\H'ck·
lII:ißij[" ,'l'hmi,·l'uuj.! /(, ol'/ll" "iu, ~Itlllll't'n mil \ ' t' l'hn ' u uu u .l.'Sl'ül'ks tii ud e u
iud dlll'iu \\i,·d,'1' am uugiiu,tigsl"11 !!..,Idlt: 1.(. ,,'I' ]lampfma:ehincu,
d'll'h lIl'l'd,·u ditO h... oud..l ..n I·;i 'en .'haflt,u de ' lI .. ißdampf"s "im' \ '01"
i..hlig.. B"Ull', ,uug ,'mpf,-hl,u, Fiir ditO u1l'i !t'u \ ' ,' r hii lt u i, 'l' isl iihl'ig..u:
I' (. I ·ft a u . 1',' ich " ud u ud,' n 1 , P I' ,.,' h " u d,
lI a b,·u wir' hil'mil . \uhnlt 'punkt., fiil' ditO ric·htig,· Wa h l \'OU I'
!!"\\Ouu.,u. so ,I,·lu'lI uu, h.. li,·hig,· I"o m hiua l io lll' n d..1' .\hmc~suul!"u fn'i.
um d, I' t ;), ' i.. lllln' I) (;,'nii " zu I"i'ku, ['lI"'!'l' \rllhl 1)('"limuwu dip
,' la l ' ·l'in lh.'a u. pl'll<'huu/ll'u, 't i.. IIt'illl Zu amlll"lIp"'S'I'u Huf dns ~ I,II! deI'
Z,\liud,·l'h••hlung 1'1'7."111.:1<' ,'"lnUuII/l iu d,'r iiIlß"I,tl'n FIIS('I' h ·triigt
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ZEIT. CIIIUF'!' DES ÖSTEHH. L 'fm,'IEl H- 1 , 'I) AW 'IlITEKTI·:, ' ,VEHEI. 'E.' ,' I'. 3!1 I!lO
wof'iir wir mit ••.•.j nu-t '1' .\ nnälu -ru11 , d ie Form ve-rwenden:
Ikllll'l'ruchulI ' be im t berst r ·ifell ZII /.(('Willllt'lI. Die \ 'el'hiiltlli,', p lil'i!ell
für di e Herechnunu a be r viel komplizierter. d a di e Formiinderung W" ~"lIt ­
lieh vo n der Ri chtune der un rreifcnde n K räft« a bhiingig ist.
D nk en wir UII' einen eincespann tcn Halbrinn II11 Ph .\ l> h. :1
oder 4 bela te . ,0 wird die Dcforma t ion nahezu die,plhe bleiben . wie'
-chon a us der angeführten ge rinuen Differenz zwis chen der gellall l'1I lind
der Rechnung a ls Fr-der zu erkennen ist. Ganz a nders abl'1' I(p~ tll l k ll
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tirr )
1"'1 " in ' , pnßtc -n Tauchkolben und ( .)A' 11 '11 ()'I:! P, I z
Iwi :-;..h..ilx-nkollx-n ZII verw -nden: unter P, d ..n h öchsten H nriebsdruck
in At m, v..rstnnden . H"i kJ..inr-m Pi IllUU man mit R ücksicht auf
h IIl1l1i"h.. .\ hlll<· IIn n-n /.rriil.\('r' \r..rtc verw..ndr-n (, ·i,'d..rdruckdampf .
zylindor). Da "'~,WII i ' I K von der .' las..hilH'ullriiß(' una bhii ngig. )I il
H"l'ht . dll \\ ir einr-n 'fNzitischen Fbir-hendrur-k einer :p,'ziti~..II('"
F'ii illk('it 1'1'l' UIlIt ,'nI!!,· "'11 tzcn. 11;,' von der H ii I t e fiir .' 10101'('11
~" I!l' I N ' II ' 1-'01'1111'1
I
I . .ib:> D
I I \"rf"hlt lind di, d 111 jo("l!riind<'len .-\11, führuncen ..rgelx-n gii llsli/!e
I B
," u lt, ... 11111' \\" "'11 d,· zufiillih'{'n n lx-r nicht nl. H'·g..' zu Io rd e rnden
I 111. Inlld,' . dllB lx-i klt'ill"1l ' I. chineu rewöhnlich re lut iv di ..k..re Hin!!..
[ m it riiß"I"1I1 /, ) \ "I'\"'lId"1 \\"I'(I,'n . 11 dill.! I,: k/..i,1<'1' \\ -rdr-n dnr /.
I \11 , die "m (:I'ulld.. ent pn- chen z. B. die ,' ..rien ..iner führend..n .\lOIOI'l' II-fabrik j,( Io'ichzeililt in holu-ni ( :r.l<l.. den ( .I..ichungen .i) und H) und der1-'01111<'1 d\'1' Hiit.t .
I
111 <1,'1' hi h"ril(,'n .\ qcu ll1cnl t ion sind die Hinl!fugl'n un ber ück -
i"hlilll g.,h li.,h,·u. Di.. ,' Ih"n ,11,,111 man bekunntlich ofl d u r..h n lh-rhan d
1" 11 11 IL!l'iIT." Iln n- chrauln» 1'1 t tcln-n, kOlllhini, 'rl.'n St oß und ä hn lich ..~
IIJI, .. hiidli ..h zu milch, n. 1111 1I'''II1"i!H'n dllrf man sieh j"dol'il darauf
"'dn '\'11, dnU , i, IUH h d..m I'rinzil' d, r Lahyrinlhdichllln d lll'" h QUI'I"
, ..hllil I iind, I1I 11 It,·niij.(,'n<l \r id ..rsl nd I" i. I,'n . nlll' miissl' n Ri,' in ..nt ·
, pr....h" 'H!L·1 Zlhl \·orllllnd.'n ·in. \\, kh, mil d..m B" l ri" hsd n l< k M..i!!1
lind h"i hiih..I'l·1' '('oull 'nZli h l "I\\n fällt, K' III1 l1l 1 man Iwi ()lIlI1pfll1 llschilll'n
mil zl...·i hi \·it I' Bin j.(..n nll ' . '0 \',' 1JIII ' .. n Hochd ruck kom pl cssol','n SI'eh,;.
h, "I' Ill' h l . '1ii"k. )Iolol'l'n "i ..r his '"h .
/l.,1' Il (· r .... hnu nlt,g ng g .. ~ II\II,'! si"h ZIl:lI mm(' n-
f 11 " .. n d \\ i ,. f oll.! I . I an\\' ii h I,' Il "h d ,' n 11 n '" g "" " " ('li
(: " ~ i (' h t , I' 1111 k I ,'n p (' Z 11 n ;i c h I m ii I! I ich sIll i "d I' i I.!. ",,-
I i In m .. d n n n K 11 a r h ti). I", z \\ . tia ) und b: n/1 eh .;). J) 11 n 11
"lIt nilll llll mall d,'r 1'"f('1 fiir das f." tlt"l"gl" P und z u·
J" ilt" W .. rt" on 2 11 nd EI ei nrll Hin/!. bez\\'. d"~s,,n \r .. rl ('
r d
\ 0 n -h' 11 11 d f" r,'" h n ,'I I 11 11 d h u 11 d .. n I Seil I' i d "I • i e h f ii I'
I, (h : I, I : I I : :!) o. d fj I 11 eh,' i n g ('" i I! n <' 11' r W ,. r I
f ii r. n 11 S b z "i,' h .. I' 1' ,' .. h n ,'t. E v " n I 11,,11 \' " I' S 11e h t m an .. S
"nOl'h mil "in!'l .\ n d " l u n, \'onp ('. h lind:. ,r a n n \'Ol'gl"
(' hI'li 11 h t.. I )" " k 'I 11 0 I '\l' nd i It si n d. i , I 11 n s d,' r l' 11 f " I
o f 0 I' I z 11 "I' k "li n " n.
, 'n,,11 di" , ..n \'1'1f hll'lI ,ind miih..lo' o\\ohl si..lll'r diml'nsionil' rt(·
Hinl(' \\ i,' "ilI,' In j, 'd,·1' lI in, i('hl "111 pn'''!ll'nd.. .\ hd ieht llng Zll I,,'sli lllllll' n.
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'11' '11 I m i I11 I'" \l i I • ' .. , "11 ' I' un.'11 un, d .. 1 111 IIIn 11 11.11 \01. I I t
'If' .all'· \'1111 . / rlur..h di .. \ 1, zi , :! (r ~ ) ~ 1 , h I, ktcri 1I1t. IIl1d
IIII1U di, .,JI" lx-uu r 1"'1 I,,,if( n mf :! r ,hr ht rd--n Eh"n 0
rilt 1111 lt r J \
• , n. ""1 r . 11 I' '11 h ( 1d (11 B, d 1 n ' 11 11 (' 11
"11 I I" ,. ,' h ('11 ve r (' h i"I, 11 I 11 U, IJ, f " r 111 I" 11' n 11/1 d B, '
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' I I ' .. ' I, 'If nu -n Iluh 1111 u. -r h.rlln 111111 ,llIll'lltU~I. '11 I, dl< d, 'r \ 1,1" .i I I d I dun h dl' 'I 1< I -dm 1111 • fllnl, rt, C
1"'1 j.(liiU'·1 \ I' I
'11 U" 11111 I. U 11 " r\\ I' ,'nd. d • 11 <::: 'I kl. IlWIl \ 11 '
<'IlIlI\ "'li 1111 I ' I 1 I ' .I ' Im" "11" I' "'1 d" k, 11 I In 11 1 11I • (hrt \\ ml 1"'1
(1 Illll'·u. \\"il ll' (hlr lzl"1I Fllrlll, 11 d I ~ 11 111. I rllllll da ,I Ir"I.
dnl di, La" I . I ' k II ~("II"IIIIl' "111" llll'l'lIll t 111 ( , r ,I .hlllll 1111 \ , r
l.d'lll ' ZII' \lld"'IIIl' d" 1 I 1111 ~ JI, \hll I .·u 'Ild m U.' 1 lId
"""h \ 1,10. .i .
I \ lIf (:llIlldd"r ( :I" I,'h llll " 11 I . :!l.:l. t ) ~ I d 11,1 I 1..I"ml. '('a lt·I
:. ,. "hll'" B. ziilllwh d"r r 111 \ "n E I I 1 zu I.. m. rk. n. d U tll. 11 n tllln'h
.11 '"n"I"IIZi"hlllll( (I< r \\ " 1'1.' \ "11 <::: 111111.:::; • nl I lI11h 'll intl . \ 1111
d"II"" 1 1
. I 1111111 I 11111 ,( I J"\\' rI ""U' n m U ..I Ild I I) I"'r "rkl 'I
11' I d" BIll k('1 dll "I h.1I l\ ' ·1I F ,unI, h·rn. r I 111 :1 IIlld 41 d \ "I.
h ,ft"i 1 I . a
r "'Illllzt ,\ ,)''''Ild 11' 11' '"l1mllllll d lill I. rt 111 B"ln hlr
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten,
Seewesen.
Im 11111,'11 \(111 Lhl'rpool ind h''l!I'Ut''IHI.. EI'\\('i",nlll!!,'n 11m "in,'n
"0 fconnllf\\ IIld \ on in ~" ml z l. 1\4 , I illiolwn . l.lrk l!"l'lnnt. In , 'I' 1,,/
Lillil' oll .·im' n"III' Jo'inf.,hrl " 'h l" I1 ' " \'on :!(i.; III Liillg,· n lld :l!l'1\ JII
IIn 'it" !!I'hll11I lind l'in n"lI" g",U" II nf(·n h,,'k..n \'(JIl 7.11. I .i III " ' : S<"I'-
1",1,· j.(" "h ,'T"n '\(,Iden. (..Z. d . \ . Il . In!!." I! 11 I . • ·r. :!.;)
\ ,·r::It'ir.hllllg ,I,'r .' r hi! '1Irtllll'lI.'r -TIH'oril'lI . t 'l ..' r di",,,n (:eg,'I1-
t lIul hi, 11 Zi i1 Ing,'n i< 111' Hlld olf ' I .. \\,' in dN TUl'hi n..nll"hniSl 'h ..n
(,. '11 "h Ifl ZII Il,'rlin <111 :111. \ l l i I. .1 "lnUI \ ol'lr"g. H.,d lll' r fiihrt"
nll d" 1l. lnd \011 1"" ' " 11 1" IIlld Ilin 'rllllllll'n lIlI . daß ..nl.pn'<'1ll'lId d,'n
,)I,·r..n 1' lo l'" II.,rt lll '" i.'11 \1111 H ( d I .. n h" eh,' I. Jo' I' Oll d l. 1 i .. h n
lIud T., \ 101' i, h d, I'lohl..11I in fll I ,I"m,ntnrer We i ' lii 'n 1 ," ".
. 0 " '1'11 m ;lIn i"h UUt kol\. "'l""nl llllf d 1 "", d..l' . I....ha nik d, r fCSh'U r ;;q '"
lallluu"H),· I'l'inzip r1, r ..hid..n Eh, n!' mit 1{.. i1l1lnj.,"' \\ id"I,und lind allf
I
.I I 11 d,'r Ih'dl IIdik iil"'lnomnll'n" I'l'inzlp d..r 1..lx 'nd il!"n K rnft : Iiilz...
I li," "I ill d,'·1' li..hl \ oll'h'lI \\ "i .. dllreh I'roft· 01' H i " h n g,'s"lll'h( n.
mil d,· ,n ( ;I,' i" hllnl(' U i(·h di, iihl'il!,'n I' ro l,,' II.' rformein. llu..h di ..·
J' nl "" \ on '(' 1.\ 101 nlld F I 011.1 I, i..hl id"nl ifizi.'r..n lieU'·II. ZIII
/
l llIn 11111111'1111' rli,' ,.. III'h'\( 'I' \\lInll'n di,' I.., knnnl,·n Lllft\\ id" I, I'l lId ,"
"I ",lu \ lIn Hilt " \ . Lii ,,) "I, \nrhilrlli h h,'l' nI!I'ZOl.!(' n. ZlIm
• Id" , J" 101llt' d"1 ' o l l I' I ,'nd,. d,,1.l tür l'illl Il\dlod\'na misl' lll' I'm
1,1I"llh.,ol'l<' \\1l' , Il' I rot· or 1.01' n 7. · llan7.i ' ·e'l\\\iek,,1t h"h.,. zlIrI z, 1I 110('11 di,' l'rford, r1i<'1ll'n H, ' hlllln • unkrln '('n f..hl,'n lind d" h"1
ol,'h.. Th"tlI'i,'n fiir di,' Prl I no"h ni('hl \\1'1'1\011 S('i"Il. Ind ,'ss..n ,.. i,'n
d " F '''' ''i ln''nl dlllll. I IIchlllllt"n (lJf di,· 'm (" hi,'I .. in \ o ll"m ( ;.l nL!" :
.I " , IImfnnlll,'i"II,'n ,\r ,'i"'n on /)1 . Hlldolf \\' " gn ,' ·,·!<·tt in. Ilpl.
In ( : , 11" 1' , lind dl no..h ..h \(,I.'nd, n ,\rl.'it 'n \011 (: ..lwimJ'Ut 1'1'0
f, 0' Fit III m I" , ,'n hotf, n. daU III " 11 1"1.' di,' l'nt<-r1I1I!,'n fiir ,'i ,1I'
, "h, 1'1, '('1/1'01i,· I.., "haITI \\ ,in!, n.
1','lrul"IIIIII"II"rllllg 111' . rhllf'·II. ( 1",1' di,' ErL!"hlli ,. d, I' I'" , ,I ·
h, 17.II1I1l mit 1'..lr"h'lIl1l lIIf : hilf/'n b"1 i,'hlt I .1"1' ,'nllli h' Inl(\'n i"1II
K , I' m 0 d '. d" 1 ,'i ,1l' H,' il... \ "n \' '' 1 lI"hl 'n im .\lIfl r ll" d..,. ('ng lisdll'n
\ d m lla lil Ü 1l' lIlnphl h l. Ein. '(,h ilf \\ i" di" .. LII, illlllill" würd" bl.' i d i,',, 'r
\ 1'1 11 . iZllllll .111 I II :I I:! 11 . IZ' r I. i dl'r " IIw'irti' n K" hl,'n f"lI" run;:
IIl1r:!'; 11 " 11., r IN 'nilli ', nlllld .laI" i II HIII f nwhr an Fr eh l lind :!.; U Rcisl'nd(·
II/t·hr '11 Hor d 11I'hll /t' 1I ki;lIll1'n. 11.J1 .., i wiild.. di,' 1),1II,' r Ira n a l lnnli .elwl'
h )
dl'
.f
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He isen unter Um ständen UI1l acht Slund"n j!pkiirzl werdr-n. Fiir Kri pg, -
"chitTe m üsse "ine IWUl' ,\ 1'1 l' c t ru lcumbehälterschifh ge haul werden.
welche die Flotte zu beuk-in-n hät n -n. I)il' hrir ischr- .\ d lllir.d ilii t lx-sitz!
dermah-n bereit- drei soh-lu-r . ·('hitT,·. nämlich: " Khal"ki" . " I'pl roh-um:
und .. I la", Ingenieur K e I' III 0 d (' fiihrt weitr-r» a n. d nß nuch sr-im-n
Bcoba"hIUngl'n :3,1 .\Ia nn notwendig sind , um in zweieinhalb Stunden
4) I K oh le an Bord ein e, Dampfer" zu iibernehmen. wiihrend ei ru- !' u III 1'"
st iindlich :WO t Teeröl hiniiherschalT('n kann. und zwar in Ruhe, oluu-
SphlllUIZ und auf,' (' CI)(' IN) bequem wi« im Hufen. E" entfällt fr-nu-r
da- Ausschlacken und Reinigen de r Kes 1'1:d azu kommen noc h ditoanderen
Vorteile. wie gcringprc" (;I'wieht. rauchfreie Ver brennu ng. Zpilc' r.- pa rn i"
im Hafen. Rnumorsparui« im , '('hifT us . (: egt'uiil"' r ullen diesen unleu g-
baren Vort -ilen steht a lx-r der groß,' • ·.,('h tt'il. der hohe Prei« de, 1'1'1 1'0 -
leum-. Br,
12.flOOlJrel'di t;c ulII:-tcul'l'han~ CUI·tj,,· . 'c:ltin· ,tIlJ'ltiuc . l rie F a r e
}{ i ve r . h i p b u i I d i n g Co m p a n y i n QU i I' i n c y, .\1 a I:l S., ha t
kür zlich nil' die kai sc I" I i I' h ,i a I' a n i sc h c .\1a r i 11 0 Z IV C i
I:!.UOO I n 1II " te u e rb a re t ' u I' t i ~ . D n m p f t 11 I' hili Oll ge ball t,
die für deli :!:l K il o te u - I' a u z e I' k r oll z (l I' I h 11 k i hest immt
wareIl Diese Tu rb illtJ ist , ipl.CIISt lltig IIl1dso ll hoi I j' f) Alm . Dam pfdruck
IIl1 d :!:!,-) md reh ll ll~ell ill der ,\ [inllto a ll .!t'r Bremse ei llc .\l lI: imal -
lei~t u llg VOll IH.fl4)O J'S liefe rn . l! ie 'I'ul·h iIlO l,,' s itzt eiu g-IIU,'isorue~,
du rch chwach konis" ho ~che i tl cwiill tl e ill mOhrt'II' Kaull llcrn g;t'lt'ilt.
(: e h ll ll ~c . 111 jeder diese r K:lmllll" '11 ist eill hesollde re" Lnllf r:1l1 das
auf dem {Tmfang mit d rei ~Ch :lll fel re i h t'1I \·er.' l'h e ll i:t. E ille' Au s-
lIahm!' macht das Laufrad iu d..l· l'r~teu Dr u 'k s tu le WI'lclll's vier
'chllufelr ihen uufwei .t. [li , L au friitlcr :;iurl all!' ei ner' hohl en \\' e ll t'
befe tigt, w,)lche in zwei La~ern liillfe IIl1d ill dl'n Sch eidewiind ell
durch B I' o 11 z e b ii I' h C 11 1IIwCdi"',tet ist. In de li AuUlmwii ndl'1I dl' ,
( :,llhäuses liiuft di e \\' e lle in •'toprbiichsell mit G I' a phi t pa c k IIn g.
•he unter Dalll[Jldr uck tehell . A ll jedem r. 'häuseendu sill d Dump f-k:lJlI~ el'll au s. (3I1Ust!ihl lln~eord uet, dio mit de li Damp flc itulH!1'1I iu
\ erlJIIldun~ ,md, DIl:: Da u ' p fd i i ~ e ll der cillz ·llIen ~tu fen sind 1111 dtJu
ent 'pttlchenden Zwischenwäu rlc lI allgehracht. Die D:llIlpfZllfuhr wir rl
<I~tch z\\'el. Hebel gel:egelt. well'ho nro~ e lnwtile, die ill d i'J 1),11 11 1'1'.
lelt unf\'f'n elDgebllut "lIId. hetiitiglJII. Beim \'o rwä r t sga ll ~ ' jlld s it,I.l' 1I()r uck ~ IlIfe ll iu Tätigkl'it, \\ äh l'ellli dito h..ide ll im hllllerc lI Emin de~
(:ehäusl': ~·ingeLa.utell La ufri,d..r fiir J: ii e k w :i I' t S g a fl g leor mit·l:~uloll, D,e La u l r:i~ (' r f~ir I.: iiek w:irt;;ga ll;: ha he ll cillo et wa alldpre
1.:llIa rl. ulld zwa r lIId che ~Ch :l ll fe ill olltgegengesetzt gek riilllmt. ~oll
wahrelll) der Fahrt IIm"l'~tellert II'urt! n so wi rd da I )ros olvo uti lf~r \ ' ol'\\ä.rl fahrt ge,; chlo~scu und ,iclles hi r I:i ickwiirlsfahrt geiifl llt't.~le8 gescl1le ht.c!u re~ die .1Jl'id ell , hure itl:l ('l'\I':ihutc n Hel. el. Die A uSl'u fl'-
kamm.'r de r ) url.l! IC WIrd d urc h Cill('11 kh.ill en Damp f.. jektor lIaehll~m I\ ol! d ell ~al or 11In ollt wiissc r t. Dit· Tllrl.ill"lIIl'oll e hat 1~1lI vo rl le re/l
,l;,nde .el n )~ a m U! l a g e. r, wio ~ I." i ~c hi tl'slll aschiu (,IIW "ll llll vor.
",,0 chl'lt!bell 1St. DIeses h alllmlager hai a be l' :lllch d ill An f/-:ah e d it:
I.,are dc r W~lle. und !Ie r L:~u"'rlld cl' g 'geIlUbe l' dcm l: oh ilu ~o zu
h,x1erell, dallllt ,he lIC hSla lllll ~pl elr :illll lf) zwis.· hc u IJiise nlld Laufra d
mcht venln<h,,.t wc rde ll )) '1 ,u, C' • I " I 1 '
I .. . C.-,l i"\PI('\ r aulIl e )e t I 'a tr l ~n )P I d ('r l' rs ten>ruck ·tufe .),-) mI/I ulld 1 I • .. ,... .
- , ne 1I/111n zu IIS zu t,',l llltll h01l11 Ict zten Lauf.
rnde, I lur ch die ve rh :'lltll,'S II,:/'U '1 . U I . I ' I' I '
I r •• • ,l . l g ~or i lige Ja1 nuf:3zaI1 tie r 111' I1 ne''j.onu~'cn bloß ZWPI 'CIIl Il'tischl'lIuh 11 , "errelliihor vil' r bei :llId"rCIi
Ul'blllollt,rpell. (" Z, r. d . "es. TllJ' binelll~O~llIl " I !I08. " I'. I !I)
. I Liuien ('hIlT .Wc trlllew·. ,\ u f de r W erft der A. U . \\. I' s e I'
;n . ! ~ lJ III e n ~and am I. .Iuli I. ,I. der S t IIp 0 I la u f de. z w ,. i I e 11
f' 1,11I e.1I chI f! e dl'r deutsche n D I' e a d n 0 u g h 1 . K las e .. \\' es t -
a e JI' • tatt. I,.Z. d. V. D, Ing." I ! 'U~ , • TI' . :!ö) ,
Kraftwerke.
t;I,·l.:lri,rhl' Lirhl- ulld li ra ft \\f 'r k.' mir lI iil ll.·u,·r llu!!. In Enl!llln I.
))(·!It'('hland . und and"n'lI "lIropiii"phl' lI , 't'l:1l('n I.,."t, 'hl ..hon .. ilI..
l{"lhl' I"lll\ Kmft\\l'rkcn. di .. 111 ' BI't 'IIII"lofT Kl'h r ichl ulld I1ndl'l't' ,\I.fall
lolTt, \('I'\I'clll!('n ; andl'l'l' " 'idll·. Z. B, .\I a inz und Koburg "ind im B,,/-:ritT...ol~h,' An~a!!el.1 zu erri,·ht('n. Ei,w I)('nw rk 'n '1Il'I'te .\ n lag" di,' '1' 1" ,\ 1'1I~~llliel '!ch m !' r"slon in Ellg la nd; dOl"t wird !H1l·h l'i ,wlII Bt'ri ..hl" dt"B~ ~ .l'!!' · , m '· 1 t"rs dl'r .\ ! iill , 0 1·"l'tl'i lhnfl \'l,,.l.l'llnnl, daB dil' ,.17 .1' uglt·
\ \ .lrm"lIll'n".. ZIIIII 11 ' I " I I '11 \\. I' "
- , I' 11(' )t· C1'1' . ·lgl' lI . 1'1' ~:! ,0.'1" lung"l1 , IraU,'n"
hahn llolph d(·u Frf'lllnlll"('n I I ' I . "'1' Il ' I ' I
I '. '. • ~ Ct·" "" I..,· "IIIJII Inl!,'n ..l l'll' '1'. au,n'l" 11.n Ll\ c·rl·ool I -lindl' l SI(·1 .' 1 '1 I ' 1 'I 1 " fI' I "', ' "11( ' " 1H' \'o n \. 1' Ir lt' 11 vl' r H'l'nnnU ,ol'n .
'1(' )'lIn l' f fur c!te Erzl'lI!o:u nj,( 1'1"ktri '(' \WII , 'I I"onlt. , zu Kmf, . uurt
Bt.·I,·u"htunl!'z\\ 'ckl'n li ·f · \ . I ' I ', .
. ""If ('f . "rn. 11 " 1 a ll' 1'I"'n .\ nlllJ.(l· u smrt cl\(' \'0 11 " lIlhlllllIlIIt zWo ) ('n dll' de n I)n 1 f f", I 11 . l ' .f" BI' 11 I' 111 ("11 t'l I"lP I I'Il'ktl'lsl'h t' r .\1", "IUllt'lI
ur ",I' l'UChlull!-"'ZII'I'l'kt· lind di l' \'on \\ " 'st -fl artl t'"n! (1"'ioll' ill I':ng l"nd )
I'rWII '111'11 11'1'1'1 Ll'lz tert· i ·t ' t I I' I' I I'I I :. . , ,, ' nll t l'm _III'n · ,"'11 . \.I'llftw,'rk \"O 'r hllllol l'n
U;H (,;It I.II~ I·henfn ll" zwolf Öfl'n, d i.. Hiicl l'lI 11 11 Bii..k,'n SII.'It' 1I lind \'o n
o ~'n >t',c1l1e~1 \\l ·rdel.l, ~)"I' ZU,l.( \1 in l hipr d ur" h \'o l,/!I' \I'iinntl' Lult \, '1'
Illrk!. ..D,·r , sllllrn"tl'm I"t .;0 /11 Iltwh ulld 01.l'1I ~ m \I.. il. Dit. d l'ei Ba h
c.flck. \\ ~('ox',~e"",~'1 ha I)('n zu 1~ lIl llll'n I'II IIU .fOIl m' Hl'iztliit' IH'. Di(' .\ n lll r, 'I~~fl',rt ,II(~ I. f~.'r ?1'1I B"l r lt'" ..Il'kl r i, eh.....\I n.'ehi m'n lind h" .. iti ,t
l.a!!!.lc'h b"1 ~ 1<t~l~dl~elll B" l r i t 'I ~ I ' I:!O! ,\ I~i ll. Fiir j" dp TonII" \ \i\1I
(rllalt m In I 11 J" In dl'1l nH'I. t" 1I K,'h r ll'hl \'l' r h l'l'nl l llll ' I11 . . I
' , 1I k I I '1.(' 11 "
"ll1" . ' c .~ lH' pn mim vorhllnd,'n. (I< ' r..n KIIITI'II di .. ,'c'ltlaek.. 'u rt"n
.\ h IlChlocl,lt'r.n IInfl\(-llInl'I." l d Illil gl'ringl'l' oder gllr k.. iu'·r Hnlld Tl".il
nll.('h dpn . tcmhn'P)H'I'Il IJJ'lngl'n. 1\0 'it, zl'rk lpi'H'rt \1 inl. ( : ro ßhr il lllln lt'n
und IrJ.md IX"itzen d..rzl'il 1"'I',·i" "lw" ~,;O .\ l iill n ' r111 I'lInullJ,(' lIl1 la ,,,".
Ur.
1:""lIusluff,'rs\mrui, in Ii raff1\erk eu, Auf ( :rnlld, .. i n~· r lIu, gedl· hn le ll
St urli« ülx-r id",·d,·. d . h. vollkommene Verbrennune 111 K,· ",lf" Ill'ru ngl'n
Illll..ht .1. I z a I' t in "I. h" clri"i"n" . l'h r h..merken wr-rte ,\ Iil l(' illll.'l!t·n .
\)il' ('f,;\(. Bedingllll!! fiil' vollko m mvnr- \', rhrennunu i t d i,' 1ll,'c'.hanl.·e.!1l'
Zufuhr einr-r h"_lilllllll,'n lind gen,lII 1\" ·Ib II'..n Luft mr-mn-. d\(' Z\I'('It!·
Bt·dinj,(lIng isl ditO '11'1 i ~t· und rt'gplh ,lI''' Zufuhr d, ', Bn'n,n ' l oH(' ~ .
dito dlln'l~ Anwendune \'011 nu-eh nn i «-Iu-n R o-ten .. rf üllb ar rst \)pl'
kiin-t licln- F,·nt'l7.n!! kann ru f z\wi"r1ei .\ 1'1 durehgdiihrl werden.
und Z\\ '11' «nt wr-d..r dun-h ~i ll h l a en von Pr..ßluf t unter d..n .Ho' l
od"r durch ,\ 1.'aul!l'lI der Iwil -n Vcrhrcnnunu /! I""', • '"ch z ,hlr"IC).wn
\ -pr"u('hpn in bi-id..n Hi"htllnl!"11 i-t ,h- .\ I"a ll!!' ·11 dr-m I'r,;tpn 'n \ er-
fahren vorzuzi.-lu-n. wi-il da, Einhlll en von !'reßlnft IIn\('" dr-n I{,!,t
St ichtlnmmr-nbildunv vr-ranl ußt , dir- Ruf dito Ke- elbl ..phe nucht ciliz ein-
wirkt. 1)11'; .\ h.'an/!l'ln fl llll l k nn lx-i • \'lIlln).l/!en um 1.", t--n iil""r .ch:1II
Kl'"",,1 tIlgl'OI'dlwt werden. wodurr-h H 111m i-rsp nrt II irrl : di,' kC~-HI'1l'h!!1'
Hers te llunu eim- ,' " hol'l\ ,t" in' kann giinzlil'h e-nt Iulk -n und w ird dlll'l'h
,:in iil...·r dll_ K"_,l'lhllu 'da" h l't'iehl'lHl es Hohl' au , BIl'ch t'r,;,·tz!. I .~ I
I.P, t(·lll' lIdl·n .\ lIlllg" 1I wird dn- Luft ra d in d,'r • 'i i lw dl' , S,:honht('IIl'
anl!t·ol"dn,'1. ,ein,· Sllugl<·illlllg wird in dt'n Ib n" hknnlll ulld ""UH' I ~ r lll ' k ­
l('it uni! in dl'1I Sehol'll Idu l'in W'h,l1Il. \ olwi di,' \ ' 'rl,intlnn' zWI " '~wn
Han('hkllll'l l uud Sehol'll-I"ill dun 'h I'in Hl'l!'i'IN 1l 1'1!l' c'hlll -,'n \'11:<1.
I>il' 7,111' .\ n \\ l'lId u lI ' ktlll1l11l'lId,'n ,\It ,1I1j,(t'vtlrr i..hlnn l!,'n :ind ZIIII1.PI"1
Flil'hkraft liiftlllll!-I'iid"r ( .' 1111'1,' a n l. !'r.11. ,' in w'-tl) mit 1,,'id,~r"l'IIIl!: '1I
millll'l'l'n ,\ 1r-'lul!l' iiflnulIg..n und " ill"1 in ,in..m ,, 'hnc"'kt nl1 t Ig'-II (, ,: -
hiiu, ' nng ..tlrdn,·l n I>nlt'ki ifhmng, I)i,' Lultl'iid,·1' "d" itell m il :!~11 hl'
~OO l ·lI1dl'..hllll /Zt'n in d"r ~linnll' und hcniilil/"n t:illl'n I'~' ft I"Uf\\.:~ld
vtln :!11 Iri. Oll 1'8; ihl' \\'irkull J,!rad "cl1\\ lnkl Z\\ 1,.. llI'n 111 111 - O'
I)ul'(·h dip Eillfiihrullg d t· kiill tlieht'lI F"lIt'rzu ', ' und ,h'r 11\1'-
..hlllli_..h"11 Ro,1 I,,· ..hil'kun' ( Kt'I \I' lIrtl \1'. \\'urfft·ut'rIIng,·n. ( ·II.t.... ,t:!lIIb-
fpUt'l'uIIgt'11) \'t'rll1illdl'l'I\ , i" h di, · Bt'lri.. l",ko,I,·n UIl1 lI1 ..hr 1!1, <I,,:, I~ Ift e .
In l·int·1I1 Kraft\It'l'kl'. \\ , ,·11, I di .. Bll'lIn t"Hk" It'lI 1"'1 n turl!elwlI1
F..u('rzlwt' K I1 U~2.-. (, :10 ) ) jithrli..h 1,,·lr"l/,·n . hal" '11 il'h dit , I , ,,,1"11
durch .\ II\\ t'nd ulIl! d(·, kiil: t1i..hl'1I F"w'rzul!t' au f K HH .:!O'i ( 1:1° 0 ) er·
nil'drigt. , 0 ,I. ß lIn BreIIn \<IITko 11'11 a lle in :1O"" ,'1, p 111 wl'ld:·n ,
Di(, \ 'l'd u !t.. dito i..h I)('i t> lInl'fk(·, 'clf,'uel'lllll! .·r!!..' .... n. t'lZl'1I ,wh
nth dt·n "' r1 u. t"n dur..h di IIn\'ollk"lI1ml'IIl' r,'rhrt'nllunl! IIl1d d..n
\\'iin lll' \'cr lu \l'n dl'r mil h"lll'r T..mpI·mlur in d"n , ','h"rn Il'in I'nt -
Iwipht'ndl'n Hl'izg.1 ,. zu ,I 111 1lI ,·n. Ili .. \ 'I'rl u- le durl'h unvollk"l11l111nt'
\ ..·rb...·llnullg h.llr..n ihn' ('1' ,ll' lw hanpl I(' h lil'h ill un " 'lIii "' /11.1('1' ~,uft ­
zufuhl' zum (t ll t(, und ulIgl, ·i ·h lllii lligpr B· I'h i..kunJ,( und \ t I'tl'llun/!
d.., Bn'III1-lntT",; i.· kiillnt'lI durl'h ,\ U\l t' llllung uWl'h ni ..111'1' Htl \<. ulld
UI·.' kiill'llich l.. iPl,1 n' gl'll)'\lt'n Zuge allf .. in 'lindl' tll1aß gt Irrachl I~, 'rdt·n .
Dil' \ I'rlu tl durch zu hoht, 'I', 'ml ll'l' Ilur"lI clt·1' in dl' u •'ehorn slPIll I'n! -
\\t·i ..hc·IH I"1I (:n,,· "ind in d, 'n I' t·- ..IIInlll 'I'n " 'hr l...dl'ut' ·IIII: oft 1"'II'R~l'n dlt'
'I'1'1I11"'l'lllul't'lI :!j'-, Iri, :11111" (' , I)ur l'h I'in .. gul .. g.-n·/!I'ltt ' Luftzu~uhl'un.g
ulld g"J'('W'Il,' Zufiihl'ullg d,· ,; IIn'lIl1 loll.. klllln I,,·i "tt'll'r \ u f~ ll' h t d,,'
'I'l'u 1(lt'mtul' d,'r Itl I7. i,·I"' nd,·n (: , ,. lIuf :!OO Irj~ :!:!1I" ( ' gl'llI'lll'ht \11'!d..u.
[,nt,,1' di ..,;,· Zitl'..1' zu gl·llIngt·n, diirft.. mil dt'n vl\I'h Intll'nl'n ~~.ItI,·11I
kllUIl1 miil/lic'h ,·ill . .\ uf k..illl'n F L11 pI' ,(·Ilf' inl di .. .\u,niitzung hoh"n'r
IliIZ,·gl'lldt· von lI ..izgl1 "n durch Einlr 'lIl \On EI ontlm} t'I"n 1.111·,·k ,
"1'''' (,I"' lId und \·"rlt-ilhllfl. I)i,' \Iilt,·I. dun 'h w..11'11I' dt'1 \ ,·rl ....·llnullll -
\"Ol'/! III/-: in dl'r I' I' 1'1f,'ul'nlll l/ "" , _ ',,·hl'l,[,"I'hl t·in " .I\, . illd ~il' 11Il " 'n
d..r !I ..iZg,l 1t'1I11"·r.tlun'n 'm Fu ßI' de, . '('hol'Jl kill und 1I..lz ', 'lIl'l ~Y .. 11.
Il il' II'!zh'l't -n 't,lx'n " u('h W'lIl1l1t 'n \uf-..hluU iil" 'r d..n (;elllllt dl'l IIl'lz 'a I'
IIn l' ohl(' lh iiu l'f·. d ,d"'r lIu..h iilJl'r d n zu gl'fiihrt"n Lllftiil,, 'r 'huU . 1 111
11.·l r i,·I,,· diirft,· "il'h u.lI'h d, 'n hi,llI'r J,(" lI1 l('h l,'n I',rf Ihl'llll!!t'n. .. in l.uft -
iil" 'I"'I'hIlß \"tllI :10'\, 11 1 noll\l'ndijl fiil' .. int' \"tlllkomll1l 'llt' und 1I1,'all' \ t!·
1 hl'l'nllung ..rgt·I,,·n. Zu d"m Il'lzl"n'n Zw",'k,' I'ml'lil'hll ch' l' \ " '1 fa "I'. dlt'
\ l' l'a ra lt' \'1111 It a f f Y ulld B II i I 11' l. h r.
Patentbericht.
Di,· 1',,11 t.\IIo1i l!~" .. IN rt·i,,1ti ..h "Pal..nl-t'hrifll'n i".l oIureh (lit-. BU.·ItItIl", II,lI~.g
L hlll a" n, \\' "11 t Z "\, \\'ipn , I K rnlllt'r Irltß,· :'\0, crh Ith ch. IJ I' I rcl
cim' E. 1'lIll'lar~ !Jetr I!t K 1. pt)
(Dil' "1'.'11' Zahl hl't!CIlIf·t dil' KIll ' ,. t1i z>lpitl' Zuhl ,lie •· uCll mer ,1,- !PO e
4!1, '~9:;O' \ '·rluh ...·n lIIr " o· r~ I '· I1 I1 I1 !! '"U .'rllrollll4'nf d.,·rn .111"
lil'hi!!"11 ttll"r rhnill.' IIhnl' l ut,·r iulfu, ,'r' IHI nuun!!,·n. ,' tl ,f K, I 1-,1 n.-
1'" I t' r. \\' i .. n. Il i,' .' l'hl' ,IIII" ·nf"d,·rn \l l'l'd"n 1111 .. ilWIII \11llt'l'Ial ,;t z
odt'l ..ill..11\ I(ohl" h, 1".1\' l!"IlII" ,jtl'l (1 ...1' IU"g,·d l..hl. g..rm I. gt' .h h t(1I
I 1 'U I'" 1 ZI' t IlId,' m "Ult· c ...11 II ), odt 'r da ill I 11 11("111. " '7\\ . 1"1 l( Ult'llt "m , . I ' . I
, l'hl'llll 1"'ll"ii11 ' I ' a l \Iall"iz,' Itilol"ud.. 1"01'111 ..in ,.Imlt,ht" 1,1.-1'11 I uc
dUI't'h l"ilH~l t·irl)ll'tritth...rwll Ih,I" 1l'z\\un ' t' ll . dip ~· « · l lI·n ll l "f ' ngH I1 )! t . nu ... ·
zufii lll'lI. tI d all "~ IIl1ph 1,' 1 I trn'lI t'm" s.. hl'llul,..nf,·d,·r Itlhll'l ,
., , . ... l' illr ir lll llll" .'11 ZlIr " lIdo'r llll!! ,It·" arh,IIII"1I IIrnr k,"
• • ••h . , - ' , • I ()r. K 11 I' I
lIul dh' L'lIIlri"I"r '"U Tllrhlrlt'lI. . rhlt'II,I"rlll,ml"1l 11. ,lI!. . I I
K tI I. " •\ \' i t' n. B,-hllf \" ' rgroß" n m ' d,· 1)nll'k, ' md 7.\1I l' lt'1I , "111
. ' I I) k fd I ufnd mItI,, · tl/Ulllt.It ,IIIIII" . dl ' "11 1'1, . IIn ' d"11 I('h I t'll l'Ill' all a ..., ) .
ulld d.. 11 Hi,uull'u. di,' \0111 Laufr <lt" 'IIlt'r ,·it ulld \"0111 (. ,·IIIlU .. I t' r \tln
. I I I I f I . r ·1, lul ..n 1I'·I!I"l·nzunj.!IId"/'I'1I Z I ~ ,·111'11 I It' t'm IInt ,, 'm ..aU I '" , mJ,(t, I ' I
ki il'l" '1'II IIId.'r, 'r "It UIII' hlo • 11 illd . \ ('r h illd u n "' 11 ( 1...·11 11 11 " 11 . 11.1
i I " · 1 I 11I1 "1 I"n 'n I{ 11I1I1l'l ... i..I"'1 11 . c1'L ) ,hl.lIl 111 '(011111'1. '.u I'" Ch \ h
111 '1'1' ,·h,·lItlt, 1'1' un IU ,h 'll I< 't z"'n n It ; IUlI' 11 1lI0 li,·h I 111 111' d"1 l'
..ill ,,'Ilt. lI..huf \ "Iklt'uh 'nlll , d , l)l'Ilt'kl' md Z \i ..Ilt·1I d .....~, HaUlllt n
\" 'I'ltilld ull '''li 111 <1"1" I lUII" III " Ilt tlH' lIIi, d i"h I 111 dt'r Itlßt"1I !',ntf"IIIIIIl '
\ Oll dl'r .\eh.' "' 't 'orunl'l,
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Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Mas chinenhau, Ingeni eur -Bauwesen usw.)
• ._107 .... H"r prukt, l !ll"r h. · KulI' l r.. Ll'iplll!, " 19. Heißd nm pf-T undem -
IlIIl chin« III1('h dem I'rin7.ip di-r ~l'iißI,'n Rauuu-rspurnis. Hvilld a m pf-
mu «-hin« mit I' nllu-uvent ilstcucru nu. , vsrem \ '111 den Kerchhovc. Ven t il-
"t"U"rull~, Sy"tl'1lI HUIIIl"I'. 'I'lInd"m·I> mpfma- clune mit Vcnt il-: teue-
1'111110(. Pa n-nt I' ron , , ' ll'IWlld" I\. rnn.Zwillinlls.DulIIpfIllIlSl'hi lll' . G I' a f:
B"I"t'"hll llll~ e-ine....0 /'S . Ein zylinder. Dampfmaschine mit Konden sntion.
II " iUdlllll pf.l ' ms t, 'ul'n lll ll ··I." kolllohill' auf Tragf üßen. Der neue Deutzer
,\1010 1' ~l. 11. 1li,' lI orn~ hv · S I "l'k po rt ·(1l1'lIIa>l'hilll . Dicse lmutor vo n Gehr.
SlII7.,·r , W int cn hu». Der F..mschreib-Indikntor. Svs tem :'Il a ihak ·l'lll'ish .
IOOH H"lIb r h,' lIa llll'lIlIlIl!. IIl'r ll ll, •. H. EIII wickl ung eines Gru nd-
riß - lind 1 )j , 'I "II · ~I "t i v ,,~ . :1;..\ hll('ord lll' l l'n ·\' ,,1.»nun lung des Verbandes
deutsr-lu-r ;\ I'..hiteku-n - lind lngonieur-Vr-n-iue in DllllZilo( 1!lOS. L ,' h-
IlII1 Jl n: )),,1' IIIIU d"" .\ h ll a ' '''' I'·S II IlIIlIt'lka lla l,·" in Osnahl'ii,.k ( Forts.) .
. ' ;'-' . EnlllieklunJ.( "i IW (:l"ImdriU · lind l Ii..I,'n · ~loli\"('s ( 1-'01'1".) . Die
X \ '111 \rll nd " r \"(' I'~ll lll lll hll1 l! d,·s \ " ' I'hllnd ,'s deutscher .\ I'..hi tok ten-
lind 11I,!,'n i" lIr . \ ' ,' rl'inl' in Il llnzig 1\111 (S ('hIIlß), [) ." c k e r h 0 er : Di« Enl ·
"ll'hllnlo( dl' . Vvreins dr-utsclu-r I'ol'tlandz,'nlt'nlfahl'ik..n. (; I' u s e ws k i:
1I " l's tl' lI l1 n ~ viru-r l'fel'>wh iilnn/l au-, Ei,,'nht-lon-Sl'undbohl,'n heim
Hufr-nhnu in Sl'llllt lllU.• ' jli, , \11 tellunz .\l iin('hl'n I llO ' (S"hlllU). I. e h-
11111 n n: Der BIIII dl' . ,\ lHl ,1 ser-Sammclknnnlc- in Osnahrii('k (~ehluU),
1 1lI111!1"r~ I,ul, I. Juurnal. Il ,·r li ll. 11 :11. \l I' " ."" 1' : Ik rl'l'hll llllj.(
d, ·... .\ rh,·i(.;\ crbruuclu- der nri -smü hlen lx-i Trockvnmahlung. H 11 n tT·
I " n !! ,. I: ,'('h\\ "hl'h,dllWn im H iitt,'n\\'t'rk~ll('\1 i,·l,,' .. lll''' I\' s,: Il il'
HI' h,'z" lI!Zt' lIuf d,,1' d"ul l'hl'n SehitThall·.\u~'ll'Ihml!, B,'rllll 1H0, ( I'ort•. )
B " n r " v: • '1'1Il'1"I11l!!I'n in d, 'r Ziegl'1indllsll i,' ( Fo l'l s.) . S (' h nur p f " i I:
(:)11 ~l'Imi,·17.. \rnlll\t'n(if,·n IIlId da" neue ::iielll('ns \ r lllllw nsyslc lIl lind ihr
Bl'Iri..h.
1 ~;;I iht. l\ urho'lI,rhrilt I. 11. 'lfl . 11111111.. Wh' II, 11 :l?, .' I l' f f I' n:
Ili, Klo h I'kil'eh,' ZlI lli, '~ ' ,'li alll ,\nlluer,el', Di<' SlIlinl'n O"h'ITt'i..h~ illl
,I11hI'l' IlllI,; . \ ' o l'~eh l' i ft ' n fiil' deli Bplricb \ '011 .'teinhrii('lll'n. I....·hlll · .
, lind· lind ,' ehot l{' rgl'llhl' lI.
, 1:1; 0 .'rh'lI'lz, Ih llll l' i!IIJI ::, liirirh. :\ 11. \\' Il ' ~c l'k ra ft u ll iagen dpr
\ " 'n ' in igh ' lI !"lIndl'l" lind Ha!!nl'k w,' rk,' .-\.. (:, ill B"l'Il. Das El"kll'izitiil"
\1 "I'k Sl'i,'z. Il i,' ( :l'nprn I\" 'r"1I11l1ll1ulIg dl's ,::\('h.'\·" ize l'i".('hen , l' ~ e.~ Il'Otcch ·
nisph.'n \ " 'n 'ins und d,·s \ " ' I'hllndc" ::\eh'I'l'lz,'nsclwl' Jo.leklnzlht ·werke.
Ein FlIlIli li,'n/lrah ill Ziil'i('h . \\" '" bl'werb fiir "illPII Sallihall u lld l'in
SOIllIlll'l" ' H I'~ t ll lll'l\ n l ill • ' , ' uC~l h ll l'g .
-: ~.; :> Siiclcl"lIbrhl' Ih l 11 7..'lt 11 11 I!, li illelll' lI, :\ :11, Sc i d I : Wohn ·
hllll ~ in BlIrnll'lI. H .· \. " I' d \' : Dip Sklllln lT dl'l' ,\r('hitckl" u IIlId In ·
1o(,' nil'lIl'l' in dl ll iitTl'lIllil'lwlI lIi,,1 I'rh'lllcn \ ' e; WIIItIlIlI!Cn . Die T ab l" ' ITt'II'
lInllllo(l' Ix·i ~l lI lI " r III1l I!ol l(' r .
:1711 lo·lt~rhr. <I. , ' I'r. MIII"rh. IIII!.. Ilt·r li ll. :\ :11. ~I i (' hell fc 1d I' 1':
1'~'ll ll b1lt l n l'l ( ' 1I fiir SOlldl'rzl\','"kt', ,los, e: Leistuu . ".·..,.uclw 1111 "i lleI'
Lanzs ('Ill'1I Hl'iUdllllll'f1okollwt i\(' lIlit \ \ 'n l il~tcllerulIl!' Ba uarl .Ll' n tZ.
S " III III " I' f,' I d: Ilt'hlllld lllll/o( d l'r Ic('hni,eh(,t1 \\' i~se.' I ~" ' ~~lftctl III dt'r
1IlllllWIIlllliSl'h"II Ellzvklol'iidi,' . TI' 11 11 I 11' ci I CI': DIl' 1~lllhnl~hk~ t ll '
11"01'111' Illll l.iil~l'h ';"1 gt 1I11IIt·1. 4!l. H IIpl "C..,.1l1ll1ll11lIlg des \ cl'cme"
d"lIt~,'h,'1' (u lo(o' lIil' lIw itl l )r l' dl'1I Hltt (S chluß), . . .," , '
ti:!ll l t.lt " . 11. ' ·,'r. 11<'II,"rh••:I, " lIbnh JlH r I.. Ilt'r ll ll. :\ , • . (, I ~ I?, I' I.
Einl' h \'lo(il'lIi "' lw " f1 i..ht d"r Bnhnn'I'\I·llltllnl!"II. Ei~I'lIhllhnpohl~k ..der
• . . " I I ' ' I r"I' Ilölz,'rne (.erll t ,
./ I' 1111'1' 111 dl'1' \I lind . "hlln'I, , H' WI'11'1 ~~Igtl U .
Itriifok"II. . ' ;:1. Il i,' Ei I'lIltllhnutlfii lIe in dcn \ 'cn ,itlil.!« ·n : 'Il\~ I"tl \ '011
\ lIll' l'ikll und dll l'ublikulIl Pi" I' iilll lu n ' \'011 (.ehalt. 1eil, 1011 u"w,
.. 11 . I: 11' (' 1 , . 11) I 10lle , 'aliollll l\,arks
"" U 11 I z,' III U "I': DI' ',""" I Il' JUlllo( ( " , l" , , •
dun h \ 't 'rkl'h r \\(' ,,, . au~ Ei~" II '
III.li. '-. l.'1II0·1I1 IIl1d 1l0' IUII. Ilt'rHII, . ' :1', BOl'khl ii('k,': .
h"ton . \\' ,. I' n I' k \{ ,. : \ ' (' rsul'lll' iih{'r Ho~l.il'hl'rhl'i1 d,'r 1~ 1 ,:c lle.1Il1 11 l:lI.
. 1 1.. I' I Briick('1I11fclll'p IIll\\ "I f h ol 7.: 111 . tllll«,, 'IZUIII! ellll'< >e,:(' lnl Ig {'li . •
Klli" ' r \\' ilh,' lrn .K lIllhl. (; ö; d "I: <:Illl'hi~('he ErlllI Itl.UII!! , d,'r :spa~ltI.
' ," I .. .' f'" . • I (\11 'r~l'hllllt :; l' h,' 11 c n·11111110("11 111 ',1""'11 ','IOllkol"\",rn 1lIJ1 nllllllllllll(11I i \ . .. . .
I .. . \\' , I·" ·' Ib·t 1Ilhl'u('k,' 111 HlIl'k l'lI 'h I' r I-! ( t r : lt'lon, {'hut tllllL!:t 'l\ unh'l a ......(·I. ,) ...( 1 I (
sll"\{, ' '-' . ,I. . . ' . \ ' 1 .1\ • \l ii llclll'1I
.lId:! l" lIlrlllhl. ,I. ll uU\t'r ll .. It ,'r llll• . , , .1." u~ c UII~ . l 'lOS
111< 1, ' . Ili,' lI/1ukllll"t lInf d,'l' !!l'oB,' n H"rlllwl" K Uli. laus. I"nnll!! . ••.
Ik . I f , . 1 " f" I" . I~' lIn <1,' 1' Ice h lll"chunDas \'0 ' SI\ II'I~,· 111 t Il' Il' , " 1111 11 11 1' ur ,nllllll!"IIl"U • ' . _
1I"" h ..hul.' ill \ ln 'sd"II.• ' 71. "n,.. tl'lluII~ ~l i ill (' I ll' 1I I!lO,' (:;chlulI). ' \ ' , a .
\ I · k L ' " 1 'h" \\'l'r kc OlnIl •• BI' U \' 11: ))"" ,," o l"' lIhnlll'II" 1' , rl' 111" ' k ll .. ntz u'· .
Bnu d,'I" \\ 't ' i,'h "I1"ii"k,' IlI'i ~11I·i,'uII"l'd,'r. .'on l" 'g,' n ,, Bnu gcSl'l zc.
, I ., .)., S t il ' \" Di,' 1I"lI""kn Flll"l ·
:!lt:ti 1·,n ;.:: lnt·(·r ln: ' , I.4 UIH Oll. . "' .... . " 0 \ ~ . ". "" , C\xtr T or f
..h,itl ' Inf d"11\ (:, ·hll,t,· d.r Pa 11\ I'ft urhlllell. :; n n k t. ~ . \\' tt.
lind Oll "·I"7.I'Ulo( lIl1 lo( . I. 11 11 " h,' I" 1': Dic (:e~t'lzl oe , ~ hll!"'.. ItU'"
I)", "'\1 \ 01 k, '1' S"hilT k 1I1l1\. Fiill17.öUilo!' Ei""II: '\Io('" H 0 h SOl " ' Kli !~e. I' I " I ' iil>el' (" Clll·1 I'lft \ oll .' 11"'10(" nnlnll'·II . , 0 I 11 lai 11 : :-> IIH 1,'11 . '. , .
,.. I) ' I' I. d . I ehen Kl't'u zcrsdll " \'011 BI'Ill'hslt 11"11, I" '.1 1'1'0 I.IU 1Il( c IU, \ b ,"" ,
• .. f " d' J) ., n' 0(' 1' \\ a".... r.
. HUIik " . . Ih,' ki>nilo(lil'11l' KOIllIllI '1<111 ur H' u,·"..ltIgu V; (' \' G '.1\, hlU Ilillllis, 'h, ' I' , i , ' ~ I'hitf .. )Iilln •"fIIe," , no 11 "Oll: t'ux r . a>
"' Z"UICUIl Io( . :-> . 11 k,' .v: !li, ' . 'lI17hlll'lll ('hunl! d" Torf . .... C:a"·
• pIOIOIll'II .
rllr Trco 1."III"r 1"1'1111 I' I I" "" '111
1.111" Il"h I"r!. I I 11111 /. 11..1 '"
1' " 1.1 111 \\mk," luf dl' 1II, h ,' I\I'il..•
R - P\-.............-_...~--~
,I
k,~uul'u (mit " ', s t-r Will .',·h ll illllll"I.. h-rh 11o'U b..im B 1I und rlk-nfull
IIl1t \\ n «r II11d h' u-n ,"" "'l i I..-n. ,b d d ,10, 1' B u I -nd ict I I ).•und
du , IIl1t ..iu,',: \uwhl I'OU 1\." \tou ohu, B c-n 11l umm-uh IUll"U,
11"I"h,· Fiihnlllll"u ZIIIU ~Eiu <'Illit"'n d"1 f. u-n r iilllllRkn rlu-n ( BIII!'h.
1'·lu,. I\. i,' 1I 11. ' hild,'u. I'"u II,I,I...n "111 T"il , iud" /Il " I IIUkl
oI"u "lfl'lwu B" d,·u di, "1' !"a It·u mkl lIud il'h unI I' d"111 " "11 ',, ,UI'U
B,"h'u dl'1' 1,,'un..11 b" rtl'u ( 'li, ou IU br..1t"\, j .. 11 .1II f d"111 (,ruIlII" fI"\' i ,LU ,
hn1Ift , wh:dl' ,,"u l' JlI' Io(,' lrllli Uil(k, 11,'u lIl ' 11Iu .. I 11nd ·iIWU, "lI kllll l("U
f"ll(t, "hu,' d,dJ di" ( 'ni "u lIud d .. 1\.. I 'u , 11.. 1,,11, 111 Ihr.... 1:,InZI' d, 'u
f" t I.'hl'ud"u lIl"u"lithi ('h"u T"il d, B ill ,rk, bill ,'n . h i, \ ou h " 111'
tI11Ul 11iird ..u.
I . '~!I I:; I 1:llIr lr hlllll ' 1llr I 111 r,llIl1l1l1:: \ UII 111 ,. r,I"rll<l"1I
I,a 1"11, 111 h,' ulld, 'r, · IUII .'rhlll"11 all' 1: '·'Il·I.11'1I lIahll 11. J. !' ° h, I' " .
1 1"lf"I, ~ llI "hiu,'ufnblik \ OU 1"111 /.• ( ' olll l' .. l., "b,,1'
d " Ir. ", 11"III"u !"" !l ,'u \"U 1I,,1...lu:l.!I \( ·I\I ..nd l'l . 111,1,, /.., d i,' 1.. , '1
.. '~!I :I , I 11 1I"r au arlll i,' r
1"111 1I,'lulI Iür Wli ",·rhlllllf·lI. Fran
" ..0 i. 11 " n U f' h i 'I 11 r-, I' ' I , .
' .. ' h.. 1,,111 nn ..im-r .\ uznh l
wa S4'rdi"hl,'r. l"II'l'( 'hl. ·1' ( '"i ons
di" unt ..n 1«' " hlo Sl'U 'iud und
10U «lx -n h--r 1"·1,, '11'1 11"rd"n
I~,'iu.. fldnhr,'u
, ..hll'U"UII· ' I I I I . 1 .
' 10(" 111 /Ill' 1I"I'l'II 'lIu"I, 'u " .. lIU,l Ul1o(
lIU I" 1 t iit ·, " 1 . I I \ I ' t 1I I.' I. 11111 111 IH' I,·U ZlIl "1' '111' UU Il • "1'
"' ulwhb 11 1"11 I-:ud,·u j, . ZI\('Il'1 11 , 1...1 1 " lI< u
eh ll.'id" 11 \" I . 1 I' ' I II ' Oll«' ,. I,·U 111'.' I,· 1I11t 111 ' 111 1.\ 111
'1111 ,('h.'n 1'"il,· ill "i ,wl' 1'1I11l1"1I (', "UU' ; d, ..m. n
""'1'1 I ' I ' I ' 1f ,UI" 11111 (t'r , " ""'Il I' 111 'In"1 . , h l\t' llh' lI
" . allll<' 11 d,·. 7.III·ill'lI 11 ..1.,,1 I1 lit·, 11 \ ."hm h
"'li Ir ' i " I 1 •11 't', "I" "'I 1I,,1..,I"lId"lI IInl<'1 I, i"htt-I
If" " " lo( li" hk..il IIl1d " "\li., nd i,'h" .. I \ "1 \' illd ull I 11 11
,,10"1 "IIII"Io(Ii..h l 11 il~ I ,
·1. ~. 16' . rhln,h •.I"'III'rl.
111, I " 1'. (' h /( 1 I" I I , n hili 10(
( Ib"r IIl1d 1' lItl ' , hn lt lllllo( 11111"
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Zeitschriften für Elektro technik.
Oll! lIa- Ö,;t. l'lI lIillllsll .. \\ i,·n.:\' :1::. Die . I Iltliehl' .\Il1la r ia l il ' u ngs'
aklion in Da lmlll i..n i. ,/ . 1!llIH.. ' :11. ror."hriftell fiir den !!l' \\l { bs.
lIIiiUigell Bl'tri,·h \'(111 .· t,· illhr i·lI'lll' lI. 1.,·lu n ,.. ·u J1( l· lind, 'e !lo l te r!!1'11 )(' lI i
.' :1,1. r or ·,· h r ifk n . I,,·, r. d"n \" ·I'k.. lu mil Z.. lIuloid. Z,-lIuloi,hullt·n IInl
Zelllll" id llhfii ll" II. • ' :lli. \ 'nr .'e h l'ift " l1 bt'\r. dit O Eimi"hlllll!! 1II1l.' d"n
Be lr il' h VOll BIo ' i· und Zillk h iil k n.. ' :1,. Di,' En'!IH ·t" d"r ii I,·rrl"il'hl.('h..n
( ;esell ....!taft Zlll' lI ..kiimpfun' d"r (:,. ·,· ldl·l· h t - k l'llllk lll' il"!1. . . von
:I I!II 4:" ';11111111 . ,111::.. H,·r llll . :\ :11. 11 0 " h 11\ " : Ka lla h , ,I,on I>"
Landg" lIIl' ind t'n , ,'lolJdiph tllng d"1 ,'1"ill7:t'ugl'iihn·lI . I ' a kUH : . Il
Z"r,;l iinlll osliiligkeit 111 ft ha It ige Il WU', ,·r. in Z" n l l'llll ll·izu ng,' n . . '5It t :
I·...·isl · d" r Ih·i7.kiil'(lI'l' im r"rhältui,; ZlIr \\' iin ll"a b/lll I" , der ~ l ll C I Il'II '
"i lllwit.
110.1 .llIlIrll . 1.4:1\,1,,'1. l iill rh "I1• . · :17. ! 111' '' i(·!tt iih"1 d'L~ ( :n ·1 l ..h .
I · d I . ' f" I' \\' '1V 'I",o r l!u ng• 111 " ,. : \ u fh nd llll,l! ,",'11 1I"zllg '(lIelll'n ur (11 ' lI ' I
griiU"I'l'r .öti'dt,· Huf \1 i "II .. h dtlil'lll'r (:rllndlll)ll' (. ,·hlllll ). . I I' /l l' I." :
I-: in fiih ru llg de r/ll iOIIl.II"n \ ' l' rf llh n ' lI dl'l' \\'11 "rga" '1Z"II ~lIl1g 111
Il " lIlse h ll\lI<1, " c h H 11 z : W irk llllg IIltr 1\ ioll'lll I' ,' I ra h l" n lIuf d ns Au~'·.
I. 11 : I { II "IIl'I,;L1It'IZ ulld 1.11 . ·Iw ){ ' in ig llnl{ mll '.
:lIi 11 1:1I::IIII·t·r . Je,·rllrd. r\\ \ IIr l.. " I U, 1l"r '('rock"n,1I1
1'1l 1l1lIlla ka ll,t1 Di" Fallllng 11 I ' lId i,-r l" 1 ,'lotT.· in \11\\11 ,·ru .
d" I' IIbll' k \\ e ll I 111111 Bril('k,' . \\' ·IIIIIl·h,· ol. ,dltUII I!"1I 1.. 1 ,1.:1
'1'111 1"'1'1" . K i n . I,, : 11"1 1':mtlIl ß d "r (:, .!t \\ illdi k"11
\\,. nI 11 , \'on 'lt ·iz ' ';1 lIu l dll \\' arlllt'\III' 111i Ion. (;roll,'
ef ti:!" m l'kl ruh'rhll. 11 . lI a , rh i llt'lIh ulI. \\, 1"11. 11 :1;. " i ,; ,'''' Z~II'
Tl ll'o r i,' d er Hegul lllo !'l·II. K a li f lil a 1111: Blilwl.ll'it ..r filr .. ilI" :111("11 ·
( ' herl lllld 7," lIt ra l,·.
:U ':1 m,·klruh·rhll . Zt·i t' rhr .. IIt' rHn , 11 :17 . 'I' h i I 0 : 1Il'IlI,;e h,'
~ehi fThau · . \Il",t .. llung B" r lin !HO . .' 0 I' cl .. n: B,·I"lI l'hlllng,Il(.!·,·(·h .
lIu lIgI'n fiir ( ~lI"l'k ,ilh"I'{lullll'fl llmI'CII ( Fon ',). (; 0 I d ,; ,. h ll\ I. d t :
Die ( :rtl lld g,·s..tz .. d"1 Enl iil'mlillg e lt-k t ri ,'eh('1' .\ llIseh illl·lI. :'" I' I,· ~.. 1 t z :
Di,' (·leklri,;(·11l'1I Anll' gl'lI ullf <1"11 Z..e h,·n ill H..ek lillgh IU eil ( I·orl s.).
H u he 1': Elektl·i,;..h,· . ·hm ul. und Zähhn·rk",·illrichlullg eilll' r B,··
k,.hlulIl!sanlu!!,·.1 0 . t iK~ ~r hllf'iz , l:h·klrulr r h ll.'Zt·jb rh ril l. Zi irir h, 11 :lIi. Di, ' (:'·IIl'rlll ·
\,('I'sllllllniung d ..r ,;.. II\\t'izeri,,,lll'n 'I':lek l ro lt'ch ll ik" r in :-;o.lolhurn . I!III .
I ' f i f f n ,. 1': /leI' Fn·((IIl·lIzumfornll'r (. ·..hlllll ). I' I' 1I ~ I' h: Il Il' e l e k l l'l ,~ l ll' n
Einrichlungell d ,'1' Ei .l'nb,dlll'·11 fiil' d eli. 'ach r il'h tl ·n· III~d ,·.ieh..rulI.L:-dll'I~'t
( For l . ). H :1, . Die (;en"l'lIln'r'lIl11mlullg d ..r I'h \\l·lz..n,..llt'n 1·..le.k~.. o '
k ehniker in . 'o lo l h lll'lI I!11 I , ( Fort .). K n i, I' f I i : \ \' ind elek l rt 7. t1H\s ·
lInlagen . ," 'slt'lII O" rl ikon , I' I' n s ,. h : Di" ,·I,·klri ('Ill'n E illriehlllll!!en
d"r ": i,;" n h'a h ne n fiir d"n • 'Heh r ich l l' n· IIl1d ,' ie'lll' ru nl! di"n 'l ( Fnr l "")'
' :!(i, Eh 'rlri 11 1 Je," i"II . 1,1I1I00ulI. :\" lliUL (')1 fiir d ie I. ol lll i"n \'on
~e ha lt ll ngs . IInll ! ' m fo rn ll' ra lllllg,·n . ,I a (' 'lU" ' : ('hel' Elektrizitiil"
111 " ·';lIng. Die .\ n l a~l' 1I der ( 'anadinn . ' ill!!al'll I' et\\l ' r ( '0. ~ I ,. n ,. y:
Dil' J1(' ue,; ll'n For t eh r itt e lIuf d'm t ;e h ie l" d"r Da m l' ft llrh in' ·11. D 0 \\ 0 n:
( ' h..r (: a ,,<·I-I.'·II!-'1l11g. I l i,' \ 'e l' \\'e ndu n~ (!ur' EII·kt rizit iit im I': i" 'n wcrkc
Ha,;,;" I,;le in , D' ·lIlsch la nd .
S:!ti:1 m,·c·tri,'al Wllrltl • . " ' 11 lork. :\" 10. Di,' L i..ht · . Wä n ne · 11;1"
K ra ft \·" I...ol' 'u ng \'o n I'" ugh l "el" i,·. Il i,' 111'11" I" ..\ II, g,: t ll lt llll~ " '.1'
e l..ktr i,;eh ell Li('!tl llll lotg,· in \\'ol'c,·s l ' ·I'. B ,·1 1: Il lI' \\ o \fl'lllll illm l'"
\\' 0 h J a 11 ,· 1': De r ,I!"g" n\\ iirlig" :-;t1I IId cI"r F llllIIlIll'n~I,,!!,,~"am l" "
I' al' k (' I' u nd t 'l a ,. k : Di" 1I,·lio llla lll l" ·' \\' i 11 (' 0 .' : DIl' \\ o \fra.m ·
III 111 1" '. D"r geg" lIl1ii l'lige , 'land lkr Wolfra m ia m I' '. 11 i ,. k .: Ilo- l l'lI'h
\'on \VIl, ,,·rlO'a ft · EI"k ll 'izit 'j\s\\erk"n ohll" .\ u f i"ht. 1
I 1!I:! Th,· 1':1o'driril\lI. LII11 0111 11 . :\ 1.'i N·~ . I l i " k: , 'b"r .\ nlag e un'
lIa ll \'on " lI lt ' r~nll ll ll " i l ll n 'en. ~ ton,' v: Di" nl'lI" tl'n 10'01'1 ..hrill" inl
DlIm l' ft llrb in" lIh:1I1, ,;.110 /{ 11'.'1'1Ir11l •. W,:,'!t ,,1, I ro m m ll, ..hilll'n fiir . B u~· IIO
.\ ,v.... . F e ",,"I"n : , 'h..r drahll,,,,, '1\· I" l' holl i,- ( (0'01'1-,) .. DIl' . Zn!! ·
hn· III';". , '\'~I"" F"' ·II(1( 1. )) 0 11 , I a :, ' h" r d"n \ '" rk" h r lind dll . (·hll' llI'n·
11,,1' "lekiri~ ..h" Trakl ion . I. 0 d ~ I' 11. D 1 \ i, : 1l i,' .\ 1<- ung ~Ier
IlId llk la llZ \'on E i "11 . lIeri('ht d, ·, .\ u , ('h u ", d"r Bril i ..h .\ .., ...·Ial 1011
fiir I'rakli,..h,· • "0 I'111 II I11111 1I,' im d,·klris.. lwn .\1.·1I1\ " ..11 .
' :l.i!l La 1,lIm ii' f(' I:h ' tri '11"'. I'arb . :\ :17 , I ) ,. \. 11 11 .. ( ' l ~ a r ·
hO n ne I : Dip Fl"'lIl"lIz von Telel'hon · . ·I rii llll' n. " 11 b , t i ,. I : • ,' 11 ' "
Fe rn ·I' rec !tvcrf a h ...· n .
'~ -(I fh ,' mb rl ..: I udustrie, 1I,·r lill. :\" ., I" . Die (: "l'\I 'erkseh" ft('n
in Dcu~:c'hlal1l! i..1. 1110 , . w ,. YC I': Di,' c lu-mi -clu- lndu tr ie . Kii~n" und
L' mgr-b u ng. Di.. Erdiilgcll innung in Kulifornicn. B or n s : Illl' Eli-kI10 '
ehernie i. ,I. !HII' .
:!;ii3 TUllilllluslr io' ·Zt'il ll ll::. III·rllll . :\ 10 . v ,. t i Il a ~. t . u!lll
F ,. I' . I : Erfnhrumreu mit l'uZZO!>lI11'1I hei .\ 1 ( 'l'rwas ~,·rllHllt,·n: l-.r·~I"blr
k..it \'011 S t ückkalk. Ein uUergcII'iihlllich holu-r :"ehorn,Il·IIl. . 10,1.
D ii I' 1': Die ~ufTIo·nlll·illll'r Ti·'pfcril1llu stl'i,·. .
c :lI,i Z" i sr hr, I. 1·:h·k lru r h '·lIIi,·. lIull ,·. :\ :1). ( ; 0 I,! ' I' h 111 I <! I:
.\lkvlil'rtlnl!'gl'sc'hwindigk"it"l l. .\ n t r 0 p 0 f f: . Argoll al, B,'glt 'II"r
radfoaklin'r Zirkonmim-rale, I. i ,. h t c n : I, · i 11 : l 'h"r die .\ zo,," t ll ~e k le r.
\ \' u i g e r I: llzonz..rset zunu du rch !. ichl. .\ h el: . :1~."I .,! odll.'"'·.I~ '.
Kural vse d ..s \\' 1 ' ·e r,;lo tT. lIl'e ro.· y (k , Il e' kur : 1', s, rvrt nt 111 : .11l1 ~1
LÖsllng . R ,. i 13 : Anwendungen der I{..[rak t omet rie in der l 'h~:s lOl og ll'
u nd I' at holo!!ie d, ' '; .\\t ' II' e hell. I ' a w ,. c k: Hors te llu m; von Hlld lll lll . a us
L' rnn peclu-r». 11 i 11 i t r- r: :-;tudi"11 iiher di e r-k-kt risr -h« /lol'l" ·!",·llIeht.
.\ I, e I: Vor h-s ungs vers u..1t zur De mon- t ri c ru nu d es .\ la ,'s'· II11' irk un gs-
gt'~t· tZl·~ .
• :!OH .;n ~in rrrin:: :\" '·IIS. :\""11 Ynrk, :\" 10. Personenwauen in
Eisenkon"truktion. I. I' v i t t: Die Ah- tc ck uug des (·atskill .Aquäduklt·s.
.\ 1 kin S 0 n : Die R egul ir-rung der (;a,;ma,;chinen. K u rven zur Bp·
-t immurur der Entfernung vo n Fa llreife n . l'her die Kon stru k t io n von
" ,·I.·ont·n wa ge n in Eis en. H an n a : Die l ' u mps tui ion d i-r H u n t k-v-
Bt'wii. ea-run rsanlage. .
. l :lI ü ~ icn t i l ..\m.l·rit., :\"1'11 rurk. :\" 10. He nry B""q u" re ll t.
, 01 v a y: Oll' physikalisch« ('he rnie und die Bio kurlc. ('her (:alnlni ·
,;a.'ion ( Forts. ). R i p l e y: Die Ver wcnd uu g von Ölh,~z:lppllrall'n. L ,. e :
Dlc moderne Phy siologie.
li6!1 Th c . :n::lnccr. Lnndun, :\" 2':;0 Die Pra uer .l ubi läum».. \ u,;·
stc llunu ( Forts.). Da" hra,;iliani,;ehe Krie; ""ch iIT ...\1 inns ( :e ra e,;" . Die
HI:p.a l'llt ul'\\'l·rk ';lä lle n der Clydc T ru ,;t ('0. in Re nfre w. Die frnnzii,;is ·h ·
britische Ausst el lung ( 1"0 1'1';. ). Dic . iignn l- und W eic ucns tcl lnnlnuc d,'';
!I a upl ha hnhofe ' in Gla .gow. Die Vcr-cu n m lune d er ll ri t isl. Associa t iun
111 Dublin . Die )!as ehinen des )! o lo rb ootl .s fiir deu TYlIl" Hivi-r.
.. 1114 L,' (: ellil ' I'lvll, I'aris. :\" 20. Die l' osl sehilT..· .. Hr-Iiopolis" u nd
.. I airo" der ägyplisclU'n 1'0., l ges ·1\';,·lmf\. I'e l ro leu m .elek l l'i"l,he .\1010 1"
wagl'n auf d.~r Bah n :\ rad ·<"; ' "nad ( l· nga rn!. B or d e u u x: Il :,· Bl' llllnd ·1 ~ .lIg der ilberer zo nach di-m Zvan idnt ionsverfa luv u in .\I('x ieo.
:" (. h m .'. I' ~ e r : ;\euI'I'!' \ ' I'r-<l l<'he iih;'r d ie \ ' e l'wc nd u llg vo n 1': x l' lo,;i \"
.' lo lTen . 1II (.egcnwart \'o n ,;eh lagcllde ll W eltl'l'n (~ehluß).
.•-141 111' In!.!I·lIi,·ur. l:ra\'l'lIha::,·. :\" :11;. B I' a ll d,; 111 u: Di,' Ll' it u ng
dl'l' (:'·?"I'ile. Iri>m'lIIg ill Flu Umiind llll /l('1I m il bl'S(mdcrer B..riiek,;iehl ig u ng
das \\ a- 'c rwc "',; \'on Rol tl'l'da lll ZIIIlI .\\t' ,·n ·. ~ I u ,. I t· I' III a 11 \' a n
L 0 0: In .\1 ' llIo l'ia m (', 1'. ~Ioel. .\ 11 '; d ..1lI .Ja h l'eshe,:il'ht d"r lI a m lt·ls ·
kallllller \'on .\msterdalll I!IO' ..\ IIS d e lll ,JahresherichI I!IO, d e r 11 01·
liindi ...hl'n · u!ld deI' Slaatse ise nhahug"",.lbchaf\.
. :! HH Epitii Ilmr. UlIll:lllI'st. :\ :17 . I. i pt h a y: Di,' . 'ellbaul" u
bt'lllI Bud a pe,;te r Blut'ksber~, S 7. i k l a i: Ih' r (;cWl'l'h('g,·S(·IZI·If\lIurf.
\' :, I' n a i: Das neue ital ien ist'hc GCS..IZ iihcl' klassisch,' K lln,;t \\ e rk...
Zeitschriften fur Berg- und Hüttenwesen.
I, . ibt. z,·it rhr. I. U. 11. 11 ii11"11 11.. nit'lI. :\" :17. I' e I I' a s ,. h I' k:
I)i,' , '1 ·inkohlen\·orriite Ö..telTeil'hs ( 10'01'1 ,'.). I. i I' pa li s k .i : I': ill '
fallendPr I' fe ile rbrtl " h bau. Fah l'harel' KOII\" ' l'tl 'l" H u\. Berg wI·r ks .. H iitt" II'
ullrl , 'alincnbctrich in B ay cl'll Wo,.
efO(l(l ~tahJ uud . :is,·u. llii"s,'loIorl, :\" :1). B I' i ,; k I' 1': Brenns lolT·
vcrhrauch Iwim Hoc hof,·nhel r icl l('. T I'I' U h ,. i I : Di,' Gie Ucl'e i der Fa E h r·
hal'dl " :-;ehllll'r in Se hl·if mi ih le·, ·aal'hl'ii ..ken (, '('h lu U).
I:?·l(l Th,· 1':111:. auol Uillill:: .Iourn a l. :\""11 lurk. :\" 10. B l' 11 11" I I:
B1"ihiittl' in ";clhy. ('al. I" 0 I' I, ,. s: Di,' F ilt ration \'on ":I'zseh la lll lll in
EI 01'0 • .\11·x i('o , : ' ich 0 I J s: Di.. l' \,ril · \ ·l'I'h iittulIg in T ilt ( ''''... . . ·e ll.
fundland . ({ i I"': Dic Er7.o;orti,·rllllg il; ~Il ll tll lIa r hlll'll. .\1 ...·. (j(HJ l ·f l ii tt ' ·I1 ·
w..rk der ( ;"I d ti.. ld .\1 im'," ( '0 . J) 0 11' 11 i 11 g: De r Bl'l'ghllu ill d ,," s iid·
li"h,," .\ n t h rnz il f,·ltl('l'II.
Zeitschriften für ChemIe.
;>IH:! \rrhit t'l.:t. UlIllIl"rh .. St llll ::a r t. 11 11. Die Ba u ll' lI d,'1' .\ us·
,;Ielluu' .. ) Iiiuchen 1!)08 " . Hes,;isc lll' L and e,;aus,;telluug fiil' fl'eie uud
augcllandt,· K un sl in Da n n sl ad l IHO . Baua uss tl ·ll u llg in ,' Illttgarl.
H I:!, H a u I' t: t'he r g..rma nbche K IIII,;\ im a llge lllei ue n u lld iih.. r alt ·
d iini du' (:rahmalku n,;1 im Il('souden·n . E I' Iw ei u: Da s Kiin ig (;eol'~ '
(;.vmna~ium in Dre ' d en . ~ c h llI e i U n" 1': \Vohnhau,; iu :\ iirn b" l'g .
.\1 al ,'.: Wohn hau . in ( ·harlottl·nhu:·g. Z i ,. S l' I und 10' I' i c d (' I' i .. h :
Landhl\lb in K öln ·)! arienhu rg , :-; c h u hau,· 1': Holund,· de,; . 'h lo 'S " ';
· •..uhaus in Böhmen. B I- u I i n g " I' ulld ~ t ,. i n CI': \ · ill..nk olon ie alll
I" ' rehl'n bc rg in He ilbronn. B ,. I' n 0 11 I I \' : \\' oh llhl\us ill Fraukful' l 11. ~l.
Eh" I' I: W ohn haus in .\Hillehen , 1·:III" t,·h·..n und V(,l'geh en d er h i,;to l'iseh ('u
Bau fo rmc n.
I!HI, Ullildilll: :\",·IIS. LUllllulI. :\" ~l'!OI. T a fellI : Elltwnrf fii l' " i11"
. ·l'Ilw imlll hadcalls l alt . K lu hha u,; ill ('h('stl·l'. lI o lt ·1 und Bad in ( ·Ill' ltt ·nhalll .
,'traUen hahnwag" lIn'm ise in .\la n('hc,;II·I', II c r l'e nh a u,; in lIu ek s .
118ü Th,' ,\r r h lt ,·cl . 1,01101011. :\ ~W' :I. T afeln : lI e rr e nha lls in ( ·OI'n·
wal l. Tor der Kalhed ral e in ~onlhl\'l·II . Elllwurf fiir .. illI' Bihl iollll'k ,
( :I·hiiud(' dc r Aaf enkommissi on in Yarnwnth. Ha u,; ill Arroeh al' .
lief Th .. Ullild,·r. LOllololl. :\" :14 ~~:I. T afeln: Ent wnd fii r d '''' L" nd olll' r
(: ra fsch a ft 'ha us, Landhaus in Woekingh am , ~"h ll lc in Nort hl·lId ..n .
~ :l-tn La fOll strllrtioll mllll,·rlll·. 1'lIris. :\" :;0. Da s Ka..t ..11 ( ;am io in
· '!int·( '10m!. ,:chloß I'i gne roll c bei .\ n~e l'S.
.i 28 L' \rrhit,'rlurl·. I'ari". :\ :17. Rekonsl ruk l ion d,'1' alllik" 11
•' Ia d l . 'e lin on tc auf 'izil ien .
Zeitschriften mr Architektur.
.I.-.-l ~ IIl1l1k'·rallllk. I,,·illlll·rilz. :\" :1). . \ lI l llg~ 7.11111 lI..för d,·1'II fri,;clt ..r
Z i l' ~e l"tc i lll"
:!,i 0 (,h"lIIil.,'r ·Zf'ilulI::. liiith"II. :\" ,~. 1\ i .' s 1 i 11 g: Di,' Er<l·
iilind u,;l r i,' i. ,I. I!IO/ . H 0 s c : Bl'w l'rlllllg d..,; Illd iku t.· \ ..·rfahrell,;.
BI' ß nd I : (·lwmi....JI I'e ill..,; Ei.' ell oxvd a ls ! ' rl iler"uh"l allz fiil' di ,' E i "' 11,
he 'l immlln ' in . alz 'a u n 'n Lii,;llIIg"n ( i·'ort ,;.). K le il1l'r (; Iiih"f" n fiir . •..hlll .. 17.·
tiegel nach Dr. ( ·arliczek .. , :1. ({ 0'; I' 11 S t i , h I : ( 'hel' di, · Bl'l .. ili '1111 '
der Hefl'n und T rau ben . "rh'lI I"'i d ,·1' Bildllllg de r Bllk etts d I' \ \ ' .. in,· .
K i .. ,ling: Dil' E rd ölind uslr ie i..1. !!IO/ ( Forh.) . fi , H 'lu pl n 'l sllmlll !lln ll
der \ ' e r..ini~lII!! fiir a llgt·\"l lldtl· Bo t,," il; zu ~traU hurg i. ,I. 1!1I1 · . .\ h .
,Ißmpf,·nlöler.
190 ~EIT" ' I IHIFT 1Jf~ ' . : T Enn. L 'GE, 'IE R- U,'D AR IIITEKTE, '·VEREL 'E .. "T,3ft
Bücherschau.
11 ier \lNtI"lI n11 1' Biklll'l' 11<' proohen . \I I"h" 0"111 t) 1"1'1'. In t'ni 111" 111lt1
Arehiu-kron . \' "r"in e zur B,' pn"'hlln!; ..inR' , n.I«.'1 \Iun l 11 ,
11.i.i'; Ul., I' r iilllll :! 1I11t1 .11., 1:11:4'11 . hallt'lI .1,'1' k a ll, - lIl1 ,),;lt' irlt',
\ 'on 11. 1111 I' (' h n I' 1 1.. Ht'indi).!,'r \h tll l'h,' il l'l' d , I' \ hh' il11I1 ' für BIl11 '
1lI111"lilllpl'iiflllll( IIIl1 ki\lIiglil'h"1I ,\ 1l Id 111 II'l'iiftlll r mu zu l:IllU· (.j('h l. I'
f~·Idt , . W,· 1. 10;; :-;I'ilt'lI mit 1:1 'I"' .I ,d ,l,ild llll!l'II . B"l'lill IHII . .Iul ius
. I' I I n )l" I' ( I'n' i, .\1 ,i ).
Wi" innnr-r iHI dil' \ '1'1 iitJ"1I1li,·hllll g \ Oll \" 'I'-l1('h "I'g" 1.11 i , '11 01 .·.
\'o~zii gli('h "illg"l'i"ht,,11'1I und .·1"'11 0 !I,I,' ill'lt' ll kiinigli 11<'11 \11I1"l'illl-
pl'l1fllllg nllllt-/l ZII (:1'013· Lic·hlt·1 f,·ld. , " ill für d, 11 '1'.. hlllker hi>ch I (n· lIdi).!.·
I':n'i/llli , 1),·1' dlll' ('h vi,·I,•.\llh·it, 11 IIhlllil'lll'r \ 1'1 1.. 11 ,,' kllllll l" \ ' ''1'(11 "1'
fiihll 1111 in " illl' llI W' ·l'k,· dil' 1',lllIitt IlIlIg d, (" I i('ht<- . d,' 1' \\ I .'1'
:lIl(lIl1 hllll' , 01, ·1' IIl'Il<'k(1' l i/lk"i l 1111 11 0 k"II" II, n "11 IIl1d 111 "'(Ion 11111
ZII 111111" ,m i" d, · (:I'h llh, · IIn li\ Ji"h ,'1' I"i, ,·I ,l uII' 111 :!,i .i .01' It·1I \ 011
I"II lk 11 11 01 l" ill"l1 \'01' .\ 11 " '11 , \I 001 11 lI·h " ill kiln' Bild ul"'r cl \" '1h dl "n
di ~ . "I'. Eig"II. " hllft" 11 zlIl·illllnd,.1' g"\lollll' 11 \I inl. . I z"i/ll il'h z. B,. d llU
I>whll/lk"il ).!1"1I1 lind \\' II "I' IIIfll hllll' ill k"i lll'l' B, 7.i,'hllll' 1.111' Ill lll'k ·
I,· li /lk, il I.'h'·n. r on EintluU II lIf d i. 1', li 'k"il • I' I t'i I i"h 01 l)l" 'I' n
dn \llt-r df'l' ,' tt-ill". I li,' ":in\\ il'kllng d, Fro tt- I I illl I lUl'I'h- ..lm il I
"t" 11 un /llill. li g••1' \I il' di l' d. \\' 11 "" !'H, .\ 1 "ill t ht IIlch!'" I i..h i" Ei).!,·n -
('jl ft d, ·1' K dk lid-lein,· b"zt' it'hlll I ch' l' \ t'd , "1' d r " l'h h(' n I)('i d.,1'
\\'11 "llIlIfnllllll" und \\ n t'rnlt '11 1.. , 11. I. d ll Z" lld 11" r. ,Iit' di ,' •' I,'i lw
I,,'nn pru l'llI'n. UIII \ 11 "I~I1t ~,u \\t'nh·n. und d i,'j t'ni " , \ d l'lu' i,' I..•.
~I n 1'1'I1"h' ·II. 11111 I" i L, ,.' 11111 In d, ·1' Lllft \ i,'tl"r uf d" n u pl'iinl!lit'l1l' n
Zu Illnd Z1I ' ,· I Il Il~ ,· n. EI' . It,IIt. , d i,' 1,,'zlll!lll'h lI...h \ ' ,'!'"u('lu mil Zil' "'1·
I" inl'n 111 und fllnd, daU d i,' I"lIlk a l1d k l!lI' d a \\' 'I' " t \\1 11m" ,lm,' 1'
lluln"hmpn, ,. j..do ..h I"'i "' \\li hlliit h..1 Luft lll ,'nm f I in d,'u,1 '1,'i"!I<' n
,\1:, 13•• \I i"dPI' n ltgt' I..'n \\ i,' d i,' Zi" g••1 kilU , 101..·i !lId" d, ( :" ~' .Il'hl nl('hl
".',,01, I nul dll II n f" ng li" hl' 'I'nll'k"n /Z,'\i<'1lt , \11' dl< ~~ 'I ZU ' J!~'ln ,d l' l'
/.1111 I t. ZUI iil'kgl'hI, ond"1n d i,. I lk IIId k m,· ,'m hoh " I" I., ' \ \1(' hI
1"'h"It"n nl \'01' 01"1 \\' a ~ "r1 lg"IUIl IL. F" ln, 'r lindl' n i('.h ill dl' l' I',uhli.
~ 1.lllon ":rg"ltni I' 01, ,1' I'l'ii UIlK \ on I'l oh. k,;qll rn 1\I Klllk lind. I,'ml'n.
Z" W·1. te-in"n und 'I iil't1'1 lIuf II l1ften \l 1r. Ili, ' I' rii(un/Z \ Oll '1 au"(,\\l'l'k
111 I'lIlk Ind t,.in, 'u lIuf Ill'lll'kf, .. l igk"il I' I~ h, d 113 di" Il ru (' f(· li ' (·il
dpl .· tl' ill' · hiA 1. 11 . ,.,' h , Ionlll" n ZII und d ann " i"I..1' IIbnimml, " nU
di" Iln u·kf"Ht igk..il df'l' '1 11 11< '1'1i\I'I"' 1' mit 1011 ..h n ilt' nd(' m, .\ It,·r \\ iieh I,
und "aU cli,' 111'1It'kl" Ht igk, .il .11'1' . ' I•.illl' hiilll'r I I 1I dll' d, '1' :\Iall('l'·
\~'·l'k HkiiI'Jl"I' . ,\ m S,·hlu .· " "lIIpli< hlt .1"1 \ ' ,·rfl ~'r 1I11( .' :lIIn" (1.'1' vor -
1II' /l"I1'.I"n , Il!uflln ).!l'"il'h"1I \" '1'. u('h "I /Z,·hn i •• 1"'1 "1\111.1 " I' .\~ I f 1 "lh~nl(
\'on \ Ol.·..hri(I'.1I liir di" I.id..rlln g \ on I"II lk anel tt' I!H'1l " I!1I' Hl'lllI'
\', '11 FOl'd"l'Iln 'I'n. d, 'n" n \'ollin hnh Iil·h 1. 11 '" Iilllm \,,'rdt'1I k,lIIn, IlnH
. ' Iudillm di, . ,. \'017.iigli ('h"11 \\" 'rk, ' I I j. c1"m H IIhwh m nn , in.
b,. ond ..1'1' n1" '1 011'111 F,' I illk"il I" l'hnik. 1' .' 1.. " 'n zu l'llIl'ft'hll'n,
, I. 11 .
11.1 :1 UI" Tllrh lllrll liir \\11 _"rlirnftb l'lr i h. Ih,, ' '1h,'t,ri und
I:on tl'Uklioll . \ ' on .\. I' ( I' 1'. :..1 • 'itt-n mil Hl T,' Ili ur, 'n und
"ln"IU .\ l ln, \on l/i lilho ' l'l\l' hi ,'h"n'l II f,·ln, g , rlin HIOi , ,J. Jl I i n,· I'
( I'Il'i \1 :ll il.
1>"1 . Illn,, " ( 111' I' i I mil d,·, Enl\\ ll'klu n d, mod"rn"n T urhilwn ·I" ~IU' inni /o: I \"I'kn iil' ft. \I , h" lIIl1 lil:"1 ('1 ..·1' In /o: , IIWUI' und 1,l n 'j;dtrl", 1'
1>11'+ 101' dpl Fil'lIIn \ ' 0 i I h in 11, ·,,1"11111 im Iu I il'h I' f I' I' ·holl III " inl'l'
01 lIu llli/l"n 1'111 , i IlI'OU" \ " I'd i" n I,. um di, I-: inh ihrull ullli \u " Ilit u ng
01, I' Frnll/'i Iurhilll' "('\loll" 'n , •"'i n,' d llmll i ,n Oll 01,·1' Fil m r 0 i I h
1.~ 1 /l,,' uhl'l" 1l Lllull'ulk(,n Iluktiolwn kOlllll'n I'rld,·zu \1 \ol' ltild ll<'h
ful' <1"11 l'IIIOpiii, h"n TlIl'lt illt'lIltall n', ,.I...n \II'n. I,·n. II I 01'
I" /.('· nd,' BtH'h, \\,I('IH I' f 1 I' I 1\ 1 " n lf, 01' n d.,1' T, hni-..h..n
"~ )(' h "IIIII/' in 1)111'111 I ·ult \"rol1"nllll h,,-. kOllnl. ' m n JIIIt klll z"l\\~ Ol'lt-n nl da~ 1....It.·1I \I "1k "illl' In 11.. " 1" 1i ·h. 111 \\ i .. n und pr,lk .
I1 ..1..·1' E..fnhlllng ..1t"11 ("l'i /'llI'n 11I).!"1\1t IIN 1"' 7"i l 1" 1< n. ho n illl \ 01'
\101 I /'h Imkl"J'i il'l'l 01"1 \".r( I 1'1' di. ' \rt lind W. i, '11\1'1' \lI ffll -lIl1g
h.\dlllllii /'h,1' l ' ro hl" JII" f!il' 01"11 TllrI"'I< 111t 'II , illd"JII" dort "li. I I. ill
heh 1..·iUI : .. . ·0 \\'-I\ig \lil' d, .1' 111 11 111'111 nl i ('1"' 11 11, h IlIl1u l1 /l d, (" , "' 11
Inlld. · "l1ll'11ll'n I i\III\1'II, 0 (,lu JllIIU \ 01 " 111,'1 11 11 1' 1Il1l1.'"1' ,·lw II EI'
: ' ! ' I I' I' ~ I II/l d"I ' \ 'o l'l(ii lll(l' 1l1'\l1I1'II1 \\1.,,1"11 , \\ 1'1' il'h llIil d('11 111 1I.'n·n
I lIl'bll" 'nl h"ol'il' lI IIl1c·h I'mkli "h 1., ('hll fli)l l hll. \I m l d"JII \ ' , rf ',, 1'
\lohl 1111(" I"'ipfli ('hl' 11 kOlllll'II, DIl' 11I11l"lIIt'lIl kllll(' IIl1d III ,,11I111 1i('11l'
1.,·hl'\lt 'i " \I"" 'h" I' I , (" I' . 'l' hiilo' l 0 ho,,1t dlll/. n, t l'itt lI"h h,' illl
.~l. u d i ll lll "'11" \\" 'Ik" in \lOhltll"lId",' \\'1' 111 d, n \ (m l,' r I'lInd.
, u W'lld l,ifTI /11 1111 IIlIf gllllZ 1II1\1·IIlIltt.·II.' , \ ulII /,1' kli, IlI'n _ I nd l' lIl1 k l
IIl1'hl Zll Il'/'hll" n ill"lId, ' I"ill 1I1,IIII'IIIIti ..h, (1,,, 1 wn.' n, 11 1 h " ft
11111' /0:"" 1/.( 11 ' I IIHI , 01 11 'I '1'IIIII<' h, \\, ' 11 01,1 I" ,h"1II1111 1'11 7.U 11'11 1,,11 ,
IIl1d 1I111" '/l1 iilld"t 7.11 111 '11. I" I \ "J1., ", ,hl" 11' I i. 1111< hr ulll I,in
LU' h" 1I 1.11111 \ "1'\1 il·k.·It' ·1l 111 1111,.)1 UIIl IIt'I, oll. \\ Irklu hk , 1I 1,'1 im
\II /l' 1",lwlt"II<I"1 \\ "i \ or ulld ll' I IIg1 d ,d lln ·h zu, hluUlol 1'111111" 11,
\I" 'lel" ,, ill"r IIl1nulkll"", 11 /'l'Ikli ,'h. n \ , I\lInlt rk, 11 f hi II1d. In d, I'
",lnl"ilulI ' \\I'nl, n 01 .., 1I" IHilT, 111" I' \ 11 .. 11 \"111111 ,n. u lnll \, rlu I
IIl1d • ·lIl z" ,f.·k t klllrg,I' ·).!I, <1111111 lol ).!'11 Erorl.l ull ,n ul I' " . \rl~ 'il
\, IllIo/l"1I d'g"l l'lIk IN ,' , ruh" 11 111101 ,iI.. I' d i. T, lImmUlI cl, I' HI. kll on
L'I)!O'J"h11 11 III 1I" l l'o it. '1 I<' h. '1 0 1 I 1
. (i l tt' lI 01. ,1' I' itt ·blll l( ,. I. .k l' Eri., /{ H.
I>i,· B, Iiicks ich t il(lIl1g 01, , · W indrlru ek «
11 11 111 '" dl' l' \\" ' I'k 1:.111'11 \011 ,\ 1", , , ( '0,
dl'l' 1" '1111 y lVlI l1I11 H. H. I >i,' ( :I'iilld llll r d,·
o 11 : 1>i,' Il . 11.11 n dr-r W" l'k
III \I. K. , H. k- \\ i I
1"'1 (,.·h udvn 11" . 1\11 )lll"
1Il F irl. ank Dil' B,lIIIII chu h-n
L").!1I11 Bllildin 1Il \ «un r 10\1 n.
krii ftr-, Dil' \I.·ilt ·I" ·1I l 'III' ·I .lI l'huII ren 1t, h;ift i 1'11 sich mit den Arbeits-
\'ol'gii1I).!,'n g/'rn d lini/l 1" '\11'1..'1<'1' ( ;I'(ä U('. Die Art d ieser l 'nlt'l uchungen
dürft" wohl \'ollkuIl1J11"1I IWII sein .. 0 auch die DaNI llurur der Eq.'l'hniH..,e
in Sd l/\uhild(·rn. wek-l..· di .. lk -trachtung der .\ I'b,,·il - \·orgiinge wirksam
unte-rst iit zen . Ein I" «nd.-n -r Ale-chnit t ist den Bezi..III1I1J!,·n der K on >
t in ui t ä t g,'widllll'1. «in ':,·hil't. wel ches noch mancher Aufhellung bedarf.
B,"'olld ..re ,\ II(llle l'k llmk" il verdio11I di Eill( lI('hlwil de Xachweiscs
dr-r verschiedenen \\' '<" rg,·<"hwincli!.'k,,· ite ll in dem t.,llll'l'l'dlllitt ein
/l..krümmten n"(iiU,, , d., r ,,'illl'!'Zl'il von Dr, Ö" I " r 1 i n au ch IIlIf ex-
pl'rillwnt('Il"1lI \\'egl' I,,· läti gl wurde, In einem weiteren Abschnitte
werden di .. n ,rsc h i..dr -non Turhinr -narten b"'l'l'o"lwn, Daran schließen
· ich l 'IIIt'l '><uchllngell ülx-r du- . '11' hl - IIl1d Hellklion""lrbin,,". B"i ICIZI"~"n
wird der EinfluU der Fliehk raft in a nschau licher \\,pi,,' klargeleg t. Von
01, ,1' «infnchen Badillltlll'ltim' nu,/.(,·h'·nd. kommt der \ ' ..r(II~HI'I· , 1111.. \ "01'-
nrb..iten mit ",·h,·n..1' (:l'iindliC'hk"it h('.'l'rel'l1I'ud. .chließlich ZII dcn
modvrm-n Fl'lIllI'iHIurhinon. Ilnl3 die .\leillunJ!en der c-inzr-lnen Autoren,
dort \\0 die lalsJJ('hli l'lll'll \ " 'I'hiiltni, ' e si..h eiru-r Hln·Il).!('n wissensch uft -
liclu-n F'll,,,,'hulIJ! ,·ntziph"11. voneinander 11 11I\'t·i..hen , ist ja selbs t \'('1"
, t' ind li"h, :-;0 knnu /lieh hpisl'i"bwPis" d pr He('n'1I1 mil der \'on 1'1'0( ''' ''01'
I' f 11 I' I' in . ei l1l'm 1111..111' g"iiuU" I'Il' 1I An"i ('hl ni..hl b"{r(,ulldell, d llU dl'l '
s..hid, · .\ II," l l'il l 01,·. \\'11 'H" I au, d,'m Lau(rnd ohlll' EinlluU IIU( Lpis tu nl!
ulld \\' irkunJ.!sl!l'lI d d, ·1' TUl'hill" . ei. Eilll' kl'l'is,'nd,' Bl'wegunll des \VnSHI'!"
im :-;lIu)!l'Ohl' ulld ,Ii,',"" i. I I,,'i s..hir(I'm \\' 11 _..Iauslriu uUH'rmeid lich
iHI zwpi(,'lIo . mil Pl'höhl"u H"ihun . \',·rlu,Il'1l n'rbund"II, Im wPilt'n'll
\ ' " r1 l1 u l w"l'cl"1I jl'n,' ,\I I1 Bllllhllll'1I IX'_l'l'Oeh"n. w,'lch, ' die ,'\ u: gcHlnllunJ!
01.. L'I\I(l'lId,·" (iil' 1)(·.limmll' Dl'dlzahl..n ('1'(0 rd,'l'Il , Danlll ,,,h lieUI si('h
,.illl' lIuHliihrli"h,' B,'. I"<,,,hung d('< Turhim'II~~,ugl'ohl'''H. \\(~,bl'i .nue!1 di"
m'u<,n'lI I' I' a ;. i I,('hen l'III"l'Huehung..n gebllhrt·ud.. ßeruek slchllgun)!
lindl'n. W..il"n' wi..hligl' .\ b e1mitt ind der Ben·ehnulIJ! der 1..I\ nl(",u lI' .
,'o l'ma l. und . 'chn"lliiu(<'r /l,,\\·idm ..1. wobei 1IIII'h di.. Hüeksi chl"'11 au(
ditO I'l'lIkli" "h, ' H.·..,.,,·lIulIl( mil /Zr,olle!' <:riindli"h~('il Iteh,and..h \ W I'de11 ,
• '1I<'h .\ n"ichl dl" H,·(,'r('nl<·n "eh"ml Jedoch IIU( dlt' .\ u, llIld un.!! der .\ us·
Iritl~klllll" 111" 1I111:"niiherlt' ,' in 'lIl1 linil' zu \'i('! t:"wi('hl g..legl zu ,,·ill,
," l'IIl'n ' .\ u, (iihnlllgt'n mil _I,l'k nach oben I: ·zog('n ..r ,·\ u," l ritt.<ka nl"
\\ "i,..n mindc'st"IIH <,lx'lI"o gUIP , ' III7.efTek ll' IIU(:, Illl~u kOl!IJ~~1 noch. daB
solehell , '..hllu('ln ..im' 1'1I1<('hi,-c!en sallflere rallm!r('I1I' Krumllllln!.{ g<'-
/o:..b"n w(' I'Ch'n kllnn, DI ~ ,,,hOIl \'om H,,(ert'nlt'lI emp(ohl..n,'
und lx').!l'ünd,·I(' .\I iUI'I (..Z, f. d. !.'I'-, Tu~'I)\\ ' '':- l !l~,i "owi~~ d~:s
lIu eh: r . K 11 P 111 n: .. Bllu ralion"II(:r .~' I'lI II ~· I H l u rl ~u~~· n lau (l'adp r .
H. () I d P n ho ur g. .\I iill" llt'n I!lO' ), (!!e ':l\Imheh,' h. n llum,~lIlg .d"1'
:-;ehllu("iflä..lH' dun'h ,' ..hr iigl,·gll1ll.' der EIIlII'IUHkllnt,:- Ix,zw, I'I1 l1m!r~hl'
.\u . hilduu!.' dN .\ u, l ril I<knlll e zu \·"I'\'ollkommm'n. wlr~, a~lCh \'~m \ "~"
(, ','1' IIl1gl' \\·PllCll'1 . Die \\'l'ilt'H'n L'lIter"uchungell bes('hllftlgPII HI('h 1~1I1
dl'm 1':inllu U dpr Lllufl'lld winkcl nu( di r Gc(iill,lIu(1t'ihlll/Z: dnnn follIl "111"
Be 'pn' ('hunl! d"r (: 1'l'll z1 urbil1l'n lind d('r rndi ah'n Hca~1 ion"t III'bi.IlI'n.
\ 'on 1,('sondt'I"'1lI Inll'rt·H.<" Hind cli.. .\ usfüh"u lIgpn dl' . \ (·I'(n..<H"I'H u],"1'
di,' \'on ihm l.'..hau1<'n \ ' l'rbu nd l ul'binen . Tn II\lHfiihl'lielH'1' W~' isp wl' l'~h ' n
in d, 'n folg"ndl'n ,\ hH..hllil t('n dil' H,·gulil'rung..n bl'h,~nd"ll. DIl' \'0111 \ 1'1'.
(1I "~l'I' iibl'l' dil' Slrölllllng'\'(,l'hiiltni,"~e ht'i \' eI'H'hll'dl'Ill'~1 B""ll (s(' h l ~~ .
J!lIng..n g"g" h('lll'n \'(lIlHt iilldiJ! U('U('11 l "nICI'Suc!lIIn/Zt'1I ~'"rchl'lI~ 'n aU~~1 (ur
di<, I' rn ' i- hii"h .I(' B 'a('hlulIg, welln au eh dU' l.'l'I\kll",:hl· " achpl:"(lInl!
('iIlZl'llll'l' I':rj.wbni, ,,(' nieht \'011 drl' Hnnd zu w('ls,'n .'elll "WIrd .. DIl: B,"
hnndlunl.' d"r Drt'hsc'hl1u(elr('/Zuli"l'IInl! 1u( (;rulld \' 011 ub,'n;I ~htlt(' 11l'1I
und klan'lI Tl' . tti J!un'u hielt'l nll('ill . ('ho n "inl' \\'I'rt \'oll,' Bl'r"I~'hl'l'unl.'
un st',,'r l<,ehlli,ch"11 Lil<'1'lI1 ur, wi.. "il' hi,llt'r iib"rhnllpl lIoeh mchl g("
1.. '1" 11 wurd." •' lI..h ..im'r B",pl'l'"hung der \'t'1'. ('hi"d..nclI , \ II ~~I"ll l,lII l!'"
UI'''' II d..1' TUl'bilWII w"nd,'1 , i"h ch'r \ \ ' rf ~,'r dl'n einz('!rll'1I , l u r~lIll' lI '
dl'lllil - ZII, dil' cim' UII1(II,. ('nd" ß"'llIldhlll el'(llhl'l'n. Il:lU 1II ch",~em
•""'l'hnil t l1u('h di, ' m·Ut: 1/'11 t 'nlt'l lI"hulI en und EI'(lIhrunJ!('1I B('l'uek·
· i..hl igllll!l' (1Illdcn, i..1 . ,·Ih I \'t'1'Ht' inclli('h, ,0 bt·i. pi('IHW('i:-" ~I~'r I~ ru ck dl'''
\ \' 11 '" IIU( d"11 l..nu(md h..d"lI, di, ' ])Iuck :indl'nlllg III I lI rhllle ll ro ~ l l"
It'ilullg"l1 ",\\ . ,' lI('h "irll'l' B,' I'n'('hullg der ,' Ir hltl~l'hil\('lI w,'IHIl'1 Sieh
d••1' \','rfll~""" . "hlil'U1ieh deli ulomali"'h"11 B,,!!uh"l'IlIlg"lI 7.U, . ~,lItl
hi,'1' \\l·l'd"lI. \'om Eill( ('hell IIU g('IIl'IId, 111,' dllh"i IIU(II'~'I~'lIc1"lll Hlu,C'.
. I . . (" I 'I' I ' 1 n ' ur bl'lIllchbarcn \\ el~" ,\ wc t'll,,1
_I<' II<'n III 1'11\('1' ur (eil ur 1I1Il'II' n (' 11' " .. e- .. I' I
n I 1 ' . I . ' 11'1"11 Illllel'l'lutzl I '~ 1"111111111' 1(' I1I11d dlll'l'h ('(' lllUlI/l. "'"1'"''' Il nz \\ C.-t'lI I . . ' , " \
, . I I' I \V a lll'l' J('I\('I' gel,tl!!"11 . n ·a u gesehlo ' 1'11, 11111 \'(lrllt'J!"IIC ,'1' w . pn e 1111 e- ,
1 . I ' \ dlt"C s hoehhedeuullm('nIt '1IIlg" lI 1.11 l:"d" lIk,," , \\(,I('11l' lt'11ll . tIH 1111\ . ., ( I'
I 11 d I ,'1' hl('1' nur lIoch klll-" au (1('\\\ rkps JlP " nnnt'n wl'rrlf'll. UIl( (" ~n H 1 •. . 1 • I ~
01' ' fiih i ,,' All. wllhl ulld 1I " I'~ I " l hll\ /Z d, '1' '1'11(1')11 hml:,'wlt '~"lI, ,\\CI~' 11 .I~ I .1:. I 11 ' . 1 I I ' 'lusll'l'kon,ll'lIktiOllt'lI mod"rnl'l' I lIl'hllll' lII\( ' .. :': 1Il , Jl" "1' 1Il'"' I l\' : ' . .,'1 I) F '('II1' illl' n d,'s I' f 11 I' 1'-
111101 I lIrl lIllI' lIlllllll/l:" 1I 1.11 1"'1."1<'11111 11 'IIlC . 11 .l.. " "
,,'111'11 \ \' ..rk,· H WIII'I I,· im KI' i,,> d, '1' TII~·hilll'lI .•Tngl'lll"lIl'l' ~Ill~ ~l"lIll1l;~lU
"I'Wllrt,.1. '1il Bl'fl'iediKIlllg \tinl \\(,hl J,·del' I' achlllllllll ('HI,lc ('n, C1.'1 ,, ' '' lI I \\" '1 I ' r< ·holelll·n 1I0('h we<1'1I1 11" Idi,' 1'.I'WlIl'l ulI"en dlll'l'h "'I "UlI' 1I (I''' '" , .. " I
'" f" I K I cl 'I' " I' 11 Ht fur ( ,'niih,.I'! roll "11 wllnlo-II, ulld w 1 111" eil 1"111 Illuer , .. ' " ' . I 1 '
I ( ' " I I , ... h ~I'III"1 du< \I m l \\ 0 1 III\\'ii I'IlII'1II010 1't'lIhIlIU'1' ,('I' .. ,u (n ( I .. t, • II
lI illk ulIfl (ür d"l1 Tllrhillt'lIhllll"1' d('r .. I'fa 1'1'' . ,'ill. haJ 1111
II. ,i :?7 UlIllkon. trnlilion. I. BlIl1lJ. Kon"lrnkl iOll-elC'nIl'IIle in 'Idll.
II 1 I )" , \ ' }I I- (,I dm 11 11 11 Art'hill'kt IIIIcI kgl. Oh"rl,'h l'l'l'.0 Ul\( ',1."" , Oll , ' ' T I 'k
\Jil 11:1 .\ hhild llllgl' lI im T, ' 11'. Bihli"lh k d, '" g"~l\mlt'n ,,('IIlI,
lin . tI'lI'l. 11 11 11 1111\" '1' I HOi , P r, '111 . ,J ii n,' " k,' (1'1\ I. hr'b"h, 'I I..
,I.. \ 1 1'1 0 ). , ' cl .
l la · lliill""h"11 hd\llld(·1t ill kUI7.cr Fa 1111' 1111,· "I.~(lelll'll ,1Il1 1'1
. • I ' I ' ' 11) Illd I' 1"'-'11 Dlc' 1'1111'1'11 I~ IIn~"\\l'IIlI"I "1I \ ,'1' 1I11' ulIgt'lI III , Ie lll, 0 Z I , , . . I 1 ' I i .
'1', It hei "'dru,,k"'11 ,\ hb ild un 11 ~illd 'hr ul~.1' '1'Zt,'I('h'.'t'1,une ~I,', (n
,ill" \\1'1'1 \'011,' El'gänzllnJ,t 1.11 dl'lJl kurz ulld . llt' hlt<'ll "hl'l lx nen , . w.
(i4U
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Personalnachrichten.
D,·I' K ni 'er haI dl'n H I'm 'n Inl(. K ",I H 11 < U I' r. Ba l1 m l im Eitn .
hahnlllini.-t ri 11 11I. den Tilel I1nd ('hamkh'r "inl' Ilbl'r· Bauralt's. ng.
.\1 ' . IIndl'r (; I' II sau (' I' I1nd Ing. \\'I'nz,,1 11 0 u I, i k. Bau ·(~!l(·l'i
kOlllmi 'i n ' d"r Direklion fiir d"n Bau d('r \\'a '!"'II' f.l('n. d,>n 111'
und ('hal'l1kl,'r eim' Balll'l\!<- wrlil'hpn.
Der EiSl·nhahnlllini. lI'r hat dil' II t' lTe n LUI/:. Tlwodor ''. d ~I m o·
\' i t s . OIIl·r ·Kolllllli " I' d, I' (;l'IH'mlin. pI ktiun dl'r ii It'rreIl'111l,('h(l'n
" I I 1." I 1 K ' I' I 0 '1'- 11'b , ('n In.hn,·n. zl1m In I,,'ktor und nl/:. rfll'( f1C 1 t I' .
l!l'nieur illl Ei t'nhuhnrnini "'1'II1I1l, 1.11111 Baur 11 . l'l'JIlIlnt.
I:l , 1I111ulhllch ,10-1' hl ~'·lIi' ·lIr\li s . " ·II "chllflt·lI. L('ipzij!. Eng (·1-
11I11 n n, :1. '1'.: Dor \\'a Sl'1'1J1 u . 1:( Bd. Ausbau vo n \\'n., .s('l'k riif tl' II,
:!. Lfj!. (:\1 :lO). .i. '1'. : ()I'r Ei t' llba h nLl\u . I. B(1. :!. •-\1I!1. (:\1 li )',
:U;4fi ltil' ;:rul,hi du' !'ll1l1k dl'r UUlIl.:olI"lrul.:lioll'·II. \ Oll H. :\11111 e 1"
B r, ' ~ il ltl . :!. Bd. 2.•\bl. 2. Lfz. ].(·ipzig WO,. K I' Ö n e I' (.\ L Li ).
*41lO0 ~fllhl IIUtl 1·:I<I'u . (:l',aml - l llhl\ lts \·' ·l'z,·il'h llis der .la h r-
l-:iillj!l' I -:!fi. Ix, I I!lOH. 111I \uftraj!''' d"s \"t'I't'il1l's De-utscher Hiit ten -
h-u u bearbeitet von Fr . Li .. h .. t r n 7.. SO. :1';0 ,'. Dii, "t'ldnrf 1!l0 .
~ t n h Ir' i R ,. 11 .
*4.i4H U"i1rii~,' 1.111' 11, t1 ....;:raphil· d.·s l;rollllt'rzn~lulII Und ..u. 14: Dir'
(;roBwn se rk rii ft» dl '~ (:l'oUI1I'rzogtum Radl'n . ,0. (j-t ,'. 11I. 1I Tnf. Knrl- -
ruh« I!lO '. Il ra u n.
*.I ' !!.i .' l n li, l b d ll·- .Inhrhurh d,·I' . 'Ia d t \\'j('11 fiir da' .Iahr I!llIti.
S". !l1I S. \ \' i('11 IHO . , 'elh 'In ·l'la g.
*.-.111; 1I"r iehl tIl'r 1.:. 1.:, 1;,·\\t'rhl· .III"pI'l.:lon'lI iil,, '1' ihre .\ 11I1<-
tii I iukeit im .Iahrc l!lO' . ,". -t!l, : . 11I. I!I .\ hh , und 4 T af. \riell 1!l0s .
k. k. Hof- und Stan t .d rucken-i.
*.i2 "0 I'rolnl.:nll t1I'r r.·rhlllltllllul:'·11 d, ',' \'t,I't 'ills deut clu'l' I'ort -
Iand ,Z"III('lIt . Fn bl'ikllllt<-U \ '0111 :!(i. his ~ , . Fl, h l'ua l' 190s . , ". I:i :! ~. 11I . .\ I,h.
Bl'l'lin I!lOs. Tonilldu,,1 rit' ·Z"it ung.
*.i:l'iH 1I"rirhf iibl'r dll ' Tiifi~I.:( 'i1 d, 's lI'Chlli~l'Ilell Bllreau~ des
LlIIde 'kultul'rate ' in Biihmt'1I 11111, . \ '011 .\ . • ' ,· m I' . 0 . 1!l1 : . I'mg IHO,' .
l.a nd e,sk u Il lII 1'I1 I. ,
fi!l!1'i ..It· \\'lI.ss,'nl·rsor "lIl1l: dl'r !'lii,l1 r. :!..\ 1>1. Einzl'lI"·'llIlId.tcl!('
d('r \ra edl' i t u lI~en . \ ' 0 11 O. ]. UI' f!.l' r. , ". ,i l.i ,'. 11I. "i-t .\ h l>. 1""lpz1i!
1!11I , Kr ii 11 I' I' (:\1 :!4 ). .
*(j07, !HI' I,nl.: Ihllhurll iu C; Iizi.·11 IIl1d dl'r 11111.:0\\ lila 111I AII,t'hlu; sI'
uu di(' k. k . pl'i\·. ].eml,,'r/-(-('zernowitz .Iuss)' . Ei"(·l1hallll. \ oll
E..\ . Z ir f I' r. :!. Bd. 1". I:\.' ~. m. (i, Tuf. ul1d :I.i Tal>. \\' il' n 1!l0• .
LI·hlllllUI1 " \\'elllze!.
*H42 l:rl1l'bnl: " t1rr 1'lIfl'rsllrhllul!' Ih'r IInrh\\lI_s..n ..rh "l1l1i 'st'
illl d l'ut<ehel1 Hhl'in~l'hil'1. 1°. H ,·ft '. :l,i : . m. I Tuf. B('l'lil1 WO .
E l' 11 S t . ' S 0 h n.
*H.'iO.i !'lall 111.: dl' s höhlllbehcJI ICrllllllkohll'lI · \ 'crhhn' im .Iahn·
1!l1lS. ". 1I 1 S. 11I. :1 Taf. 'I\'plitz IHO . .\11. ig T('plilzf')' Ei'-'(·lIbnhll .
*, :!:l:! J hrbllrh d," 1.:. 1.:. lI,dro;:rllphbrh,," Z..lIfrlllhur ..lIl1.
X I I I. .Juhr/-(.. I!lO.i . W je ll 1!l0 ' . K. k. Hof· u . . 'w ut druckl'l'l'i . ..
,:l,i:! Uit' l 'hl'ult'r \\,11'11 ' : 01" '1'. 4 . Bd . t if ,ft .-, H. Fo lio . \\ le l1
I!I S <:1' "lIsehaft fiir \'('I'\ 'ielf'ltig"mh, Ku n I ( K I:! ).
*7.iH4 ICt'rirhl iihl'r t11 .. Tii1i~I.:.·it 11 11 tI rrn\lII1UII~ d..r ••..IIt·r\\rhr
der Studt \\'i"11 im .Iuhn- l !ln7. ,". Iß, : . \\' i('11 l!JO . t:eIJ1I'indl'rnh '
I'riis id iu lII.
*,fI!!1 U"rirhf iillt'r ,lil' I:rl:, -hlllssl' dl'r bo. IIlseh.hrrrl'''O\\illi~r1I1'"
!,lualsbnhlll'lI fiir dn .Inhr I!~l'. 1°. 11!l : . m . :! Tur. :llmj('I'O 1!l0 .
SI'lh,1 l'l·rll1/l.
, I :! fUIIII'ft· 1'.. 11 tI11 t1I" pnllr l's dll ;;1 rOlll!r h .1.': 111 ' elllt:"r , ('."
rhd d.·s a.-"o InllulI , dl' prol,rlrlaln', t1'IIPllllrt·lI . iI nll,,'ur tl 'nu a 1 1I)' t"
pu 1!l0' . ". :111 ... 11I . .\ b l>. I'lIri 11I0'. ('n piomolll , '. ( '0. ,
,' :!:I:l I'rnl.:tisrh.. 1;..,I ..llIsl.:lll1t1,·. \ 'on DI'. F. Hin 11 ('. ". :II!I 1'.
ru. :WI . bh. 11 . ~ Tn.f. :1. .\ uf! 11 nI10\','1 1!l0 . .1 ii n l' (' k (' (:\1 I:! ).
SIISO \ urh·. 1I111!"1I i11lt'r ' 1111:"1111'111" \\'1,s'·II~chuffl'u. 11. Ei~"I1 '
brii..kc nl>au. I. Bd . f:".llllllllllon lnul1" der f(·, t" 11 EiHeuhriick,'n ul1d Ihn'
I!('sl'hich t lichl' Ell t \\ ieklung hi ' ar'Jf die G.'l(en\\nrl. \ '0 11 <: . (·h. :\1I' h r t ('11s.
S". .' 1,/ ,'. m. !I,O .-\hh. I...·ipzi 1\10' . E 11 g I' I m n 11 (.\1 40 ).
ll.i-I-t l'l'hrhllrh dl' Ti"fh 1I1·~. I. Erd .. ' I rnf.l,'n ·. Ei,(·nl>ahn · I1nd
1'unnl'll,al1.. ·tiitz·. Futll'I'" Kai - I1nd •'la u rnlll u·rn. \ 'on K . E . . e I I> 0 ";1.
RI>. 4!1:1 S. 11I. I. AI>I>. :I. \ u fl. I....il'zig HIO • E nll. ,. Im n un (.\ 1 l a ).
* 1O.II.i I Juhrhlleh fiir dl.. I;,. \ 11 sl'rl.:lll1d4' ~urtld,,"1 rhl IId,.
Hl' l'llu, g,'gl'Il('n \'on dl'1' pn·uf.li clH'u l ~ lIIdl' In talt fiir r:l'wii<~('fkunde .
11>. Bd . I. Ilpft :!. Bd . :!. lieft I. B,'rlin )!lII,. :\1 i t I 11' 1', .?h n..
11I.' .i :! 1;IIZ,l.:lull,idi,' t1"r IIIlfh"lIIl1firlu-1I \\'i"~I·lIlirhnlll·lI. I l ll'nr: I~ '
dl'r hydI'I1Uli ehen .\l o to l'l'n u nd l'u lII' '' ' n . \ ·o n .\1. (:riihler. i'!". Bd. 1\ ' .
II d l l. I ...·ipzj" 1!l1I . 'I' I' U h nf' 1'.
11I. 'i'i .i lIi. \\1·rkl."II~1II11 rhilll'lI IIl1d Ihrl' KUII,lrlll.:fi.JI.-"It·IIII·"":'
\ 'o n Fr. W. 11 ii Il p. ". 410 :. rn. .iHO .\ I> h. II.:! Taf.:!..\uf!. Br'rlin ) !)( ~ .
,'pring,'r (.\1 111).
11.(j(j:! "I1""'ln,, \\ 1,11 'I' r h/r h '" !l ('m l'-" "gl-llCu \'I1Il Dr. \'on
I' f lu ' k . H n. I' t I u n ' . n,. "hieht,· dl -r • ·1·l1 zl' it. Da polit i·...11I' Z('it ·
alt,.... I li.i O I ' I.i . BI-r1in IHO • \. I I s I I' in, ' (' o . () I :!II).
tsbahm'n
Lc idl'll im';-. Ing. Fruuz K Öl' tin '"~ Ober· )n pl'ktor dl'r '.: t<'rr. ,'1i. 1'. pLi! ,Iil,d eit I :l). i t sm W. d. :\1. nürh I n r ' lI1
RI. LcbeJ18jshr ' torhen.
K oustautin Io'reih. v . l' 0 p p. - Druck vou R. ' 1' i o.Eigeutum uud Verlag des Vereinell. - Verautwortli cher öchriftleiler:
Eingelangte Bücher.
(0 Rpondo d•• V f fa...n)
:!iO Ilrrithl iihrr dlt' lutluslrlr, Mn IIDudrl uud die ""rk,·hr ·
nrbäl1ul 'I' lu :\1"lll'rösh'rrl'lch wä h re nd d l'8 .Jnlm ·s 1907. t'!'Rtat tet \'on
d I' H s nd l'1.l! ' und Gewerbekammer in W ien . 0. M fi .'. W i('n IHO , ,'·Ib 1-
','rI '.
DM in erster Lin ie fiir Absuh'enten technischer .\ l i Lte l~ehu)eu 1>,.-
st immte Bändchen ist als wertvoll» Ergänzuru; der bekannten Bibliothek
ZII hCg'riill:-n.: Inl!, r. o.
, ll..,:! I ßalll.:onstrnl.:tioll. :!. Bau d . Di(· (:eLiiudl' II1I1Ul·l'Il. Von!"' , ': I' I d lI1.a ~ n. Architekt und kgl. Oberlehrer. .\ Iit li:! :\bbildu ugen
1111 Texte, B ~,l>hot l l('k der gesamten Techn ik . (i:l. Ba ud . Ha nnover 1!l1I, .
I )1'. )h; ~ .1 a n .(' c k e ( Preis Iml'(·h. ;\1 I. gl'h. .\1 1'40 ).
.~r zwerte Band der .. Ba llkon, trukt ion" erl äutert das \re~eu
der Gl'baud('mau('rn H i ,1. ,,' • I I .
.. . eoei smc UU I' ~O ehe )I au ern 111 Bl' t racht gI·zog('n.
welche am hau~l!sten angewendor werden . Dem Texte sind znhln-iclu-.
I'll'c ht gute Ablllidungeu 1>('igedJ'llekl. Auch dil's('1' Ba nd der .. Bibliothek
ner gesamten Technik" . I . I .
. I " wrrc SJe I In d"n l'inSl'hliigigl'1I Kn'isl'1I l'l1 'l·h
za IlrelChe Freunde el'\\'(·rLen. I " F ()
11 -4-t .' d d n,"" . .
I . . ..1 .1' - IIn !'tfllIll'nhll11. Von 11 K n a u (' I' 1 Tr-il: Frdl>auRII'ZllT lind Herlin H n'r I . . ... •.
'"' ' " • >. " . e u ) n e I' ( I'rr-is geh. ) 1 1' ,10).
1 . IEin In k~la)lpel' FOI'JIl rnnz 1I11"gl'Zl'iehul't gcs('hl'il'l>l'Ilf'~ Biiudl'hl'll.
( J('( em _tech~1 'c h tudierend-n wiinnslens empfohlen sl,i. l ug. F. t ) ,
1' J I!.;)~4 ••rd - und !'lfl1l1l·lIhall. \ .on H . K n aue r. 11. Teil: St rnßen-
I,IU. '(·IP~lg. u~d Berlin...11. n. Te u I> n l' I' (I'n'is 'eh. :\1 I ' t O).
" I~as \ ol'hegl'n?l' Ba ndl'heu h ildet l'int' Er giinzu nl! lind Speziali -
si~,l'u.~g e,~ e,~ten Tf'IIt?". Da ' fiir jl'I\('< uu,,~esprnchene L'rh'il gilt aueh für(fClhs),.~.. und ~onn('n heldl' zu delll Bl'stl'n ge7.iihlt wf'rdl'n. WIIS un~ dil' ein.
"c a~I'(' LIteratur in c1i · k I'" I
"CI' napp('n '01'11I lIs 11'1' gr,l>ol"n hilI.
1I f)(j- " . Ing. F. U.
;' ~' ZlIu.m,'rmaIlIlS'lfhl'IlI·II. Hl' l'llulil(l'gl'I " ' n von H . 'I' r' S S l"
nOIl". j' I'C ll>urg 111I BI'l'i.•gau. I'HlIl \r 1l (' 1 Zl'1 li eft I 1>1" I ( 1' 1'("1';pro Hpft .\1 .i ). . ,... ,
, D., za. ,HI BIIIIl r'ntha ltend(' \r('l'k be ha nde lt \'o rne luu lil'h t h l'lr' n .
'auten I· I'kl'l' Ha us ' " I> I
\ 1 'L 1.~', • ,l' lIIgllnge . 11(' IlIufl>autl' u. T n 'p pcn lind in k ll'inl'lII
. au<' ,' a l' Iwel'k bau w:i1 " I I . ' I' I I II ' ,. '., 111'1\( (1' 1 elg" nt IC Il' >a ch lHU ~anz ausgl'schllltl'!~~ e lellll. Ellle recht gu~ ,'alllmlu ng teils au gl'fiih rter. teil< proj,'kl iel't er
I.aulen. .-ehl' wohl gl'elgnet. d ie Grundlag(' zu \\e iterem S hatTeu zu
)ll'len. I ng. F. 0 ,
I '0 J91•I. .'~ GrllJl.driß dl'r ~nhl.rphllus()l,hle. , .on W ilh l'!m 0 S t \I 11 I d .
• ' . • •1 , Iten nut dem ß lldmsse des " erfa <crs . Ll·ip7.ig. H t' (' la m
( I' n ' ls ceb. fI Pfg. ).
.-\I< l'rst(·1' Band der von Pro f. Il r . ,' iegmund c: ii n t h (' I' hl'mu.•-
gegebcnl'n .. Biichl·r dl'l' • 'at urwisscnse hllf t" i,t in H (' e 111 m s .\ Iin ia t u r.
a~Jsgabc da.~ \orliegende Büch lein 1'1. ehil'nen . Der I>e l'ühmle Autor unlf'l"
n!mml e . auf Gru nd d· ' gegcnwii l'tig"n , ' lu nde d l'r \\' i. <l'nschllft l'im'
: .nturphilo '~~phi~aufzuLauen.we lch,'. wom ögli eh Hypoth''' '' 'n a uswl'il'hl'ml,
SICh hllupt 'aehheh zur AufgaL e ma cht . wissl'n "l'haftl il'l lI' l' rnbll'lI1e IIUIi
d('r EI'~ah ru ll !f zu lö~en.• 'llch e inl' r Einleitung wi rd di l' a llge meinl' Er .
k~nn~n,slheol'1l' en.t\\ lek el t und di .. Bildung der Begl'in·l'. d ip \\' i «'n "haft.
,he. IItlll" und I ausalgesetzl'. d ie Ind uk t ion und D..duklion liowie c1ie
Einleihllll! dl'r \r i, sen. "haft<.·u I'l'iirte l't. In d l'm l' l'8I" n T I,il iSI de r \ .er.
Fa. scr arn 1!liiek lil'hs te n: sei llf' Au sfiihl'llll 'e il s ind fes~l'IIHI. sl' im' IIt. j.
"pi(·If' g'l'i.lreieh. Er \-l' l'gll 'ieht di to \reit m it ei ne rn lI auf('n K ies uml d l'n
:\h'n"ehl'n mit einem I'a a r \'on , ic ll('n m il e t wa.S vl' l ,ehied"Ill'1' :\la sr·lH'n .
\\'.eile ..~\\i ehel! den.' ' ie he n a mmeln sil'h Körne r gll'ieh('r ( ; riif.l... indem
(h,' groß('ren ellll' , eil uLgehalten und d ie kl l'in e n 'u IIndel'eTSl'its durch .
g~'!l sen werden: nnd doch wii re ('S ein 11'l'tum. zu behauptl·n . d er gll nzl'
K IC.' bestiind.. uus K öl'l](,1'11 g ll'ie llf'1' (;1'(;131'. H iemit so ll auf d ie , u b-
jektiven und obj"ktiYl'n Fa k toren hei Bl'lII'lt 'i lun g dl' Kau slll v(' rhii lt -
ni se hingewil"f'n \\ enll'n. J lIJ zWl'ile n T eil bl'h alHh' lt 0 s I \\. a I d dip
Lorrik. .\l lInnig fa lt i/-(k l·iL leh n ' und .\lut lll' mat ik. wohl' i iibl'l' Znhl(·n .
Hech nen. Schrei ll(~n..\I ,\~sen , Zl'it uncl Hau l11 in te n 'ssn n l(' :\ us fiih l'llllge ll
prfol~en . Di., W ili.S(·lIsc huften Rind ill 7.\ \'1' i II nllptgru ppen geteilt. dil'
physl<chen und die biologischen. \\('I ehell a lll'h cli,· Il'lzll'n zwei Teilt·
cle Biiehlt,in j!','widmel si nd. H(' n 'ol'zu lll' l" 'n i.-I. duB () s I \\. a I d dit'
]'(·hl'e von cler Energil'. d en \'el 'Schil'd el1l'n m it untA'1' lIoch unlll'k a nn t('11
Enel'j!'iefol'lllt'1I 11 nd ull mii ' lie lll' n ":n l' l'g il'l l'HlIsfo l'mllt i011l' 11 le I> ha ft \'''1' .
Iritt. P!i
63'2 HIt' UUlllplk,·s ,,1. Le h r. und Hand blIch fiil' ,·tudi,·I't·/Hh'
tcchni~eher Hoc hsc hulen . • ehii le r hiilu' l'e l' .\ ll18c h i lw lIllIlu~ehu leu und
Techniker sowie fiil' Ingl'lIiellre und Teehnikl'l' . BI' al' lx:itet VOll F. T e t 1.Ue r .
P ro fe: 01', Oberlehrer au d en kgl. \ 'creiJl ijl;tpu :\1u.seh illl'n hausd ml l'lI zu
Dorlmund. Drillt'. V ' I'bes 'e r te Auflag". :\Iit 14!1 T('x tab l>ild uJlge Jl und
:1 lithogrnphisclll'n Tafeln. B" r lin 190/••Iul ius S I' I' i n g l' I' ( Pn,is:\1 ).
" e rgle ieh t llJa n d il' vorliegende dl'itt (· .\ IIf1agt' m it der vor fiinf
.Iahren cl'8chil'nl'nen ersteJl Aufl u"e. ~o be l11(' r kt lJIau d a I'edlicl ll' Stl'dl('JI
d " er f .-scrs. da Le h rhuch d "JI .\ nfol'deruugI'JI d cl' ~~khii ll'rkl'l'i~I', fiir
die e in l'rster Linil' Ix'. ti nllnl zu SI'in ehein t. nnzu pa.IN'n, irrig,' .\uf-
f ,ungl'n zu beseitigen uJld \ ' e rl l('SH('l'lIuge Jl \·(wl.ull ehuwJI. Dl' r ,'totT
i, t in die hergebrachten AL"chJlittl' ü l)(,'r Brenns to fTI'. Felll ·l'IIn lo\He iu .
richtung,'n, Dnmpfke 'dko nst ntktion en und Zuhl'l lör gegliederl. Dil'
Abbildungen . ind durchweg brut und dl' ut lich IIU. gcfiihl't. uu('h bie!t'n
dip in dl'n Tafeln l11itg,·t(·ilten K ons t l'llkt ionl'n gu tt' Vorlagen. .'
